
Der Geddsteii vor der Petssdorferr Kirche. Duich die M t  van 
A l k t  Sch& ed&lt er wieder sein altes Aussehen. (Foto: I. Rudat) 
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Es bunhelt fdion in ber Heibe 

r ha z ben bafi Korn ge = 

l t in i t  = tpn niit iin z Ierm b l ~ n  = hen Sdimert. 

2. Idi Iiörte ein Sichelein rsuldien, mohl raufdien b u h  bas Korn, idi hörrp 
mein Feinslieb hlagcn, fit hatt' ihr Lieb oerlor'n. 

3. Halt bu  nein Lieb' oerloren, Io heb'idi bodi bau iiiein'. So mollen mir 
bcib' mittinanber uns  minbrn ein Krnnztlein. 

4. Ein Kr~nzclein oon  Rolen, ?in S t räußel~in  oon KIPP.  Zu Frnnhfurt auf 
ber Urüche, ba liegt ein tiefer Schnee. 

5. Der Sctincr, ber ift zcrfrtimolzen, bas\Vaflrr Lauft bahin, hommlt mi r  
sus  mtinen Augen, hommft mir aus rneintm Sinn. 

6 .  In mrinee Vaters Gerten, ba ftehn zmci Oäumtlpin, bas tine, bas trägt 
Muskaten, bes anbrre Draunnigclein. 

7 .  Mushsttn, bit linb IÜße, Oraunnägelein, bie finb lcliön, mir beibr mir 
müflen une ldipiben, ja fdipiben, bae tut meh. 

In g a n z  OltpreuOen, Wort. unb \C'<lf< rniinblim iiberiiefprt. 
San:  1 1 .  \Viihcirni 



Ehrung verdienter Mitarbeiter 

Ini Rahrncn der Kreistagssitzung ain 26. März 1994 in Syke nahm 
Kreisvertreter Joachiln Rudat die Ehrung zweier verdienter Krcis- 
tagsrnitglieder vor. Den Ehrenteller der Kreisgerneinschafi Wehlau 
erhielten aus seiner Hand Frau Gisela Walseinann aus Tapia~i,  die 

seit 23 Jahren uiiuiiterbr«clien im Kreistag tätig gcwcscn ist iindsich 
jetzt aus gesundheitlichen Gründen zurückzieht. Durch ihren Vater 
Hans Scliciik hatte sie den Zugang zu der Arbeit für Flüchtlinge und 
Vertriebene gefunden und war imrner~nelir in diese Aufgabe hiiicin- 
ccwachsen, die sie ZLI einem Teil ihres Lebens gernacht halte. 
L 

Auch Herr Martin Weller aus Wehlau, iang~ährige. Krcisiagsmit- 
glied und zeitweilig Schatzmeister der Krcisgenieinschaft, wurde 
für seine Treue und seiii Engagement in allen unsere Vereinigung 
berührender1 Fragen mit dem Ehrenteller ausgezeichnet. 
Die Krcisgcmeinschaft gratuliert beideii Mitarbeitern L U  dieser 
verdienten Ehrung. 

l lsc Kirdcr, 



Zu unserem Titelbild 

„Nachahmung empfohlen“, so könnte inan die Eigeninitiative un- 
seres Landsmannes Albert Schulr: aus Colrri/Petcrsdorf interpretic- 



ren, die er dem Petersdort'er Gedenkstein für die Gefallenen des 
Ersten Weltkriegs angedeihen lieh. Während seines dreiwöchige11 
Aufenthalts in Ostpreußen in1 Frühling dieses Jahres säuberte er  
unter Mithilfe einiger Russen den Stein sorgfältig von Moosen. 
Flechten und Verunreinigungen und zog die eingegrabene Inschrift 
riiit Farbe nach. so daß das Ehrenmal dem Besucher nun entgegen- 
strahlt, zumal auch die inzwischen starken Bäume, die den Stein 
uinwuchertcn, von ihm und seinen Helfern beseitigt wurden. - Herr 
Schulz hatte sich, ausgerüstet rnit Salzsäure, Grabsteinreiniger und 
Farbe in seinem Reisegepäck, an die voll ihin geplante Arbeit ge- 
macht, bei der er darin in Petersdorf, wie schon gesagt. auch die 
Hilfe von dort lebenden Russen fand. 
Der Gedenkstein vor der Kirchenr~iine Petersdorf, der noch in der 
50. Folge, S. 97 des Wehlauer Heimatbriefs als vernachlässigt und 
fast vergessen beschrieben wurde, ist dank der Initiative von Herrn 
Schulz wieder zu seinem ursprünglichen Zustand zurückgekehrt. 
Die Petersdorfer, und nicht nur sie, danken unserem tüchtigen 
Landsmann, der sich schon in früherer Zeit durch seine auch sport- 
liche Aktivität auszeichnete, etwa als Mitglied jener Staffel, die bei 
der Olynipiade 1936 das olympische Feuer zum Stadion trug. 

llse R~rilut 

Betrifft: Heimatkreiskartei 

Unsere Heiinatkreiskartei wird in einen PC eingegeben und nach 
der Eintragung aller Daten in dieser Weise weitergeführt. Diese 
Arbeit niinnit bis zu ilireni Abschlul3 jedoch noch längere Zeit in 
Anspruch. 
Daher wird zwischenzeitlich einle Nachfolrrerlin resuchi. derldie 

L .  L 

die Heiiiiaikartei bis zuin 0.2. ~ e ' i t ~ u i i k t  in der bisherigen k o n k n -  
tionellen Weise als Nachlolgeriin von Fra11 Iflge Bielitz fortfiilirt. 
Es gibt d»ch sicherlich unter uns jcniarideii. derldie sich irn Ruhe- 
land noch fit genug fühlt, diese intcressaiitc Aufgabe für eiriige Zeit 
zu übcrnehrneii? 
Bitte. set7,en Sie sich init unserem Krcisvertreter (Anschrift auf 
Rückseite des Titelblattes) i i i  Verbindung. 

Ir~(:c Bic~liri, Hcin~urki.c~iskn~'tc~i 



Hoffnung für geplante Refestigungsarbeiten an der 
Wehlauer Kirchenruine 

Mit schriftlichen Einwilligungen sowohl voin Rayori-Vorsitzenden 
Peritiagin als auch voin Wehlauer Bürgern~eistcr Schaplev kehrten 
Krcisvertreter Joachirn Rudat und Kreistagsvorsitzender Hans 
Wittke von ihrer Reise nach Wehlau und Tapiau in1 Früh.j~ahrdicses 
Jahres zuriick. Mit dieseln letzter1 aus einer Reihe seit Iängcrern 
wiederholt eeführtcr Gesoräche hber Befestigungs- und Aufräu- 

L L L 

niungsarbeiten an der Wehlauer Kirchenruine i \ t  man damit i n  un- 
seren Absichten einen Schritt weitergekomincii. (S. auch .,Liebe 

L 

Landsleute"). 
Beeindruckend ist der uncrschütterlichc O~t imismus  dcr ruBland- 
deutsche11 Familien, die von den ~er t re te rn  des Kreises bei dieser 
Reise ebenfalls besucht wurden. Bei diesen Fa~nilicn handelt es sich 
um Menschen, dic nicht viel von „Wenn" und „Aber" reden, son- 
derneinfach zupacken und arheitcn. Mit ihrer ruhigen. bediichtigen 
Art sind sie, gottlob !, noch weit entfernt von der urigeduldigen 
Hektik unseres Lebens. Und das ist rnit Sicherheit eine große Chan- 
ce und ein Stück Kapital für sie. l l s ~  K~<dut 



Liebe Landsleute ! 

Wenn Sie diesen Heirnatbrief in den Händen Iialten, wird das groUe 
Deutschlandtreffen der Ostpreußcn in Düsseldorf an1 I I .  und 12. 
Juni bereits hinter uns liegen. Wieder einrrial werden viele Zehn- 
tausende Landsleute gezeigt haben, daß Ostpreußen lebt, auch nach 
fast 50 $ihriger Vertreibung, und daß wir unser Rcchi auf unsere 
Heimat nicht aufgeben werden. 

Auch wir aus dern Krcis Wehlau sind daiiii wie iinmer wiederdahci- 
gewesen und haben mit den Nachbarn, den Freunden und Verwand- 
ten über unsere Heiniotstodt. unser Dorf gesprochen, die wir nun 
wieder besuchen cliirfen. 
Gerade während der Zeit unscres De~itsclilaridtrcffens wird ein B ~ i s  
niii Landsleute11 von ~iiis den Heiinotkrcis und auch die Kreisstadt 
Wehlau besuclien. 
Aus den zahlreichen Bericliteii i n  den Heiinatbriefen kann man sich 
ein recht gutes Bild davon iriüclicii. wie es in unserer Heimat jetzt 
aussieht. Uritldennoch ist dicscs Bild recht ~inz~ilänglich. Das konn- 



te auch ich feststelleri, als ich gemeinsam mit dcni Vorsitzenden des 
Welilauer Kreistags Hans Witikc voin I .  bis 5. Mai 1994 den Hei- 
matkrcis bereiste. Erst der Anblick der Wirklichkeit. Gcspräche r i i i t  
R~ißlariddeutschen. init Taxifahrern, rnit russischen Einwohnern, 
Leitern von Belißrdeii und schließlich riiit Landsleuten. die sich 
etwas länger ini Heimatgebiet authicltcn, ergeben. niriimt Inan alles 
zusanirnen, ein einigerinaßen realistisches Bild. 
Beginnen wir mit &rii Taxi: wohnt man auf dein Hotclschiff auf 
dem Pregcl, kostet eine Taxistunde jetzt 20,00 DM. Taxis, die inan 
an1 Hotel Tourist mietet. sollen angeblich nur 15,00 DM pro Stund 
kosten. Unser Reisebüro besorrte uns als Taxifahrer Slawa 

L 

Bogdanow. Als Fernseli,iournalist verdient dieser ini Vergleich 
übcrdurclischiiittlicli g~ i t ;  dennoch erreicht er riiit dciii Taxifiihren 
eine entscheidende Verbesserung seiiics Einkoiiiniens. Durch ilin 
wurden wir init dem Intendiinten des i i i  KöriicsbercIKoliriincraci 

L L .  L 

einzigen privaten Fernsehsenders „Prcrnicrc", Andre Schulak. be- 
kannt. der uns versprach, in einer seiner Sendungen die Behörden 
des Oblast zu fragen. warurn die Wehlauer Kirchenruine bisher 
nicht in die offizielle Liste der zu erhaltenden Baudenkmäler aufge- 
nommen wurde und darauf hinzuweisen. da13 dies nachgeholt wer- 
den niüßtc. Das Geb~irtshous von Lovis Corinth dagegen hat bereits 
scincn Platz in  dieser Liste. 

Bekannt wurden wir auch mit dein Lcitcr des rieueri 
Prussia-Museums in1 .,Haus der Offiziere". Dicscs M~iseuin ist se- 
henswert! Iin Juni wird Horst Schmittke in1 Auftrag der Kreisge- 
ineinschaft dort den Bildband des Kreises Wehlau überreichen. - 

Wirerfuhren, da8 es iin Oblast jetzt eine „Partei fiir die 4. Baltische 
Republik" gibt und daß Slnwa Bogdan durch sie in das Stadtparla- 
ment von Königsbcrg gewählt worden ist, damit zuinindest tlieore- 
tisch die Chance hätte, Bürgermeister der Stadt zu wcrderi. Der 
derzeitige Bürgernieistcr Vitali Shipow verfehlte, wie auch andere 
bekannte Kandidaten, das Ziel. 
UnierVorhaben,die Ruineder Wehlaucr Kirchezu stabilisieren und 
sie dainit vor dcni weiteren Verfall zu retten, dürlicn wir ein Stück 
weiter vorangebracht haben. Ausführliche Gespräche an zwei Ta- 
gen, einmal mit Bürgcrineister Tschaplew von Wehlau/Snarnensk 
und ein weiteres init diesem und dein Rayon-Vorsitzenden und 
Bürgcrincister von Tiipiau, Peritiagin, führten dazu. ciaU die Geneh- 
migung zur Ausführung der Arbeiten von diesen auch schriftlich 



fixiert wurde. Sehr förderlich war, daß ich zuvor bereits das „Deut- 
sche Zentrum Tür Handwerk und Denkrnnlspflcgc, Probstei 
Johari~iisberg Fulda c.V." cingschaltet hatte, das, auf solche Fragen 
spezialisiert, die crlordcrliche Fachkonipetenz besitzt. Dieses Un- 
ternehmen wird auch die vorgesehenen Arbeite11 :tri den Kirchen 
Gerda~ien. Mühlhausen und Tharau überwachen. Wir rechnen rnit 
einem ausführliclieii Angebot in der nichsten Zeit. Wir sind uris alle 
einig, daß init den Mitteln der Krcisgcincinschaft hier auch ein 
Dcnkmal für die Vertriebenen des Kreises Wehlau gesch a ff en wer- 
den kann. Diese Mögliclikeit riiüsseii wir jetzt nutzen. 
Auch das Welilaucr Krankenhaus und einen Kindergarten suchten 
wir auf. Hans Wittke hatte in einem grol3en Koffer verschiedene 
Medikamenten, Nährmittel. Schokolade und Kuscheltiere riiitge- 
bracht, die der Chefärztin und der Leiterin des Kindergartens zu 
deren großer Freude überreicht wurden. Hans Wittkes Mitteilung, 
da8 voraussichtlich irn August ein von ihm für die Kreisgeniein- 
schafl erworbener, sehr gut erhaltener VW-Krankcntransportwa- 
gen dcni Wehlauer Krankenhaus übergebe11 werden soll, löste be- 
sonders beim Bürgermeister grol3e Freude aus. 
Durch einen alsTaxifahrer tätigen russisclien Arzt wurden wir in die 
Wohnung eines seiner Kollegen gebracht, in der wir Albert Schulz 
antrafen, der sich gcradc anschickte, nach einem längeren Aufent- 
halt in Ostpreul3en wieder zurückzurcisen. In den Tagen zuvor hatte 
er in seinen1 Heimatort Petersdorf das vor der Kirche stehende Krie- 
gerdenkmal unter Mithilfe von russischen Bewohnern von Moos 
und Flechten gesäubert, die inzwischeii herangewachsenen, den 
Gedenkstein ~iinwuchernden Bäurrie gefällt und die in dcn Stein 
eingegrabene Inschrift sowie das Eiserne Kreuz durch Nachziehen 
mit schwarzer Farbe wicdcr sichtbar gemacht. Russische Bewohner 
Petersdorfs versprachen ihm. ein Auge auf das Denkmal zu haben. 
damit ihin nichts geschähe. Vor Jahr undTag hatte rnan sich bemüht. 
den Findling mit Ketten und der Kraft eines Treckers umzureil3eri - 
es war nicht gelungen! Und nun hat ein über 80 Jahre alter Lands- 
mann aus eigener Initiative ~ ~ n d  beispielgebend für uns alle gehan- 
delt. 
Obwohl die Zeit unsercs A~ifenthalts sehr kurz war, haben wir Ruß- 
landdeutschc in Paterswalde, Neumühl, Colin. Sanditten, Goldbach 
und Auerbach aufgesucht. Hier hätten wir Wehlauer eine dankbare 
Aufgabe, diesen Mcnschen Hilfe zur Selbsthilfe zu geben! Nach 





wandern. einiges kaum Abnehmer findet und wieder anderes auf 
dein Markt verkauft wird. Hier ist vor allem die Organisation einer 
solchen Verteilung gründlich zu planen. 
Ain 22. Mai fährt Helm~it Böhm init einerii Lieferwagen voller 
Hilfsgüter in den Heimatkreis. 
Presseberichten ist zu entnehriien, daß auch 1994 das in Köriigsbcrg 
geplante Generalkonsulat nicht errichtet werden wird: in den Vor- 
jahren hatte sich die Bundesregierung wegen Geldmangel, wie es 
hieli, damit zurückgehalten,jetzt lehnt der russischeAul3enminister 
dieses Projekt wegen angeblicher „Regermanisierungsgefahren " 
ab. Insgesamt ist auf der höheren politischen Ebene eine Verhärtung 
in Sachen Königsberg zu erkennen. Den Vortcil einer „Festung 
Gibraltar in der Ostsee" wird man aufgrund wiedererwachter impe- 
rialer Gelüste nicht aufgeben wollen. Ob  sich auf Dauer die dort 
lebenden Menschen damit zufriedengeben werden, ist eine offene 
Frage. Der Zulauf zur „Partei für die 4. Baltische RepublikC'gibt zu 
denken. -Unter den gegebenen Vertragsregelungen, die die Bundcs- 
republik cingepngen ist, bleibt auch für uns Ostpreulien kein ande- 
rer Weg, als die 4. Baltische Republik anzustreben. 
Im kornrnendcn Jahr 1995 wird die Patenschaft mit dein Landkreis 
Diepholz, früher: Grafschaft Hoya, vierzig Jahre alt, die Patenschaft 
Tapiau-Bassum erreicht das fünfundzwanzigste Jahr. Wie diese 
Jubiläen im 50. Jahr der Vertreibung begangen werden können, ist 
noch festzulegen. 
Am 24. und 25. Septernberdieses Jahres werden wir uns in Bassum 
in Haakes Gasthof bei unserem Hauptkreistreffen wiedersehen. 
Buchen Sie bitte rechtzeitig Ihre Quartiere. 
Bis dahin wünsche ich Ihnen einen schönen Sommer! 

Ihr .locrc,hirn Ruclcit, K~.eisixei.ti.c~tc~i. 

DRK-Ortsgruppe Wilstedt sammelt für Wehlau 

Aus der Zevcner Zeitung vom 2 . 4 .  d.J. entnehmen wir, daß zu der - 
Jahreshauptversan~mlung der DRK-Ortsgruppe Wilstedt der Vor- 
sitzende unseres Kreistags. Kreisverwaltun~sdirektor a. D. Hans 
Wittke, zu einem vortrag eingeladen war,-der, wie die Zeitung 
schreibt, auf starkes Interesse derzuhörer stieß. Hans Wittke, der als 
Verbindungsmann der neu aufgebauten Partnerschaft  wischen 



dem Koten Kreuz und der Stadt Wehla~i tätig ist, berichtete ausführ- 
lich und anschaulich anhand von Dias von dcni Zustand Welilaus in 
früherer Zeit und den Veränderungen, die diese Stadt seit 1945 be- 
troffen Iiaben. Die Anwesenden zeigten sich beeindruckt von dein 
krassen Gegensatz, der zwischcn der einst blühenden Kleinstadt 
und der heutigen Ruinenlandschaft festziistellen ist. Hans Wittkc 
wies auf die Notlage derrussischen Bevölkerung in dieser Stadt hin, 
vor allem aber auf die unerträgliche Situation. iii  der sich das Weli- 
lauer Krankenhaus und der koininunale Killdergarten befinde11 und 
bat in einein eindringlichen Appell die DRK-Ortsgruppe Wilstedt, 
sich mit Spcnden und Hilfsgütern an einer Hilfsaktion beteiligen zu 
wollen, die für den Herbst geplant sei und für die jetzt bereits eifrig 
zesamrnelt werde. Auf das Vorhaben der Wehlauer Krcisgemein- 
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schaft. die Ruine der Jakobikirche in Welilau durch bauliche Mal3- 
nahmen wenigstens so  zu stabilisieren, da13 ihr Verfall nicht wie 
bisher ungehindert weitergehe, ging Wittke in seinem Vortrageben- 
falls ein wie auch aufjene Hilfe, dic Angehörige unseres Kreises auf 
den verschiedeiisten Ebenen der dortigen Bevölkerung zukominen 
ließen. - Die Mitglieder des Wilstcdter DRK erklärten sich sofort 
bereit, bei der Spendenaktion mitzumachen und sagten Sachspen- 
den zu. Die Vorsitzende des Ortsverbandes überreichte dem Kreis- 
tagsvorsitzenderi einen Spendcnscheck, der für die Herbstaktion 
Verwendung finden soll. 
Die Redaktion niinint diese aus den1 Kreis der Nicht-Wehlauer zu- 
gegangene Spende zum Anlaß, den Lesern unseres Heiniatbriefs 
mitzuteilen, daß wir regelmäl3ig von ein paar Menschen Zuwendun- 
gen erhalten, die niemals in Ostprcußen, geschweige denn im Kreis 
Wehlau waren, unser Land also nur aus Erzählungen. Literatur und 
Bildern her kennen. Diesen Spendern danken wir besonders herz- 
lich; wir danken ihnen dafür, daß sie die Liebe zu einem nicht gc- 
kannten Land an unsere Seite treten und uns unterstützen läßt. 

C.  B .  

Schulgruppe aus WettertKr. Marburg besuchte 
Tapiau/<;wardeisk 

Wer iin Herbst 1992 im Bahnhof Marburg den Abschied der russi- 
schen Lehrcr-Schülergruppe aus Tapiau/Gwardeisk nach ihrem 14- 
tägigen Aufenthalt inwettererlebte, einen Abschied init Tränen und 



langem Winken. der konntees als fast sicher annehmen, da13 Lehrer, 
Schüler und Eltern einen Gegenbesuch in Tiipiau/Gwardcisk be- 
werkstelligen würden. Trotz schwieriger Postverhältiiisse - Briefe 
und Pakete sind oft vier bis acht Wochen unterwegs - , blieben die 
Verbindungen weitererhalten. Mehrere Hilfstransporte schickte die 
Wollenberg-Gesamtschule in der Zwisclieiizeit in die Schule nach 
Tapiau. 
Leider hatte die sich in RuUland entwickelnde Lage zu recht unkla- 
ren Verhältnissen geführt, und Bedenken wurden laut, ob man unter 
diesen Umständen unsere Kinder nach Tapiau schicken könne. Di- 
rektor Fokken, seine Frau und die Frau des Marburger Schul- 
dezernenten entschlosseii sich, in1 Vorsoininer 1993 nach Tapiau zu 
fahren, um selbst an Ort und Stelle die Situation zu erkunden uiid zu 
einein EntschluB zu kommen. Die politische Lage war ruhig, unge- 
stört, aber die Verhältnisse insgesamt erschienen ihnen doch so 
negativ, da13 sie nach ihrer Rückkehrrrieintcn, diesen Aufenthalt den 
Kindern und Lehrern nicht zumuten zu können. Entsprechend be- 
richteten sie in einer Eltern-Schüler-Versammlung. Nun aber gab 
die Meinung der Eltern der1 Ausschlag bei den Überlegungen, vor 
allem auch ihr Argument: Die russischen Schüler, die uns besuch- 
ten, waren alle gesund und fröhlich. Weshalb sollten uiisere ver- 
wöhnten Kinder nicht für 14 Tage erleben können, wie man dort 
stäiidig lebt oder leben mu13. Die unsere Zivilisation betreffenden 
bei ihnen inöglichcrweise ei~itretendeii „Entzugserscheinungenn 
würden sie wohl überstehen. 
Bedenken anderer Art kainen vom Schulrat. Durch die Fahrt seiner 
Frau nach Tapiau konnte cr sich in die Lage der Eltern versetz- 
en:Welchc Reaktionen könnten bei den Elterneiiitreten, wenn durch 
diese Fahrt vierzehn Tage lang jede Verbindung abreißt, kein Tele- 
foiiat im Notfall möglich ist, keine Gelegenheit besteht, kurz die 
Ankunft und das Wohlbefinden zu nielden?! Sporitan genehmigte er 
für den Fall. daß die Reise zustande kärrie, der Wollenbergschule die 
Einrichtung einer Fuiiksiaiion. Damit ist die Wollenbergschule in 
Wetter als erste im Kreis in den Besitz einer solchen Anlage gekoni- 
men. Sie mußtc allerdings, so die Bedingung, vor Antritt der Reise 
nach Tapiau installiert sein. Da einige Lehrer erfahrene und gut 
ausgerüstete Hobbyfunkcr sind, gabes für das Betreiben der Station 
keinc Probleme. Es gelang denn aucli sofort, eine Funkverbindung 
zu einen1 Ainateurfunker in Königsberg auf'zunelinien, der noch 



dazu in der Lage war, per Telefon den weiteren Kontakt zur Schule 
Tapiau herzustellen. - Diese Funkstation hat dann tatsächlich die 
Daheimgebliebenen täglich beruhigt. Zur Freude der 17 Schüler, 
die sichzurTeilnahme an der Reise gemeldet hatten. wurden von der 

betrag von de;'~reisgemeinschaft Wehlau ausgeglichen werden. 
Dafür sei an dieser Stelle nochinals herzlich gedankt. An1 24. Sep- 
tember I993 starteten dann 17 Schüler, 2 Lehrkräfte und 3 beglei- 
tcndc Mütter zur 24-stündigen Bahnfahrt nach Königsberg. Dort 
traf der Zug pünktlich ein. Fra~i Anikina, die Direktorin der Schule 
und Frau Lüdmila, die Deutschlehrerin. unseren Kindern von ihrem 
Besuch in Vetter schon vertraut, begrüljten ihre Gäste sehr herzlich 
undfuhrenmit ihnen in ihre - und unsere alte- Schule inTapiau. Dort 
gab es einen Begrüßungsimbiß. Mappen mit dein Plan von Gwar- 
deisk, einen kleinen Geldbetrag und ein Programin für die nächste 
Zeit. Die Unterbringung erfolgte bei russischen Familien in Tapiau. 
Übereinstimmend berichteten alle Kinder. daß die Häuserfrontcn 
zunächst erschreckten, die Wohriungen in den Häusern aber gut 
möbliert und sauber waren. Einige Familien hatten den deutschen 
Kindern die Elternschlafzinirrier zur Verfügung gestellt. Sie selbst 
waren auf Notlager ausgewichen. 
Beim ersten Gang mit Führung durch die Stadt zeigte nian das zum 
Jugendzentrum umgebaute frühere Rathaus, den Marktplatz mit der 
Kirche, das Geburtshaus von Lovis Corinth, das ehemalige Stadt- 
schloß, dann das Krankenhaus und die russischen Ehrenmale an 
Marktplatz und Bahnhof. 
Schon an1 nächste11 Tag war die deutsclie Gruppe zuni Bürgermei- 
ster der Stadt, Alexej Alexandrowitsch Peritiagin, und dem Rayou- 
vorsitzenden eingeladen. Er verteilte nach einem kleinen IrnbiM 
Uhren, Matrjoschkas und Spiele. 
Natürlich besuchtet1 unsere Schüler täglich den Unterricht, wobei 
sie sich Unterrichtsfächcr und Klassenstufen wählen durften. Sie 
waren überrascht vom hohen Unterrichtsniveau, von sehr zügigem 
Unterricht, von durchgängig 6-8 Wochenstunden Mathematikun- 
terricht und der Wrthl zwischen Englisch und Deutsch als Fremd- 
sprache. Während des Hondarbeitsunterrichts für Mädchen war für 
die Jungen Gartenarbeit angesetzt .In dcr5. und 6. Klasse wird auch 
Bibelkunde angeboten. Viele Schülerblieben aiich nach dein Unter- 



richt in der Schule und durften sich dort im ..Eigenunterricht6' wei- 
terbilden oder die Schularbeiten ergänzen. 
Einige Vorniittagsstunden hat die begleitende deutsche Lehrerin 
nutzen dürfen, uin i n  einem Abri13 die Geschichte Ostpreul3ens dar- 
zustellen: Ritterorden, Städtegründungeii, Zeit und Person Albrecht 
von Brandenburgs, Griindung der Universität, der Albertina, den 
Philosophen Imrnanuel Kant, die Einwanderung von Hugenotten 
und Salzburgern, dann die Hohenzollernkönige Friedrich 1. und 
Friedrich I I . ,  Ostpreußen als Kornkammer, die Folgen des 1. Welt- 
kriegs, Beginn und Ende des 11. Weltkriegs mit seinen Folgen. näm- 
lich dein jedem Besucher verschlossenen Nordostpreußen bis zuin 
Jahr 199 1. Das diesen Informationen folgende Unterrichtsgespräch 
habe großes Interesse erkennen lassen. Erwähnenswert ist sicher- 
lich auch, daß es vor der „Öffnung zurn Westen6'keine Landkarte mit 
der Darstellung Westeuropas i n  den Schulen gab. Daraus Iäßt sich 
aufdie große Bedeutung schließen, die der Zugang in unser Land für 
die russische Jugend hat und haben niul3, in ein Gebiet, das früher 
auf keiner Landkarte zu finden war, zuniindest nicht in den Schulen. 
Recht angetan waren unsere Kinder vom Jugendzentrum im alten 
Rathaus, von den vielfältigen Arbeiten und Freizeitangeboten: 
Klöppeln an Klöppelkissen, Mal- und Werkunterricht mit kunstvol- 
len Ergebnissen, Puppentheater, Vorbereitungen von Wandergrup- 
pen. „Diese tollen Angebote der Freizeitbeschäftigung fehlen bei 
uns zu Hause", meinte ein Miidcheii. 
Der erste Ausflug ging nach Königsberg. Dort begeisterte eigentlich 
nur das Bernsteinmuseum im Dohnaturrn. Bei der Besichtigung des 
Bunkers von General Lasch fehlte die deutsche Übersetzung zum 
Verständnis. Die Zoobesiclitigung rnit „so vielen mageren Tieren in 
zu engen Käfigen'. enttäuschtc wohl vor allem deshalb, weil der 
schöne Frankfurter Zoo als Vergleich diente. 
Eine zweitc Ausflugsfahrt führte nach Rauschen, das der deutschen 
Gruppe besonders gut gefiel. „Hier konnte inan sich wie daheim 
fühlen, wie in einer alten deutschen Stadt.'' „ln allen Dörfeni und 
Städten erkennt man, auch wenn es zerfallen und ungepflegt aus- 
sieht, was aus deutscher Zeit starnint. Die Neubauten sehen so pro- 
visorisch aus", war die Beobachtung eines älteren Schülers. 
Einen alljährlich am gleichen Tag Ende September wiederkehren- 
den Festtag der Schule durfte unsere Schulgruppe niiterleben: Den 
Tag des Lehrers. 



DaCl inan sich beim Eintritt des Lehrers ins Klassenzimmer erhebt, 
bei der Beantwortung von Fragen aufsteht, diszipliniert ~ i n d  kon- 
zentriert dem Unterricht folgt, das alles war natürlich schon am 
ersten Tag in der Sch~ile aufgefallen und wurde mit Pro und Kontra 
unterschiedlich diskutiert. Daß inan darüber hinaus einen ganzen 
Tag lang „den Lclircr auch noch fciert", festlicli gekleidet zur Schu- 
Ic kommt, sich pcrsönlich bei der1 Lehrern bedankt, daM man so viel 
hat lernen dürfen, Geschenke und Blurneri überreicht, selbständig 
einc mchrstündigc Fcicr mit Liederri, eigens dafür einstudierten 
Tänzen - teils wie Ballett - und langen Gedichten „ g ~ i z  aus dem 
Kopf!"klassenübergreifend zusarnrnengestellt hat, das überstieg 
das Fassungsverrnögen unserer Schüler total! Die Unterrichtsstun- 
den dieses Tages waren auf 30 Minuten gekürzt, uni die letzte Vier- 
telstunde mit dem Fachlehrer zu feiern. Diese Lehrerfeier währte 
einen ganzen Tag lang; dabei wurden auch von den Schüleni zube- 
reitete Speisen serviert. Der Bürgermeister mit seiner Frau und der 
Kreisdeputiertenvorsteher nahmen am Nachmittag auch an den 
Feiern teil, um in Reden und mit Geschenken die Arbeit der Lehrer 
zu würdigen und Dank zu sagen. Am Soniitaginorgcn besuchten 
einige Schüler niit „ihrenc' Familien einen russischen Gottesdienst 
i n  der Tapiaucr Kirche. Eine kleinere Gruppe hatte Gelegenheit, zur 
Eröffnung der Orgelkonzcrtwoche nach Königsberg zu fahren. 
Russische und deutsche Musiker trugen Orgelwerke und Choräle 
u.a. von Johann Sebastian Bach in der Philharmonie vor, der frühe- 
rcn katholischen Pfarrkirche am Haberberg. 
Anfang Oktober spürte man dann auch in Tapiau die politischen 
Wirren um den Putschversuch in Moskau. Angespannt verfolgte dic 
russische Bevölkerung die Nachrichten in den Mcdicn oder sah irn 
Fernsehen nur das Testbild, weil der Sender abgeschaltet hatte. In 
langer Schlange standen die jüngeren Männer mit ihren Meldepa- 
pieren im Rathaus und davor. AUS die besorgten Fragen unserer 
Schüler kam immer die gleiche Antwort:.,Gwardeisk ist weit von 
Moskau weg!" 
Der Abschied von den Gastfamilicn arn 5. Oktober war sehr herz- 
lich. Alle hatten sich sehr wohl gefühlt. nieniand hatte Heimweh 
gehabt. Alle~nöchtenden ~ontak;zueinander indiescr netten Weise 
erhalten. - Die Rückreise im ÜberfülltenZug warstreckcnwcisc sehr 
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beeinträchtigt und unangenehm durch die russischen und polni- 
schen Schniuggler, die in Gängen und Toiletten die oberen Wand- 



verkleidungen abschiü~ibten. dort große Mengen Zigaretten und 
Wodka versteckteri. ihre Rieseiikoffer rriit Scliriiuggelwiire in die 
Abteile der deutschen Gr~ippe schoben, ari den Grenzstiitionen die 
Deckenverkleidungeri einfach oufbracheri, die heilje Ware unter der 
locker getragerieri Oberbekleidung verstauten ~irid iiisg~sanit Wirr- 
warr scliuferi. Die weitere Riickreise verlief planmäßig. urid eine 
fröhliche Schülergr~ippe stieg i n  Marburg aus.Aii~efÜgt nocheinige 
Aussagen von Schülern.., Wir wurden sehr lierzlich a~ifgenoininen 
in den Familien. Ich liiitte nie gedacht, da13 es so gastfreundliche 
Fainilien gibt. Sie haben alles für uns getan", so Ina. Elisabeth:„Wir 
waren alle erstaunt. welche schönen Wohnungen inan hinter dicscn 
tristen Hä~iserfassaden und Treppenaufgängen finden konnte. Wir 
alle habcn ~iiis in diesen Tagcii wohlbchütct gcwußt." 
Rita:,.Ich bin beeindruckt. niit was fiireiner Herzlichkeit wiraufge- 
rioinrnen worden sind. Man hat uns urnsorgt urid betreut. als gehör- 
ten wir zur Familie. Da spielte auch die mangelnde Sprachkeiintnis 
keine Rolle. Ein jeder hat sein bestes getan. Es war für alle eine 
Erfahrung wert, Menschen kennenzulernen, die nicht in einer Weg- 
werfgesellschaft leben. Vielleicht hat das für manchen einen Denk- 
iinstoß gegeben, ob es richtig lind gut ist, wie wir hier leben, Lind ob 
niaii nicht vicllciclit a~ i l  rnanchci Ü b c r ~ l ü s s i ~ c  verzichten 
könnte.. .Ich hatte nicht tlen Eindruck. daß die Menschen dort uiizu- 
friedener sind als wir. Im Gegenteil, die Lebenslust und die Herz- 
lichkeit in1 Unigang, das Miteinander waren sehr auffallend." 
Wie werderi nur1 diese begonnenen freundschaftliclien Begegn~in- 
gen weitergehen? Auch das ist schon abzusehen: Lirn 22.Juni 1994 
hominen die Direktorin. Frau Anna Anikina, die Deutschlehrerin, 
Frau Lüdinila Lind 10 Lehrerinnen der Schule Nr. l aus Tapia~i als 
Giiste iiacli Wetter. Die Visa sind beantragt. Und wir freuen uris olle 
auf ein Wicdcrsclicii. E~,un~uricr Mi i l lcr  

Herr Otto Brandstäter feierte seinen 100. Geburtstag 

Ani 16. 5. 1994 jährte sich zLiin ciiili~iiidcrtstcn Mal der Geburtstag 
des Lehrers LI. D. Otto Brandstäter aus Wehlau. Glückwünsche zu 
diesem groljen Tag überriiittelte die Krcisvcrtrctuiig durch Lni. 
Herbert Till. der i r i  allcr Naincii dcm Jubilar einen Blumenstrauß 
überrciclitc. Zusaininen init seinen eheinaligeii Schülern grntulie- 



1. i v  

rcn auch Krcisiriitglieder und der Wehlauer 
Heiriiatbrief Herrri Brandstäter sehr herzlich 
zu dieseln Ehrciitng lind wünscheri ilim fiirdie 
koiriiriende Zeit eiii Lehen. das von den Bc- 
schwerden des Alters so weit als iriöglich frei 
sein rnöge. 
Otto Bi.aiidstäter, ain 16. 5 .  1894 in Birkeri- 
hausen. Kr. Iristerhur~ scboreii. besuchte von 

L - 
1900 bis 1908 die ~olksscli;le. Ihr schloli sich als erste Stufe der 
Lehrerausbildung der drcijährige Bes~icli der Präparandie von 1908 
bis 191 1 an. gefolgt von der Aushi ldun~ an1 Lehrerseminar 
Karalcne/Insterburg voii 191 1 bis 1914. In diesem Jahr l e ~ t e  Herr 
Brandstäter seine I. Lchrerpriifung ab. Mit der normalerweise bald 
folgende11 2. Lehrerprüf~irig sollte e s  aber rioch gut Weile haben, 

In! Nunleri tlcr. Kr.c~i.sgrr~ici/r.cc~Iru/!li ~~r~crr~rlirr~r Hc~1.11c~t.t Ti11 rlc~tii .lrrhi- 
Icrr.  i i r  sc~ilic~ni /io/zi,/! Elll.rlit(ig (Foto: H .  Till) 
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denn es brach der I. Weltkrieg aus. an demer von 19 14 bis 191 8, also 
vor1 Aiifang bis Ende, als Minenwerfer teilnahm. Bei Kriegsende 
fand der juiige Lehrer ein Stelle an der Schule i n  Grünhayn, wo er 
1919 die zweite Lehrerprüfung ablegte. Irn Spätherbst 1920 heira- 
tete er Gertrud Scharrriacher. 1 926 zog die Familie nach Zohpeil, an 
dessen einklassiger Schule Herr Brandstäter die Stelle des Schullei- 
ters einnahm. Doch schon 1 93 I wechselte er nach Wchlau über und 
war dort an der Volksschule bis zum Ausbruch des 11. Weltkriegs in 
seinein Beruf tätig. Von 1939 bis 1945 nahm er auch an dem zweiten 
verheerenden Krieg in diesem Jahrhundert teil, zuletzt im Range 
eines Hauptmanns und Stabsintendanten. Am Ende des Krieges 
erkrankte Herr Brandstäter an einer Malariainfektiori, die sehr 
schwer verlief und in einem Königsbcrger Lazarett behandelt wur- 
de. Diese Erkrankung war auch einer der seltenen Anlässe in seinen] 
Leben, der eine ärztlich Behandlung erforderlich machte. 
Von 1946 bis 1959 war der Jubilar wieder als Lehrer im Kreis 
Nienburg in Niedersachsen tätig. Dort auch leitete er einen Gesang- 
verein. Seit 1959 lebt er in Essen und war hier selbst noch nach 
seiner Pensionierung vom Amt von 1960 bis 1967 im Schuldienst 
tätig. 
1990 verlor Herr Brandstäter nach über 70 jähriger Ehe seine Frau. 
Seither findet er Betreuung durch ihre gemeinsame Tochter. 
Herbert Till, der seinen ehemaligen Lehrer zu dessen biographi- 
schen Daten befragt und diese für uns zusammengestellt hat, erfuhr, 
daBHerr ~randstäierselbst das Erreichen dieses hohen Alters damit 
erklärt, daß er stets ein Leben der Mäßigung geführt, also nie ge- 
raucht und allenfalls ZLI Festlichkeiten ein wenig Wein oder ein 
Gläschen Sekt getrunken habe. 
Wir wünschen Herrn Brandstäter für die kommende Zeit Gesund- 
heit und soviel Wohlergehen, daß er auch weiterhin weitgehend auf 
ärztliche Behandlung und die ganze grol3e Medizin nicht angewie- 
sen sein möge. C.B. 

Wie in früheren Zeiten - vor 5001600 Jahren - eine 
Stadt entstand 

Hierüber wurde nachgcdacht, als irr1 Jahr 1900 das Städtchen Allen- 
burg das 500jährige Bestehe11 feierte; denn vom 14. Oktober 1400 



Blic,k au fa l l~~i ih~~l ;q  ulidseilie Kii.chc i ~ o r 1  dcr S(.liullcr Chuuss~~e uus 

datierte die Handfeste, dieAllenburg zur Stadt machte. Gleichzeitig 
wurde damals auch die Pfarrstelle begründet und die Kirche gebaut, 
die 1405 eingeweiht wurde. 
Die größte Glocke rief nach ihrer Inschrift der Gemeinde zu:„Gott 
ruft: ,Komm, hör' seiri Wort! Thu BuU'! - Und denk, Du muht bald 
fort!" Es entstand eine christliche Gemeinde damals naturgemäß 
durch die Bekehrung der alten heidnischen Preußen durch den 
Deutschen Ritterorden und mit der Ansiedlung christlicher Kolo- 
nisten. 
Das Kirchspiel Allenburg gehörte zu Natangen. Östlich des 
Schwönc- oder Swinetlüßchens, das bei Allenburg in die Alle ein- 
mündete, lag Nadrauen. Spätcrgehörte das Kirchspiel zum Bartener 
Land. -Als der Ritterorden das Land eroberte ( 1  256), geschah die- 
ses von Königsberg ausden Pregel aufwärts, dann die Alle aufwärts, 
wo die Preußen an den Steilufem ihre Erdwallbelestigungen ange- 
legt hatten. Ani Pregel hat es solche preul3ischen Verteidigungsan- 
lagenebenfalls gegeben,etwa bei Kreinitten,danndie Burg Sugurhi 
bei Tapiau, weiterhin eine Wallanlgc bei Pelohnen. westlich von 
Sanditten. und cinc weitere bei Wehlau an der Stelle des späteren 



Glumsberg. Die Wallanlagen an der Alle waren bei Allenberg, auf 
dem Silberberg von KI. Nuhr, bei Poiawern auf dem Hoheall, an1 
Höllengrund zwischen Leißienen und Redden, in Dettiniiten, dann 
auf dem Zickelberg bei Trimmau, ferner in Wohnsdorf, Auglitten 
und auf dem Hausenberg bei Gundau gelegen. 
Nach der Eroberung durch den Ritterorden crhobcn sich 1260 die 
prussischcn Stämme, darunter auch die Natanger und Nadrauer 
unter ihremAnführer Herkus Monte, und brachten i t i  diese111 Kanipf 
den Orden an den Rand einer Niederlage. Als jedoch der Anführer 
Herkus Morite 1272 fiel, muMten sich die Prusscn schließlich erge- 
ben. Das Land war weitgehend verwüstet. - Die gesamte Gegend 
östlich der Alle war seit alters her und auch noch 13 1 I eine Urwald- 
wildnis. die erst durch allmähliche Besiedlung von Westen her nach 
Osten hin zu sclirutnpfe~i begann. Diese Wildnis verlief etwa von 
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Wehlau ÜberAllenburg, westlich Nordenburg in südlicher Richtung 
nach Sensburg und Bischofsburg zur polnischen Grcnzc bei Nci- 
denburg. 
Die westliche Grenze der sehr breiten Urwald-Wildnis wurde von 
2-3 In hohen künstlich aufgeschütteten Erdwällen gebildet, die eine 
Kronenbreite von 2 m hatten und schnurgerade über Berg und Tal 
verliefen, ein für den Ritterorden vorircfflichcr Schuiz gcgcn Ein- 
fälleaus dein Osten. In den Urwald hinein führten nur wenige Wege, 
und kleine Burgen, die sogenannten Wildhäuser, schützteii den Zu- 
gang zu diesen Wegen, vor allem sperrten sie diesen Zugang ab. 
Derartige Wildhäuser exisiicrtcn in Nordeiiburg, Angerburg, Molt- 



heinen und auch in Allenburg, wo es in einem aus dem Jahr 1384 
stammenden litauischen Wegebericlit erwähnt wird. Diese Wild- 
h:' auser waren Burgen ohne Vorburgen, wie denn grundsätzlich das 
Wort „Hausp in der Orderiszeit stets „Burgv bedeutete. Da13 dies 
erste Wildliaus Allenburg bereits vor 1341. also weit vor Gründung 
der Stadt Allenburg errichtet wurde, dafür gibt es Gründe: es sollte 
den Übergang über die Alle sichern und zwar lange bevor die schüt- 
/enden Grenzerdwälle an der Wildnis entstanden. Diese Erdwälle 
als westliche Begrenzung der Wildnis liekn später in ca. 20 km 
Entfernung südöstlich an Allenburg vorbei. 
Die Wildnisgrenze wurde also allmählich weiter nach Osten hin 
verschoben, sodaßdas Wildhaus Allenburg seine Bedeutung verlor. 
Bei Gründung der Stadt Alleiiburg im Jahr 1400 wird es denn auch 
gar nicht mehr erwähnt. 
WO stand das Wildhaus'! Anfänglich stand es auf dern Zickelberg, 
dem früherenstandortder Prussenburg. und war wohl eine Erdwall- 
anlage mit Pallisadenbefestigung. ~ 7 s  diese Anlage 1260 beiin 
Prussenaufstandzerstört wurde,entschloßman sich 1272,das Wild- 
haus auf die andere Seite der Alle zu verlegen. Als Standort für 

Stacltpl(irr 1.orr All<~/ihiri;q niit Wildhaus urid.llrtrXer.hof' 
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dieses zweite Wildhaus in Allenburg kommt mit Sicherheit nur der 
Junkerhof im Südwesten der Stadt in Betracht. (s. Stadtplan) denn 
dieser Platz gehörte früher nicht der Stadt, durfte auch nicht von den 
Bürgern bebaut werden. Später war und blieb es Eigentum der 
Lehnsherrschaft (1540 Verschreibung der Stadt an Hans von 
Polentz auf Gut Progeii).So entstand auf dein Junkerhof das städti- 
sche Haus der Familie von Polentz. Hierzu gehörte auch der Junker- 
garten, den wir später .,Lustgartenn nanntcn. 1801 wurde dieser an 
die Kirchengemeinde verkauft und als Friedhof genutzt. 1901 wur- 
de er von der Stadt übernommen. 

Die Gründung  der  Stadt  Allenburg 
Bevor der Ritterorden ins Land kam, lebte die prussische Bevölke- 
rung in Dörfern und Ansiedlungen und flüchtete sich bei Kriegsge- 
fahr in ihre Wallburgen. Zur Ordenszeit siedelten sichdieeingewan- 
derten Kolonisten bevorzugt unter den SchutzmauerneinerOrdens- 
burg an. S o  entwickelte sich zu Anfang eine Dorfsiedlung immer an 
der Burg. Sollte dann daraus eine Stadt werden, mußte eine Befesti- 
gung, eine Umwallung und Ummauerung zum Schutz errichtet 
werden. Um die Probleme, die sich im Inneren eines solchen Ge- 
meinwesens ergeben, von vornherein zu klären, mußte eine städti- 
sche Ordnung und Verfassung urkundlich festgesetzt werden. Darin 
waren somit die Verhältnisse der Bürger untereinander als auch die 
Stellung des Gemeinwesens zum Orden, dem Oberherrn des Lan- 
des, festgelegt. 
Allenburg erhielt am 19.0ktober 1400 das Stadtprivileg. Es war die 
sogenannte Handfeste nach kulmischem Recht. Zur Stadt gehörten 
44 Hufen Land, das im Gebiet der früheren Wildnis urbar gemacht 
worden war. Hinzu kamen noch I0 Hufen Wald (Allenburger Stadt- 
wald genannt) und 5 Morgen Wiese, gelegen zwischen Schwene 
(Schwöne) und Omet/Apt. Die Städte wurden zur Ordenszeit mit 
relativ viel Land ausgestattet, so daß sich in ihrer Nachbarschaft 
noch der Stadt zugehörige Siedlungen bilden konnten, wie iin Falle 
Allenburgs etwa Allendorf, Allenburgshausen, Allenburgsfelde. 
In1 Lauf der Zeiten gab es für Alleriburg mehrere und vor allem 
verschiedenartige Stadtwappen. Das älteste zeigte ein über Felsen 
schreitendes Elen, später erhielt die Stadt als Wappen einen Hirsch- 
kopf. der heraldisch nach rechts gewendet ist und dem viele Gräser 
wellenartig ausdein Siegelrandentgegenschlagen. Dasnächste, das 
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dritte Wappen zeist cineri aus dem Röhricht blickenden Elcli. des- 
sen Geweih dem cirics Rieseriliirschs ähnelt, doch deuten Kopf und 
Hals auf einen Elch. Das vierte Wappen ist cin iiacli rechts hlicken- 
der Elclikopf mit Scha~ifelgewcih a~ii'silberiiem Grurid. rechts und 
links von Rohrkolberi urngeben. Die Darstclluris des Elchs in1 
Wapperl der Stadt hatte durchaus ihre Berechtig~rng, da dicscs Tier 
bis Iieute Standwild in den umgcbcnderi Wäldern ist. Untl da der 
Elch das Wasser liebt, er wohl auch i r i  f'rüheren Zeiten zu den 
Fliissen und damit auch in Stadtriähe. 
Die Stadt selbst lag wie auf eirier Halbinsel zwischen Alle. Ornetl 
Apt und der Schwönc (Swiiie). Diese Halbinsellagc wurde besori- 
ders sichtbar bei Hochwasser. Dabei konnte es a~ ich  vorkoninien, 
dnli das Wasser in die Stadt eindrang. So sei /.B.. wie rnir rnein Vater 
erzählte. im Jalir 1888 eine Eisscholle mit cincrn Hasen darauf in die 
Stadt gctrichcn wordeii! Das Frühjahrshochwasser mit Eisgang rLi 

erleben, das war stets beeindruckend für alle Bürger. Die irn Wasser 



enthaltenen Sirikstoffe düngten bei diesem Prozel3 gleich die Tal- 
Auen. wo die Bürger ihre Gcinüse - uiid Kartoffelfcldcr hatten. Die 
Bewohner der Stadt waren also Ackerbürger. Sie bauten ihr Haus 
mit Hof und Stall, betrieben ihr Handwerk und machten Land urbar 
inden Aueii des Alletals, wo sie ihr Feld bestellten. Die Prusscn oder 
Preullen betrieben kein städtisches Gewerbe. Sie lebten als städti- 
sches Gesinde. 
Mit der Gründung cincs Ortes wurde stets ciii „LokatorP betraut. 
Seine Aufgabe war es, auf den1 verliehenen Gr~iiid und Boden An- 
siedleranzusetzcii. Der Lokator wardas Haupt des sich eritwickeln- 
den Ortes, der Ortsvorstand oder SchulthcilS. Die ihm verliehene 
Würde war in scincr Farnilie erblich. Voii der iliin verliehenen Gc- 
samthufenzahl zahlte er  der Rerrierunc des Landes einen bestimni- 
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ten Jahreszins. 
So entwickelte sich uin das alte Wildhaus dank seinem Schutz rasch 
eine richtige kleine Stadt. Ursprünglich gab es nur ein Stadttor im 
Osten, das GerdauerTor. Hinter demTor links bog die KönigsstraRe 
ab, rechts die Herrenstraße. Beide Stral3en verliefen parallel zuni 



Marktplatz, verliel'cii weiter in gleicher Richtung hinter dem Markt 
und vereinigten sich wieder arn Ende der Stadt. Später entstand liier 
in westlicher Riclituiig ein iieues Stadttor, das Schallcr Tor. Parallel 
L U  den beideii genaniitcii Hauptstraßen liefen jeweils die Wirt- 
scliaftsstraKen. an deneii die Stallungen und Speicherder Ackerbür- 
ccr gelegen waren. Ini Südwcstcn lagen die Burg, das Wildliaus und 
am Nordrand. einbezogen in die Stadtina~icr, stand die Ordenskir- 
clie niit von kleinen Türniclieii gezicrtcn Staffelgiebeln an der Ost- 
seitc und genauso verzierten Nord- und Südgiebeln ani Turrn. Wei- 
Oe waagerechte (Mauer)Bändcr zogen sich i ~ i  den Giebeln, Ierner 
unterhalb der Dächer und auch ain Kirchturni z.B. oberhalb und 
unterhalb der Schallöcher entlang, ~iiid boten somit das typische 
Erscheinungsbild der Ordensbouweisc. 
Die Welilauer Torstraße niit derii Wehlauer Tor, dlis es dann nie gab, 
entstand erst 1856157. In dieser Zeit auch wurde die neue Wehlauer 
Chaussee gebaut. Dcr i'rühere Weg nach Wehlaii führte über Schal- 
len, Reddeii, Leilliencn, Rockelkeim und Paterswalde. DerWeg war 
beschwerlich. was der alte Spruch kundtut: 



Köininst na Schalle, mots de knalle, (mit d e r ~ i t s c h )  
un best in Redde, denn wöll ick wedde, 
du fahrscht durch LeiRiene ini Griene. 
Kömmst noa Rockelkeim, schleit de Dievel drciri. 
Un köninist dc örscht no Paterschwold, 
so hefft de Dievel allet geholt. 

Un du körnrnst nich noa Wehlau! 

Vor dern östlichen Gerdaucr Tor zog sich in West-Ost-Richtung die 
Scheunenstral3e entlang. Hier lagerten die Vorräte der Ackerbür~er 
und Bauern. Diese ~ r t S t r a ß c  g& es in vielen Städten. Brach dann 
in eiiier Scheune ein Feuer aus, konnten mehrere Scheunen oder gar 
allc den1 Brand zum Opfer falleri. Die Folge war eine Hungersnot 
zur Winterzeit in dieser Stadt. Kam bei solchen Bränden der Wind 
aus demOsten, so  konntedas Feuer auf die Stadt übergreifen unddie 
Bürger in jener Zeit, da es nach Westen hin noch kein Tor gab, zu 
Gefangenender Feuersbrunst rnachen. So forderte man ein Tornach 
Westen. Es entstand 1848 als das „Schaller Tor" rnit dem durch die 
Auen nach Schallen führenden Strüßcndamrn und der Schaller 
Brücke. 
In der Mitte des Häuserblocks auf dein Markt stand das Rathaus rnit 
der Front nach Westen. Rund uin deii Markt befanden sich die mei- 
sten Geschäfte, wie es auch in anderen Städten unseres Gebiets 
anzutreffen war. Auf diesem Gelände wurde der Markt abgellalten ., 
und von hier aus begannen die Urnzüge bei Vereinsversamrnlungeii 
wie Scliützen-. Feuerwehr-. Kriegerverein- und Schuli'esten. lind 
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hier auch endeten sie wieder niit einer Schlußversamrniung. 
Als es rioch keiiie Eisenbahn gab, wurden die Waren per Fuhrwerk 
oder aber auch pcr Schiffauf der Alle herbeigeschafft. Es waren die 
Wohnkähne und auch die Lastensegler. die Boydaks, die Masserigü- 
ter transportierten und Stückgut beförderten. Nach dem ersten 
Weltkrieg ging die Zahl der großen Segelkähne zurück: Danipfer- 
und Motorbootschiffalirt drängten sie beiseite. Schließlich fuhr das 
Motorboot ,.Rutlin einmal i i i  der Woche noch Königsberg ~iiid zu- 
rück lind brachte das nötige Stückg~it mit. 
Nicht vergessen sollen auch unsere Flüsse sein. Jeder Allcnburger 
kannte der1 Zweizeiler 

0 Allenburg, du Scliöne 
an Alle, Apt und Schwöne! 





Doch gehört auch noch die Oniet dazu. die von Gerdauen, Neumühl 
daherkoinint und vor Allenburg in die Apt einmündet. Ihren Lauf 
völlig geändert hat die Schwöne. Sie kain init vielen Windungenvon 
Osten her, flol3 unweit der nördlichen Kirchenmauern vorbei, änder- 
te ihre Richturig von Nordosteri nach Westen und floß dann durch 
die Aue, um unterhalbder Schnller Brücke in die Alleeinzumünden. 
Durch den Bau des masurischen Kanals endete die Schwöne bereits 
bei der Wehlauer Chausseebrücke im Masurischen Kanal, der un- 
weit von Dettrriitten indie schiffbare Alleciiiinündete. Dieser Kanal 
sollte von Angerburg her den Mauersee rriit der Alle vcrbindcn und 
so einen durchgehenden Wasserweg über Alle und Pregel nach 
Königsberg herstellen. Durch den Ausbruch des 2. Weltkriegs blieb 
der Kaiial unvollendet. Heute ist er völlig verkrautet und mit Schilf- 
rohr zugewachsen. 
Ini I .  Weltkrieg wurde Alleiiburg von russischen Truppen besetzt. 
Es entstanden erhebliche Zcrstörungen. Zur Ruine war die Kirche 
geworden, von der nur noch dic Ringmauern von Turm und Kir- 
chenschiff standen. Sie wurde ebenso wieder aufgebaut wie auch 
die Häuser uni den Markt und in den Straßen. Seit 1890 oder 1900 
hatte Allenburg elektrischen Strom. der in der Mühle Schinmacher 



am Lustgarten erzeugt wurde. Während die Kreisstadt Wehlau und 
auch Tapiau uin diese Zeit noch Gasbeleuchtung aus Gaslaterrien 
hatte. verfügte unsere Stadt bereits über elektrische Haus- und Stra- 

alten Zeiten holte der ~ ü r g e r  das nötige Wasser mit d& Pede von 
Stadtpumpcn nach Hause. Eine dieser Stadtpumpen gab es auf dein 
Markt am Südgicbel des Rathauses, ferner eine auf dein Platz der 
alten Volksschule nördlich vom Gerdauer Tor und wohl auch solche 
an1 Siebenbüdnerplatz und in der Schwönestraße vor dem 
Neurnaiinschen Haus. Bürger, die nahe der Alle wohnten, pllcgtcn 
das Kaffee- und Teewasser aus der Alle zu schöpkn.  Von dcii stci- 
nernen Spickdärnrnen aus waren Holzstege in den Fluß gebaut, vor1 
denen aus man r i i i t  der Pede rechts und links bequem einen Eirner 
Wasser schöpfeil konnte. Die Eimer wurden im Haus dann in cinc 
Wassertonne entleert. Natürlich wurde in der Alle auch geangelt. 
Auch ritt man mit den Pferden in den Fluß, der an dieser Stclle danii 
als Pferdeschwemme diente. Und das Vieh fand in ihin eine bequc- 
me Viehtränke. So kam irn Trirninauer Winkel das Gutsvieh zuin 
Fluß herab und genoß es, eine Weile im flachen Wasser zwischen 
den Buhnen zu stehen. Diesseits irnTrinimauer Winkel war auch die 
von vielen Allenburgern sehr geschätzte Badestelle: und überhaupt 
ging rnan am Fluß entlang gerii spazieren. Üblich war auch das 

Bein1 Wüsc~lr<~sl>ii/<~ir itr dcr Allc ist clus Burlrkosfiinl r~'~c,knlu/ii ,q. Inl 
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Wäschespüleii iin Allewasser. Auf dcii flachen Grünflächen der 
Ufer wurde die Wäsche gebleicht. iiideiii man sie a ~ i f  dem dort dicht 
waclisenderi Giinsefiiigerkraut aiisbreitete. Das war ein Anlaß dazu, 
da13 wir schulfrei hatten, denn wir inußtcn aufpassen, daß Enten und 
Gänse niclit über die Wäsche liefen. Ab und an war sie auch mit 
Wasser aus einer Gießkanne L U  besprengen. Wir Kinder spielten 
gern an1 Wasser zwischen den Buhnen. Wir buddelten iin Sand, 
gruben t i ck  Löcher, wobei ich in 30  - 40 cni Tiefe einriial sogar ein 
Stück Bernstein h n d ,  wir bastelten Segelschiffe und besaßen auch 
klcine Dampfer, deren Motor inan aufziehen konnte, so daß sie wie 
riclitige Schraubcndarnpfer fuhren. Dabei 1nul3te man aufpassen, 
daß sie nicht iii  die Strömung gerieten, denn dann iiiußte der Eigen- 
tümer eines solchen Stücks schleunigst „baden gehen", uin sich 
wieder in den Besitz seines Eigentuiiis ZLI bringen. Die starke Strö- 
mung bewirkte, da13 wir Kinderfrühdas Schwiinnienerlernten: man 
brauchte sich riur gegen die starke Strömung zu lehnen, dann gingen 
die Beirie von selbst hoch. Man paddelte dann noch mit den Händen 
- und schon schwamm man. Durch die starke Strömung wurde der 
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Körper also i n  die notwendige Schwimmlage gebracht. Wir nannten 
das, wie vermutlich alle ostnreußischen Kinder. ..Hundclieri- 
scliwirnrnen". Daraus entwickelte inan dann ganz natürlich das 
Seiten- Lind Brustschwiininen. Auch das Rückenschwininicn zu 
erlernen war nicht schwer: man lehnte sich cbcii mit dein Rücken 
gegen die Strömung, die Füße bewegten sich darin bald strli~iipelnd 
an der Wasscrobcrllächc. 
Etwa 1929 wurde ein Ruderclub gegründet und ein Bootshaus ge- 
baut. 
Wir hatten einen Rieinenvierer, einen Skullvierer. einen Doppel- 
zweier (Eichenboot) und einen Doppcl~wcier aus leichteiii Teak- 
holz. Es war ein großes Erlebnis, in eineinhalb oder zwei Stunden. 
je nach Strömuiigsvcrhältnissen, die I 0 kin strornauf nach Wohns- 
dorfzu rudern. Wir betrieben Wasserwaiidcrn, fuhren die Alle auf- 
wärts über die Stauseen der Kraftwerke Wohnsdorf und Friedland 
bis Schippenbeil und wiederum den Flul3 abwärts nach Wchlau, 
Tapiau und auch weiter. Über 1000 krii kamen das Jahr über zusarn- 
nieri, die wir unserrudert hatten, ein Sport, der str«maufdie gesamte 
Kraft erforderte und insgesariit den ganzen Körper beanspruchte. 
Nicht vergessen werden darf dabei die eiiidr~icksvoll-schiine Natur 
des Allctals! Stromauf waren die Steilufer hinter Progen herrlich 
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bewaldet, genauso stromab bei Leißieneri. Koppershagen, am Sil- 
berberg bei KI. Nuhr und arri Gerichtsberg in Wehlau. Die Alle war 
ciii bcsondcrcs und unvcrgängliclics Jugcndcrlcbnis. 
Abcrauch iioch andcrcs gabes, was Lins unvergeßlich und dauerhaft 
mit der Heimat verbindet, etwa das Pilzesarnmeln im Stadt- oder 



Plauerwald, das sommerliche Bcereiipflückeii im AllenburgerTorf- 
bruch, die Radfahrten zu den uinliegenden Ortschaften und nach 
Wehlau, Fricdland und Gerdauen, die schließlich dazu führten, da13 
man Radwunderungen auch durch die ganze Provinz OsipreuBen 
unternahm und damit, war es nun auf dem Wasser oder auf der 
Straße, die Heimat kennenlernte: das Samland, das Kurische und 
Frische Haffmit ihren Nehrungen, die Memelniederung, Masuren, 
das Oberland 
Es mag nun genug sein mit der Schilderung des Heimaterlebens in 
Stadt und Umgebung. Vielleicht sollte sich dieser oder jener ermu- 
tigt fühlen aufzuschreiben, was man selbst in ähnlicher Weise im 
Heimatort und seinem Umfeld durchlebte, denn wir wollen unsere 
Heimat in Erinnerung behalten und ihre Bilder nicht in Vergessen- 
heit sinken lassen. 
In dein uns benachbarten Dorf Dettniitten gab es eine Frau mit 
Namen Anna Walter, die in sehr schönen Gedichten den Einpfin- 
dungen so manches Menschen Ausdruck zu geben vennochte. Ihre 



Worte mögen noch cinnial die Erinnerurig an das Alletal, seine 
Städtchen und Dörfer, heraufbeschwören: 

Wie's dalieirri war 
Nun war daheim die Erntezeit gckonimen. 
die vollen Garben wurden eingebracht. 
Wie rnaiiches Liedlein wurde da vernommen: 
derin diese Zeit hat Herzen froh gemacht. 
Ja, alles freute sich am reichen Segen, 
den man in weiter Scheuern Schoß konnt' legen 

Die Blumen prangten in dein Soinrnergartcn, 
in dem ich in der sanften Abendluft, 
wenn holde Zauber sich mir offenbarten, 
genossen Iiab' den zarten Blumenduft. 
Wenn all die Lichter an dem Himmelsbogen 
gar majestätisch wurden aufgezogen, 

dann strömte mir ein Frieden ohne Maßen 
ins dankbare, weit off'ne Herz hinein. 
Es konnte all die Schönheit gar nicht lassen, 
wo auf der Welt könnt' wie zu Haus es sein'? 
Die Grillen zirpten. Ich versank ins Träumen 
unter des Gartens hohen alten Biiurneii! 

Von naher Alle, dein geliebten Flusse 
klang sehnsuchtsvoll das Lied der Nachtigall. 
Auch meine Seele schwang bci dem Genusse 
des Liedes, das erfüllt' das stille Tal. 
Dann schien die ganze Welt mir zu versinken 
beim Nachtigallensang und Sternenblinken. 

Und wenn dann noch der Mond mit gold'nem Strahlen 
zuin Himmel aufstieg aus dern nahen Wald, 
wer hätte können dieses Bildnis malen, 
die Schönheit und den Zauber maiinigfalt! 
So war's daheim - und nirgends inehr auf Erden 
kann noch einmal so schön wie dort es werden. 



Schützenfest 

Kultureller Höhepunkt war in den meisten ostpreußischen Klein- 
städten das alljährlich stattfindende Schützcnfcst. 
Für den ScliieKspori begeisterte Männer und Jugendliche gab es zu 
jeder Zeit. 
In der Entwicklung derinenschlichen Gesellschaft diente die Hand- 
habung von primitiven Werkzeuge11 und Geriiten ~irprünglich nur 
detn Nahrungserwerb. Fa~istkeile, Keule, Speer und Lanze wareii 
die ersten Wafkn. Ihnen folgten Pfeil und Bogen, von denen das 
Wild mit erhöhter Wucht und zielsicherer über größere Entfernun- 
gen hin getroffen werden konnte. Daß Pfeil lind Bogen eine durch- 
aus ernslzunehrnende Fcrnwaffe darstellen. beweisen die Leistun- 
gen der heutigen Sportbogenschützcn, beweist auch die Jagd bei 
den Naturvölkern.Bis in unser Jahrhundert gibt es Schützenzünfte, 
die für sportliche Zwecke und zum Freizeitvergnügen ausschließ- 
lich die Arrnbrust benutzen. 
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Mit der Erfindung des Pulvers ~iiid der Feuerwaffen ging die Ent- 
wicklung weiter. Es dauerte aber noch von1 14. bis Ende des 18. 
Jahrhunderts. bis aus dein Vorderlader. dern Luntenschloßgewelir. 
das Radschloßgewelir im 16. Jahrhundert entstand. Erst diese Waffe 
konnte vor allen Diiigcii irn jagdlichen Bereich und in kriegerischen 
Auscinandersetzuiigcn die ~ r m b r ~ i s t  verdrängen. 

Unizir,y rlur.c,lr die Sitxdt. I.i,r./r<, tler Konrrirtrrrrl<~rrr.Mcr\-Scitllcr; tla11ii1- 
rer Sc,hiitzelrkijrlig Ho.r.S<,liol:, r.c,c.ht.r t l (rir~h<~i~ Herr Li/>/>, claliiritci 
mit Zyl i~~t ler  Biii;q~r.tirci.stc/. Mij l lo 

Ständige Handhabung, Übungsichießen und der Vergleich mit an- 
deren Scliützen - der Wettkarripf - gaben dem Einzelnen Sicherheit 
und erhöhten die Treffgeiiauigkeit. 
Wettkämpfe und Turnicre gab es bereits i n  der Antike. Im Altertum 
wurden bei den Olynipischcn Spielen iin Speerwurf und iin Bogen- 
schieljen entsprechende Wcttkiimpfe durchgeführt und die Sieger 
ermittelt. Seit den crsten Olyn~pischen Spielcn der Neuzeit, 1896 in 
Athen, steht die Disziplin Sportschiel3en stets auf den1 Prograrnrn 
der olyinpischen Wettkämpfe. 



Nach den siegreichen Feldzügen 18 1311 8 15 ~ i n d  1870/187 1 ging 
eine patriotische Welle durch ganz Deutschland. die iiberall  LI einer 
Gründung voii Kriegervereinen, Schützengilden, Schützenbrüder- 
schaften, Männergesangs- und Turnvereinen führte. In diese Zeit 
fällt wohl auch die E~itsteh~ing des Allenburger Schützenvereins. 
Die Gründung voii Schütze~ibrüderscli~lftcn Iällt sich i n  Ostpreußeri 
bis i n  früh- urid hochinittelalterliche Zeiten zurückverlolgen. Die 
ersten Schützengilden eritstondcn in vielen ostpreuUischcn Städten 
unter der Förderung des Hochmeisters Winrich von Kniprode. Die 
Königsberger Schützengilde. gegründet 135 1 .  war wohl die älteste 
Schützengilde unserer Heimat. 
In einem Grenzland wie Ostpreullen war die Wehrhereitschaft sei- 
ner Männer von groller Bedeutung. Das Schützengildewesen prägt 
und stärkt die wehrliaftc Gesinnung. den Mut und die Opferbercit- 
schaft und fcstigt die Kameradschaft. Zur Förderung dieser Tugen- 
den. auch als A n s ~ o r n  und Anreiz. wurdcn alliährlich Schielheran- 



Jahr lang besondere Vorrechte und Vcrgüristigungcn. Die Proklaina- 
tion zuni Schützenkiinig erfolgte iil  feierlicher Forrii. Als Ausdruck 
ehrerbietiger Acht~irig war die Ubcri'eicliung der silberrien Königs- 
kette zu sehen. die sich in jcdeni Jahr uin eine Plakette init dern 
Nainen des Vorgängers in der Köiiigswürdc erweiterte. Je nach Ort- 
licher Tradition scliloß das Zerenioniell dic Verkündigung des er- 
sten ~ u i d  /weiten Ritters bzw. der Prinzcii sowie des Jungschützen- 
königs ein.Anschließcrid zog der neuc Schützenkönig hocli zu Roß, 
mit Ehreiidanien ~iiid grol3em Gefolge bei flotter Marschmusik 
durch den init Birkeri- urid Fichtengrün, init Fahnen und Bluineii 
Scstlich geschmückten Ort. Der Uriizug endete auf den1 Festplatz, 
wo der Königsball den Höhepunkt des Festes darstellte. Ein solchcs 
Schützenfest dauerte mehrere Tage. Es war ein Volksfest für Jung 
uiid Alt und bot ari jedein Tag seirier DaLier eiiicii Höhepunkt. 
Großer Beliebtheit erfre~itc sich auch das Vogelscliiel3en. Schon in 
der Ordcriszeit waren SchieUbäume aulgestellt worden, ari deren 
S p i t ~ c  ein groljer hölzerner Vogel bckstigt war. Man schoß auf ihn 
niit der Armbrust. Für jeder1 ~ibgeichossenen Teil erhielt der erfolg- 
reiche Scliütze einen kleine11 Preis. .4bcrauch auf Ehrcn-, Wild- und 
Bluineripreisscheibcn wurde geschossen urid der Sieger einiittelt. 
Die Schützenfeste waren innerhalb ilirer Kirchspiele tatsächlich 
große Volksfeste, Feste init viel Musik uridTanz. Auf den1 Festplatz 
ging es zu wie auf cinern Ruminclplatz: Verka~ifsstände aller Art, 
Karussells, Scha~ikelii, Schaubudcii zogen das Interesse der Besu- 
cher an ~ i n d  förderten das buntc Treiben. 
Der Allenburger Schützenverein. dessen Vorsitzender iinnier der 
jeweilige Biirgermeistcr war, hatte in Büigerineister Erwin Moeller 
von 1 Y 12 bis 1945 einer1 großzügigeii Förderer seiner Vereinstradi- 
tion. Kurz vordem 1 .Weltkrieg wurdc durch die Stadt Allenburg der 
Stadtpark neu angelegt, und zwar lag er etwas abseits an der 
Eiscrwager Landstraße zu den Swiriewiesen hin. In dieser Parkan- 
lage wurden sowohl ein großes Schützenhaus, holzverkleidet, mit 
halbrundem, gewOlbtein Dach, wie auch inehrcrc riioderne Schieß- 
stände für Kleinkaliber- und Gewehrschützen errichtet. Und in dic- 
sem Schützenhaus und auf dein Festplatz innerhalb des schönen 
Stadtparks fanden seit 1912 alle Allenburger Schützen-. Sänger-, 
Soininer-, Schul- und Erntedankfeste statt. 
Der Allenburger Schützenverein bewahrte sich die ihn1 eigene Tra- 
dition. Die schmucke Schützenuniforin niit Hut und Feder. die Ver- 



einslahne lind das geschlosscnc, disziplinierte Auftreten der Schüt- 
zerikompanie unter Leitung des Scliützenmajors, des Klernpner- 
meisters Max Seidler, warenAusdruck des freien Bürgertums. Jeder 
ehrbare Bürger zählte sich gern zu dieser einer jahrhundertalten 
Tradition verpllichteten Gilde. 
Eine besondere Ehre und Anerkennung für den Allenburger Schüt- 
~ n v e r c i n  war die Durchfülirung dcs Gauschützenfestes von Ost- 
prcußen im Jahr 1924 in unserer Heimatstadt. 
Abordnungen unseres Schützenvereins riahnicii auch regelniäKig 

CI e an :in Scliützenfcstcn in den Nachbarorten teil sowie einige M, l 
dem alle drei Jahre stattfindenden „Deutschen Rundesschießen". 
A~ich mein Vater, als Förster und Jäger ein guter Schütze, beteiligte 
sicli regelmäßig und erfolgreich an den Schützenfesten. Es konnte 
natürlich nicht ausbleiben, daß er bei dem diesen Veranstaltungeri 
folgenden Umtrunk fleil3ig mithielt. was meine Mutter nun wiede- 
rum nicht so sehr gerne sah. Jedes Jahr versuchte sie ihn davon 
abzuhalten, aber mit wenig Erfolg. 
Uns Kinder hatte der Vater schon frühzeitig rnit dcin Tesching und 
Patronen Kaliber 22 kurz schieKen lassen. das erste Mal wohl so irn 
Alter von sechs Jahren. Dazu wurde an unserem Sclicunentor ein 
Blatt Papier befestigt, in dessen Mitte ein talergroßer Tintenpunkt 
„das Schwarze" darstellte. Auf etwa 10 m wurde dann geschossen. 
Nach mehrfachem Üben wurden die Ergebnisse immer besser lind 
f ast , '  jeder Schul3 traf dann „ins Schwarze". Mit diesen Vorkenntnis- 
sen durften mein jiingerer Bruder Fritz und ich 1934 zum ersten Mal 
mit zum Schützenfest nach Allenburg. Ich war damals 10 Jahre alt. 
Vom Forsthaus Plauen nahmen wir den kürzesten Weg, Luftlinie 
knapp 3 km: 
Wir setzten mit unserem Boot über die Swinc und gingen durch die 
Wiesen direkt zum Schützenpark. Auf dem Festplatz herrschte be- 
reits regcs Treiben. An den aufgestellten langen Tischen sal3en viele 
Mcnschen, sie aßen und tranken. Die Musik spielte. Dazwischen 
hörte inan ständig Schüsse uiiterschiedlicher Lautstärke herüber- 
hallen. Ein für mich einnialiges aufregendes Erlebnis! Ungeduldig 
wartete ich auf meinen Start, den Schießwettbewerb der 10 bis 14 
Jährigen im LuftgewehrschieUen. Endlich war es soweit. Mein Va- 
ter gab mir noch einige Hinweise, denn mit einem Luftgewehr und 
bunten Federbolzen auf eine 12er Ringscheibe hatte ich noch nie 
geschossen. Es ging aber viel besser als ich gedacht hatte. Trotz 
Wettkampffieber und Herzklopfen mit drei Schuß 35 Ringe - das 



beste Ergebnis und mein erster Sic;! Stolz und glücklich fühlte ich 
mich, wurde überall von rriei~ie~i Klassenkainei.aderi, von Klassen- 
lehrer Horlitz und sogar von Schuldirektor Hennig gclobt. Mein 
Wunsch und mein Trauin waren es damals, ein gutcr Schütze. Jäger 
iind Forstinann zu wcrdeii. 
Inden nächsten zwei Jahren konnte ich aui'dern Allenburger Schüt- 
zenfest ineineri Erfolg wiederholen. 1 936 zogen nieine Eltcrn vorn 
Forsthaus Plaiien fort. Ich bin nicht inehr nach Allenburg gckoin- 
inen. 
Mein darnaliger erster Sieg in1 Scliiel3en hat für inein späteres Le- 
ben, für die Jahre von 1960 bis 19C)3. den Grundstei~i für viele na- 
tionale und internationale Erfolge sowohl in1 Sportschießen (Trap 
und laufende Scheibe). als auch in jagdlichen Schiel3disziplinen 
gelegt. Hclr~zrt MuttX-6,. For.stnir~isrc~. i.K. 

Eine sibiriendeutsche Offenbarung 

FIYILI LOIY Wi~r.s.,grh. Mo~:yolr.ot/i, 1.c.i.stc in/ ,111li 1993 iri ilri.r, f-lei- 
n~ut.stutlt Allca~ihir~:q. ALI(.II .sie i iul i~i  ~Ieli Wr3,g. \i?c i,ielc. ilic iii ~iiisc- 
i.xJni K~.c,i.s -11 Ha~rsr sinrl, rtho. M/c.lrlo~r. 

Begegnung in der Wehlauer Kirche 
Eugen, unser litauischer Fahrer, war forsch gefahrcii. Nein. ein 
wogendes Kornfeld hatten auch wir nicht gcsehn. Nun eben Wcli- 
lau, iiiiser erster Halicp~iiikt. - Die historische Kirclie ist lediglich 
teilweise erhalte11 geblieben. eigcritlich sind es niir dic kahler1 Au- 
ßeriirioiiern iind tlcr schwer beschädigte Turrii, dachlos wie die 
Mauern. Während ich i n  ilirein Inneren stchcnd darüber nachdachte, 
in welcher Riclituiig nun dic Rui~ieii der voii rnir einst besuchten 
Mädchenscliulc zu suclien seicri, ti-;it iiiis einer cherifalls die Kir- 
cheiiruiiie betrachtenden deutschcn Fnriiilie eine Bcsuclierin an 
niicli heran. einc gcboreiie Frau M.. LIITI mir bei ineinen Orientie- 
r~iiigsbeiriühungen L U  helfeii. I111 Gespriicli stellte sich dann heraiis, 
daß sic cinst zusaniinen init riieirieni jüngstcn Br~ider Fritz aiif die 



Deutsch-Ordensscliule gegangen war. jene Schule, dcrcii Gebäude 
heute noch stehen.- Fitzer, wie ihn die ~i tschülergerufen hatten, ici 
ein hervorragender Schüler gewesen. Sehr iiberrascht uiid erfreut 
rief ich - natürlicli auch voller Stolz- Sohn und Neffe11 herbei, damit 
sie das Lob über ilircii Oiikel hören sollten, der, so die Erziihlerin. 
von seiner1 Lehrcrii kauin noch zur Überpriifung seines Wissens 
aufgerufen wurde. da rnan es niii Sicherheit voraiissetzeri konnte. - 
Fritzclien ist. wie auch sein Bruder Karlheinz, gefallen - mit 19 
Jahren in der Schlacht urn Montecnssino. 111 der Wehlauer Kirchen- 
ruiiic war er nun auf einmal ganz gegeiiwärtig, - zurückgekehrt - bei 
uns - damit wir ihn doch nach Allenburg mitnehincii möchten. Wie 
hättc er sich über das Wiedersehen rnit den Störchen auf der 
Allenburgcr Kirche gefreut ! ... Eugen. fiilir stracks drauf zu - dort 
ist uniere Heiinnt ! 

Allenburg am 27.7.  1993 
Die Allcnburger Kirche in ilirein desolater1 Z~istaiid hat mir keinen 
Trost gegeben. - Deprimiert begaben wir uns auf den kurzen Weg 
Luin elterlichen Griindstiick der Morgenroths i i i  der Eiserwager- 
straße, das durch einige hinziigekommerie schäbige Gebäude seine 
Vertrautlicit Eür mich verloren hat. Daiiii karn für rnich und meine 
Fnriiilienaiigeliöi.igen der bewegeride Augenblick: Die beiden 
Wohnhäuser sind tatsächlich noch vorhanden! Auch wenn sie sehr 
vernachlässigt wirkte11 - ich erkannte sie sofort. Von cincm bclade- 
neii Heuwageii her rief uns ein junger Mariri in deuischcr Sprache 
zu, wir sollten nur mutig hineingehen. Eine aus eirier zum Hof ge- 
Icgciien Wohnung herbeigeeilte asiatisch aussehende Frau half LIIIS, 

den durch eine Stalltür und diirch Draht verrariinielten ehernaligcn 
Haupteingang freizuinachen. Nach irielirinaligein kräftige11 Klop- 
fer) ineldctc sich lallend im 1 .  Stock ein wüst aussehender. betrun- 
kcncr Mann, der uns wider Erwarten zu Hilfe kain ~iiid uris auch die 
Tür ziir obere11 Wohnung öi'fiiete. Nach 48 Jalireii bcirat ich ziiin 
erste11 Mal wieder Vaters Arheitszininier und das clierliche Schlaf- 
ziniiner. Die andcren Käunie wareii alle vcrschlosseri. Insgesairit 
wohnen jetzt i i i  unserem Haus sechs Familien. 
Uriter inciiien Füßen spürte ich die alten eiclie~ie~i Dielen und die 
eichenen Treppenstufeii. - Unten erwartete uns die Frau, die uns 
zuvor geholfen Iiaiic, init einerherzliclieii Eiriladungz~i sich. Sie bot 
~iiis eirie warme Suppe lind selbstgebackcrics frisches Brot an. 



Daiiri waiidten wir uns dein zweiten H ~ L I S  L U .  d i ~ s  einst der Alterssitz 
nieiner Eltern werden sollte. Die hier wohneride Russin bot uns 
gleich beiin Nähertreteri eiiie Scliüssel voller Schauri~äpfel - Apfel 
aus uriserern Garten - an. Offenbar bekleidet sie eiiieii hßheren 
Posten. I r i  ilirer sauberer1 und auflallend gut riiöblierten Wohniing 
erkannte icli sofort einige Stücke aus unsere111 einstigen Möhella- 
ger. Mit Stolz führte sie uns die noch funktionierende Schicbctür 
vor. So welirnütig mich das alles auch stiininte: das VorTiiideii 
Morgenrothscher Wertarbeit Iiätte uiiserein Vater sicher gutgetan. 
Auf einein Spaziergang, der1 icli allein zur Schlc~isc I i i i i  unternahrii, 
streifte icli den alten, jetzt viillig verödetcii Friedhof. der iiun nur 
noch aus dcrn Kastaiiienwiildchen besteht. Sohri und Neffe kamen 
inir iiach. init ilinen der deutschsprechcndc juiige Mann vorn Heu- 
wagen. Seiner herzlichen Einladung, init in sei11 Haus zu komincn, 
hoiinten wir uns genausowcnig critzieheri wie den Einladungen der 
~ L I V O ~  genannten Frauen. zuinal der junge Müiiii sein Ha~is  über alle 

Fr~ilr Wirls, ,yi,h. Moi;yc~rrr-or/r, iii ßi.sXii.s.sioir ~ i i r  cirrcrir Sihir~iorrtl~~lrt- 
x(.Irc'rr 1 . 0 1 .  d~rr h~idoil rlei.L-clniilic Moi;yci~i~otli sqchij~-crrclor Iliiir.si~r.ii 
iil Al1crrhi11;y (Foto: Wir1.s) 



Maßen pries. Nebcii seiner Familie. so sagte er, sei es sein ganzer 
Stolz. Ofkiibar hattcer auf die Renovierungdes ehernaligcn Strom- 
ineisterhauses sehr- viel Mühe verwenden niüssen, urii es so hcrzu- 
stellen, wie es jetzt vor uns stand - für deutsche Verliältiiisse immer 
noch kürnrner~cligenug. Nichtsdestoweni~ererlebten wir i n  seinen 
drei Räumen, die ihm verblieben waren, eine sibirieiideutsche Of- 
fenbarung: In unglaublicli kurzcrzcit hatte das syinp;ithische junge 
Paar ciiie Festtafel hingezaubert! Im crsten Augenblick war ich vor 
Staunen sprachlos. Ihrer herzlichen Aufforderung zuin Essen konn- 
te auch ich nicht widerstehen. Solch ein gutes Wildbret hatte ich 
schon lange nicht inehr geniel3eri können. Und was es an Zutaten 
gab ... ! Die Kirschs~ippe, das Apfelkompott - alles war so liebevoll 
zubereitet wie zu I-lauic. Zuin Schluli brachte die junge Frau auch 
noch sibirische Butter und sibirisclie~i Käse herein. Die Mutterhatte 
es ihnen auf verschlungenen Wegen geschickt, aus Angst, da8 sie in 
Allenburg ~iichl sarr würden. Ain Tisch gab es nur zufriedene, fröh- 
liche Gesichter, unter ihnen auch die ilirer zwei kleinen Kinder. Der 
drei Wochen alte Säugling lachte, obwohl er auf russische Art fest 
eingeschnürt war. - Das desolate Alleriburg hatte ich darüber fast 
vergessen. Für unsere sibiricndcutsche Freunde war das alles so- 
wieso nicht schlimm: für sie würde nur ihr schön hergerichtetes 
Haus und die Schonheit der Allenburger Umgebung zählen, in dcr 
es im übrigen für sein etwas beiseite gelegtes Gewehr noch inimer 
genügend Wild gäbe. Für beide war das jetzige Allenburg - für uns 
kauin nachvollziehbar - das grol3e Gliick, lind doch würden sie es, 
wenn auch blutenden Herzens. in allernächster Zeit verlassen: sie 
hätten bereits die Zuweisung für Rastatt in der Tasche. Ihre Kinder 
sollten schließlich deutsch bleiben. Auf dein Gebiet derehemalizen 
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UDSSR aber wäre ihre Zukunft nicht gesichert. - So fiel nun in 
uiiserc herzliche Verabschiedung ein Wermutstropfen: Allcnburg 
oliiie sie - ohne Hoffnung! Menschen wie sie hätten Allcnburg viel- 
leicht wieder aulha~ien könneri . . . 

Postkartengrull 
Koinmst du tief i i i  hohe Jahre, trag es lächelnd, würdevoll, 
daß ja niema~id riiigs erlalirc deinen irisgeheirncn Groll. 
Mühe dich trotz riiaiiclieni Übcl überlegen stranini zu stchn, 
wie eiii aller Fachwerkgiebel: unrnodern urid dennoch schön! 

Wc~lle~.  S~~hef f lcr .  



Voaderland 
1918 

Ach, Voaderland, Du truuistet Larid. 
wie lecv ök Di von Herze! 

Mien Hoff Os hcn, niien Sään is doot: 
woheriri öck kick, ös Schuld on Noot - 

Dat moakt ini böttrc Sclirnerze. 
Ach, Voaderland, Du truutstet Land, 

verleer Di nich, 
verschriev Di nich! 

Hool stand - ach Gott - hol stand! 
Fricllu J l i / l < y  

Jahrestage: 1914 - 1916. Ostpreußische Flüchtlinge 
im Reichsinnern 

Als der Ansturm der Russen im August 1914 weite Teile Ost- 
preuMens überflutete, flüchteten Abertausende nach Westen. Schon 
in den ersten Augusttagen hatte, durch Nachrichten von Ausschrei- 
tungen russischer Truppen in1 Grenzgebiet veranlaßt, die Flucht der 
Zivilbevölkerung begonnen. Zum ersten Mal zogen endlose Trecks 
zur Weichsel, um dort Schutz vor dem Fcind und namentlich vor den 
gefürchteten Kosaken zu finden. Vorkehrungen zu einer Organisa- 
tion des Ahtransports waren nicht getroffcii worden; die Verwal- 
tungsbehörden warcn vielniehr ratlos, da es an einer planmäßigen 
Fühlungnalinie mit den inilitärischen Kornrnaiidostellen fehlte. 
Tapfer harrten zahlreiche ostpreuliische Pfarrer und Lehrer aus, 
soweit sie nicht Turn Heeresdienst eingezogen waren. An anderer 
Stelle fanden sich beherzte und inutige Männer. die die Leitung dcr 
Verwaltung i n  die Hand nahiiien. -Jedenfalls geriet ciii rrolier Teil 
der Bevölkerung -riielirere Huiidei-tiausend -, zuinTeil mit Vieh und 
Hausrat. in die Fluchtbeweg~iri~ hinein. ,211ei-dings hoffte niaii. sehr 
bald i i i  die Heimat zurückkelireri zu können. Als z.B. die 8. Arinee 
unter Generalobersi von Prittwitz und Ciafli.«n i i i  das Gefecht bei 
Stallupönen und die Schlachi voii G~iinbiniien ging. warictenliiriter 
den <leutschen Verbänden grolie Flüclitlingstrecks, die n2icli eri-un- 
geneni Sieg soi'ori in illre Hciinat zuruckkchren wollten. - Von 



Prittwitz zeigte leider eine r u  große Vorsicht. Da er eine Uinklarn- 
inerung seirier Truppen von Südcii hcr durch die russische Narew- 
Armee fürchtete. iialirri er Teile seines Hccrcs nach siegreichen1 
Kampf bei St:illupöiieii zurück und brach auch die Schlacht bei 
Guiiibinnen ab, die ebenfalls günstig füi- die deutsclicn Truppen 
auszugchcn begann. Schon war der Abtransport cincs Tcilcs des 
Militärs hinter die Weichsellinie in vollern Gang, schon crgosscii 
sich in den freigegebenen östlichenTeil Ostpreul3eiisdie Russen niit 
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bahnlinie. da übernahmen Hindenburg und ~;deri&rff das Korn- 
inando über die Truppen in Ostpreußen. 
Hindenburg ließ gleich zu Beginn seines Koininandos die Trecks 
weiterleiten, damit die Stral3en für die Truppe und ilirc Nachschub- 
kolonnen frei wurden. Ta~isende von Flüchtlirigeri wurden in West- 
pi-eußen aufgenommen. aber das Stellvertretcndc Gcncralkoininan- 
do XVII sorgte dafiir, daß die Hauptmasse in das Reichsinncre kam, 
das irn ersten Kriegsjahr wenig vom Krieg spürte; Luftangriffe 
waren damals unbekannt. 
Kaiser Wilhelin 11. ließ sofort, uiri mit gutein Beispiel voranzuge- 
hen,einenTeil seiner uni Berlin liegenden Schlösser  LI Flüclitlings- 
lagern einrichten. Ersatztruppenteile des Gardekorps stellten auf 
militäreigenern Gcländc Baracken auf, leerstehende Fabriken wur- 
den beschlagnahmt, so da8 Bcrlin bald hunderttausend Flüchtlinge 
aufnahm. 
In der nach Tannenberg benannten Schlacht wurde zwischen dein 
26. und 30. August 19 14 die russische Narew-Arniec geschlagen, 
ehe die Njemen-Armee Rennenkampfs, die wälirend der Tannen- 
berg-Schlacht langsam auf Königsbcrg vordrang und in langer süd- 
westlich cgerichtetet Stellung in der Linie Labiou-Tapiau-Fried- 
land-Gerda~ien-Arigcrburg-Lötzen starid, jener L U  Hilfe kommen 
konnte. Ar11 X. bis I I. September 19 14 schlugen Hindenburg und 
Ludendorff i n  der Schlacht an den Masurisclicii Seen den linker1 
Flügel dieser Armee Rennenkarnpfs; die Hauptmasse seines Heeres 
verriioclitc dieser allerdings durch schleunigen Kückzug hinter den 
Njemcn ZLI retten. 
Der russische Vormarsch hatte tlie Provin7, und ihre Einwohner hart 
getroffe~i. Eine systematische ZerstOr~iiig des Landes und Ausrot- 
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tung seirier Bcwohner ist von der russischen Heereslcil~iiig dainals 



nicht ins Werk gesetzt worderi. Dennoch bleibt Senug an furclitba- 
ren Grausamkeiten und unnützen Zerstör~ingen. an Akten der Zü- 
gellosigkeit uiid Roheit iibrig. Die Nanien der Orte Abschwangen 
~ i n d  Alnienh~iusen stehen für Übergriffe, wie sie in ihrer 
Fiirchterlichkeit in unserem Jalirliundert gang und gäbc gcwordeii 
sind. 
Ain 27. Oktober 19 14 konnte die Riickkelir in die Kreise Lötzen, 
Scnsburg, Gunibinnen. Insterburg, Darkehriien und Angerburg er- 
laubt wcrdcn. Zahlreiche Flüchtlinge verliel3en Berlin lind kchrtcn 
in ihre Heiinat zuriick. Man begann mit der Winterbciiellung der 
Äcker und der Einbring~ing der KartoESclcrnte. Doch bald niußten 
sich die Heimgekehrten die Frage stellcii, ob sic sich iiicht wieder 
fliichtend auf die Straße begeben inüBtcri. deriri eine grol3e russische 
Überinacht drängte iin Winter die in OstpreuUeri zurückgeliissenen 
schwachen Rcstc des deutschen Heeres erneut auf Inster, Angerapp 
und Masurische Sccn zurück. Zum erster1 Mal erstarrte irn Osten der 
Bewegurigskrieg zuni Stellungskrieg. Diesinal warcii alle Vorkeli- 
rungeri zuin ordiiungsgerniil3enAbtransport ~iiid z ~ i r  Untcrbi-ingung 
von Merisch ~ i n d  Vieh getroffen worden. Und war auch die Räu- 
mung nicht ~iusdrücklich befohlen, so  war doch die Fluclit so allge- 
rnein, daM die von der1 Russen besetzten östlichen Teile des Landes 
fast menschenleer waren. 350 000 Einwohner haben danials Haus 
~ i n d  Hof verlassen. Deshalb gab es auch niclit so viele Greueltatcn 
wie irn Soninicr, dalur ober iialirneri die Russen jetzt eine planrnä- 
Rige Verwüstung des Landes und Zerstörurig von Sachwerten, bc- 
sonders technischen Eiiiriclit~irigeii, vor. Ausdrücklich wurde die 
Schädigung der deut.ichen Industrie als Zweck des Abtransportes 
von Metall und Maschinen ins Innere Rul3lands angcgcben. 
Hindcnburg ließ die Zivilstellen keinen Augenblick iin Unklaren 
dariiber, daß diesinal die ostpreul3isclien Flüchtlinge fiir längere 
Zeit iin Reich bleiben inüll{tcn. Die evan~elische Frauenhilfe, der 
Köiiigiii-L~iise-B~incl, das Rote Kreuz und die i i i  der Aufstellung 
berriffene Juecndwchrtoten ihr Bestes. urn erträrliche Wiritcruuiir- 
ti&e für die Flüchtlinge zu schaffen. Während &es ganzen winters 
lief eine S~endenaktion .,OstprcuISische FIüchtlin«shilfe". die Klei- - 
durigsstüc'ke, Federbetten. Möbel und Bettwäsche erbrachte. 
Ain 25. Noveniber forderte die dc~itschhannoversclie Partei ihre 
Mitglieder auf, ostpreußische Flüchtlinge i i i  ihre Wolinungen auf- 
zunchnien. Die horinoverschen Ba~icrn Iolgtcn dieser Aufforde- 



rung. die Tausende aus dem doch recht unbcqucmcn Betrieb der 
grollen Lager in Privatquartiere brachte. Dainals ahnte niemand. 
daß sie urid ihre Kinder noch weiteren dreißig Jahren als nun Ver- 
triebene Nieders:iclisen wiederselien sollten. - Gegen Jahresende 
1914 befanden sich rund 350000 ostprcußischc Flüchtlinge irn In- 
ncrcn des Reichs. Ihre Interessen vertrat das Polizeipräsidi~iin von 
Berlin. weil der Hauptteil der Flüchtlinge in Lagern in und bei der 
Reichshauptstadt untergebracht war. Verglichen init den Verhältnis- 
sen, die 1945 bei cier Vertreibung herrschten. ging es ihnen recht 
erträglich. Die Verpflegung war gut und reichlich, jeder hatte ein 
aniiehinbares Bett, die Räume wareii gut geheizt. Zeitungen, Illu- 
strierte und Bücher wurden zur Verfügung gestellt. Theater und 
Oper gaben Vorstellungen für Flüchtlinge, und die großen Waren- 
häuser luden Mütter init Kindern zur Kaffeestuiide in ihre Dachgär- 
ten ein. Trotz allem aber wartete man sehnsüchtig Tag uni Tag auf 
die Erlaubnis zur Rückkehr. 
Nach dem Sieg Hindenburgs in der gewaltigen Mas~irischcn Win- 
terschlacht vom 7. bis 2 1.  Februar 19 15 hoffte jeder, daß es iiun so 
weit wäre. Tatsächlich wurde am 20. Februar cinc beschränkte 
Rückkehr erlaubt. Es durften allerdings zunächst nur Landwirte, 
Handwerker und Beanitc in die Heiinat zurückkehren. Ihre Farnili- 
en mullten sie vorlä~ifig iin Reichsinneren zurücklassen, da das 
zurückeroberte Gebiet furchtbar verheert worden war. Allein 39 
ostpreuMische Städte und 1900 ländlicheOrtschaften waren von den 
Zerstörunpen betroffen: über 40000Gebäude lagen in Schutt und 
Asche. etWa 60000 wiesen größere oder Beschädigung 
auf. Rund 80000 Wohnunge~i waren völlig nusgeplüridcrt ~iiid unhe- 
wolinbar geworden, weitere 20000 warcn zerstört, sei es durch 
Kanipfhandlungcn, sei cs durch die von den Russen verursachten 
Schäden. 135000 Pkrde.  250000 Rinder, 200000 Schwcinc hatte 
die Bevölkerung eingebiillt; dazu kaiii die Vcrriichtiing der sonsti- 
gen Sachwerte und schwere Schäden an Straßen. Eisenbahnen und 
Vcrsorgungseiiiriclit~i~ige~i. Der Schaden belief sich auf 1 112 Mil- 
liarden Mark, eine daiiials horrende Suinine. Schwerer noch wog. 
dnß 13600 Personen aller Altersstufen ~iacli Rulllorid versclilcppt 
worden wnrcri. von denen 4000 ihre Heirnot riic wiedersahen. 
An1 23. Februar I915 wurde die Rückkehr in tlie Kreise Inster- 
burg-Stadt ~iiid -Land, Sensburg uiid Hcydckriig auch fiir die Faiiii- 
i iei iar i~chöri~en freigegeben. ain 2. März folgte die Erlaubnis für 
dcii Stadtkreis Tilsit. Landkreis Tilsit südlich der Memel und den 



westliclien Teil des Landkreises Ragnit. Erst 1916 hatte der gröl3te 
Teil der Flüchtlinge in der Hciniat wieder eine notdürftige Uiitcr- 
kuiili. Der Rest folgte allniählicli, tlic letzten erst nach Ende des 
Krieses. 
Die einheiinische Bevölkerung iiahin regen Anteil arn Schicksal der 
Flüchtlinge und half nach Möglichkeit. IndeiiZeituiigcnerschierien 
zahlreiclie Ariikcl iiber die Flüchtlinge und die durcligeführten 
Hilfsaktionen. Kricgsillustrierte brachten inehrfach aus den Lagern 
Bilder, die heute oft einen dokunicntarischen Wert h. 'i b en. 
Einer Generation, die durch die Hölle der Vertreibung ging. er- 
scheint das, was man darnals als Flüchtliiigselend ansah. als durch- 
aus erträglich. Doch schon damals lag a ~ i f  den Gesichtern der Ost- 
preuMen die Sorge um Hei~nat  und Zukunft. die eigene und die des 
Landes. Die Flüchtlingslager von 1914/15 standen arn Anfang des 
Leidensweges der OstpreuBen. 
Qucll~:Sr~hrrn7rr~~I1~~1; B I - I I I ? ~ :  Ge . sc l~ ie . l t f~  Os t -  I I I I ~  WL>.TIJ) I .~~II~~EII .S  
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Plauen und Richau - im Mai 1992 

G .  I I P I  I R I I  suli Ho./. E1.11cr1.tl 1,. Ktrlncr.s.sv ini 
Ft.iiltlirr,q 1992 ~lrrtl c3r.lehtc~ d ie  ,jcr:i,qeri \ i > ~ . I i N l l t l i ~ ~ < ~  itl . S ( , ~ I I C I .  t i ~ i -  
tllllt. 
Jahrzehnte hatten wir darauf gewartet, Liiisere ostpreul3ische Hciinat 
wicderzuselieri. Nun führte uns unsere Reise . . .iiber Warschau zur 
Lilauischen Grenze und von dort durch Nordoitnreußen nach Kö- 
nigsberg. 
Von Eydtkau bis Köiiigsberg bot sich uris hciderseits der Stralie ein 
Bild fast ~inberülirter Natur: Uberwiegend ~inhearbeitete, verniißte 
Griiiiflächcn, unterbrochen voii Wcidensträucliern ~iiid Wäldern, 
kauin ackerbaulicli geriutztc Fliichcn. selten eine Rindcrhcrdc. Vie- 
le Dörfer sind vcrlallcii. 
. . . Ain zweitenTüg fuhren wir niit zwei Taxifiilii-crri . . . über Welila~i 
und Paterswoldc riach Plauen Lind Ricliou. Es waren unvergel3liclie, 
bewegende Einclrücke. die schöne Landschaft der Heiinat wieder- 
zuschcn. Andererseits bot sich das Bild von 'Triiininern lind kahlen 
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Flächen dort, wo ciiist saubere Dörfer und blühende Gärten gcstari- 
den hatten. - Überall aber begegneten wir aufgeschlossenen. sehr 
gaslfieundlichen Bewohnern, doch überall auch bitterer Arm~it .  
Von Tapiau her kamen wir nach Wehlau, hielten an der Ordenskir- 
che. Vergeblich suchten wir die rnir aus der Kindheit her bekannte 
schöne Altstadt. Geblieben ist nur eine kahle Fläche mit einer11 
Wohnblock. Beini Rundgang erschien uns dic alte, einst vertraute 
Kreisstadt wie ein fremder Ort, der dcn Charakter einer Stadt völlig 
verloren hat. Ähnliches erlebten wir i i i  Pateriwalde. (jetzt 
Bol'shaya Pulyanii). In dem früher so schöner1 großen Dorf stehen 
jetzt wesentlich weniger und zudem sich in schlcchteni Bauz~istand 
befindende H ~ L I S C ~ .  - Das Fehlcii von Gebäuden, derer1 Auftauchen 
an der Asphaltstraßc nach Alleiib~irg wir eigentlich erwarteten. er- 
schwert uns die Orientierurig. Das Chausseehaus an der Abrwei- 
gung nach Richau ist abgetragen. der Ortsteil Rockelkeiin existiert 
niclit mehr, ebenso nicht das herrliche SchlolS der Familie von 
Boddieri ain Steilukr der Alle in Lcißieneii. 
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Bei der Fahrt über die Alle erblicken wir Groß Plauen, (jetzt 
Fedowo). Im Gegensatz zu vielen anderen Dörkrn ist Gr. Plaucn 
noch relativ gut erhalten, und der Boden wird i i l i  weiter1 Uinkrcis 
ackerbaulich genutzt. Ain Ortseingang rechts giht es jetzt zwei von 
den Bewohner11 gebaute Mehrfarriilienhä~iscr. ~ i i d ' n u n  liegt vor 
uns, wie einst, der Anger mit einigen Bäuincii der zum Schloß luh- 
renden Allee. Die an diese111 Anger liegenden Einfainilienhäuser 
von Radmacher, Müller, Heinrich und Hellrnig sind in cinern or- 
dentlichen Bauzustand, sie sind weiß getüncht. Auch das Wohnhaus 
des Landwirts und Kaufmanns Sornrnet ist gut erhalten. Schlecht 
steht es um das Doppelhaus Wittkc/Wieseriberg und auch das Haus 
der Familie Werner. Die Schule, auch das gesamte Grundstück 
Potsdahl und die meisten Wirtschaftsgebäude des Ortes sind abgc- 
tragen, einfach verschwunden. - Das Scliloll der Familie von Weiß 
ist in eine Anstalt für geistig behinderte Menschen umgewandelt. 
Das Insthaus, früher von den Familien Schweiger/Krause bewohnt, 
wurde zur Ruine. Zugewachsen sind die Teiche des Schlosses. 
Wir treffen hier überwiegend ältere, sehr aufgeschlossene und gast- 
freundliche Menschen. Nach dein Rundgang durch den Heimatort 
erlebe ich eine Überraschung: am Fenster seines Elternhauses sehe 
ich meinen früheren Schulfreund und Banknachbarii Gerhltrd Rad- 
inacher. Auch er besucht gerade seinen Heimatort. Freundlich lädt 
uns die Frau des Kolchosvorsitzenden, der hier mit seiner Familie 
wohnt, in's Haus ein. Stolz zeigt sie uns die schlicht, aber sauber 
eingerichteten Wohnungen, die sie und ihreTochtcrrnit deren Faini- 
lie in diesem Haus bewohnt. Mit kleinen Geschenken und guten 
Wünschen verabschieden wir uns und fahren weiter über die Kreu- 
zung in Richtung Klein Plauen. Vor uns liegt rechts der Totenbcrg. 
NachdenGehöften Unruh, Hoffund Masuhr suchen wir vergeblich. 
Die Gebäude sind abgetragen, Bäurne und Gärten sind beseitigt, 
und so liegt vor uns eine weite und cberie Ackerfläche, die bestellt 
zu sein sclieiiit. - Der Weg nach Potawcrri und Koppershagen ist 
durch einen Erdwoll verschlossen. Auf der Sti.al3e noch Eiserwagen 
wenden wir und Iahrcn zurück zuin Ortsteil ain Eiclicngrund. Hier 
stehen noch Reste der aller1 Liridenallee, doch ist der Wes zuge- 
wachsen, unpassierbar. Alle Wirtschaftssebäude der frühercii Hole. 
auch die Wolinhäuser von Ehlert und Kropcit sind abgetragen. Be- 
wohnt sinddie Häuserdcr Farnilieri Kösliiig und Pfiel/Kunkel. Alles 
rnacht einen verwahrlosten Eindruck. 111 unserein Haus wohnt riun 



eine alte Frau, die vor sieben Jahren aus der Ukraine kam. Sie er- 
nährt sich von dem, was der grol3e am Haus erhalten gebliebene 
Garten wachscn Iällt. Unsere jetzt inzwischen alt gewordcnen Ap- 
felbäume stehen in voller Blüte. Fern und im Hintergrund sehen wir 
dcn vertrauten Plauer Wald. - Wir nehmen Abschied von unserem 
Heiniatort, fahren weitcr nach Richau (jetzt Tälmanowo), dem Ort, 
wo nieine Mutter und mcinc Großeltern zu Hausc waren. Wie oft 
und wie gern war ich während meiner Kindheit dort! Und zuletzt 
waren wir dann von April bis in den Herbst des Jahres 1946 auch 
noch in Richau interniert. Während dieser Zeit sahen wir das Dorf 
Richau und die Ziegelei Alemania sowie die dazugehörigen Wohn- 
häuser völlig erhalten. Was wir jetzt vorfinden, ist erschütternd! 
Fast das ganze Dorf, einschließlich der Alemania, ist verschwun- 
den. Die jetzigen Bewohner erzählen uns, daß vor vier Jahren die 
kompletten Höfe der Familien Fritz Schirrmann, Fritz Kristahn, 
Frohnert, einschließlich der beiden Insthäuser, weiterhin Neufeld, 
Erwin BannaR, die Gaststätte Mazanek, Gloede, alle Wohngebäude 
an der Ziegelei sowie diese selbst, also die Ziegelei Alamania, ab- 
gerissen und - es klingt einfach paradox! - als Baumaterial wegge- 
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fahren worden seien. Stehcngeblieben sind Icdislich noch die Gc- 
höfte der Bauern Gustav Ruck ~iiid Ragiiat sowie das Wolinha~is des 
Bauern Richard Bohlien und. oberhalb voiii Pol, das Richa~icr 
Schulgebäude: i i i  dem Lehrer Eniil Klein init seiner Familie wohn- 
te. Alle diese noch vorhandcneii Gebäude sind i i i  einem schlechtcn 
Zustand. 
In Richau leben jetzt noch 12 bis 15 Menschen. Auch sie sind, 
jedenfalls die, init denen wir spraclien, vor sieben Jahreri aus der 
Ukraine und Weil3rußland gckornrnen. 
Die Zufahrtsstraße von der Wehlauer Chaussee her ist stark zerfali- 
ren, das Dorf ist Iast eingeebnet. Dort, wo eirist die Höfe standen, 
befinden sich nun Grünfläclien. Der frische Maiwuchs verschönt 
den Anblick. wertci ihn auf. An den Ruiiicn der Wohnhäuser meiner 
Großeltern und des Nachbarn Kristahn sind einige Männer gerade 
dabei, die restlichen Mauersteine aus den Kelleranlagen zu bergen. 
- Im sroßen Wohnhaus der Familie Richard Bohlieii lebt eine alte 
Frau zusarriinen iiiit ihren Haustieren, die ihr zur Ernährung dienen. 
Ini Haus der Familie R~ick wohnt eine junge Faniilie niit einein 
Kleinkind. Die Gärten beiderseits der Straße sind völlig zugewach- 
sen. Die Häuser hat der Staat den Bewohnern L U  einern geringen 
Preis verkauft. Betroffen vondeni Anblick gchcii wir die gepflaster- 
te Dorfstraße hinunter L L I ~  Alle und den herrlichcn weiten Allewie- 
sen. Gegeniiber licgt der Silberberg, über den in1 Hintergrund das 
Forsthaus Klein N~ilir grüllt. Viele Erinnerungen werden wach. 
Nun nehmen wir auch nach längerem Aufentlialt von Kichau Ab- 
schied, befreit von der jahrzehiitelaiigen Ungewißheit über dessen 
Schicksal, und fahren zurück nach Königsberg, mit dcr Absicht. ain 
nächsteii Tag Allenbiirg und die umliegendeil Dörfer auSzus~iclien. 
Doch es sollte anders kommen. - Wir befinde11 uns gerade auf dem 
letzten Stück dcs Richauer Weges, kurz vor der Wclilauer Strol3e, als 
uiis plötzlich ein alter, init fünf Männern besetzter PKW i n  wilder 
Fahrt überholt und vor uns stoppt. Die Märiner blockieren sogleich 
die Stral3e. Der geistesgegenwärtigen, niutigeri Reaktion unseres 
litauischen Fahrers und seinein schiiellereii Falirzeug. einem Ford, 
haberi wir es ZLI verdanken, daß dieser versuchte Raubüberfall miß- 
linst. Ersi arn Marktolatz in T a ~ i a ~ i  halten wir an lind suchen Ce- -, 

nieinsain nach ~rkl&uiigen: wireil es die reichlich in Richau zu- 
rückgelnsserieri Geschenke, war cs das dcni Taxi-Vermittler zu ex- 
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Mafiaerreichtc'? Oder falt  dieserAnschlag vicllcicht dcr litauischen 
Konkurrenz als Tüxi- und Reiseiinterneliiiieii'! Wir wissen es iiichi. 
Nach tiieserii Ercignis verzichteten wir fiir dcii koininenden Tag 
aber auf die Fahrt riach Allenburg.. . 
Trotz der vielen Ruinen fanden wir in unserem Hei11i:itliind dieselbe 
altc herrliche ostpreul3isclie Landscliaft. ein Stück fast unberührter 
Natur - ein Reiseziel auch für die Zukunft. Allerdirigs sollte niaii 
von den zuständigen russischen Behörden erwarten dürfen. da13 sie 
die persönliche Sicherheit der Resuclier bei solcheii Reiser1 gewähr- 
Icisten. Vorstellungen der deutschen Botschaft in Moskau in dieser11 
Siiiiic könnten dabei hilfreich sein. 



Die Heimat wiedergesehen - Reichau und Schönrade 

Fr.url Ellrr Fclfuri, geh. Spei.hr~i; M U I .  iri Kei(,l iu~r :Ir Hu~rse ut id~~rrr~rr ' r~ 
ini Septenih<,r. 1948 ixotl c1oi.t r~crch tletn Wc.src~ri a~r .sge~ i~ . .~er~ .  44 
Ju1ii.e spiiter; in1 Sel~tenihcr. 1992, sali sie :irwnimeri nlit ihrx~r. 
S<,Ii~~e.srrr. ihr. H(~irriritclo~;firrid dic ihr- eiirst so ~,cr-rr.urrte Uni,qr,ycritl 
~>ieder:  
Ich habe mit ineinen Eltern Walter und Anna Sperber und den Ge- 
schwistern in Reichau auf dem Gut gewohnt. Von 1928 bis 1936 
ging ich in Schönrade zur Schule. Nach der Schulzeit war ich zuerst 
bei Lehrer Corirad, später in der Gastwirtschaft Kurt Saloinon in 
Stellung. 
Inder letzten Kriegszeit und nach Kriegsende lebten wir, d.h. nieine 
Mutter, meine Schwester Irmgard und ich, Frau Salonion, Herr und 
Frau Muhlack, Margarete Gahmann, Margot Dorwich, Marta We- 
der und Herr und Frau May in Schönrade und Reichau. Damals 
standen die Häuser beidcr Orte noch. In dem einige Kilometer ent- 
fernten Ilmsdorf mußteii wir für die Russen die Wohnungen in Ord- 
nung bringen. Herr und Frau Mulack starben iin Frühjahr 1946. Wir 
haben sie auf dem Friedhof in Schönrade beerdigt. Dort auch begru- 
ben wir eine Frauniit ihreniKind, die aus Königsberg stammten und 
dereii Namen ich nicht mehr weiß. 
Im Herbst 1946 kamen meine Mutter, meine Schwester, Frau Salo- 
mon, Herr und Frau May und ich nach Friedland. Sorninerüber 
muUten wir die Stadt aufräuinen. Von September bis Mai hatten wir 
im Wald Holz einzuschlagcn. In Friedland haben wir LinaTausend- 
freund und ihre beiden Kinder, alle aus Ilmsdorf gebürtig, beerdigt. 
In1 September 1948 wurden alle De~iisclicn aus Friedland und 
Uingcb~ing ausgewiesen und in einem Transport zusanimengefaßt. 
1500 Personen waren wir. Man brachte uns nach Pirna bei Dresden. 
Da mein Vater uin diese Zcii schon in Schleswig-Holstein lebte, 
gingen auch wir dorthin. 
Irn September 1992 fuhr ich mit meiner Schwcstcr nach Kiiriigsberg 
und von dort aus in unsere Heiinatdörfer. Über ~ c h l a u  und KI. Nuhr 
ging es .,nach Hause". nach Reichau. Die StralJe, die wir fuhi.cn, war 
gut. Das Gut Reichau aber ist verschwunden. Nur das Haus, in dem 
meine Eltern lind Fainilie Daudci-1 wohnten, das stellt noch. Selir 
schlecht sieht der Stall aus.- Uiis kanicn die Tränen. 
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Ini Haus wohnen jetzt Russen, junge und alte. Eine dcr Frauen sagte 
uns, daß wir die ersten Deutschen wären, die hicrhcr gekommen 
seien. Das Gut. so erfuhren wir, sei vor 35 Jahren abgebaut worden. 
Weiter ging es. Die Försterei i n  KI. Ilrnsdorf, i n  der einst Förster 
Haak wohnte, steht noch. Nun nach Schönrade. Der Weg nach 
Friederikciiruh ist verschwunderi, statt dessen standen wir dort vor 
einer Wiese, vor der ein Zaun gezogen ist. Die Gastwirtschaft Salo- 
nion, in der ich einst in Stcllung war, steht noch, und es steht auch 
noch das Saalgebäude. Die Stallungen sind weg. Nebenan sindzwci 
neue Häuser gebaut. - Offenbar existiert jetzt hier auch eine Busli- 
nie. Früher gab es das nicht. 
Nach Schönrade war der Weg sehr schlecht, ein Schlagloch am 
andern. Das Abnahme-Haus von Bauer Lösch steht und ist auch 
bewohnt. Neben diesem gibt es noch zwei weitere Häuser irn Dorf, 
die erhalten geblieben und cbcnso wie das von Lösch bcwohiit sind. 
Das groIJe Haus ist vielleicht das von Bauer Pallasch? Von einem 
weiteren weiß ich nicht, wer der Besitzer war. - Früher gab es in 
Schönrade 14 Bauernhöfe. - Ganz eingegrünt warjctzt der Wcg zur 
Kirche: überall hohcs Gras. 



Auch Ilmsdorf iind Krugdorf suchten wir auf. Dort sind rnehr Häu- 
serstehengcblicbeii als in Reichau oder Schönrade. Schule undPost 
in 1lmsdo;f sind sauber urid schön gestrichen. - Und zuiii Bahnhof 
Eiserwagen fuhren wir auch. Das Gebäude steht, und die Inschrift 
„Eiserwagend ist noch gut zu lesen. Gegenüber davon stclicii Sial- 
lungen und ein Stückchen entfernt ein Haus. Mehr sahcn wir nicht, 
da wirnicht weitergefahren sind.AuchdurchAIlenburg sind wir nur 
durchgefahren: sahen die Mühle ,,Aiiker", die Kirche und eiiiigc 
Häuser. Uber Friedland, in dem ich ja nach derii Krieg noch zwei 
Jahre gearbeitet hatte, fuhren wir nach Königsberg zurück: traurig 
über das. was wir gefunden hatten, ~ i n d  doch auch froh, da13 wir die 
Heimat noch einmal sahen. 

. . . 1 1 1 1 ~ 1  
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Schönrade - eine Ergänzung 

. . . Wir haben auch das schöne Scliönrade aufgesucht, richtiger gc- 
sagt: gesucht! Es ist wie vom Erdboden verschwunden. 
D& ernst so schöne Sand- und Kiesweg zum Dorf Schönrade hin hat 
unzählige Löcher voller Wasser und Schlamm, so daß inan bei ent- 
sprechendem Wetter nur zu Fuß weitergehen kann. Das FIüMchen 
Swine, das sich in zahlreichen Windungen durch das Dorf zog, ist 
heute von hohein Unkraut eingerahmt, so daß rnori sich erst durch 
Disteln und Dornen käinpfcn rnull, ehe nian seiner ansichtig wird. 
Das einst klare Wasser ist versandet und verdreckt. doch soll es in 
der Swine noch Fische gehen, vor allem am Wehr an der Mühle. Die 
Bauernhäuser Görkc und Krüger, die einst in der Nähe der Swine 
bzw. auf einer Anhöhe standen. sind verschwunden und nicht ein 
Ziegel oder ein Balken ist von ihnen übriggeblieben. 

Der-cirist so .sc~hiiric Suricl- rrrrdKic.s~~c,y ~iuch Schijiit.ud~ ist 17ur.17oc.h 
zu FciJ hc,qchhn/. (Foto: H.  Kl(~irsc,hir~s) 
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Das cinzigc noch bewohnte Haus in Schönrade könnte dein Bauern 
Pallasch gehört haben. Hier wohnt jetzt auf einer Hausseite ein 
,j~inger Russe, nufder anderen Seiteeine armenische Faniilie. Einige 
Fenster waren erhalten, einige z~igenagelt oder ganz ohne Scheiben 
und zum Teil rnit Plastikplanen abgdiclitet. Iri schlirnmeni Zustand 
befindet sich auch der zuin Grundstück gehörende Stall. Gern wür- 
de der junge Russe ihn reparieren, doch gibt es nirgends Material 
dafiir - und so verkornrnt alles weiter. Iin zugeschütteten Brunnen- 
schacht fand der jetzige Bewohner eine Punipe. die er in Funktion 
brachte. Das Wasser, das sie jetzt wieder fljrdert, ist sehr sauber und 
rein. 

Geschichtliches von Gundau 

Zwischen Progcii,Gundau bis rast nach Auglittcn hiii bildet die Allc 
ein Steilufer, auf dem die PreulSen einst ihre Schutzburgen errichtet 
hatten: die Burg Guiidow. die Burg Capostete auf dern Hausenberg 
und die Festung Auctolite (Auglitten). Im Wohnsdorfer Gebiet lag 
die Burg Unsatrapis. Dieses Gebiet wurde in den Jahren 1255156 
vorn Ritterorden erobert, wobei die Burgbesatzungen sich ergaben 
und die Burgen dem Orden überantworteten. Der von 1260 bis 1273 
dauernde Litauer- und Preußenaufstand zerstörte die Burg Gundow 
völlig. Von den iibrigen Befestigungen wurden im darauffolgenden 
Jahrhundert nur die Burg Capostete und Wohnsdorf voin Kitteror- 
dcn ausgebaut und benutzt. Die Notwendigkeit dazu ergab sich aus 
der Tatsache, daß das Gebiet Wohnsdorf an der damaligen Kultur- 
grenze lag urid es daruni oft von den Litauern heirngesuclit wurde. 
Schutz durch befestigte Häuser und Burgen war deshalbnotwendig. 
Dcn Vorrang erhielt bald Wohnsdorf, da es an der Stralie Allenburg- 
Friedland lag, von hier die Stralie nach Gerdauen führte und diese 
Burg den Übergang über die Alle zu sichern hatte. 
Gundau ist ein altpreuliischer Narne. Die Burg Gundow lag tnit 
großer Wahrscheinlichkeit auf jener Stelle dcs Allestcilufers, wo 
später der Kirchhof des Dorfes Gundau gelegen war. Als 1363 deut- 
sche Siedler hier eintrafen, fanden sie noch die Trümmer der in den 
Preußen- und Litaueraufständen verbrannten Burg und benannten 
nach ihr das Dorf, das sie zwischen den Steilufern der Alle und der 
Kirche von Gr. Engelau gründeten. Es gilt als recht selten, daß ein 



deutsches Kolonistendorf an der Stelle einer zuvor preul3ischen 
Ansiedlung enstand. Die von der Burgbesatzung urbar gemachten 
Äcker fielen den Siedlern zu und wurden gleich genutzt. Das Dorf 
wurde vermutlich uin die schon damals vorhandene Wasserstelle 
rrebaut. Als Gründer des Dorfes gilt Hans Heyster, der eitler der 
L 
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Das 1326 genannte Gundow wechselte seinen Namen zu Gondaw 
(1363) und Gonaw (1405). - 1939 betrug dic Einwohnerzahl des 
Ortes 146 Personen. 
Zu den örtlichenverhältnissen tcilt Herr Herbert Licdtke zusätzlich 
mit, da13 das Gelände von der Alle bis zuin Dorf selbst bester Boden 
war. Von Gundau aus gesehen rechts vom Kirchhofsareal gehörte 
ein Großteil der Schlucht dem Schmiedemeister des Ortes, Her- 
mann Holstein, der dort auch Wiesen und Weiden hatte. Die linke 
Schlucht ain Friedhof gehörte dem Bauern Friedrich Klein. Dort lüg 
auch die Alle-Badestelle, die im Sommer von vielen Menschen aus 
den umliegenden Dörfern aufgesucht wurde. 

Hc1.her.r Liccltke 
L I I ~ ~  U I IS :  Alle-P~~c~,qel-D~it~~e-Gc~I~ic~r 

Nach Hause, nach Gundau - aber wo liegt es 3 

199.7 firllr. FVUU Ir.rn,qaIZI Hcpp in ;Irr-C, HHeinlcrt, ilrli i!lr.c,rr Hc2iniutoi.r 
~un(1riu :U seh~11. 
Ein kurzer Berichtvom Suchen nach Gundau: bis wir dieKirchevon 
Gr. Engelau fanden, sind wir ein paarmal irn Kreis gefahren. Dann 
endlich sahen wir sie, d.h. wir sahen die Kirchcnruine. Von dort aus 
wollten wir nach Gundau, aber wie sollte das gelingen? Strol3en gibt 
es nicht mehr. So fuhren wir dcnii nach KI. Engelau. Dort stoppte 
uns ein Militärfahrzeug, indein es sich mitten auf die Straße stellte. 
Man fragte unseren Fahrer, was wir hier wolltcn. Als er erklärte, da13 
es sich bei uns um Touristen Iia~idele, die ihre Heimat wiederzuse- 
heil gekoinincii seien, lieB maii uns weiterfahreil. Wir Iiabeii dann 
dic Richtung Friedland genommen ~ind sind über KI. Scliönau, 
Karichau, Plackheiin. Womincn bis Kipitten gekomrrien, also alles 
Orte des frühercn Kreises Friedland. In Kipitten fragte der Fahrer 
nach unserem Gundau. Eiii Russe setzte sich mit seinem Auto vor 



Die Sc,hrnicd~. i,o/i Hoi.nluilrr Hollsteitl iri Gundurr in1 .luh/. 1933 

das unsere und wir Iiiiiterher. Und dann ging eine Fahrt los über 
Stock und Stein! Wir erwarteten jedeii Moment den Zusaininen- 
bruch dcs Autos. -Als wir auf der Anhöhe des Alle-Steilufers ange- 
koriinicn waren, fuhren wir allein weiter und kamen nach Gundau. 
Über eine große Wiese gingen wir zum Friedhof, an dessen Bauni- 
gruppe ich mich gut erinnerte. Man hat hier alles zerstört, nur die 
hohen Bäuine stehen noch und rauschen ihr altes Lied. Es gibt nun 
auch einige Russcngräber hier. - Die Alle ist iii  diesein Abschriitt 
stark verkrautet, und den Weg vom Friedhof hinab zur Alle gibt es 
auch nicht mehr.- Zu Gundau selbst ...' ?Auf der linken StraMeiiseitc 
wareii Kirschbäume zu sehen. Gartenzäune und die Zufahrten zu 
den Gehöften sirid fort. Ari eiiier-Stelle fand ich zwischen verbrann- 
ten Ziegelsteinen ein Hufeisen. Hier könnte also die Schmiede 
incines Orikels gestanden haben. Von dieser Stelle aus fotografierte 
ichdas weite leere Land, ausdeni ganz in der Femedie Kirchenruine 
von Gr. Engelau aufragt. Die andere Dorfseite von Gundau besteht 
nun aus dem versumpften Dorftcich, dessen Mückenschwärme uns 
sehr plagten, dann sind noch Reste desTranslorinatoren-Häuschens 
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/ U  finden Lind ein weiterer Ziegelsteinhaufen - vielleicht das, was 
von einern Biiuernhof übrigblich'? 

Eine Kindheit in Petersdorf - 1911 bis 1927 
Fortsetzung und SchluH. 

In Nachbarschaft und Familie 
Schmiedemeister Hoffmann, bei dem wir anfangs wohntcn, hatte 
neben seiner Schmiede auch Landwirtschaft: eine Kuh, Schweine 
und auch Land, dazu auch viel Kleinvieh. Auch gehörte Hoffmanns 
ein viersitziger Wagen, ein Klingerschlitten und ein großer Wagen, 
um damit Getreide und Kartoffeln vom Feld einzufahren. Und na- 
türlich hatten sie auch einen Rodelschlitten. Die Kuh war im Som- 
mer auf der Weide. Dorthin fuhr man ungefähr zwanzig Minuten mit 
dem Wagen. Ging es zum Melken, hat uns Frau Hoffmann alle in den 
Wagen verfrachtet und mitgenornrnen, jeden Tag. Das war aber nur 
sommerüber so, iin Winter blieb die Kuh in1 Stall. War das eine 
Freude, wenn wir zum Melken fuhren! Wir Kinder haben dann 
entweder Blumen gepflückt, denn Blumen wuchsen überall, so vie- 
le Kornblumen und Maßliebchen! Oder wir haben Erdbeeren ge- 
sammelt. Davon gab es viele. Sie wuchscn entlang den Wiesen oder 
in den Chausseegräben. - Obwohl Frau Hoffmann viel Arbeit hatte, 
kam sie fast jeden Tag zu uns, meistens abends, mit einem Töpfchen 
~chweinesckrnalz unter der Schürze, und dann hat meine Mutter ihr 
die Schultern massiert. Anschließend massierte Frau Hoffmann 



ineine Mutter. Wir lebten dort in sehr guter Nachbarschaft. Auch 
Spiele wurden gespielt und viel gesungen. An Sonnabenden fuhr 
unsere Mutter mit Frau Hofftnatiri riiit zum Markt nach Wehlau. 
Frau Hoffniann verkaufte dort bische Butter und Eier. Ich selbst 
habe oft bei Hoffnianns geb~ittert. Mama kaufte dann in Wclilau, 
was wir so brauchten: frisches Fleisch, Wurst urid auch Käse und 
was sonst so nötig war. Für uns drei Mädchen brachte sie eine Ap- 
felsine und eine Tafel Blockschokolade mit, andere gab es damals 
nicht. Auch bckanieri wir 114 Pfund Kokostlocken- oder andere 
Bonbons. Auch zurn Anziehen haben wir nianchtnal etwas bekom- 
men. Als meine Mutter dann die Kriegerrente bekam, ging es uns in 
vielem besser. Im übrigen litten wir ja keine Not. Wir hatten immer 
zu essen und Mutter konnte auch kaufen, was man so brauchte. Nur 
daß unser Vater nicht mehr da war, das war sehr schlimm. Wir alle 
haben ihn sehr vermißt, ganz besonders aber unsere Mama. Sie 
erzählte uni oft über unseren Vater, welch' ein guter Ehemann und 
Vater er  gewesen und wie ihn1 seine Familie über alles gegangen 
war. Unsere Mutter hätte nielirfach wicder heiraten können, aber sie 
wollte es nicht. Sie war hübsch, hatte lockiges Haar. Nie ist sie 
ausgegangen oder zumT~~nzen .  Ging sie irgendwohin, nahm sie uns 
Kinder mit. Sie ließ uns nie allein, außer wenn sie zur Arbeit mußte. 
Von Hoffinanns Altenteil. in dcin wir gewohnt hatten, zogen wir 
dann zu Bauer Kreutzer, bei dein Mutter nianchmal arbeitete. 
Kreutzers waren ein sehr freundliches Ehepaar, das viel für uns 
getan hat. Wennmeine Mutter vonder Arbeit von ihnen kam, gab ihr 
Frau Kreutzer, je nach Jahreszeit, eine Tasche Obst mit. Auch ein 
halbes Blech frischen Streuselfladen fiirjedes Kind gab es oft, denn 
Frau Kreutzer buk für jeden Tag zum Kaffce. Abends bekamen wir 
immer eine Kanne frische Milch lind am Freitag zwei Pfund Butter 
und eine Kanne Buttermilch, in der noch Butterklumpen schwam- 
men. Wir hatten zwar auch Milch von unserer Ziege, aber diese 
Milch tranken wir nicht, sie bekamen die Schweine. -Bei Kreutzers 
auch haben meine Schwester Ännc und ich die erste Musik aus dem 
Radio gehört. Wenn wir abends Milch holten, sagteFrau Kreutzer 
manchmal:„ Kinderchen, kornmt morgen um vier Uhr, da könnt ihr 
schöne Musik hören." Frau Kreutzer hat uns fast wie ihre eigenen 
Kinder behandelt. 
Opa und Oma, Vaters Elterii, wohnten auf der sogenannten Bauern- 
straße von Petersdorf, und zwar gegnüber dem darnals wohl reich- 



sten Bauern Mahnke. Mit ihm hat mein Vater, da sie ja gut bekannt 
miteinander waren, manchmal in der Kr~igwirtscliaft Billard ge- 
spielt, wobei denn auch getrunken wurde. Dann erschien bald Oma 
bei uns und berichtete rrieiriei. Muttei; daß Giistav, so hieß rneiii 
Vater, mit dem Bauern Mahnkc Billiard spiele und sie solle ihn doch 
nach Hause holen. Aber Mutter tat das nie. denn Vater kani immer 
von selbst, wenn er genug getrunken hatte. Herr Mahnke. der wohl 
oft ein bißchen mehr getrunken hatte, schaffte es rnanchinal nicht, 
den Mühle~igraben zu überqueren, denn der Steg, der über den Gra- 
ben führte, war nur einen Meter breit. Dazog er denn einfach Schuh 
und Strümpfe aus und ging durch das Wasser. - Fuhren die Bauern 
mit ihren Kutschen nach Wehlau, dann konnte es passieren, daß sie 
die Rückreise recht angeheitert antraten. Die Pferde kannten ihren 
Heimweg selbst, und oft kamen sie iin Galopp oufder Stral3e bei uns 
vorbei. Diese Straße hatte bei Hoffmanns Schmiede eine ganz 
scharfe Kurve. In i h r  kippte einmal ein Bauernwagen um, und die 
beiden durch den Alkohol so fröhliclieii Insassen lagen im Graben. 
Sie konnten von Glück sagen, da13 sie dort landeten, sonst hätten sie 
sich wohl sehrwehgetan. Aber der Sturz machte ihiicn nichts aus, sie 
setzten ihr Singen und Lacheii fort. Schmied Hoffmann aber mußte 
die Deichsel reparieren, denn die war gebrochen. 
Unser Opa hat uns häufig schöne Holzpantinen gemacht. Die waren 
so leicht - man konnte gut darin laufen. Für die Schule hatten wir 
Schuhe, auch für Sonn- und feiertags. Aber zurn Mühlengraben und 
zurn Herumstrolcheii sind wir gern in den Holzpantinen gegangen. 
Schuhe konnte sich sowieso nicht jeder leisten, und so gingen die 
armen Leute früher sogar in Holzschlorren nach Wehlau. - Wenn 
mein Großvater begann, Holzpantoffel zu machen, hat er erst die 
Größe gemessen, dann hobelte ~ i n d  schnitzte er, bis die Sohle leicht 
und glatt war. Für die Zehen, die Ballen und die Fersen wurde von 
innen alles paßgcrecht geschnitzt. Danach hat er alles mit ganz 
dünnem Leder gefüttert, und auch das Oberleder war weich und 
elastisch. Sohle und Absätze machte er aus Leder. Diese Pantinen 
waren fast so bequem wie Schuhe, und alle haben uns darum benei- 
det. - Opa war für uns Kinder immer da. Wir haben ihm aber auch 
geholfen, wo wir konnten,etwabeim Unkrautweden iinGarten oder 
wir haben für die Schweine Rübenblätter gepflückt und sie zer- 
schnitten. Unseren Garten hat GroBvater umgegraben. 



Meine Grol3niuttcr war itnnicr iriit Spinnen beschäftigt. Ganz 
gleich, wann wir zu ihr kamen, sie sal3 ain Spititirad. Sie spann fiir 
die Bauerti, die ja alle Schafe, aber keine Zeit rum Spinnen hattet). 
Für diese Arbeit bekam sie Geld und Wolle. - Eiiinial schenkte inir 
Oma eine purpurrote Mütze mit weißem Krininicr, utid weil sie mir 
so gut stand nannte sie rnich ,.Mein Hellerschmuck". 
Marnas Mutter wohnte bei Tante Maria und Onkel Wilhelin in 
Kuglacken. Sie war schlecht auf deii Fü13eii und niußtc fast iininer 
sitzen. Als wir dann im Rheinland waren, ist sie gestorbeii. - Tante 
und Onkel Iiatten auch niclit viel Geld. Otikel Wilhelm arbeitete auf 
dem Gut in Kuglacken. Sie hatten eine Kuh und Scliweine, also 
genug zu cssen, aber mit Geld war es  knapp. Brauchten die Kinder 
was zutn Anziehen, hat meine Mutter oft ein paar Mark dazugege- 
ben. Tante Maria verkaufte auf dem Wehlauer Markt Eier, Butter 
und ihren selbstgemachtcri Käse, der gut schmeckte. Wollte sie am 
Sonnabend auf den Markt, so kain sie schon atn Frcitag zu uns nach 
Petersdorf. 

Schulzeit 
19 17 karn ich in die Scliule. In Pctersdorf gab es zwei Schulklassen. 
Lehrer Sonntag hatte die Anfänger und die Schüler bis zum dritten 
Schuljahr. Danach wurde inan in Lehrer Daudcrts Klasse versetzt. 
Zuerst sal3 inan dort i r i  der vordersten Bank. Wurde man versetzt, 
kain nianzwei Bäiike höher hinauf. Inmeinem letzten Schuljahr sal3 
ich in der oberen Bank, höher ging es nicht. Ich bin nie sitzengeblie- 
ben. Iininer habe ich mich bemüht, in dcni niitzukoninicn. was ich 
zu lernen hatte. Zur Schule ging ich gcrii und habe, außer wenn icli 
einnial wegen Krankheit fehlen niußte, nie geschwänzt. Ini Schul- 
chor sang ich die zweite Stiinme. Schade, daß in unserer Familie gar 
nicht nichr gesungen wird! 
Kaum abwarten konnten wir, daß die Schule aus war, wenn es bei 
uns zu Hause Kartoffelklöße gab, ein richtiges ostpreußisches Ge- 
richt. Das waren Klöl3e zur Hälfte aus rohen geriebenen und zur 
anderen Hälfte aus garen geriebenen Kartoffeln. Am Tag vorher 
hatten wir schon den Speck geschnitten, eine ganze Pfanne voll. 
Dann kam auch noch eine Menge geschälter und geschnittener 
Zwiebeln darüber, und nun wurde alles zusammen gebraten und 
dann über die Kartoffelkeilchen geschöpft. Es wurden immer so 
viele Keilchen hergestellt, daß sie für das Abendessen und auch das 



Mittagessen am nächste11 Tag gebraten werden konnten. Nie konn- 
ten wir uns daran überessen. 
Lehrer Sonntag, Lehrer Daudert, der ja auch Organist und Standes- 
beamter war, und Pfarrer Müller waren für uns Kinder imnier Re- 
spektspersonen. Hatten die Jungens es in der Schule verdient, wur- 
den sie über die Bank gelegt und bekamen von dein Lehrer ein paar 
Hiebe mit dem Rohrstock über den Po. Die Mädchen bekamen 
Schläge mit dem Stock in die Hand. 
Kantor Daudert hatte etwas über 20 Bienenvölker in seinem Garten 
stehen. Wenn er Honig schleuderte, suchte er  sich iininer ein paar 
Mädchen, die die Waben reintrugen. Ich habe dabei immer mitge- 
macht. Es machte mir SpalJ. Anscliliel3end bekamen wir ein paar 
Waben, aus denen wir den Honig auslutschen durften. Mama hat 
manchmal Honig bei ihm gekauft. und soeinengoldenen Honig wie 
jenen habe ich nie mehr wieder gegessen. Wenn das Obst geerntet 
wurde, halfen ein paar Jungen beim Hineintragen, auch waren sie 
beim Harken der Wege dabei. 
Lehrer Sonntag ging manchmal mit beiden Klassen nach Senkler- 
krug. Da stand eine dicke Eiche. Sieben Kinder. die sich an den 
Händen hielten, waren nötig. uin ihren Stamm zu umspannen, so 
dick war der. Iii der Krone der Eiche waren Tisch und Bank ange- 
bracht - es war wirklich schcnswert. 
Auch nach Poppendorf zum Pferdercnnen ist Lehrer Sonntag mit 
beiden Klassen nianchn~al gegangen. Das war eine Stunde Ful3weg. 
Eiiinial begann es auf dem Rückweg stark zu regnen. und wir hatten 
doch nur dünne Sommerkleider ari. So ein Soininerregen war bei 
uns ja warm. Doch ich durfte unter die Pellerine von Lehrer Som- 
mer. 
Ein schöner Tag war es auch. wenn wir mit Lehrer Sommer nach 
Welilau ins Kino durften. 

Erste Verantwortung 
Als ich schon i n  Kantor Dauderts Klasse war, wurde Lehrer Sonn- 
abend nach Petcrsdorf versetzt und iibernahm die kleine Klasse. 
Eines Morgens kam er in unser Klassenziinmer und sagte zu Lehrer 
Daudert, daß er einen kleinen Sohn von drei Wochen habe und ein 
sauberes, pünktliches und chrliclies Mädchen brauche, das am 
Naclnnittag das Kind ausfahren solle. Kantor Daudert meinte dar- 
auf, das könne nur die Lisbeth Barisch niaclien. Am selbenTag kani 



Lehrer Sonnabend zu rneiner Mutter und fragte, o b  ich dicsc Aufga- 
be übernehmen könne. Mama sagte dazu ja, und so  habe ich rnich 
drei Jahre uin das Kind geküinrriert und es verwahrt. wenn Sonii- 
abends ausgiiigcri. Hatte die Lelirersfra~i gol3e Wäsche, holte inir 
Herr Sonnabciid iiiiiner schulfrei. damit ich auf Bubi aufpasscii 
konnte. Iin Wiiitcr spielte ich rnit ihin i r i i  Haus. iin Soininer giiigcn 
wir spaziere11 und spielten draul3en. 
Bei Festen fuhreri die Adligen, die Gutsbcsitzcr und Bauern rnit 
vielen Klirigelsclilitten oder ~iuch Landauern, also wunderschöiieri 
Kutschen, bei Krauses vor. Frieda und Grctc Krauses Eltern besa- 
Ben die große Gastwirtschaft niit Tarizsool ~iiid grol3ern Garten in 
Petersdorf. Friedas Mutter und die Mutter von Frau Sonnabend 
waren Schwestern. Bei solchen F c t e n  Iiat Bubi, cier kleine Sohn 
von Sonnabends: ininicr bei uris geschlafe~i. Fra~i  Sonnabends El- 
tern wohnten in Mohr~ingcii, wo sie ein großes Gut Iiatte~i. In den 
Sorrirrierferien fuhr Lehrer Soiiiiabciid init seiner Familie dorthin 
und zurück kamen sie mit vicl Fleisch und Obst uiid zwar dainals 
schoneingeweckt! Uin das alles heirnzubekomriien. in~ißten sie sich 
dann ein Fuhrwerk nehmcn. 
Frau Sonntag war eine sehr nette Friiu. Ihre beidcii dicken Zöpfe 
reichten, wenn sie sie losinachte, bis auf die Erde. Das habeii die 
Leute bew~indert, ich aber auch! Die Zöpfe wurden wie eine Krone 
auf den1 Kopf aufgesteckt. Oft habe ich ihr bcim Käniineri geholfen, 
wenn ihr die Arrrie wehtaten. Meine Schwester Frieda wollte auch 
etwas für ihre Haare tun, und so hai sic Birkcniaft abgezapft: sie 
bohrte eiii kleines Loch in den Baum, stcckic cine Giinsepose hin- 
eiii, befestigte an1 anderen Ende der Fcdcr cine Flasche und - Liin 

nächsten Tag war die Flasche voller Birkensnft. Davoii durfte aber 
keiner wissen. 
Als Bubi drei Jahre alt war, sind Soriiiabcnds nach Mohrungeri ge- 
zogen, weil Herr Sonn;ibend eine Lehrerstelle dort bckornrnen hat. 
Bubi ist, 20 Jahre alt, in1 Krieg gefi~lleii, in1 gleichen Alter wie auch 
Frieda Krauses Bruder. 

Freundschaften 
Die Kirche in Petersdorf hatte dainols das größte Kirchspiel des 
Kreises. Zuin Gottesdienst harnen die Menschen a ~ i s  allen Dörfcrn 
ringsum. Das Pfarramt übte damals Pfarrer Müller aus. Pfarrcrs 
wareii prunkvoll eingerichtet. Oben iin Haus gab es sogar sechs 



Frenidenziininer. Die Mutter von Pfarrer Müller wohnte für sich in 
einer großen Wohnung, die ain anderen Ende des Hauses lag. 
Mit der Pfarrerstochtcr Trautchen, die zwei Jahre älter als ich war, 

hin ich hcfrcundct gewesen. Oft stand sie, wenn ich aus der Schille 
kam, an1 Tor ihres Gartens und fragte inich, ob ich arri Nachmittag 
zu ihr kommen könne. Dann biri ich rnit Bubi zu ihr gegangen. Wir 
habcn gespielt. Da Pfarrers ein Dieristinädclien hatten: brauchte 
Trautchen gar nichts ZLI tun. Dafiir spielte sie Klavier, irn blaucii 
Salon. Zweimal in der Woche inulllte sie zum Klavierunterricht nach 
Köiiigsberg. IIir Vater brachte siedaririinit der Kutsche nach Wehlau 
dort blieben Kutsche ~ i n d  Pferd in einem Aiisspann stehen. so daß 
auch das Pferd versorgt und unter Aufsicht war: und Pfarrer Müllcr 
fuhr niit Tra~itchen nach Königsberg. 
Sehr freu~idlich war auch die Frau von Pfarrer Müller. Ofi brachte 
sie uns , wenn wir spielten, Kuchen, Obst und etwas zuin Trinken. 
Trautchen lud mich auch manchmal ein. niit~ulahrcn. wcnn sie z~ini  
Bauern Stenzel fuhren, uin Butter und Milch L U  Iiolen. I111 Winter 
fuhr inan dann rnit dern Klingelschlitteii oder auch dein langen 
Rodelschlitten, auf dein sechs Personen Platz hatten, irn Soriinier 
mit der Kutsche. - Wenn wir hinter d e ~ n  Pfiirrhnus spielen wollten. 
inuRtcn wir durch das Zirninerdes Dienstmädcheiis gehen. Ich hatte 
stets Angst, wcnn wir hinter dein Haus spielten, denn Inan hatte 
schon oft bei Plarrcri cingebrocheri. Sehr viel Silber, teureTeppiche 
und Bcitcckc Iand dann die Polizei als Diebesgut in einer 
Sandkuhle. Manchmal hatten die Einbrecher auch die Schweine 
geschlachtet. - 
Auch bei uni hat rnari einrnal eingebrochen als keiner zu Hause war. 
Als meine Schwester Aiinc ~iiid ich hcirnkainen, Ianden wir die Tür 
aufgebrochen. Unsere drei Spiirdosen, Mamas Portemonnaie, ein 
ganz frisches Brot. Speck iind Schinken waren weg. Ich lief schnell 
zu Opa und Orna ~irid c r ~ ä h l t c  es iliiieii. Mein GrolSvater karn gleich 
niil mir rnit, sah sich ZLI Hause alles an ~ i n d  ging dann iiacli Wclilau 
und dort zum Bahnhof. Und da saß tatsächlich der Dieb ~iiid wartete 
auf den Zug nach Königsberg! Die Eljwareri hat Opa ihn1 gelassen. 
aber das Porternonriaie und die Spardosen inuljte er herausgeben. 
Als wir schon ein paar Jahre im Rhcinland gelebt hatten: bekam 
Schwester Aririe Besucli von ihrer Freuridin aus Petersdorf. Sie er- 
zählte, da13 Plarrcr Müllcr nach cincr Bccrdigun! an ciiicni kaltcri 
Wintertag Diphtherie bekommen habe und n~ich einer Woche Kran- 



kenlager gcsiorbcri sei. Die Fairiilie ist daraufhin nach Königsbcrg 
gezoge~i. Wir haben nie mehr etwas von ihnen gehört. 
Befreundet war ich auch mit der Tochter von Stenzels, die aul3er 
ihrem Hof auch eine11 grol3en Obstgarten hattcn. In der Schule 
sallen Grete und icli nebeneinander. Sic bracliic inirlicrvicl Obst zur 
Schule riiit und verschenkte es an die Kinder. Weil wir bci'reuridet 
waren, bekam icli iininer ein bißchcn rnchr uiid besonders scliönes 
Obst von ihr. Manchinal kain Grcic iiach Schulschluß mit mir niit 
und fragte ineine Mutter, ob ich zu ihnen gchcn dürfe. Das war dann 
imriier ein wunderschöner Nachmittag, wenii ich niit ihr gehen 
durfte. Sie wohnte etwa 2 kin von uns entfernt. Irn Garten hatten sie 
eine hohe Schaukel: und obwohl ich genaii wullte. da13 ich S c h ~ i ~ i -  
keln nicht vertragen koiiiitc, ging ich doch irrirrirr wieder auf die 
Schaukel, - und danach ging es riiir schleclit. 
Auch Grete Krause, die ebenfalls in der Schule neben mir saß, war 
incinc Freundin. Krauses gehörte, wie schon gesagt, die scliöne 
G. . ~ .. dststatte mit den1 E~~izsaal  in Petersdorf. Grete lud mich oft ein, 
init Bubi zu ihr zu kommen. In den1 großen Garien hcrunizutobeii, 
war besonders schön. Als ich dann ülter war und es nicht mehr den 
Bubi zuin Aufpassen gab, denn damals waren Sonnabends schon 
weggezogen, da hat sie mich manchinal zuin Koninien aufgefor- 
dert. weil ein groRes Fest bei ihiicn staitland. Bevor es dunkelte, 
muhte ich aber zu Hause sein. 

In Petersdorf und Umgebung 
Alle Leute, waren es nun F~ißgängcr oder fiilireri sie irr1 Wagen, 
riiul3ten die Straße benutzen, die ari unserem Haus links vorbeiführ- 
te. Rechts ging ein kleiiicr. etwa Irn breiter Weg vorbei, der auch 
über den Mühlengraben, d.h. über eine Brücke des Mühlengrabeiis 
führte. Unter der Brücke flol3 der Graben durch dicke uiid ziemlich 
große Betonröhren, so wie inan sie heute als Abwasserröhrcn kcririt. 
Nahte sich dann ein Fuhrwerk, krochen wir Kinder rasch in diese 
Röhren (die Petersdorfer nannten das „die Druiriiii". d .  Red.). War 
d, . ' as ein Gepolter, wenii Wagen lind Pferde - und inanchiriol waren es 
sechs! - übcr die Brüche gingen! Das zu erleben. hat uns immer 
wieder Spaß geinacht. 
Neben unserein Haus war auch ein Brunnen. aber sein Wasser konn- 
te Inan nicht zum Kochcii nchrneii urid auch gar nicht triiikcii. Wir 
holten unser Wasser iininer von Hofinanns, die eine Pumpe hatten. 



An unseren Brunnen kariien riiaiicliiiial Kiiider a ~ i s  dern Dorf, hoben 
den Deckel des Bruiiiiens Iiocli und spuckte11 hinein. Das konnte 
unsere Mutter aber gar riiclit leiden. Wenn sie soetwas sah, wurde sie 
sehr böse. 
Hinter Pfarrer Müllers Haus war ein großes Gut ( gcnicint ist wohl 
die Doinäne. d.Ked.). Es hatte mehr als 20 Insthä~iscr , i r i  dcrien riur 
Leute wohnten, die aiif dein G L I ~  arbcitcteri. Mai1 iianntc sie Schor- 
werker. Iin Dorf sah man sie nie. 
Von Petersdorf führte eine Stralje noch KI.WeiMensee, die zu beiden 
Seiteri mit dicken Birkeribä~irrieri bestanden war. Es war herrlich 
dort zu gelieii. Sie hieß auch .,die Birkenallee". Iin Sominer sind wir 
oft dort entlanggegangen bis riacli Weißensee ~ i n d  zuin Moor. Dort 
haben wir Moosbeeren gesucht. aber wir inul3teii aufpassen, daß wir 
in Moor und Surnpf nicht eirisonken. - Gleicli arn Ortseinglinu von 
Weil3ensee stand die Getreideiniihle und drehte ihre vier ~ r ü g e l .  
Meine Mutter und Frau Hoffiriann wie auch wir Kinder sind oft zum 
Mahlen gef~ihreri. Hoffrnariris Iiatteri dafiir ihr eigenes Getreide, 
Mutter bekain ihres von Baiier Kreutzer. bei dein sie manchinal 
arbeitete. Das grobe Mehl aus der Mühle wurde für Brot verweiidct. 
das feine für Kuchen. Es wurde gebeutelt, und wir durften zusehen, 
wie man das inacht. Wir faiideii diese Falirt imrner sehr schön. 
Einrnal in einern Soininer sagte Tante Maria aus Kuglacken zu 
rneiner Muttcr , da13 es sich in dieserii Jalir lohne. in die Himbeeren 
irn Wald zu gelieii. Beide gingen tieriri auch gariz früh los, während 
wir in der Scliule waren. Arn Nachmittag hatten beide je zwei Eimer 
voll gepflückt. Als der Förster sie traf. nahni er ihnen'die Eimer ab, 
schüttete die Himbeeren auf die Straße und trampelte inii seinen 
Stiefeln darauf herum, so daß keine einzige mehr ganz war. - Das 
kann ihm doch sicher kein Glück gebracht haben?! 
Unsere Mutter war sehr traiirig, denn zuin einen hatte sie bis zu 
Tante Mariaeine Sturide FuDweg und a~icli eine wieder z~iriick, zurri 
anderer1 hatte sie st~iridcrilarig gariz Liinsorist gearbeitet. 
Karnen Zigeuner iiacli Petersdorf, rriul3ten wir gut aufpassen: die 
Frauen verwickelten die Eiriwohricrgeschickt incin Gcspräcli - urid 
abcnds war dann ininier ein Huhn fort. Während näinlich die einc 
erzählte. war die andere dabei: unter ihrern weiten Rock das Huhn 
ZLI verstecken. Das passierte iniiiier wieder. 



Sommerzeit - Erntezeit 
Wenn die sauren Kirschen in Ostprcußcn rcif wurdcn, war das im- 
mer eine scliöne Zeit. wireil das Kirschen! Die Bauern und auch 
aiidcre Dorfhewohner hatten viele Kirschbä~iine. Mutter wurde 
immer zuin Kirschenpflücken geholt. Zuerst ging es bei Familie 
Stacho los. die waren ininier die ersten. Frau Staclio forderte rrieirie 
Muttcr auf. auch die Kinder mitzubringen, lind wenn wir dann bei 
ihiicn warcii. erlaubte sie uns. von dcn Kirschcii zu essen soviel wir 
wolltcn. Es wurde dienstag. und freitags gepflückt,denn an1 folgen- 
denTag fuhr Frau Stacho mit den Kirschen auf den Wehlauer Markt. 
Nach dein Plliickcii gabcs noch Iurjcdcs von uns Kindern cincTütc 
voll mit, und M~itier bekam auch iioch cine Menge. Wir habcn die 
Kirschen noch am glcichcn Abend entstielt und dann wui-de 
Kirschsuppc gckoclii. Ain nächsten Tag gab es Kirschsuppe und 
Kartoffclllinscn. Da dann noch iinincr Kirschen übrig warcn, hat 
Muttcr auch davoii Kirschsuppc gekocht, die in ciiicn Steintopfkani 
~irid niit eiiiein Holzdeckel zugedeckt wui-de. Das war Vorrat für die 
nächsten Tage. Stcintöple hatten wir ininiergeriug. denn darin ver- 
wahrte inan alles, was sich halten rnußtc. Es gab ja dainals kciiic 
Kühlschränke. DicTöpfc aber, die irn Keller uiitergebracht wurden, 
hielten alles schön kühl und frisch. -Auch bei Kreutrers hat Mutter 
Obst gepflückt. Das war keine so schwere Arbeit wie die Feldarbeit 
und die Obstbä~iinc warcn auch nicht sogefilirlich hoch. Es war nett 
von Kreutzers, da8 sie meiner Mutter diese Arbeit Übertrugen. 
Dainals gab es bei uns viele Sorten Pflaumen, doch konnte inan die 
ineisten nicht zum Trocknen gebrauchen, weil sie zu saftig warcn. 
Erst wenn die sogenannten Backpflaumen rcif warcii. habcn M~ittcr 
uiid Frau Hoffinann Ptlaumcn auf dem Wchlaucr Markt gekauft. 
wohin die Bauern ihre Ernte in Wagen fuhren. Meine Mutterbrachte 
daiiri an1 Sonnabend inimer zwei grol3e Körbe voll mit - so lange die 
Pflaumcnzcit daucrtc. Wir haben die Früchte erst gewaschen. da- 
nach an einen1 Ende etwas eingeschnitten und dann mit einer Nadel 
und dickem Zwirnsfaderi ZLI einerii Kranz aufgereiht. Die Kränze 
wurden iii  eiiicm luftigen Rauni zu111 Trocknen aufgehängt. Nach 
den Pfla~iincii kaineri Rirrieri urid Äpfel dran. Für den Winter lager- 
ten wir soviel Obstcin, wie wir nur unterbringeii konnten. Danieine 
Mutter bei Kreutzers lind an anderen Stcllcii Obst pllückeri ging, 
brachte sie abends auch stets einigeTaschen voll Obsi mit. Es wurde 
an1 glcichen Abend verarbeitet. Apfel und Birnen wurden geschält. 



aus den Äpfeln das Kerrigehäuse ausgestochen. die Birnen wurden 
geviertelt. Die Äpfel schnitten wir in dicke Schcibcn. Diese Ringe 
L 

wurden auf Zwirn gefädelt, genauso die Birncnvicrtel. Dann 1nul3te 
alles trocknen. War das geschehen. wurdc es gemischt und in Por- 
tionen zu drei Pfund in saubere weiße Stoffsäckchen gefüllt. Im 
Winter gab es dann Suppe oder Nudeln mit Backobst. was wir alle 
sehr gern aßen. Für den Winter wurden auch Senfgurken mit vielen 
Senfkörnern, Dillspitzen und Stangenzinit i r i  Steintöpfen eingelegt. 
Jeder Steintopf enthielt 5 Liter. Sauerkohl wurde in einem 75-Liter- 
Steintopf eingemacht und in einem von derselben Größe legten wir 
Salzgurken ein. Das Bürsten der Gurken. damit sie auch ja sauber 
waren. haben wir Kinder gcinacht. Aber auch aul3erhalb der Obst- 
ernte hatten wir Kindes unsere Arbeit. So  gehörte es zu unserer 
Aufgabe, abends Splitter zu rnaclieri. Für diese Splitter kaufte Mut- 
ter auf der Holzauktion ein paar Meter Tannenholz. Mit ein bißchcn 
Papier zusammen brannten sie sclinell lichterloh und entzündeten 
das ganze Holz in Herd oder Ofen. Noch heute mache ich es so mit 
meinen1 Kücherilierd, der aber nicht so leicht ausgeht. weil wir hcutc 
ja Briketts haben. - Auch bei der grol3en Wäsche haben wir drei 
Mädels Mutter geholfen. Das waren immer drei oder vier große 
Holzwannen voll. Sie waren vorn Böttcher extra angefertigt. Der 
Stolz meiner Mutter war imnier ihre weiße Wäsche. Das Wäsche- 
bleichen haben wir auf der Wiese gemacht, die hinter unserem 
Garten lag. 

Ferienreise in die Ferne - nach Königsberg 
Nachdem Lehrer Sonnabend mit seiner Fariiilie fortgezogen war 
und es nun nicht mehr den Bubi gab, auf den ich aufpaljte, bin ich 
öfter nach Königsberg gefahren, wo Tante Liese und Onkel Hans 
lebten. Zwar war ich auch schon vor dieser Zeit manchmal zu ihnen 
gefahren. aber irniner nur kurz, so zu Ostern oder Pfingsten. -Tante 
Liese war eine gute Näherin und arbeitete in einer grol3en Kleider- 
Fabrik. Auch ließen manche Leute bei ihr nähen. Aus riinnche~n 
Stoffrest. der übrig blieb und aus dem nichts Ganzes inclir zu ma- 
chen war, hat sie für uns Kinder Kleider genäht, inanchnial eben aus 
drei Sorten Stoff. aber so waren wir iininer g ~ i t  gekleidet. 
Wenn iin Sommer die Ferien anfingen, sagte Opa nun zu mir: 
..Marjellchen. pack'dcinc Saclicn, inorgcn Ialircn wir riacli Königs- 
berg." Zu Fuß gingen wir nach Wehlau. Dort kaufte Großvater Käse 



am Stück, und iin Zug Iiat er dann imnier ein Stück für mich und ein 
Stück für sich abgeschnitten. und wenn wir in Köiiigsbergarikarneri, 
war der Käse alle. 
In Königsberg blieb icli nielirer Wochen in Ferien. Tantc Licse hatte 
zwei Kinder, Ernouiid Herbert. Mit uns dreien ist sie schon inal öfter 
fortgcfahrcii. Vorher wurde dann die Tasche voller B~iiicrbroic und 
Obst gepackt und gegen den Durst kam auch noch sclbstgeniachter 
Saft hinein. Onkel Haris war Ofensetzer und Flicsciilcgcr. Er war 
sehr beschäftigt und arbeitete die Woche übcr außcrhalb. Ani Sonii- 
abcnd kani er nach Hause. 
Als ich wiedereiiiinal iii  K6nigsberg gewesen war und die Ferien zu 
Ende gingen, wollte ich ani Sonnabend heimreisen. Tante Licse 
ging init inir zuni Bahnhof. Der Zug sollte uni 7 Uhr abends abgc- 
hen, aber als wir zuin Bahnhof korneri, war er schon fort. Erna und 
Herbert, die dainals nocli kleiri waren, sahen derweil allein zu Hau- 
se, da Onkel Hans von der Arbeit nocli nicht zurück war. Mcinc 
Tante sagte:„Kindchen, so lange k~iriri ich die Kinder nicht allein 
lasse. Setz' dich schön hicrliin und geh' um 112 9 zuin Bahnsteig. Du 
weiljt ja, wo der Zug abfilirt". Als icli riiich gerade auf dic Bank 
gesetzt hatte, fiiigeii sich ein Junge und ein Mädchen an zii prügeln. 
Sie waren gröl3er als ich, und ich bekain es init dcrAiigst. - Der Zug 
war pünktlich. Als ich in Wehlau ankam. war es schon dunkel. Ich 
mußte durch die ganze Stadt gehen, über zwei Brücken und alles 
war dunkel, keine Laterrieri. Den pr izen Weg bis Pctcrsdorf bin ich 
gclaukii - das war eine dreiviertel Stunde z ~ i  gclicii - imrner in 
Aiigsi. es könne mich jemand packen. Dann kam die Saridkuhle vor 
Pcicrsdorf. Dort hielt kicli oft Gesindel a u f ~ ~ n d  auch Einbrecher, die 
bei Pfarrer Miiller viel Silber untl Scliin~ick gcstolileri und es dort 
versteckt hatten. Ich dachte ständig voller Angst:,.Was niache ich 
bloß'? Gehe ich an der Saiidkuhle vorbei ( wodurch der Weg kürzer 
war) odergeh' ich auf tlcrChaussee weiter?" Dann aberhätte ich ain 
neueii Friedliof vorbeiinüsseii. Zuni crstcii Mal in riieinerii Leben 
hatte ich schreckliche Angst. Icli bin dann an der Saiidk~ilile vorbei- 
gegangen, und dort war weit und breit kein Mensch LLI sclicri. In 
Pctersdorf niul3te icli nun aber arii alten Friedliof vorbei, und da 
saßen manchinal die j~ingen Burschcn, ein=eliüllt i r i  weiße Laken, 
auf der Fricdhofsriiauer. Ich bin mir gcrannc! Urn 114 vor 1 I war ich 
wohlbehalten zu Hause. Meine Muitcr war so froh. daß ich da war! 



So spät war ich noch nie alleiii draußen gewesen und schon gar nicht 
unterwegs. 

Wir feiern Feste 
Ostern warzu Hause ein schönes Fest. In aller Frühe gingen wirzuni 
Mühlengrabcn uiid wuschen uns - i i i  Osterwasser. Das war darnals 
so Brauch. Vier bis Tüiif Wochen vor Ostern hatten wir schon Bir- 
kenzweige in Wasser gesetzt. Wenn dann Ostern karn, waren sie zu 
eiiierii schönen grürien Birkenstraulj geworden. 
Ostersonntag in der Frühe kainen Kinder aus Wehlau. um zu 
schniackostern. Dazu hatten sie grüne Birkenzweige mit, und wen 
sie nocli irn Bett erwischten, der wurde init der Birkenrute 
schniackostert, d.h. er bekain Hiebe damit. Meine Schwester Frieda 
schlief gerne lang, und sie hat manches Mal die Rute gespürt. Mich 
haben sie nie in1 Bett erwischt. Vor Ostern hatten wir eine große 
Schiissel gefärbter Eierhergestellt, wobei wir Kinder ineiner Muttcr 
helfen durften. Und wenn dann die Schmackoster-Kinder ihreii Vers 
sagtcn: 

„Oster, schinackoster. bunt Oster 
fief Eier. Stück Speck, 

e Dittke to Beer. 
denn koinin cck iiicli niehr", 

dariri bekarneii sieein Ei, ein Stückcheri Speck und Kuchen und auch 
etwas Geld. Dann zogen sie zuin nächsten Haus. 
Um I0 Uhrgingen wir indie Kirche. Die Passionszeitübcr.d.li. vier 
Wochcn langgiiigen wirjeden Freitag und natürlich auch Karrreitag 
in die Kirche, i i i i  übrigen Jahr jeden Soriritag. So lange ich riiich 
entsinnen kann, saßen wir mit ~;iiseren Großeltern iininer auf dem 
olcichcn P l a t ~  in Liiiscrcr Kirche. Allc Lcute von Petersdorf hatten 0 
iininer „ihren6' Platz. nur die auswärtigen setzten sich hin. wo sie 
wollten.- Gingen wir Ostersonntag in die Kirche, hatte unsere 
Mutter schon zuvor deii Osterbrateri i i i i  Bratoferi und Schniorkohl, 
und die Kartoffelii waren auch sclioii geschält, so da13 wir nach dcm 
Kirchgang bald essen konnten. 011 bcgann inan in den Haushalten 
dann erst %LI kochcn. Unscrc Muttcr hat immer alles vorhedncht und 
gut gcnicistcrt. 
Pfiri~\tcii wurden die Hä~i\er  innen und auljen mit Birkenlaub 
gschkückt. Dazu fuhr unser GroUvater riiit der Schubkarre und 
holte das Laubvon einer Stelle.die n~ i r6 -7  Miri~iteii von uns cntfernt 



war. Hatte er Liiiser Haus geschmückt. fuhr er iioch einnial los. Liin 

nun Birkenlaub auch für seine Stuben zu holen. 
Ini Soniiner fand in Petersdorf stets eiri Kirchenfest statt. Dann 
kainen ~il le  hoheii Wiirdeiitriiger und auch der Supcrintendent. Auf 
eiiier schöner1 Wiese rieben dem Teich und gegenüber dein Pfarr- 
garten wurde das Fest begangen, ganz in unserer Nähe. Es gab dort 
mehrer Stände.Alles war frei, weil es von der Kirche gespendet 
worden was. Auch Kaffee und Kuchen gab es, von den Bauern Pe- 
tersdorfs gespendet. Für das Kaffeetrinkcii wareii lange Tische und 
Bänke autgestellt. Für uns Kindergabes Wettspiele, auch Sackhüp- 
fen. Zur Belolinuiig durfte inan danach i i i  ciiieri Sack greife11 und 
sich cinsder schön eingepackten Piickclicn herausnehmen. Ich hatte 
einmal eineri schörien Poinpadoiir bekoininen. S o  eiii Poinpadour 
war damals sehr modern, man konnte ihr1 bei allen niöglichen An- 
Iiisseii mitnehmen. Jedenfalls hatten die feirieri Herrschaften sie hci 
großen Festen dabei. 
An diesein Petersdorfer Kirchcnfest nahrn immer die ganze Bcvöl- 
kerurig teil, die Armen wie auch die. die Geld hatten. 
Jedes Jahr iin Sommerwar in Wehlau der große Pferdcrnarkt undder 
große Jahrmarkt. Von weit und breit kainen die Mcnscheri auf ge- 
schiniickten Leiterwagen, die vollgeladen waren mit Kindern und 
Erwachsenen.Wir, d.h. unsere Mutter mit uns Kiiidcrri, fuhren ini- 
nier mit Frau Hoftinann mit. Geld für den Jahrinarkt Iiatte ich, denn 
ich habc immer gespart. Für das Blasebalg-Treten bekairi ich von 
Kantor Doudert jedesnial Geld, und /war IUr damalige Zeiten recht 
viel. Brauchten Hoffnianns Leute zur Kartoffelernte. dann haben 
Maina, Friedn, Anne und ich geholfen, uiid wir verdieiite~i ein biß- 
chen. Durch das Sparen hatte ich für den großen Jahrniarkt Geld und 
konnte mir etwas kaufen. 
In Petersdorf hatten wir wohl in Frühjahr und Herbst oft eine Art 
kleine Kirnies. Aber ich koiinte ja leider kein Karussell-Fahren 
vertragen! Irn Sornriier hatten wir a~rcli ein Soriirrierfest, das auf 
Josephs Weide stattfand. Von diesem Fest Iiabe icli sogar noch ein 
Foto. 
Unserer Mutter Geburtstag oni 14. September war für uns auch ein 
Festtag. Wir hatten zuvor in Wehlo~i jederetwas fiir sie gekauft, etwa 
Unterwäsche, ein Paar  ausschuhe und die driiic cine Einkaufs- 
tasclic - wir hatteri vorher iinnicr aufgepaljt, was Mutter brauchte. 
Den Tag haben wir ihr so schön geinacht, wie wir konnten.Wir 



standen dann vor ihr auf, haben den Tisch schön gedeckt und Blu- 
men darauf gestellt. An diesein Tag durfte sie nichts tun. Alles, was 
vorher zu inacheii war, haben wir am Tag zuvor getan. Es gab dann 
immer Braten und Gurkensalat mit saurer Sahne. Von Bauer 
Kreutzerbekamen wirja täglich zwei Liter Milch. Von ihr schöpften 
wir die Sahneab undhaiten dann schon nach zwei Tagen 114 1 Saline, 
so gut war die Milch! G~irken hatten wir aus dcm eigenen Garten. 
Sie wurden geschnitten, gesalzcii und in einein zugebundenen 
Steintopf in den Keller geslcllt. Am nächsten Tag kamen dann die 
geschiiittciieii Kräuter und die Sahne darüber. Die Kartoffeln hatten 
wir auch geschält, und so ging alles sehr schnell. Die Grolleltern 
kanien zuni Essen und blieben den Tag über. und Schrriiedemeisrer 
Hoffmnnn kam init seiner Familie zuIn Gratulieren ~irid blieb aueh. 
denn wir waren ja fast wie eine Faniilie. Immer gab es viel zu erzäh- 
len und es war ein schöner Tag. Wir Kinder aber muMten dafür 
sorgen, da8 Liiisere Mutter nicht an dieseln Tag weinte; traurig war 
sie sowieso viel zu oft.. 

Konfirmation und erster Schritt ins Leben 
19 17 war ich in die Schule gekornen. Am 10. April 1925 wurde icli 
eritlassen, an1 12. April koi;i'irrriiert. Es war eine sehr schöne Feier! 
Aus Petersdorf und von den umliegenden Dörfern kamen alle Kon- 
firmanden riiit ihren Eltern und Verwandten in Kutschen und Land- 
auern angefahren. Pferde und Kutschen waren mit Birkenlaub ge- 
schmückt - es war herrlich anzusehen! An diesem Konfirniations- 
Sonntag waren wir 73 Kinder, die konfirrriiert wurden. Oft waren es 
aber 80 bis 100, die zur Konfirmation gingen. Wir sammelten uns in 
Pfarrer Müllers Garten und inußten uns dort in Dreierreihen aufstel- 
len. Nachdem der Pfarrer jeden eiiireliieii begrüljt hatte, schritt er 
voraus, und PfarrersTrautchen, Grete S t e n ~ c l  und ich girigen hinter 
dein Pfarrer her, weil wir die crstc Drcierrcihe warcn. Allc aiidcrcn 
Kinder folgten. Bei dieser Konfirmation waren auch Kinder von 
Adligen und Gutsbesitzern, von groKen und kleirien Bauern und 
aueh vonarinen Leutendabei. Wir gingen durch Pfarrers Garten, der 
wie ein Park war, überquerten die Straße, girigen durch den Eingarig 
des Hauptweges und über den altcn Fricdhof iii  die Kirchc. 
Trautchen, Grete und ich gingen geineiiisain  uni Altar und wurden 
zusaniineii konfirmiert. Mein Konfirinationsspruch . den der Pfar- 
rcr mir sagte, hieß: „Der Herr ist Dein Hirte, Dir wird nichts mari- 



gcln. Und ob Du auch wanderst iin finsteren Tal. der Herr ist mit 
Dir." Es war sehr feierlich. Nach der Konfirmation waren die Vcr- 
wandten alle da. Mutter hatte gutes Essen vorbereitet und an1 Nach- 
mittaggabesKaffee und Kuchen u ~ i d  alle fanden, da8 unsereMutter 
hervorragend kochen und backen konnte. 
Mein Konfirinationskleid war schwarz. Alle trugen damals 
schwarz. Meiii Kleid hatte Tante Licsc genäht, und es war auch 
gleich ihr Gescherikzu meiner Konfirniatio~i. Scliuhe und Unterwä- 
sche hattc Mama schon lange vortier gekauft. 
Nun sollte ich Näherin werden, wie nieine Tante Licse in Königs- 
berg, die eine gute Näherin war. Mutter koniitc jedoch nicht gleich 
eine Lelirstelle für mich finden, und so war ich zuerst für ein paar 
Wochen in Kö~iigsberg. Daiiii bekam ich eine Lehrstelle in Wehlau. 
Die Meisterin hatte sechs Lehrriiädchen, ich war die siebente. Sie 
woh~ite drei Häuser vom Markt entfernt. Ich hatte ein neues Fahrrad 
bekorrinien und fuhr nun jeden Morgen. zusammen niit Grete Lang, 
die auch in Petersdorf wohnte, nach Wehlau. Grete war aber bei 
einer anderen Meisteri~i als Lehrling. In der Mittagspause trafen wir 
uns und gingen ein biljchen spazieren. Sonnabend, wenn großer 
Markt in Wehlau war, fuhren wir früher als an den anderenTage von 
Petersdorf los. Wir gingen dann ein paarmal über den Markt, auf 
dem Ba~ierii aus der garizeri Umgebung mit ihren Wagen standen, 
voll mit Obst und Gemiise. Wir durften fast überall probieren, beka- 
men es sogar in die Hand gedrückt. Manchnial kauften wir uns auch 
etwas, aber meist hatten wir gar kcineri Hunger mehr, wenn wir 
einmal über den ganzen Markt gegangen waren. 
Abends fuhren wir nach Geschäftsschluß mit unseren Fahrrädern 
zurück nach Petersdorf. 
Manchmal schlug Grete Lang vor, daß wir nach Tapiau fahren 
könnten.Wir hatten ja bcidc neue Fahrräder, da ging das schon. Von 
Peterdsdorf aus ging es  nach liiiks auf der Reichsstraße I entlang. 
Bog man nach rechts, führte die Reichsstraßc nach Taplacken und 
Richtung Kuglacken und weiter. Wenn wir nach Tapiau fuhren, 
inußtcn wir ein ganzes Stück durch Wald fahren - in Ostpreuße~i gab 
es sehr viel Wald. Ich hatte dort immcr Angst, denn im Wald gibt es 
große Ticrc und aul3erdein passierte cs auch schon, da8 jcrnand dort 
angefallen wurde. Wir aber waren iinincrnacli zwei oder drei Stun- 
den gesund und auch früh genug wieder LLI Hause. 



Das ging so lange, bis wir fortzogen. Ich niußte die Lehre abhre- 
cheri. Daß wir aus Pctcrsdorf Iortzogen, kam so: als meine ältere 
Schwester Frieda aus der Scliulc entlassen war, hat Tante Lina sie 
mit nach Berlin genoninicn. Fricda wurde bei einein Professor iin 
Haushalt als Stütze der Hausfrau angcstcllt. Es gab da auch ein 
Dienstmädchen. Aber Frieda gefiel es dort nicht. Nach einem hal- 
ben Jahr kam sie nach Hause. Nun nahrnenTaiitc Susannc uiidTantc 
Minna. zwei Schwestern meirier Mutter, sie mit nach Dormagcn. 
Frieda fand Arbeit bei der1 I.G. Farben. Sie hatte auch eiii eigenes 
Ziininer. Das alles gefiel ihr. 

Nun ade, du mein lieb' Heimatland 
Auch wir zogen iiis Rlieinlarid. Ain Tag vor unserer Abfahrt gingen 
Änne und ich zu Opa und Oma. urn uns zu verabschieden. Aiii Tor 
des Pfarrgartens stand Pfarrer Müller uiid sagte :„Lisbethcheii (so 
nannte man mich in Petersdorf). was habe ich gehört? Ihr wollt ~iris 
verlassen'?" Ich bejahte das uiid sagte, dali wir iris Rlieiiilnnd zögen, 
dabrauche unsere Mamadann sicher nicht so schwer zu arbeiten. Er 
hat es bedauert, daß wir fortgirigeii. Unsere Grolieltern wollteii. 
nachdem wir fortgezogen waren. auch nicht rnehr in Petersdorf blei- 
ben. Wir waren wohl auch eiii bilkhen ihr Lebensirihalt gewesen. 
Sie zogen nach Berlin, zu Tante Lina und Tante Arina, uiid weil es 
dort keine Wohnung für sie gab, zogen sie in eine Sornnierlaube. Sie 
haben dort auch noch Goldene Hochzeit gefeiert und Mutter ist zu 
diesem Feit hingefahren. Wir aber, da wir auf den 1.G.Farben arbei- 
ietcn, konnten nicht mit und haben deshalb unsere Großeltern seit 
jenem Abschied in Petersdorf nicht mehr wicdcrgcschcn. Oinastarb 
8 Ijälirig. und Mutter ist zur Beerdigung gchhrcii. Am 15. Juli 1927 
wurden unsere Möbel zum Verladen nach Wehlau gefahren. Alle, 
die dabei tätig waren, auchTaiite Maria und Onkel Wilhclrn und vor 
allem meine Mutter, stiegen in den Eisenbahiiwaggon, urn zu sehen. 
wie alles gestellt werden niußte. Icli wollte aucli gern hineinsehen 
und verlielS den Leiterwagen, auf dem unsere Möbel angefahren 
worden waren und an dein an der linken Aulienseite Tante Friediis 
Fahrrad, an der rechten Außenseite mein Fahrrad hiiig. Icli war 
kaum iin Waggon, da kam auf der1 seitlichen Gleisen von vorn ein 
Zug. Die Pferde scheuten und i-anriicn mit dem Waeen dem Zug 



stoppte das ganze Fuhrwerk. Der entgegenkommende Zug war 
vorbei. die Pferde beruhigten sich wieder. Alle hatten wir uns sehr 
erschreckt, aber den größten Schrecken Iiattc ich: mein schönes 
Fahrrad war ein zusnmriiengebogener Schrotthaufen! Die Männcr 
habeii die Schläuche, Decken, die Klingel und die Kette abgenom- 
nicii, der Rest war niclit rnehr zu gebrauchen. Wir lieljen ihn am 
Bahnhof liegen, denn ain riächsten Tag, am 16. Juli 1927 fuhren wir 
weg. Was sollten wir da noch mit dein Schrott orifangen? 
An unserem Abreisetag wurde ich 16 Jahre alt. - Bei Tante Liiia und 
Onkel Kurt in Berlin hielten wir uns noch 2 1/2Tage auf. Sie holten 
uns ain Bahnhofab, undes war schöri bei ihnen. Danials fuhrennoch 
sehr wenige Autos, unddieZüge warenmeist Bummelzüge, wie wir 
heute sagen. Onkel Kurt hat uns viel in Berlin gezeigt. Wir sind init 
Fahrrädern gefahren und waren irn Tiergarten, iin Zeughaus, auch 
iin Schloß, Mausoleuin und bei der Königin Luisc und ihrein König. 
Ini Rheinland haben wir zuerst in Worringcn gewohnt, ungefähr ein 
Jahr lang, und zwar allc zusainnien. Jede Fainilie hatte ein Schlaf- 
zimmer mit ein paar Betten darin. Die Küche hoben wir gemeinsam 
benutzt. Dann zogen wir indie Holtestraßc, da hatten wir schon zwei 
Zimmer. Änne und ich fingen dann bei Bayer zu arbeiten an, Änne 
im Spinnsaal, ich in der Fertigausiucherei. Beide bekaincn wirneue 
Fahrräder. Es ging uns dann auch gut. Da Mutter Kriegerwitwe war, 
konnte sie durch den Reichsbund für Kriegshinterbliebciic und 
Kriegsbeschädigte in der Holtestraße bauen, dafür haitc sich 
Delhoven eingesetzt. Zwei Ehepaare, in denen der Mann kricgsbe- 
schädigt war. uiid drei Kriegerwitwcn, so konnten wir damals in 
dem langen Haus in der Holtestraßc bauen. Das war sehr schön für 
uns. Wir haben dann nach und nach geheiratet. Frieda zog ganz nach 
oben in die Mansardenwohnung, ich auf die erste Etage und Änne 
mit Maina ins Parterre. Es war eine gute Zeit, so lange wir alle 
zusammen wohnen konnten. 
Übrigcris sindTante Maria urid Onkel Wilhelni aus Kuglacken auch 
ins Rheinland gekommen. 
Das war unser We8 von Petcrsdorf an den Niedcrrheiii. Zu sagen 
bleibt noch, daß nieine Mutter eine schr gute Hausfrau war und uns 
- trotz der schwercn Zeit - eine wundcrbare Kinder- und Jugendzeit 
ermöglicht hat. Dafür bin ich ihr noch heute dankbar. 

Eli.scil>c.rl~ Bcsscr;  eh. B(ir.t.sc~11 



Meine Heimat Frischenau im August 1992 

Her.r. Gei.hurr1 Thiel. 1931 irl Lirr r l e i~r lor f ' , q~~I~o~~c~t~ .  hutte scir I Y36 i i ~  
Fi.isc.heilulr gewohrrr, das (,I. ~ ~ i e  uu<,/1 un~l ie~er~t lc  Oi~t.~c'hufiei1 I Y92 
ulif:s~~.hte. 
Mit einer Taxifahrerin fuhren wir über Tapiau, Romau, Sielacken 
und Tiefenthamin nach Frischenau. „Über Siclackcn und Tiefen- 
thamm" stimmt nun nicht mehr, denn beide Orte sind verschwun- 
den, es  gib1 sie nicht mehr. 
Auch der erste Anblick von Frischenau aus der Richtung Tiefen- 
tharnm her kam rnir irgcndwic verändert vor. Später fiel mir ein. was 
sich da verändert hatte: die Bäurne an dcr in das Dorf führenden 
Stral3e sind bis zuin Biebergrabcn hin verschwunden. 
Wir wollten jedoch zuerst einmal nach Lindcndorf, i n  meinen Ge- 
burtsort. Den alten Weg, der von der Wehlaucr Straße durch den 
Wald führt, fanden wir auf halber Strecke gesperrt. Dort isl immcr 
noch Sperrgebiet. Also zurück , und nun ging es über Neu Wchlau 
dann doch noch nach Lindendorf. - In diesem Ort steht kaum noch 
etwas. Wenn ich mich recht erinnere. ist es  der Hof des Bauern 

Die Siccl11111,y irl Fi.isc~heiiulr, i.oc,lrre Seite. 1992 (Foto: G .  l'hirl) 







Einwohnerverzeichnis zum Ortsplan Frischenau 

Nicht bekannt 1 Y 
Kindergarten 20 
Hermann 2 1 
Enkelmaiiii 22 
Klein, Karl 23 
Siebert 25 
Wallcit 26 
Krüger, Karl 27 
Krüger, Ernst 28 
Just 29 
Thiel U. Klein, Albert 30 
Döhring 3 1 
Günther 32 
Zwingelberg 3 3 
Germies 34 
Riemann 35 
Sauff U .  Krause (Wendland) 36 
Thoms 37 

Nicht bekannt (Ulehus) 
Günter 
Daniel 
Conrad 
Ehresinann 
Funk 
Doinschat 
Schiinrnelpfenriig 
Bathke 
Beckmaiiii 
Goldau 
Klein 
Rieinann 
Danicl 
Gruber 
Griegul 
Reliagcl 
Szikorra 

Urban, der noch erhalten blieb, daneben noch cin weiteres Gebäude. 
In ihm bin ich geboren. 
Es ging also wieder zurück nach Frischenau, wo zum grolJen Teil 
alles noch steht. Unser Haus ist seit 1952 von einer Faniilie 
Schukowa bewohnt, die von Smolensk her nach Ostpreußen ge- 
kommen ist. Wir wurden sehr freundlich aufgenommen und durften 
Haus und Garten besichtigen. Das Haus ist gestrichen. ebenso auch 
die Fenster. In der Küche fand ich noch unseren Herd vor, in der 
Stube begrüUte ich unseren Kachelofen. Auch im Garten war noch 
die Vcrgaiigenheit sichtbar: fast alle Obstbäume, die mein Vater 
einst gepflanzt hatte, fand ich wieder. -Die Zeit drängte. wirinulllten 
zurück nach Königsberg. Die Russe11 luden uns zuin darauffolgen- 
den Sonntag zum Esscii zu sich. Auf dieser Falirt wieder nach 
Frischenau wollte ich noch Romau und Bieberswalde sehen, wo 
einst unsere Verwandten gewohnt hatten. Nun, ich habe leider nicht 
mehr viel vorgefunden. In Magotten wollte ich die Schule aufsu- 
chen, in die ich früher gegangen war. Aber auch diese Schule gibt es 



nicht mehr. Später erfuhren wir von der Familie Schukowa, daß das 
Gebäude vor 10 Jahren abgerissen worden sei. -Von Frischenau aus 
gingen wir mit der Russin zuni Gut Tielenthainin. Vorn Gutshaus 
fanden wir nur noch wenige Reste des Fundaincnts und dicTrcupcn- 
sturen lum Garten. - Nachdem wir den Mittag und Nachmittag 
zusainmen init der Familie Schukowa indem zu meinern Elternhaus 
gehörenden Garten verbracht hatten, durfte ich beirn Abschied un- 
ser Namensschild, das sich an der Haustür befand und noch gut 
erhalten ist, zur Erinnerung mitnehmen. 
Wenn ich jetzt so die Reise überdenke. dann scheint mir Vieles doch 
noch iin Dunkeln zu liegen. Die Zeit. die wir in Frischenau und 
seiner Umgebung verbringen konnten, war einfach viel zu kurz. 
Und schon aus diesem Grund wird es noch einmal ein Wiedersehen 
init der Heimat geben. 

Die Frühzeit von Frischenau 

Frischenau war ursprünglich ein preußisches Gut. I692 war es ein 
20 Hufen 40 Morgen großes Dorf. Die Aufteilung des Landes cr- 
folgte in der damals üblichen Größenordnung von durchschnittlich 
2 Hufen je Siedler. Einer dieser angesiedelten Bauern hatte mit den 
ihin zugeteilten zwei Hufen die Ptlicht übernehmen inüssen , den 
Schloßplatz in Tapiau zu reinigen, die kurfürstlichen Pferde zu lei- 
ten und im Schloß „ einen Stubenräuch (zu) halten". Ob  diese letzte 
Verpflichtung bedeutete, daß er einen OfCn unterhalten inußte, ist 
nicht ganz klar. Jedenfalls scheint der Bauer diese Aufgaben als 
recht drückend empfunden zu haben, denn er kaufte sich rasch da- 
von frei: nachdem erdein Torwächter 20 Mark gegeben hatte, damit 
dieser sich einen Knecht halten konnte, war die mit seinem Landbe- 
sitz verbundene Verpflichtung aufgehoben. 

Aus: Alle-Pre,qel-Drime-Gohiet 
Die Volkszählung in1 Jahr 1939 ergab für Frischenau 3 17 Personen, 
von denen allein 232 in der Land- und Forstwirtschaft tätig waren. 

Äte on Drinke hölt Lief on Seel tosamme: 
manche Mönsche näre sök doavon. 



Kleine ostpreullische Station 

Kleine ländliche Bahnhofswelt, 
Güterwagen ain Roggenfeld! 
Jeden Nachmittag, stundenweit, 
hält ein Zug aus der fernen Zeit 

Trunken von Hitze liegt das Darf, 
trunkene Fliegen auf Moor und Torf; 
Onkels Fuhrwerk auf Kohlengries 
hält vor dem Bahnhofsparadies. 

Lieber als Alpe11 und südliches Meer 
bist du mir, Bahnhof in Korn und Teer! 
Immer noch denkt sehnsüchtig-bang, 
meine Seele die Schienen lang. 

Ach, vielleicht ist das Himmelszelt 
auch nur solch kleine Bahnhofswelt. 
Ich, mit Onkel und Ge~pann. 
komm in Himmlisch-Olschöwen an. 

Und der Herr Vorsteher ist der Tod 
und der Träumesteller heißt Gott. 
Wenn aber hell das Läutewerk klingt, 
ist's, daß ein Mund vom Traume trinkt 

Jeden Nachmittag, stundenweit, 
rollt ein Zug durch die Ewigkeit. 
Bin zu Hause und doch nur ein Gast. 
Süße Unrast. - Süßere Rast. 

Mur-rin Bor-r-mnnn 

Bahnhöfe 

Wer nach Hause reist, sucht wohl auch immer in unseren Städten die 
Bahnhöfe auf, soweit sie erhalten sind. Nicht selten folgt dann die 
Feststellung: Im Vergleich zum Zustand der Gebäude und sonstigen 
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Einrichtungen der Stadt ist der Bahnhof „das beste Stück". Das gilt 
für die Bahnhöfe Tapiau und Wehlau, die im Streckenverkehr 
Königsberg-Moskau auch heute noch eine Rolle spielen. Sowohl 
die äul3ere Anlage als auch das Innere sind, soweit cs die Möglich- 
keiten zulassen, in sehr sauberem, sozusagen gepllegtem Zustand, 
mit ordentlichem Anstrich und ohne den Grad an Verfall. den inan 
an vielen Dingen ringsum schmerzlich wahrnehmen mull. Selbst 
Gleisanlagen und Bahnsteige werden offensichtlich saubergehal- .. 
ten, denn nirgendwo findet-sich achtlos Weggeworfenes o&r gar 
abgelagerter Unrat. Vielleicht geht von diesen Bahnhöfen einmal 
eine langsame Entwicklung auch für die umliegenden Häuser, Stra- 
ßen und Brücken aus; denn vorläufig erinnern jene in ihrer anders- 
wo nicht anzutreffenden „Pracht6' manchen an Potemkinsche Dör- 
fer. 
Herr Herbert Hoffmann, selbst Eisenbahner von Beruf, besuchte 
1993 den Bahnhof Ta~iau .  Die freundliche Fahrdienstleiterin ge- 

L 

Die Aufnahmen vom Wehlauer Bahnhof stammen aus den Jahren 
199 1/92/93. C. B. 

Einiges aus der Geschichte Goldbachs 

Die Menschen der vorgeschichtlichen Zeit vermieden es, sich ihre 
Wohnstätten in dichten Wäldern wie auch in den sumpfigen 
Auwäldern breiter Flußtäler zu errichten. Wohl nutzten diese frühen 
Bewohner den Wald als Jagdgebiet, zur Weide der Tiere und zur 
Bienenzucht, in den Flüssen fischte man und betrieb auch einer1 
gewissen Schiffsverkehr, doch schlug man Behausungen dort nicht 
auf. Als zum Wohnen geeignetes Gelände blieben die trockenen 
Uferriänder der Flüsse mit nicht allzu schweren Bodenverhältnissen 
übrig wie auch sandige warme Stellen in den Seitentälern, die meist 
recht geschickt unter dem Aspekt einer günstigen Verhehrslagc und 
zugleich auch unter dem der Sicherheit vor Feinden ausgewählt 
wurden. 
Von der Steinzeit an besiedelt war das ganze Nordufer des Pregeltals 
von Kremitten bis Tapiau, über ~andytten, Wehlau, ~ i ~ k e i m ,  Tap- 



lacken, Plibischken und weiter nach Nadrauen hinein. Auch in die 
Seitentäler der Nehne und des Auergrabens erstreckt sich die An- 
siedlung, wobei unter Besiedlung das Gewinnen von Ackerland 
verstanden wird. Fand sichganz im Westen uni Kuxtem-Barthenhof 
iin Zusaininenhang mit den samländischcii Altwohngebieten altes 
Ackerland in größerer Ausdehnung. so wußten die Menschen der 
vor- und früh&schichtlichen Zeit hit den Räiidern des Deirnetals 
nicht viel anzufangen. Nur bei Goldbach erscheinen von Keylau bis 
Perkuikeii preußische Felder. 
Dorf und Kirche Goldhach sirid wahrscheinlich von Helwing von 
Goldtbach gegründet, der ausdem thüringischen ~ o r f  Goldbaph bei 
Gotha staininte. Die Ordcnsgebietiger ntlecten oft den Ortsneu- 
gründungen ihren Naincn zu geben. Sollie e;also das Dorf gegrün- 
det haben, so inuß dieser Vorgang in die Jahre 1300- 1302 fallen. als 
er das Landineisteramt verwalte&. In dieser Zeit ließen die von den 
Litauern beständig durchgeführten Raubzüge an Häufigkeit nach. 
und dem friedlich-gesinnten Landmeister, &r seiner Myldtätigkeit 
wegen den Naincn eines „Vaters der Armen" erwarb, wurde es jetzt 
möglich, das verheerte Land zu besiedeln. 
Goldbach wurde in der Größe von 50  Hufen gegründet: 6 Hufen 
erhielt der Schulze, 4 Hufen die Kirche. Die starken Mauern der 
Kirche. in Mischbauweise teils aus Feldsteinen und teils ausZiegeln 
errichtet, zeigen, daß auch hier das Gotteshaus in Kricgsnöten als 
Zufluchtsort benutzt wurde. Wohl Ende des 14.Jahrhunderts baute 
Goldbach auf den Resten dieser zerstörten Wehrkirche ein neues 
Gotteshaus. Im Jahr 1404 wird in Goldbach ein Pfarrer erwähnt. 
1527 bereits, also nur zwei Jahre, nachdem Herzog Albrecht die 
lutherische Lehre für sein Herzogtum Preußeii angenommen hatte, 
gibt es in Tapiau einen evangelischen Pfarrer. An seinem Gottes- 
dienst durften auch die Bewohner des Kirchspiels Goldbach teil- 
nehmen, da sie „einen ungelehrten und zum Predigen ungeschick- 
ten Geistlichen hatten". Gemeint war damit wohl, da13 dieser in 
seiner Predigt die Werte des evangelischen Glaubens nicht in der 
genügenden Tiefe darzubieten verstand. Die Kirche in Goldbach 
zeichnete sich durch ihre schöne, hohe Lage aus. Aus der Zeit um 
1690 stammt sowohl das in der Kirche vor der Kanzel hängende 
halblebensgroße gut bemalte Kruzifix aus Holz, das urprünglich 
wohl ein Vortrage-Kreuz gewesen ist, wie auch ein Taufengel. Die 
Kanzel der Kirche im Stil des Barock wurde Ausgang des 17. Jahr- 
hunderts geschnitzt. Die Kirche ist vermutlich um 1700 - die 



schmiedeeiserne Wetterfahne mit einein Adler nennt das Jahr 1706 
- unter Verwendung alter Teile neu erbaut worden. - Um 1400 sind 
in Goldbach sämtliche Hufen Land bis auf vier mit Siedlern beseizt. 
Auch zwei Krüger und einen Müller gibt es bereits zu dieser Zeit. 
1652 wurde Goldbach deni Achatz von der Trenck auf 9 Jahre und 
mit einem „ bescliriebenenlnventaran Mannschaft und Vieh6'gegen 
eine Summe von 16 500 Mark verpfändet. Die fälligen Steuern 
hatten die Bauern von Goldbach nun ihm zu zahlen, nicht niehr dem 
Amt. Auch mußten sie bei ihm scharwerken. Nach 40  Jahren, also 
1692, war Goldbach, das auf nur 9 Jahre deni von der Trenck ver- 
pfändet sein sollte, immer noch im Pfandbesitz der Fa~nilie. 

A~rs: Alle-Pr~r~gcl-L>cin~c~-Gc~hit~f ~r17d Heirnuthuc,h 
tles Krvises Weliluu 

1939 betrug die Einwohnerzahl Goldbachs 951 Personen. 
5 1 1  Personen arbeiteten in der Land- und Forstwirtschaft. 221 in 
Industrie und Handwerk und 37 in Handel und Verkehr. Die Hofgrö- 
ßen bewegten sich in der Mehrzahl in einen1 Bereich von 0 ,s  bis 5 
ha und in einem zweiten von 20 bis 100 ha. Vier Höfe waren größer 
als 100 ha. 

Gesucht und auch gefunden: Goldbach 

H c r ~  Htrr.ry Sc~l~li.sio~irhr~ 199.3 zirnr rr.stcn Mul rlcrc.h 0fnun,y  N o d -  
o.stl~r'c~irJ3e1r.s in .seirlcri Hcinluro1.r. den er. inr Alter- roll I 1  Juhr-en 
i~o~lu.s.sc~~~ nllrßtc,. 
Nun soll es doch noch wahr werden! Ich werde nieinc Heimat, 
nicineii Geburtsort Goldbach wiedersehen. Bis zu meiner Abreise 
sind es noch vier Wochen, aber was sind vier Wochen, gemessen an 
48 Jahren fern von der Heimat! Denke ich an sie, an die Wälder und 
Seen, an weite Wiesen und Alleen, dann bin ich sicher, daß sie 
ininier noch so schön und so unvergleichlich ist wie damals, als ich 
dort zu Hause war. . . . 
Als wir Kinder waren, träumten wir von fernen Ländern, doch wohl 
im Leben eines jcdcn komnit die Stunde, da er sich wünscht, noch 
cininal die Wege zu gehen, die er als Kind ging ... . 
Und dann ist es soweit. An einein Junitag geht es morgens init Taxi 
über Tapiau nach Goldbach. Auf der Straßenkarte versuche ich die 
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Ortschaften zu identifizieren, die wir durchfahren. Erst als der 
Name Gwardeisk auf dern Ortsschild zu lesen ist, weiß ich, da13 wir 
Tapiau crreicht haben. Nun inüßten die Dörfer wie Moterau, 
Lischkau, Kuglack undGr. Keylau in Richl~ing Goldbach durchfah- 
ren werden, aber auch jetzt fällt es mir schwer, sie vorn Fahrzeug aus 
eindeutig zu erkcnnen. Da taucht auch schon das Ortsschild 
„Slavinsk" auf - der heutige Name von Goldbach. Ich lasse den 
Taxifahrer halten und stehe nuii an1 Ortseingang Goldbach, bewegt 
von ungeordnet kreisenden Gedanken. Es ist eigenartig: als wir am 
22. Januar 1945 Goldbach verlassen mull>ten, war es dunkle Nacht, 
das Wetter trübe - der Hiinmel wcinte. Heute, bei meiner Rückkehr, 
eine strahlende Sonne ain blaucn Himmel, Wänne - der Hiininel 
lacht. 
Beiin ersten Anblick - Richtung Post -erscheint mir der Ort fremd. 
Icli vermisse das alte Kopfsteinpflaster der HauptstralJe. Es fehlen 
auch die Gleise der Kleinbahn entlang der Straße. Wo sind nur alle 
die grünen Birken, die an der Straße standen'! 

Go1~hrrc.li.s Doi:f:~ii~uJcfi(lit~tc <'irl.sr i,oi.hei ali der1 W O ~ I I / I ~ ~ L I S C I . I I  1 ' 0 1 1  

Ti.sc,hlci. Podc~l~l. S<~li~rcirlct~Sc~hlisio, Sc~h~rstci.Gi.uhe, Bijckct.S<./1<,1.- 
,qairr irtrrl Ga.sthn~~s Wudr,hrr. Liirks in1 Hinicr;qi~irircl: cius ,fi-iihcr.c, 
Gusrhr~us Percr.soii. (Foro: H .  Sc.hlisioJ 



Ich gehe ortseinwärts bis zur Strallengabeluiig, wo rechter Hand der 
Weg zur Wassermiihlc fuhrt. Etwas weiter in Richtung auf den Ort 
erkennt man die StraAe nach Uderhöhe, die dort links abbiegt. 
Rechts liegt das Anwesen des Sägewerks Becker. Es koinmt mir 
sehr sauber und ordeiltlich vor. 
Um überhaupt erst einmal eine Übersicht zu bekommen. fahre ich 
iin Taxi langam weiter, um das Haus Podehl zu suchen, in dem ich 
geboren wurde und bis zur Flucht aufwuchs. Ich erkenne links die 
Post, danach das Haus, in dem Schuhinacher Sachs seine Werkstatt 
hatte,die Molkerei - und schon halteil wirvornieiilem Geburtshaus: 
TischlerPodehl und Schneidermeister Sclilisio. Zu viele Erinnerun- 
gen schielJen mirdurch denKopf. Ich weiide michersteinmal ab und 
schaue zum Kirchhof hinauf. Es ist nichts niehr voii dem zu erken- 
nen, was vor 1945 hier vorhanden war. Das Heldendenkmal ist 
spurlos verschwunden, und von der roten Kirchhofsmauer ist auch 
iiichts inehr vorhanden. 
Ichgehezum P l a t ~  hinauf, auf demeinst das Denkmal stand. Nichts. 
nicht eine Andeutung davon ist geblieben. Mein Blick geht hinüber 
zumGasthaus Wadehn, woeineGruppe russischer Frauen steht. Ich 
rufe ein „Guten Morgen'' hinüber, und wie aus einer Kehle wird der 
Gruß von den Frauen erwidert. Ich gehe zu ihnen, und es entwickelt 
sich ein Gespräch mit Händen und FüMeil. Als sie wissen wollen, o b  
ich in diesem Ort gewohnt Kitte uiid wo das Haus stehe, zeige ich 
hinüber auf mein Geburtshaus. Zufällig ist eine Frau unter den 
Anwesenden, die heute in unserer Wohnung lebt. Sie lädt mich 
sofort in das Haus ein, und ich folge dieser Einladung nur zu gern, 
denn ich möchte schon sehen. was aus unserem Haus geworden ist. 
In ihrer Wohnung werde ich von mehreren Personen begrüßt. Ich 
bekomme ein Stück Brot und Wodka und stoße mit der Runde an. 
Man will wissen, was wir früher hier gearbeitet hätten. Ich erzähle, 
und niein gut deutsch sprechender Taxifahrer übersetzt, &aß mein 
Vater hier eine Schneiderwerkstatt hatte. Sofort zeigt man mir eine 
alte Singer-Niihmaschine, die ich reparieren soll. Es gelingt mir 
auch, da das Schiffchen nur von vielen eingeklemmten Fäden zu 
befreien ist. Auf die erfolgreiche Machinenreparatur hin folgt eine 
weitere Runde Wodka. Tatsächlich habe ich in den drei Tagen, die 
ich mich in Goldbach aufhielt, nur freundliche Bewohner meines 
Heimatorts kennengelernt.. Nach einer halben Stunde verabschiede 
ich mich, um weiter den Ort zu durchw 'in d ern. 



ciaffhaus 5. Peterson 

Dus W U I .  rillst dus Gasthnirs Pet~rsolr i r l  Go1dhuc.h 

Mein nächstes Ziel ist das Gasthaus Pcierson. Die Sieintreppe, die 
zuin Kirchhof hinauffiihrt, ist in1 grollen und ganzen noch vorlian- 
dcn. Hier sind wir Kinder auf alten Bratpfannen iin Winter herun- 
tergerodelt. Auf den Resten der Steinitufen steige ich jetzt zum 
Kirchhof hinauf. Dort, wo frülicr das Tor war. inuI3 ich Gcbüsch zur 
Seite drücken, um auf den Friedhof zu koininen. Ich sehc Mauerre- 
ste, Mauerreste vorn Kirchenschiff, ~iiid ich erblicke die Ruine des 
Glockenturms. Ein Storchenp~iar, das sein Nest aufder Ruine baute, 
begrüßt rnicli mit lautem Klappern. Vom Kirchhof ist niclits mehr 
geblieben außer deii alten Linden-, Eichen- und Katanicnbäumen. 
Einzelne GrabeinFassungen und Steinstücke liegen herum. Icli drc- 
he jeden Stein uin und finde Reste von Grabinschriften.. Links er- 
keiinc ich das Pfarrhaus und auch den Weg, der ain Denkmal vorbei 
hinauf zuin Kirchhof Ilihrte. Blicke ich nach unten, sehc ich das 
Saalgebäude des Gasthauses Wadehn. Mir lallt ein, da13 wir Kinder 
auf dein Weg zuIn Kindergarten hier hinaufgingen, am Pfarrhaus 
vorbei, Richtung Gemeindehaus. - Auf den1 Sportplatz hinter dem 
Friedhof sehe ich einige weidende Schafe und Rinder. 



Das Geinciiidelia~is iri seinem Norweger-Stil erkenne ich sofort 
wieder. Aber LIII seinetri Verfall sieht rniiii. dril3 riucli hier der Zahn der 
Zeit genagt hat. Ich gehe über dcri Sportplat~ und koninie auf deii 
hinteren Gcnieiiidewcg, der lie~itc befestigt ist. Hier, wo es ZLI unse- 
rer Zeit Vichweiden und wogende Kornfelder gab, stehe11 heute in1 
Beto~iplattcnstil errichtete Gebäude und bilden eincii neuen Orts- 
teil. 
Nun zurück iiber Sportplatz und Kirchhof Richtung Pctcrson. Un- 
terwegs erkeiiiit man von hier aus das Anwescri voii Bäckcr Herholz 
und Fleischer .i\iigr;~hcit, das links von der Stral3e liegt. Rechts da- 
gegen hintcr holien Bäurrien lind Gebiiscli, gleich hinter dem Dorf- 
graben. ist das Haus von Fleischer Schultz zu erkciirieri. Von der 
einst iiber der1 Dorfgraberi führenden Klciiibahnbrücke existieren 
nur noch Ma~ierrcste. 
Mcin Weg führt mich an Peterson vorbei Richtung Schule urld 
weiter zuin Gehöft Otto Erzberger. wo die Straße links nach Köwe 
abbiegt. Die Schule ist iiocli zu crkeniien. Die Anwescri Bressein 
und Rieskc/Juckniss Iiiiigegen siiid völlig verschwunden. Auch 
vorn Gehöft Erzberger sind die Hauptgehiiude nicht inclir vorhan- 
den. - Weiter Richtung Köwe, bis zum Fcstungspionierstab, dort, 
wo die Familie Wormuth wohnte. Beide Häuser des einstigen Pio- 
nierstabs sind iioch recht gut erhalten. Dcn hinter diesem Gelände 
neu erbauten Ortsteil besuche ich nicht nichr. Mit ineiriein Bruder, 
der niich auf dieser Reise begleitete, suche ich jetzt einen Platz. auf 
dem wir dic vielen Eindrücke, die wir gewannen, ersteinmal unge- 
stört verarbeiten können. Daz~i  Iahren wir Richtung Garbeningken, 
biegen nach Kappau a b  und Iahren zur Deiriie. Die Deiinewieseri 
bieten einen herrlichen Anhlick! Farhcnpriichtig und von fast un- 
endlicher Weite, durchzogen vom blauen Bandder Deime, so liegen 
sie vor unserem Blick. Gräser wogen iiri leichter1 Wind. Ich fühle 
mich in nieiner Alinuiig bestätigt: Unscre ostpreiil3ische Heiriiat hat 
von ihrer Schönheit und Weitenichts verloren - sie ist wunderschön! 
Wir gehen durch kniehohes Gras hinunter zur Deimc. Erinnerungen 
werden wach. Hier haben wir einst gebadct und verbotenerweise 
manche Plötze gefangcii.Alles erscheint wieeinTrn~ini und ist doch 
Wirklichkeit. Wir ~ e h e n  die Wegc, die wir als Kinder gingen, ain 
Ufer der Deirne, die uns 48 Jahre so  fern lind  ine erreichbar war. - 



Am nächsten Tag suchen wir erneut Goldbach auf. Diesmal soll 
alles das iin Bild festgehalten werden. was wir an1 Tiig z~ivorerkuii- 
dct hatten. 
Al.; wir nach Goldbach kommen, fällt uns jedoch als erstes der Weg 
zur Wassermühle auf, und wir bcschliel3en, zuerst sie zu besuchen. 
Otto Gallein war bis 1945 hier der Wirtscliafter. Am Sägewerk Emil 
Becker vorbei geht es Richtung Wassermühle. Blühende Holunder- 
büsche säumen den Weg. Von einer Wasserrnühlc ist nichts zu se- 
hen, doch hören wirdasQuakenvieler Frösche. Wenige Meternoch, 
und wir stehen am Mühlenteich. Der Froschgesang kommt uns wie 
eine Begrüßung vor. Zugewachsen und unberührt liegt vor uns eine 
Naturlandschaft, wie sie heute kaum noch zu finden ist. Gras und 

Po i .~~~l Ia r i  zrird 
Ki~isiull: 48 .lalir.e 
/U:: e.r I 'C~%>O/;~P/I  
iii  der Ei.clc, ini 
J~l i i i  1993 hrtm es 
bei Air~,qi.ahiri~,qen 
ans  72i,qe~/i(~I1t 
(Foto: 
H. Sc,hlisioJ 



Sträucher zeige11 sattes Grün, die Luft ist von Holunder- und Lin- 
deiiblütenduft erfüllt. Beeindruckt von diesern Bild, habe11 wir an- 
fangs gar nicht das Fehlen der Wasseriniihle beincrkt. Doch all unser 
Suchen hilrt uris dann nichts: es ist nichts rnclir vor1 ihr zu finden. 
Laiigsan gellt es zurück auf Goldbach ZLI. Ain Haus Becker hält uns 
ein junger r~issischer Polizist an. Er bittet uns. in sein Haus ZLI korn- 
men - das Haus von Einil Becker. Dort begrüßen uns die Mutter und 
die junge Frau des Polizisteii Iierzlich. Uns lallt die peinliclie Ord- 
nung lind Sauberkeit der Wohnuiig auf. Mari zeigt uns alle Ziniiner 
und bietei mir die Möglichkeit, aus dem oberen Stockwerk heraus 
den Ort zu filinen. Unicn wurde inzwisclien der Tiscli gedeckt, und 
inan bewirtet uns mit Kaffee und kleirien in Fett gebackenen Ku- 
cheri. Nach gut ein lind einer halben Stunde verabschieden wir uns 
von dieser netteii russischen Familie mit Geschenken. 
Schon am nächster1 Haus - Mietshaus von Schiniedeineister Fried- 
rich Nöske - spricht uiisein Mann wiederum in cfeutschr Sprache an. 
Er führt uns in den nächsten Hof. undnun erkenne ich, daß hier einst 
meine Großeltern Karl und Ernilie Schlisio gewohnt haben. Unser 
Begleiter erzählt uns, daß er niit seiner Frau erst ein Jahr hier in 
Goldbacli wohne. da13 er deutsclier Abstaininung sei und aus Kasa- 
chsiaii koirime.Als ich iliin erzähle, daB in diesem Hiius meine 
Großeltern gewohnt hätteri, lädt er uiis gleich ins Haus ein, wo uiis 
auch seine Frau inde~itsclier Sprache begrülSt.Auch hierfälltunsdic 
große Sauberkeit auf. Schon der Geinüsegartcn vor dein Haus 
niachte cinen ordentlicheii Eindruck. Beirii Abschied hinterlassen 
wir hier einen Großteil der vor1 uns als Geschenke initgebrachten - 
Textilicri. 
Jedes Haus auf der rechten und linken Straßenseite fotozraficreiid. 
gelieri wirortseinwärts. Bei deii Häusern Gehlhar und ~ & n i g  liörei; 
wir wieder deutsche La~itc. Ein kleiner freuridlicher Mann spricht 
uris an und crzählt uns, daß bereits vor einem Monat deutsche Be- 
suchcr dagewesen scieii. - Auf der gegenüberliegende11 Straßenseite 
erkenne icli die Anwesen Miiina Mcrtsch und Sain~iel Brand. Da- 
zwischen der Weg über deii Dorfgrabcn zur ,,Kleinen Seite". Ich 
wundere mich über mich selbst, da13 ich nach all den Jahren diese 
Wege, die Häuser ~ i n d  Höfe noch erkenne. Weiter gehen wir in 
Richtung Post und Bahnliof. Es lallt riiir auf, da8 jenes Haus nicht 
inehr steht, in dem sich das Geschäft von Fleischer Kuhr befand. 
Noch eiiiriial führt uns der Weg an meinein Geburtshaus vorbei, 



vorbei auch an Schuster Erich Grube, Bäcker Schergaut und Gast- 
haus Wadehn. Auf der linken Straßenseite sehe ich das rote Back- 
steingebäude, in dem die Gemeindeschwester wohnte und, wie ich 
glaube. auch unsere Kindergärtnerin Maria Soult. Auch unser Sprit- 
Yenhaus steht noch. ~ u f  der rechten Seite vermisse ich die ~ A s e r  
Sattlenneister August Jährling und Stellmacher Emil Kolberg. Bei 
Peterson geht es nun weiter vorbei an Flcischer Schultz, Bäcker 
Herholz und Fleischer Angrabeit, wo wir rechts abbiegen in die 
„Kleine Seite". Viele Erinnerungen an diese .,Kleine Seite" Gold- 
bachs habe ich iiicht mehr. Namen wie Bauer Er~ist  Neurnann und 
Major Gruber fallen inir aber in Verbindung zu dieseln Ortsteil ein. 
Auchgabesnoch einen Sch~ister Raatke. Ebenfalls auf der „Kleinen 
SeiteGlagen die Anwesen Thorun und Rautenberg. Irn Gegensatz 
zum Ortskern, wo ich die alten Bäuine entlang der StraKe verrriihte, 
stehen hier noch in prächtiger Grölje Bäunie aus unserer Zeit. Neu 
ist dagegen ein grolles russisclics Denkmal, das von seinen Ausrna- 
ßen her nicht in den Ort pal3t. offensichtlich aber gut gepflegt wird. 
- Nun wieder zu jenem Weg, der über der1 Dorfgrabcn zur anderen 
Seite führt. Doch da fällt rnir iiocli ein Haus init einein Storchennest 
darauf auf. Dort wohnte Ewald Zirnrnerrnann, der Staiidcsbcanite 
von Goldbach, mit seiner Frau Frieda. 
Wir verlassen nuii die „Kleine Seite", ur11 uns an der Straße nach 
Uderhöhe noch die frühere ..Neue Siedlung" anzusehen. Kurz vor 
der Abbiegung des Iiintcren Geineindeweges von der Straße nach 
Uderhölie bleiben wir an1 Grundstück Franz Heyrnuth stehen. Hier 
hat man Grabungen vorgenoininen, Ausschachtun~en. wie sie für 
vielleicht einen zukünftigen Hausbau vorgesehen sind. Auffallend 
sind dic vielen uinherliegenden Porrellanscherben. Wir finden den 
Mut, dieser seltsamcii Sache auf den Grund zu gehen ~ i n d  werden 
Zeuge eirier interessanten Geschichte: Porzellan und Kristall, das 
sicherlich 48 Jahre im Erdreich vergraben überdauerte, kommt 
wieder ans Tageslicht! Die heutige11 Bewohner dieses Grundstücks 
zeigen uns die schon ausgegrahcnenTeile. Ein Stapel sehr gut erhal- 
tenerTellermit Goldrand steht vor uns. Mit Grasbüscheln reiben wir 
den Sand von einigen und sind über den wirklich guten Zustand der 
Stücke erstaunt. Als wir dann fragen, ob wir einigeTeller alsAnden- 
ken bekommen könnten, gibt man uns eine freundliche Antwort: wir 
sollten uns nehmen, was wir möchteii. Wir suchen uns von jeder 
Tellergröße zwei aus und bedeuten über denTaxifahrer, daß es diese 
seien, die wir gern hätten. Freundlich überläßt man sie uns, und als 



wir uns init Geschenken bedanken, werden wir gleich auch noch ins 
Haus eingeladen. Dort zeigt uns die Hausfrau Kristallröiner und 
Vasen, die ebenfalls an dieser Stelle ausgegraben worden sind. 
Dainit beenden wir unseren zweiten Tag in Goldbach. Am nächsten 
Tag sehen wir uns Königsberg an, doch köiiiieri wir dieser cinst so 
schönen Stadt jetzt nur wenige gute Seiten abgewinnen, und so 
beschliellen wir, am nächsten Tag wieder, also zum drittcn Mal, 
nach Goldbach zu fahren. 
Wieder ein schöner Tag init herrlichem Wetter. Nun bewegen wir 
uns schon im Ort, als wären wir noch nie von hier fort gewesen. 
Nichts ist uns mehr fremd. Auch die Bewohner, die wir nun schon 
einige Male gesehen haben, grüßeri uns freundlich. - So durchwan- 
dern wir wieder jeden Winkel des Ortes. Alles erscheint uns so 
vertraut. Dei1 Verfall der Anwesen, die Uiiordnung - inan übersieht 
es fast völlig, übersieht es, weil man sich so freut, wieder in der 
Heimat, in unserein Goldbach zu sein. 
Ein letztes Mal führt uns der Weg zu den Deimewiescii. Wir sitzen 
arn Ufer und vcrsuchen, Ordnung in unsere Gedanken zu bekom- 
men. Und ich weil3 es  und nichts bringt mich davon ab: Unsere 
ostpreußische Heiniat ist wunderschön! Wir dürfen iiicht nur den 
Verfall unserer ehemaligen Anwesen sehen. Unsere Heimat liat 
mehr Werte als nur die inaterielleri Dinge! 
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Eine Kaffeemütze aus Goldbach 

Es war zur letzten Zeit seines Bestehens (aber das wullte Inan da- 
inals noch nicht), als der „Landwirtschaftliche Hausfrauenverein" 
i r i  Goldbach zu einem Sommer-Basar im Grünen gebeten hatte. 
Uritcn an1 Kirchenberg standen die Buden, an denen rnaii lill das zu 
kaufen bekain, was der11 Verein gestiftet wurde und was der Verciii 
crzcugte. Dahinterging es zu ciiierTafel, an dermon Strcußcllladen 
~ ~ n d  Kaffee aus großen Kannen erhalten konnte, etwas entfernt von1 
Ausschaiik. 
Aber Mutter sall abgekämpft oben ani Kirclicnberg mit inir irn Gras. 
wo wir die Fra11 Scheftlera~is Kai-pau gef~iiiden hatten, die eins ihrer 
Kinder dort wickelte. Wir wareii rnit Gemüse lind Blurneri - wcil 
Muttcr „Gartenbei-uteri~i"wi~r - init dern Einspänner nach Goldbach 
gekomrneri, den Muttcr wegen der Erntereit sclhcr kutschierte, und 
Petersons hatten uns gleich iin Dorf von Pferd lind Wagen befreien 
inüssen. 



Für Kinder gab es eigentlich wenig unten an diesen Budcri zu kau- 
fen, und es war fürchterlich heil3 in Goldbach: aber wir f~iliieri trotz- 
alledem erst wiedcrriiit der Kleinbahn nach Hause und brachten ZLI 

Vaters Besänftigung eine schön gewehte Kaffeemütze von der Frau 
Erzberger mit. 
Das Pferdchcn hatte die ganze Zeit über arieespannt in der Hitze 
gestanden, weil nachinittag5 keine ~nterfahyt  fici war, lind Vater, 
der icmand niiteinem Fahrrad extra nach Goldbach \chickenrnul3te. 
damit cr  sein Fuhrwerk nach Hause bekam, war sehr ärgerlich. 
Aber das Pferdchen crkuwerte sich, und die gewebte Kaffeeinützc, 
die ich dainals für Vater ausgesucht hatte, ist später noch jedein 
Logierbesuch ain Frühstückstisch vorgestellt worden. 

Roscr,7rrr.ic S~~h( i f f : s t r i ~ i  

Unvergeßliche Stunden 
(Am I I .  9 .93  von 10: 17 Uhr bis 19:07 Uhr mit meiiicr Frau undauf 
Krücken in Kiinigsberg Lind Tapia~i) 

Ein Expreß drang durch die Nacht: 
Heiinat Tapiau ist das Ziel. 
Als icli morgens früh erwacht, 
sah ich Vieh und Weidcri viel. 
Heimat, zum Enipfang geputzt ? 
Ach, wie wirkst du abgenutzt ! 

Königsberg, ein Tdxi aucli: 
Ist die Stadt rnir frernd und Iccr ! 
Nein, es kribbelt nicht im Bauch ! 
Ja, dein Bild bedrückt inich sehr. 
Hab' ich hier 'nc Schul' besucht ? 
Kauin zii gla~iben, ei verflucht! 

Auf nach Osteii rnit Elan ! 
Knapp die Zeit und all die Ziele! 
Fast läuft uns ein Rindvieh an: 
an der Straße grasen viele. 
Mcnschenskind. das ist eiii Wort: 
Hier wird nun nach 01 gebohrt ! 



T/.ot: ulledenl irtrd ullccfcnl.. .(,irr Iloc.11 ulrf clic iupiurrci. S C I I L I I C  
(Foto: Muy) 

Dann die Schule Tapiau. 
wo sich Fricdlichkcit" entfaltet. 
Mancher stöhnte sein Miau; 
denn er wurde stockverwaltet. 
Alle waren nicht wie er; 
den Heri-n Stachel rnocht ich sehr 

Reife Äpfel, 's waren neun, 
die er auf dem Schulhof pflückte. 
' s  scliicii den Fahrer sehr ZLI freu'ri. 
da13 er mich daniit beglückte. 
Hier ward ich in Jugcndtagen 
als ein Apfeldieb geschlagen. 

:': Mittelschulrcktor Friedrichkeit 
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Dall ihr Mann ein Offizier, 
daraui' wiir' icli nie gekoininen: 
Neuruppiri einst. heuic hicr, 
ihre Hilfe koiiiii' ~iiis froiriirieri: 
Groß dcr Russin Freundlichkeit, 
offeri, total hilfsbereit. 

Kirche, Ratha~is: Markt d a m ;  
stundenlang könnt' ich hier bleiben! 
Doch wir finden keine Ruli: 
Es soll nach Großhof uns ircibcn. 
Krönung wär' es und schr schön 
mein Zuhausc noch zu selin! 

Zu 'nem Picknick lud uns cin 
unser Russe, der Liris fulir. 
Regen und kein Sonnenschein; 
halt' dich an den Wodka nur! 
(Ich) Lob' ihn i n  den schönsten Tönen. 
kOnnte inich an ihn gewöhnen! 

Als das Suchen drauf begann, 
kam ein Jungtier uns entgegen: 
hielt beim Wasserturin uns an, 
stiervergnügt im Dauerregen. 
Wic es nur gekommen war, 
da13 er seiner Hörncr bar? 

Von der Lribiauer Stralie 
wollten wir Großhof gewinnen, 
neuer Plattenhäuscr Masse 
liel3 schnell schciterri das Beginnen 
Also dann mit frohem Sinn 
hurtig nach Klein Schleuse hiii! 



Dei. 11oi.17lose 
.Iirii,qstiei. i11 der 

NNhe dc.r 
Wus.sci.frrrms 
(Foto: Muy)  



Und zwei Jungen kainen init 
an die Deiinc. durch die Wiesen. 
Schlainni war da, igitt! igitt! 
Sollt' er uris den Tag vcrmicsen? 
Hei, da halfen sie uns weiter, 
uns're r~issischen Begleiter. 

Als voii rneinen bciden Krücken 
eine Kappc abgegangen, 
sah ich sie sich blitzschiiell bücken, 
sie in1 Schlaiiinie eiiizufangen. 
Ob sic's schaffren'? Freudig küiid' ich: 
Uns're Freuiide wurden fündig! 

Und ein Zauri rnit rost'gen Dräliteii 
hiiidert' uns ain Vorankoinrneri. 
als sie hoben, seiikten, sp"l '1 iten. 
ward von niir viel Mut genoinrncn: 
da war er, niein Pnnthcrspruiig! 
Zweiiindsicbzig, nicht inehr jung! 

Da stand ich in1 schönsten Dreck, 
und die Zeit lief niir davon. 
Fast erfüllt den Reisezweck: 
Heimaterde trägt den Sohn. 
Druin in Richtung Taxi starten 
iind auf bess're Zeiten wnrtcii! 

Meine Frau nahni 's in die Hand, 
eilt' zu ineiiier Eltern Haus. 
macht ein Foto init Verstand, 
~iiid das sieht gclungeri aus. .. 
Hat in1 Mai geblüht der Flieder, 
seh ich dieses Hiiuschen wieder. 

Al.rllrcl. Muy 



Noch etwas von Tapiau 

1fer.r. Wo I f~o r~ ,q  B~w~tlc~c.Xei.,f irhi. e~ir,qr~~qr~rr seirieri r i ~ . s ~ ~ ~ ~ i i r i ~ l i c ~ l i e t i  
Ah.sic~lrte~i (loch iroc.h ciriniul rioc,li Tupirr~i .  
Daineine Eltern die Flucht aus Ostpreußennicht inehr schafften und 
dort vermillt brw. gestorben sind, habe ich in den Jahren nach dem 
Krieg die Vorstellung von der Heimat völlig verdrängt. Mit der Zeit 
erzählte ich Frau und Tochter dies und das aus ineiner Jugendzeit, 
etwa, wo ich im Winter Schlittschuh lief und eingebrochen bin, oder 
wo ich auf der Bleiche am Pregel die ausgelegte Wäsche naßgegos- 
sen habe und einen Tag schulfrei bekarn und vieles niehr. Aber 
iminer noch würe ich nicht auf die Idee gekommen, einmal dorthin. 
nach Tapiau, zu fahren, bis eines Trages meine Tochter meinte, daß 
sie das alles kennenlernen wollte. ... Die Reise wurde gemacht. 
Unser Taxifahrer war übrigens ein gut deutsch sprechender Arzt, der 
mit seinem Auto von Mai bis September Taxifahrten unternimnit, 
uin mehr zu verdienen, als es in seinem Beruf n~öglich ist. - D a  Frau 
Garrn-Zechlin und Herr M. Timm über Tapiau bereits ausführlich 
berichtet haben, beschränke ich mich darauf, eine sich auf gemein- 

same deutsch-russische Akti- 
vitäten beziehende Bemer- 
kung beizusteuern: in dem 
meinem Elternhaus (Uhrenge- 
schäft Brandecker, Altstr. I )  
gegenüberliegenden Haus, 
das einst Klempiiermeister 
Woinar gehörte, hat mein jün- 
gerer Bruder mit einem Rus- 
sen rusarnrnen ciiicn joint- 
venturc-Bctrieb für Uhrenre- 
paraturen gegründet. 

Alr.sri:ini M a i  1991. Rat- 
hui(.\-, S/~or.krrs.sc rtrid Hurrs 

i .or i  Klen~lulei~niei.str~r~ 
Woiriuri 

(Foto: W. ß~ .a~ idc (~kc i - i  



A/t.sti.. I ,  i71pio~r. 
Eiirst Kui~fliuir.~ 
Blcy~i .  rriid Uh- 
rc~?ge>.T<.lliift 
Biandcc~k~i;   du.^ 
,jet;t ci17e Kör~t- 
~eirstutiori erzt- 
Iriilt. 1993 (Foto: 
W. Bi.uridcc.kci.) 

Vcrkuzrfsstuiid uni 
M~rkt~qai. t~ii  

(Foto: 
W. Bi.uiidec.ker) 

Dcrs Ii717o.c~ clcr- 
jetzt i.irssisc~ll-01.- 
tlrotlo.~~~~it 721pi- 
rriter. K~I.( . / IC. 
ß1ic.X ar4f'ilic 
Ikoilo.sto.se (Foto: 
W. Rrtrirtlrc~krrj 



Besuch bei der Tochter 1,ovis Corinths 

Zu dritt waren wir irr1 Jahr 1990 in Tapiau, zum ersten Mal seit 1945. 
Natürlich fotografierten wir auch das Geburtshaus von Lovis 
Corinth. Dieses Foto konnten wir seiner Tochter. der in Ncw York 
lebenden Wilhelrnine Coriritli-Klopfer, zukommen lasseii. Das war 
derAnfingeines Briefwechsels,deranläßlichcincr Reise nacliNew 
York zu einer Nacliniittags-Einladung bei Frau Corinth-Klopfer 
führte. Wir verlebten eine interessante Teestundc bei ihr, die uns irn 
Gespräch sagte, wie sehr sie sich darüber verwundcrc, vor sich leib- 
haftige Enkelinnen von zwei der sechs Tapia~rcr Ratsherren zu se- 
hen, die ihr Vater einst gemalt hattc. Und weiter: ,,Das eriipfinde ich 
doch als etwas ganz Bcsondcrcs !" Vor einem Gerniilde ihres Vaters 
fotografierten wir Frau Corinth-Klopfer und erhielten ihre Zustiin- 
inung ZLI ~inscrcr Absicht, dieses Fotodem Wehlauer Heirnatbrief zu 
übcrgcbcn. 
Das Bild der Tiipia~ier Ratsherren war 191 7 entstanden und hing in1 
Grollen Rathaussaal iri Tapiau. Es gilt heute als verschollen. (Das 
Bild, von dem wir leider keine Fotokopie auftreibe11 konnten, zeigte 

die Tapiauer Ratsherren Her- 
; mann Rocce, Gottfricd Stör- 

incr. ~ d u d  Glaubitz. Bürger- 
incistcr R. Wagrier, Fritz Klein 
Lind Hugo Paul. Red.) 

Wilhelr,iirlc Coi.irith-Klol?fi.r. 
i,or oirr<,tii Bild i1ii.c.~ \/hrei.s iil 

il1r.c.r. N ~ M ,  Yoi.X-er. Wollilu~ig 
(Foto:Neirnruil/lltc.~i 

Doorrrkuut-Koolnluriri J 



Auch Wehlau spielte mit 

Ho./. Mur!fi.c~l Kohde ,yirr,y (1011 Sl>irrc,ii cirios Filn7.s iluc.11, ffii. rlci~ 
U~.c~lic~r.hcitcri cirist (1iic.h iii Wehlu~i .stuttfU.iltlc17. C'icllcic,ht ci.ili17cr.r 
sich dci. cirie otler~criider.~~ iioc,h u,r (1ic.sc.s iiic,ht crllrii,qlic~l~~ Erc~i,qi~i.s. 
Unsere schon etwas älteren Landsleute werden sich sicherlich daran 
erinnern, da8 in1 Jahr 1938 die TERRA während des Pferdemarkts 
i n  Wehl~iu einen Filni drehte. Er hielJ„STEPUTAT & CO", und es 
spielten Hans Brausewetter, Käthe Haack LI. A. unterdern Regisseur 
Carl Boese. An einem Tag war auf dem Rummel auf der Schanze 
freier Tag, d.h. jeder konnte Karussell fahren, so viel er wollte oder 
vertrug, und die Filingcscllschaft zahlte. Ich habe damals sehr ge- 
nau die Dreharbeiten beobachtet und inich auch für die Tontechnik 
interessiert. Es wurde z.B. auf den1 Weg. der unten zur Schanzen- 
treppe führte, fleißig gekurbelt und viele Wehlauer spielten „Volk .  
Auch andein Seitenweg sowie aufdein Rurnrnelplatz (Kettenkar~is- 
sell !) wurde viel gearbeitet. 
Leider ist der Film dann seinerzeit verboten wordcn und kain nicht 
in die Kinos. Ich habe inzwischen iiachgclorscht und neulich konnte 
ich inirden Filni, der in ausgezeicliiictcr Qualität in Berlin in1 Buri- 
desarchiv vorliegt, ansehen. Dabei stellte ich fest, daß dieser Film, 
neben tausenden anderen Sircikn, in der damaligen DDR archiviert 
wurde und in Wilhelinshagen (Ostbcrlin) ini kliniatisierten Bunker 
lagerte. Nun ist diese Schatzkistc zugänglich. 
Zurn Filrn selbst : Leider sind die meisten Szenen aus Wehlau her- 
ausgeschnitten. Es ist nicht erkennbar, ob das schon beim ersten 
Schnitt oder erst später zu DDR-Zeiten erfolgte. Man kann kurz die 
Scharizentreppe sehen. Auch das Kreishaus lugt kurz über die Bäu- 
me des Volksscliulhofs. Mehrere Male wird dann die Schaiizeiiaii- 
sicht der Parkstraße gestreift, und besonders viel wird vom Glums- 
berg, den dortigen Roßgärten sowie der Pregelkurve vor der Schleu- 
se gezeigt. Abcr alles wird nur dein erkennbar, der auf diese Bilder 
wartet. Ein kurzer Blick aus der Ferne auf den Rummel ist auch 
dabei. Leider eben nur kurz. Man sicht nur ein paar Buden und 
Rettich's Kiriderkarussell. 
Ich wollte das den Lesern des Hcirnatbriefs mitteilen, denn viel- 
leicht weil$ jemand noch von dicscin Film und hätte die Aufnahnien 
von wehlau gern gesehen. 



Falls jemand aii cincni hcstimmtcn Film interessiert ist, würde ich 
gern beiin Bundesarchiv nachforschen. Ansehen kann inan prak- 
tisch jeden vorhandenen Film, aber nur hier, i r i  Rcrliii. Die Gebüh- 
ren liegen bei DM 15,- pro aiigcfangcncr Stunde (Sichturig aril 
Schneidetisch). 

Mcri!fi.e(l Rohdc, OI.II.~IL/.T/I: 7. 12 159 f I~ l . l i r~  

Das Aufführungsvcrbot fürdcii FiIni Iiirig verni~itlich mit der Person 
des Schauspiclcrs Hans Brausewetter zusammen, der im Gegensatz 
Luni Natiorialsozialisiri~rs stand und zeitweise in eine111 Konzentra- 
tioiislagcr inhaftiert war. Recl. 

Das Frühlingsfest in Wehlau 

Das Frühlingsfest in Wehlau findet immer in1 Juni statt. nicht. wie 
einmal irrtümlich angekündigt, im August, schreibt uns Landsmann 
Herbert Till. 
Zur Illustration dieses Festes möge das Foto dienen, das er dort 
machte. 
Auf Vorsprache Herrn Tills beim Bürgermeister der Stadt Wchlau 
im Mai 1993 wurde die Instandsetzung des Fußgänger-Bohlcnwcgs 
auf der Langen Brücke endlich in Auftrag gegeben - zu Kosten der 
Kommune Wehlau. Das im September des gleichen Jahres aufge- 
nommene Foto IäMt den Erfolg der Demarche erkennen. 



ßus sieht rrir,hr IILW gc>fähi.lich U i ~ t i . ~ o  r~uc,h Protest i.ori H .  Till. . . 
uirs. das ist r1uc.h Lqi:f'ähi.li~,h. 
Wehluuc~i~Lut~,qe Bi.iicke im Som- (Foto: H .  Till) 
nler 1993 

Der Schulzenzettel 

Obwohl es die alte Bezeichnung „Dorfschulzen oder auch einfach 
„Schulzew nicht mchrgab, stand doch dieser Umlaufzettel unmittel- 
bar mit dieser alten Bezeichnung in Zusamrnenharig. 
Unser Vater war Gemeindevorsteher oder, wie man auch sagte: 
Ortsvorstelier. Nur der Zettel, mit den1 wir Kinder durclis Dorf zie- 
hen mußten, hieß immer noch „Schulzenzettel", und der enthielt 
meist Inforinationen für einzelne Bauern und auch andere Dorfbe- 
wohner. Manchinal auch war es die Einladung zu einer Gemcinde- 
versarn~~ilurig. Auf einein Bogen Papier der Grölje DIN A4 waren 
unter dem Text alle Nainen aufgeführt, die ineine Geschwister oder 
ich ,,anlaufenm inul3te11. Und neben dein Text stand der Satz:„ Bitte 



durchlesen und ~interschreiben."Es war also peinlichst darauf zu 
achten, da13 später neben dein aufgeführten Naineii auch die dazu- 
gehörige Unterschrift stand. Einen sogenannten „Tiniciistifi" führ- 
ten wir mit uns, dainit die Angesprochenen nicht langc nach cinein 
Schreibwerkzeug ZLI suchen hatten; denn nicht selten inußtcn wir 
unser Sprüchlein :„Bitte durchlesen und unterschreiben!"ini Kuh- 
stall oder hinter einer Scheune aufsagen. 
Nun ging es also los. Spaß rnachte uns die ganze Sache nicht. Ein 
mulinigcs Gefühl in  der Magengegend war oft unser Begleiter. 
Da unser Dorf Wargienen ein Straßendorf war, hatte es eine bc- 
triächtliche Länge von einein Kiloineter. Südlich der Dorfstraße la- 
gen die Besitzungen von Schriider, Kohde. Lehrer Melitzkat lind die 
riieisten Insthä~iser der Bauern. Auf der nördlichen Seite waren cs 
von West nach Ost Porsch, Kreutzer, Kattelat, Rogge, Meier. Pro- 
kop, Corinth und Zielke. 
Unseren Nachbarn, dcn Schmiedemeister Rohde, suchten wir zu- 
erst auf. Hier roch es inimer angenehm nach Ruß und Schrniedefeu- 
er. Der Meister wischte seine Hände an der Lederschürze ab, der 
Zettel wurde ihrn überreicht. und ich durfte für einige Min~itcn den 
Blasebalg ziehen. 
Der nächste. den wir aufzusuchen hatten, war unser Herr Lehrer. 
Nein, da gingen wir nun gar nicht gern hin. Während der 
Beateniruhezeit zwischen 13 und 15 Uhr durfte nian sowieso nicht 
stören. Aber auch außerhalb dicscr Zeit wurden uns fast iiiiriier 
irgendwelche Belehrungen oder Maßrcgclungen erteilt. War Frau 
Melitzkat allein zu Hause, gab es dagegen auch schon inal ein 
Stückchen Kuchen. 
Ganzain westlichen Ende des Dorfs. oben auf dein Bcrg, lag das Gut 
des Herrn Porsch. Von hier aus konnte inan das Pregeltal überblik- 
kcn. Trotz dieses schönen Ausblicks i n  das weite Land gab es auch 
hier inanchinal ein Prohlein für uns: wir durften, was wir natürlich 
wußten, das Haus iininer nur durch die Küche, den sogenannten 
Hintereingang betreten. Dann wurde uns der Schulzenzettel abge- 
riornriien. eine Magd verschwand durch eine Tür und reichte uns 
nach einigen Minuten das unterschriebene Schriftstück wieder zu- 
rück. Natürlich wollten wir, und das war  inse er Problem, auch schon 
inal dcn Ha~iptcingangdurch die Vcraiida benutzen. doch das klapp- 
te nicht: sogleich machte man uns deutlich, da13 für uns nur der 
Hintereingang in Frage knrn. 



Erleichtert liefen wir danach den Berg hiiiuriter ZLI Onkel ~indTante 
Kreutzer. Dieser Hof war der elterliche Hof unserer GroUniutter. 
~iiid hier waren wir fast zu Hause. Tante Kreutzer spendierte iinincr 
etwas, nial ein Glas Johannisbeersaft, inal eiii Stück Strcusclku- 
cheri. Grül3e an Vater und Muttergab inan ~iiis stcts init aufden We-. 
Bei Kattelat verlief die ganze Angelegenheit gewöhnlich vijllig 
korrekt. 
Bei Rogge betraten wir wieder Hof ~intl Haus von Verwaiidtcii. 
Oiikcl Franz war ledig ~iiid bewirtschaftete den Hof init seiiieii dort 
lcbcndcn vier Schwesterii. die ebenfalls unverheiratet waren. Iin 
croßen Wohiiziininer hing   inter der Decke ein ausgestopfter weißer 
L 

Schwan. Da die Fliigel ausgebreitet waren, füllte der Vogel h s t  die 
ganLe Ziriiriierdecke aus. Dieser grol3e Schwan hat uns ininicr wie- 
der sehr beeindruckt. Onkel Fraiiz inachte es Spalii. uns von seiner1 
Jagderlebnissen zu erzählen. Manchinul zeigte er uns auch seine 
frische Beute: Rebhühner, Wildenten und in1 Wintcr auch ninl eirien 
Hasen. Bei den Tanten hier gab es ofc ein Stück WeiBbrot init fri- 
scher Butter. wie denn auf dicscrn Hof Iast nur Weil3brot gegessen 
wurde. Unser Vater sagte uns. da13 die Roggcs vor1 Franzosen ab- 
stammten. Es seien eheinaligc Hugenotten. 
Mcicr, unser Nachbar von gegeniiber. wurde rneistens zunächst 
iibersprungen. Hier sah riian iininer jeniand über deii Hof lauferi. 
Also wurde Liin Schluß des Unternehmens cincr Vertrauensperson 
die Unterschrift abverlangt. 
Der Besuch bei Herrn Prokop war da schor1 interessanter. Auch 
dieses Haus stand recht hoch underniöglichte einen weite11 Blick in 
östlicher Richtung. Irii  17. und 18. Jahrhundert war hier die Ober- 
försterei Tapiau untergebracht gewesen. - Herr Prokop hatte für uns 
iininer etwas Exotisches an sich, sprach er docli einen schlesischen 
Dialekt. Er bewirtschaftete seinen kleine11 Hof als Obst- ~iiid Gemii- 
segärtnerei. A~ich konnte inari sich fiirfünfzig Pfennig die Haare bei 
ihin schneiden lassen. Als chcinaliger Sanitäter soll er auch einigen 
1-euteri irn Dorf die Zähne gezogen haben. Mein Br~ider und ich 
habcii bei dieierii Schulzenzettelgang oft gleich uiisere Haare bei 
ihin lassen iniisscn. Nun girig es ZLI Corinth. Das alte strohgcdccktc 
Bauernhaus initdcin tiefheruntergezogenen Dach ausdein 18. Jahr- 
hundert war geheimiiisvoll. Schlininier war jedoch der große 
schwarze Hund init dem schönen Naincri . , ~ ~ r o s " ,  der gewöhnlich 
frei hinter den1 verschlosserien Hoftor uinhcrlicf. Diesen Hof zu 



betreten, war deshalb unmöglich. Wir mußten warten, bis jemand 
durch das Bellen des Hundes auf uns aufnierksam geworden war. 
Die Abfertigung erfolgte über das geschlossenen Tor hinweg. 
Zielkes Hof, der eigentlich am Anfang des Dorfes lag, bildete das 
Schlußlicht in unserer Tour. Probleine gab es hier nicht. 
Nach Hause ging es nun in Eile. Ein halber Tag, viclleicht ein schö- 
ner Nachmittag, war uns durch diesen Gemeindedienst verlorenge- 
gangen. 

Otto Schrö~ler 

Beereplöcke 

Bi ons to Hus, ach, es dat lang her, 
wat weer dat scheen, wenn doa Soininer weer! 
Schien de Sünn alle Doag, denn weer't so wiet, 
doa fung em Woald an de Beeretied. 
Weerscht doa nich fuul un deedst di geern böcke, 
kunnst Erdbeere, Himbeere, Bluubeere plöcke. 

Eck weer man eerscht poar Joarkes old, 
doa nehin ini dc Oina inet ennne Woald. 
Op dem Koahlschlag stunde, na, wat meenste - 
geriept anne Sünn de gröttste un scheenste. 

Man bi de Beere nich to vergäte, 
dat weere de Bremse, de Beeskräte. 
Ganz förchterlich anhänglich weere de Möcke, 
de meende, se niußde di helpe biem Plöcke. 
Un stunnst du lang op eene Stell, 
denn hebbe de Heemskes di ganz schnell 
von unde bet boawe behuckt un bekroape 
un gepiesackt! Du kuniist noa dree Doag noch nich schloape 
Et keern ok vcr, du haddst dat Glöck 
un brochsd c Holhock met zuröck. 

Eenrnoal, doa keeinc wi gcroad 
gekroape dörchein Stacheldroaht, 
Mensch, doa stunn irn greeste Groll 
vör 011s e groter. schwatter Boll! 



De glupd all lang, wi sullde koame: 
he hadd ons to geern op de Hörner gerioahme! 
Eck kann ju segge: wi moakte vleicht Beenc! 
Un doa - hest du nich gesehnc - 
glubsch eck op eenem Kohtloade ut 
uii de Becrkes kullerd ut dat Melkkannke rut! 
De Jagd ging wieder överin Groawe - 
inet Kohschict beschrneert von unde bet boawe - 
de Schoh bleew stecke - hebh eck ini verschrocke 
un leep all wieder barft op Socke. 

Dat Beest! Op de Hacke scheesde wi aff. 
De Boll hinder ons em Schuckeldraff! 
Far de Oina wccr noch veel schlernmer, 
de schleppd voll Beere e grotein Eininer! 
Joa, wer seck wull loabe an dc Beere. 
de inußd dc Strapoaze ok kennenlehre. 
To Hus angekoarne, ach, weer dat e Frcid - 
de Beerkes wurde inet Zucker bestreit 
un ichcen met fresche Melk begoate - 
wie hebbe ons dat schmecke loate! 

Un hadde wi ons dann so rechtig befreete, 
denn weere Heeinskes un Miicke vergäte. 
So weer dat to Huus - un wenn eck so denk - 
dc Wonld un de Beere weer Gottesgeschcnk! 
Wer ward hiede de Beere doa wohl plöcke? 
Weni ward de Woald doch nu beglöcke? 
Dat frag eck wehrnödig, geiht mi nich utcm Sönn - 
wenn eck en Gedanke to Huui wedder bön. 

Iizgricl Gregoric.cli~~rr..r.I\i trus: O.st/1rei~j.7errhlcrtt 

Bi Dösch 
„Na, Jung, hest all aus?"- ,,Joa." 
„Heft et geschmeckt?'' - „Joa." 
„Best ok satt?" - „Joa." 
„Mechtst noch mehr?" - „Joa!" 

Volkstnurld nus den Sun~nz l~ in~en  des „ Pre~iJli.schen Wiirrerbuchs" 



Die Heimreise - Liebenfelde, Roddau und was ich 
sonst noch sah 

Ni(,l~r rlltr Roc/dcii~ ~tr1d Lirberlfi.ldr, KKS. L~ihicitt besc1zrc.ibr Hen- 
Siegfi-ierlS~:htieielerci~~.s Rodtlciii- Perk~t ik~n  ir1 .seirler?i ßerichr. Vir.1~ 
.s<>ir~er ßrrii<,rkutigrti beziell~rl sich rtl!f' ß~obctc~/1rutl,qer1, rli<~ rt.ii/i- 
reut1 .seir1e.s A~~firlrhtr1r.s irl O.vrl~ret{je~l z ~ t  rizcic,herl er Gele,qerzlir~ii 
/lrlll<~. 

. . .Ar11 Montag also Besuch der Heimatorte. Es ist der I0  August 
1992. Urn 8.45 geht es los rnit Pauliiie, der Dolrrietscherin, von 
Beruf eigentlich Musiklehrerin und mit Juri, dern Chauffeur. Er 
spricht kein Wort Deutsch. 
Zuerst über Labiau nach Liebenfelde, Krs Lnbiau. Ich finde sogar 
Opas Stall wieder, in dcin wir nach 1945 wohnten, weil das Wohn- 
haus abgebrannt war. Schcunc und Schuppcn stchcii nicht riiehr. Sie 
waren 1048 eigentlich noch recht ordentlich in Schuß. Und einige 
Häuser sind nun auch weg. Das Feld, das dcin Tor von rneines Groli- 
vaters Hol'gegcnübcrliegt, ist nur rioch Weidefläche. Und es war 
doch noch riach 1945 ordentlich bestellt, wenn auch damals rnit 
Geinüse. Währciid früher nur 20 5% des Landes Wiesen ~iiid Weiden 
ausinachten, sind es heute etwa 70 %. Man nutzt zwar die Flächen, 
aber auf welche Weise! Die Landwirtschaft wird auf niedrigstem 
Niveau betrieben. uiid in den Läden gibt es nicht viel zu kaufen. In 
Kiinigsberg waren wir z.B. in einem Lebeiisinittelladen. Es gab 
Brot, wohl auch Kiiäckebrot, Mehl und Zucker aber nicht. Zucker 
bekornmt man auf Marken. ohne Marken ist er sehr teuer. Milch und 
Quark verkauft inan in Königsberg gleich vorn LKW, Bier direkt 
aus einem großen Faß ain Straßenrand. Selbstbedienuiigsläden gibt 
es nicht. Zurn Teil ist die Ware i i i  Gitterboxpaletten: riinri konii sie 
schcii, cntnchrncn kann sicjcdoch n~irdic  Vcrkäukrin, da die Palet- 
ten auch oben vergittert sind. 
Grolivaters Stall, als einziges Gebäude auf dein Grundstück übrig- 
geblieben, wird vorn Nachbargrundstiick initgcn~itzt. Die Bcwoh- 
neriii will uns einladen, wir aber inüssen weiter. nach Roddau. 
In Rodda11 - für uns wie Welt~iiitergang,! Es ist mittags 12:30. eiii 
Moiitag, also kein Feiertag. In1 Haus ist die Frau, der Mann und zwei 
Siihne im Alter von etwa I6 lind I 8 Jahren. Iin Garten kcinc Bl~inic. 
kein Gcinüsc, nichts! Die Leute haben offeiisichtlich nicht inal ei- 
nen Spaten. In1 Ha~is  selbst zwischen deii Räuinen keineTüren. Das 



ist vermutlich so üblich, auch platzsparend, weil Türen ja einen 
Schwenkbereich benötigen. Ein russischer Herd. eine kleine Milch- 
kanne darauf, ein russischer Ofen, der gleich zwei Räume heizt. An 
der Küchendecke eine Fassung init Glühbirne. 
Ohne Chauffeur und Dolmetscherin lauferi wir noch bis zu Herb- 
streits Hof. Es kommen Kinder vom Grundstiick, sie sind etwa 8 
Jahre alt. Auf deutsch können sie schon ,,danke" sagen. Bei Otten- 
bergs versuchen wir wenigstens noch Grundmauern zu finden. Auf 
dein abgeernteten Getreidefeld findet Inan nichts mehr. Ein Kraut- 
haufen, zu dein wir auf dein Feld laufen, entpuppt sich als ein von 
Unkraut durchwachsener Misthaufen. Sonst ist nichts zu finden. 
Bevor wir nach Roddau fuhreii, waren wir natürlich noch in Gold- 
bach an der Kirche. Auch hier waren gleich wieder Kinder. Fenster- 
glas scheint es nicht zu geben: die Häuser haben durchsichtige Folie 
vor den Fensteröffnungen. Die Kirche soll 1987 abgebrochen wor- 
den sein, um Mauersteine zu gewinnen, der Friedhof sei bis 1966 
einigerinaßen intakt gewesen. Nun steht nur noch die Ruine des 
Turms, darauf ein Storchennest. -Auch der Bach vor Goldbach, das 
Goldbacher Fließ, ist weg. In Liebenfelde hörte ich Ähnliches, daß 
man nämlich das Elxnefließ und die Mehlazugeschüttet hat. Verste- 
hen kann ich das nicht: beides waren fließende Gewässer. Ob  man 
ihr Wasser nun durch eingegrabene Rohre ableitet'? Die großen 
Weideflächen sagen einem: es ist Rußland. Mir scheint, daß sie nach 
1945 hier besser gewirtschaftet haben als jetzt. 
Juri zeigt uns in Kiinigsberg-F~chberg seine Datscha. Daran hat er 
12 Jahre gebaut, aber sie kann sich sehen lassen. Darin also kleine 
Küche mit Propangasherd, daneben Dusche und Sauna. Im Wohn- 
zimmer ein Kainin, oben Schlafraum und davor noch ein Raum mit 
Sofa. Auch der Garten ist recht gut in Ordnung. Wir bekommen viel 
Erdbeersaft zu trinken. In Königsberg sind heute 36" Wäriiie.. . 
Das Verhalten der Russen gegenüber den Deutschen ist herzlich, 
freundlich bis zurückhaltend. Wahrscheinlich hat inan allen gesagt, 
wiesie sichgegendieDeutschen verhalten sollen. Das Land braucht 
verinutlich jetzt jede einzelne Mark, auch und vor allein die Mark 
durch den Tourismus. 
So viel Verfall, Trostlosigkeit und Armut wie jetzt iin früheren 
Ostpreußen habe ich noch nicht gesehen. Die Leute machen sich 
große Hoffnungen auf Deutschland. Die Besserung der Verhältnisse 
ist aber doch recht schwierig. Unsere Dolmetscherin meint:„Wenn 



Dcutsch1;ind iiicht hilft. wird das iiichts."Und Hoffnungen inacht 
sich wahrscheiiilich vor allen1 die Jugerid. Aber niit Geld alleiii ist 
den Russen sicherlich nicht geholfen. Vielleicht iniißte z. B. auch 
die Berufsausbildung von Deutschen durchgeführt werden. Kinder 
scheint es dort inehr zu geben als früher in dereheinaligeii DDR. So  
hat Tilsit zur Zeit angeblich 44 000 Einwohner, davon solleii etwa 
X 000 irn schulpllichtigcn Altcr sein. 
Geoenüber unsereiri werfekt russisch sorechenden Reiseleiter 

L 

ineinte ein r~issischer Bauer, da13 Stalin init dein Ra~isschnieißcn der 
Deutschen aus Ost~reul3en eirieri rrol3en Fehler geinacht habe. denn 

L - 
dicsc hätten das Land gekannt, d.h. sie hätten den Boden zu bestel- 
leii gewußt. Verwunderlich ist der schlechte Zustand der Landwirt- 
schaft eigentlich nicht. denn die irieisten der jetzt dort lebenden 
Bewohner koiiinien aus den Nordgebieten Rußlands. 
Ich meine, daß man nochnial Iahren muß - man war voii allen1 so 
erschrocken, da13 man trotz Dolinetscher zu wenig Fragen gestellt 
hat. ,.Besuchen Sie uiis wieder!". so sagte nian uns. Ja. ich würde 
wieder fahren, wenn nur dieser zeitraubende Zirkus an der litau- 
isch-polnischen Grenze riicht wäre! Bei der Hinreise dauerte der 
Aufenthalt dort rd. 12 Stunden, bei der Riickreise hatten wir trotz 
eines Schreibens aus Bonn, das wir init Lins führten, eine Wartezeit 
von 4 Std 30 Min. Ein Bus der gleichen Firrnn, aus Meniel koni- 
niend, wartete bereits 22 Stunden! 

Perkuiken (Kr. Wehlau) 1419 - 1947 

Zum crstcninal wird der altpreußische Ort „Perkuken"anscheinend 
1419 gcnaniit. Sein Naine ist mit „perZ'= über ... hirinus lind 
,.kuikaG.= schlechtes Pferd zu deuten. Andererseits wird der Naine 
aller in OstpreuKen vorkoinirieriden Perkuiken mit Perkunos in 
Zusarnrnenhnng gebracht. 
Die Anzahl der Bnuernstellen (vielleicht 6) und ihre genaue Lage 
bleibeii unbekannt. Aus der11 Verlauf der „Alten Straße", die über 
die Anhöhen von Gnrbeningken, Pcrkeisten und Perkuikeii gegari- 
gcn sein soll, ließ sich auf eine erhöhte Lage des Ortes, zuniindest 
einiger Bauernstellen schließen. Wirklich standen auf dem nach 
dem Standort einer Windniühle uni das Jahr 1800 so genannten 
Mühlciibcrg, ciiier Eiidinoräne. noch um 1900 zwei Gebäude, von 



denen das eine iriit der Bezeichnung ,.Miihleriha~is"his 1945 als 
Insthaus diente. Es war gan/ lind gar aus Feldsteinen erbaut, init 
einer sogenannten „Schworzeri Küche" ini lnnern lind ~irspriinglich 
sicher auf der lirikeri Seite als Pferdestall eingerichtet, da an dieser 
Scliirialseite des Hauses noch eine zugeinaucrtc Stalltür sichtbar 
war. - Aber auch bei der alten Chaussee-Pflastcruiig (Schule bis 
Gröbe) sind frühe Bauernstellen denkbar. 
1438 wird „Pcrkaystcn" (Perkeisten) genaiint. ein Perkuiken be- 
nachbarter Ort mit zwei Baueriistellen, 1663 als Vorwerk zuni Gut 
Perkuiken gehörig im Besitz von Acliatz V. d. Trenck. Später wird 
es als / L I  Rodda~i gehörend genannt. 191 1 wird das Land von 
Perkeistcii i n  dcii Ortsteil Roddnu initeirihezogen 111 der Gegend 
werden noch um 1930 Skudden (=Schafsrasse, die schon von den 
Prussen gehalten wurde)gezogen. Lange schon vor derhicrgenann- 
ten Zeit riiull, hier Siedlungsgebiet gewesen sein, denn I930 karnen 
bciin Pflügen aufdein Gelärideeiniger Hofeigentüiner i n  Pcrkcisten 
und Adnmswnlde Urnenscherbeii und Braiidrestc /uni Vorschein. 
Ausgrabungen erbrachten Grabfunde aus der Eisenzeit. 
1540 lebte ein Bauer Roineyke in Perk~riken als Erbuntertan des 
Gregor von der Trenck, Scharla~ikcn (Scharlnck). Zu jener Zeit ist 
also zumindest dieser Bauer leibeigner ~charwerksbauer. Noch 
nach 1000 finden sich vor der Aufsiedelu~ig und der damit verbun- 
dcricn Zuwanderung neuer Einwohner die altpreußischeii Namen 
Marcnkc, Maraun und Romeike in Perkuiken bzw. Wilhelminen- 
hof. Vermutlich handelt es sich bei ihnen urii die Nachkommen der 
Scharwerksba~iern und späterer1 Deputanten. 
Iin Jahr 17 19 ist Perkuiken (zu vermuten ist: als Lehnsgut) niit dern 
Nanien Jerkuiken und Rodehnen (Rodung!) iin Besitz des Fried- 
ricli Sebastian von der Treiick. Dieses Gut hat dic Größe von 17 
Hufen, von denen 12 nach ihrer Qualität steuerpflichtig sind. Die 
Steuer ist an das Amt in Lahiau zu entrichten. Auch Perkeisten ist 
17 I9 Eigentuin des Friedrich Sebastian v.d. Trcnck. Es ist 5 Hufen 
und I0 Morgen grol3. Weiterhin sind zu dieser Zeit in sei~iein Besitz: 
Schakuglacken (Schaka~ilack) rnit 5 Vorwerken, das Dorf Cr. Schar- 
lack (ehemals a~ich das Gut KI. Schnrlnck), Kapstiickeii mit dein 
Vorwerke Reisdorf und Meykeii. (Die geilaniiten Orte gehörten bis 
I045 dein Kreis Lnbiau an.) 
Als Jahr der eigentlichen Gutsgründung ist vcrinutlich 1744 anzu- 
sehen. Aus dcn Kirchenbüchern geht hervor. daß in dieser Zeit ein 
August V. Borck (Borcke) Eigentümer von Perkuiken ist. Es entsteht 



das Gutshaus, ein schlichter Barockbau, und wohl auch der 20 
Morgen grol3e Park iriit mehreren Lindeiialleen. Auf seiner höch- 
sten Erhebung, dern „Dodebarg6', wie die Instleute später sagen, 
begräbt die Familie V. Borck ihre Toten i n  einer aus Ziegelsteinen 
geinauerten Gruft. Der Hofrauin entsteht niit den schönen Fach- 
werkbauten. Die lange Scheune, die sog. Schirrkainrner und ein 
Stall sind, ebenso wie das Haus. noch I945 vorhanden. Etwas abge- 
setzt liegen an einer Kopfsteinpflasterung, die in die spätere Chaus- 
see Labiau-Tapiau einbezogen wird, die Fachwerk-Schiniede und 
mehrere strohgedeckte Häuser der Scharwerksbauern bei einen1 
Ziehbrunnen. 
1780 ist Perkuiken im Besitz der Familie v. Kleist. 1813 fällt der 
Besitzer v. Kleist in den Befreiungskriegen. Sein Schwager v. Eu- 
lenburg bringt Perkuiken in den Notjahren um 1820 zur Zwangsver- 
steigerung. 
Aus den nachfolgenden 50 Jahren ist über den Ort nichts bekannt 
außer der Rodung eines Waldstücks zwischen Perkuiken und 
Roddau in der zweiten Hälfte des Jahrhunderts. Inzwischen wächst 
das eine der in Roddau vorhandenen „ Bauernhäuser"zu einern Gut 
von rund 1000 Morgen Größe heran. Das zweite uni 1750 entstan- 
dene Bauernhaus ist vielleicht iin Wohnhaus von Glanert wiederzu- 
finden. 
Perkeisten besteht noch als Vorwerk von Roddau bis zur 
Aufsiedelung um 1910. Die Haltestelle der Kleinbahn L a h' iau- 
Taoiau heißt bis zu dieser Zeit Perkeistcn. soäter dann Roddau. Der 
~ a ' m e  Perkeisten verschwindet. Das letite'strohgedeckte Bauern- 
haus steht noch uni 1910 auf dem Mielkeschen Grundstück. 
Von 1875-85 ist ein Herr V. Schlemmer Besitzer von Perkuiken. Er 
betreibt Obstbau, und von ihm geht die Sage, daß er, nachdem eine 
ganze Obstladung beim Transport auf der Deime verunglückte, alle 
Obstbäuinc schlagen IäBt. 
Der nächste Besitzer, ein Herr Ehlers, ist bis 1895 in Perkuiken. 
Danach koinint das Gut in den Besitz eines Konsortiums 
Königsberger Kaufle~ite init dem Verwalter Pich. Schließlich wird 
es von der Ostpreiißischen Landgesellschaft aufgesiedelt. 
1909 erwirbt mein Vater, Hugo Geil, das Restgut von 880 Morgen. 
Roddau, nach der Aufsiedelung etwa 500 Morgen groß, wird weni- 
ge Jahre später Besitz von Herrn Becker. 



In beiden Richtungen an der Chaussee Labiau-Tapiau, außerdem aii 
zwei Landwegen in Richtung Rodda~i und einein in Richt~irlg Reis- 
dorfentstehen Siedlungen in der GröMe 30 bis 80 Morgen. Insgc- 
saint sind es etwa 50 neue Besitzungen. 
Adaniswalde, bisher Vorwerk von Perkuikcn rnit Schathaltuiig, er- 
wirbt 19 I 1  riiit 130 Morgen der Vater von Johann Errncl. Die 
Schmiede und eins der früheren Insthäuser ~ e h e n  zur gleichen Zeit 
mit Landbesitz aii die Familie Zaiider, die in deii darauffolgenden 
Jahren ini Haus init dern Verkaufs-Inventar des Siedlers Iserisee 

an der Chaussee, das Armenhaus, inuß etwa acht Jahre später abge- 
brochen werden. 
Die Restgütcr Perkuiken und Roddau, das Erbfrcigut Wilhelmi- 
nenhof (seit 1860 in1 Besitz der Farnilie Gabriel) und die neucnt- 
standenen Siedlungen bilden die Geineiiidc Rodda~i-Perkuikcn, zu 
der auch das Gut Perpolkeri gehiirt. 
Als inein Vater 1909 das Restgut übcrninir~rt, ist das Wohnhaus in 
schlechten1 Zustand. Eine ,.weiße Frau"wird initübernoriiriien, seit- 
her aber nicht riiehr gesehen. 
Noch 4 Insthäuser rriit 8 Deputaritenwohriungn gehören zurri Gut. 
540 Morgen ( 9 Schläge zu je 60 Morgen) des Mittelbodens, auch 
das alte Waldland nutzt mein Vater als Acker. Für die Feldarbeit 
werde11 Pferde gehalten. vier Gespanne zu je vier Pferden, außcr- 
den1 zwei Kutschpferde und ein sog. Milchpferd, dazu etwa sechs 
Jungpferde. Auch spiiter gibt es kcinc Traktoren, weil niein Vater 
den Lärm fürchtet. 
Das I00 Morgen grol3e Waldstück riiit Birken- und Fichtenbestand 
grenzt an den Schakaulacker Wald, der schon iin Kreis Labiau liegt. 
Dort gibt es bei jungem Baumbestand noch wciiige alte Eichen, die 
der Försterei Danierau dcii Narrien gegeben hoben rnögcn. 
(Danierau = Lehnwort ausderii Polnischen. Das polnische Debrowa 
bedeutet soviel wie „schlecht bestandener Eichenwald'.). 
Wiesen und Weidcii haben zusainineii eine Größc von etwa 200 
Morgen. Irn Soinnier ist das Vieh auf der Weide, die Kühe werden 
dort auch von Hand gemolken. Es gibt ctwa 100 Stück Hcrdbuch- 
Vieh insgesamt rnit Kühen, Sterken, Kälbern und 2 bis 3 Bullen, 
außerdem ctwa 20 Schafe und 10 Schweine und natürlich auch 
Federvieh. 



Für die Größe des gebliebenen Restguts scheint der Park von 20 
Morgen sehr weiträumig. Die Anhöhe mit der Gruft wird jetzt ,.Ba- 
belsbcrg" genannt. Außerdem gibt es auf der geringen Erhebung 
eine zweite Begräbnisstelle, wo der alte Gärtner Maraun, der auch 
von einen] „Schwedeiigrab weiß, noch ein Grab der Fainilie V. 

Kleist pflegt. 

1948 schreibt Margarete Murach, Perkuiken. nachdein sie aus Ost- 
preußen herausgekommen ist, an meine Mutter: 
. . .„Das Land von Garbeningken, Perpolken und Roddau wird beak- 
kert, auch ein Teil von Perkuiken von Peipolken aus. Das Haus 
(Perkuiken) ist vollkommen leer. kciiie Fenster oder Türen darin. In 
den unteren Räumen lagern die Russen Kartoffeln, oben Getrcidc. 
Die Fenster haben sie mit Brettern vernagelt. Der schöne Park, der 
sonst so gepflegt war, sieht sehr wüst aus. Kein Zaun läuft herum, 
und die groMen Bäume sind meist abgehauen. Aber der große Lin- 
denbaum und die Kastanie stehen noch. Die Spyräa hat noch jedes 
Jahr geblülit.. .Der Kuhstall ist abgebrannt. Der Wagenschauer so- 
wie die „Blechscheune"sind abgebrochen und als Brennung ver- 
braucht. Die Schule hat einen großen Dachschaden, undGesewskys 
Scheune ist auch fort. Altrocks Haus ist abgebrannt.. .Irn Wald sind 
wir auch oft gewesen. Innen ist er ausgebrannt. Die dicken Bäume 
liegen kreuz und quer herum.. . In Perkuiken wohnt keiner der frü- 
hcrcn Einwohner mehr. Herr Schlaktat ist tot. Herr Winkel ist aufder 
Flucht gestorben und in Palinnicken begraben. Adolf Winkel starb 
schon im ersten Jahr. Von Fainilie Kohn lebt niemand mehr. Auch 
Margarete Gabricl ist tot. Herr und Frau Sattler leben nicht inehr, 
ebenso Herr Häring, der beim Volksst~irin gcEallen ist, und Lcnc 
Hiiring. Hilde Altrock ist an Typhus gestorben. Die alte Frau Fuchs 
hat die Flucht noch gut überstanden, ist dann aber irr1 Sommer 1947 
gestorben."Gestorbeii sind auch Herr und Frau Recker. Sie wurden 
in ihrein Gemüsegarten in Roddau beerdigt. 
o~l.s:Sr~hufitc.iri, Kosrnial.ic~: Per.klriken (KI :  Wrl~lan)  141 Y - 1947 

Der Heimat Rauch ist leuchtender als fremdes Feuer. 
Inscl~r-ft ilher d ~ n ~  Hairseingrrn~ ilon Heihrrt Biirst ( 1  900 - 

1968). (lern Komponisten des Ost~nuirJicnlirdrs. in Neukuhrrn. 



Namen der Grundstückseigentümer der Gemeinde Roddau-Perkui- 
ken nach dem Stand vom Januar 1945 It. Skizze vom 1.7.1989, 
angefertigt von Gerhard Wilkeneit, früher Roddau. 

1 .  Otto Wilkeneit 28. Ewald Fahlke 
2. Eigentuni der Gemeinde 29. Bernhard Kruppke 

(bewirt.~.'? Romeikc) 30. Heinrich Wittich 
3. Wilhelin Miclke 3 1 . Johann Erniel 
4. Willy Schneider 32. Karl Kohn 
5. Rudolf Nickel 33. Erich Lorenz 
6. August Bäkler 34. Herrnann Zander, Schmiede 
7. Jakob Herbstrcit 35. ? Zander, Kolonialwaren 
X. Friedrich Nelson 36. Johann Bartlick 
9. Gustav Gabricl 37. Adolf Groebe 
10. Adolf Ottcnberg 38. Philipp Schönhard 
I I. Willi Glanert 39. Ludwig Ermel 
12. Erich Becker 40. Karl Gabriel 
13. Otto Diekert 41. Rudolf Drogies 
14. Julius Winkel 42. Ernst Becker 
15. Hermann Harnak 43. Hermann Stadthaus 



16. Eduard Jöhnkc 
17. Max Christoleit 
18. Gustav Weinz 
19. Arthur Hoffn~ann 
20. Felix Riebensahm 
21. Gustav Sclilakat 
22. Kurt Tcmplin 
23. Hermann Mönch 
24. Rudolf Tiinin 
25. Schule Ernst Gesewskq 
26. Hugo Geil 
27. Gustav Krieg 

44. August Sakautzki 
45. Karl Krimilowski 
46. Herinann Rohde 
47. ? Büchler 
48. Eduard Packeiser 
49. Gustav Sinimat 
50. Bernhard Kilian 
5 1. Otto Schwarz 
52. Fcrdinand Stebner 
53. Otto Kruppke 



Alte Nachrichten zur Schule Perkuiken 

Aus älterer Zeit ist mir nur noch sehr wenig zu unserer Schule 
Perkuiken bekannt. 
Auf der V. Schroetterscheii Gebieiskarte 1802 . .. ist noch der alte 
Schulsteig zu sehen, den die Schulkinder aus Kapstücken, Kr. 
Labiau bis I913 benutzten. Da erst war die Schule KI. Scharlack 
erbaut, nachdem die Einwohnerzahl in Roddau-Perkuiken eine so 
groMe geworden war, daß die Kinder in ihren Schulbänken in Per- 
kuiken kaum noch Platz fanden. 
Die Zugehörigkeit beider iin Kr. Labiau gelegenen Güter zu unserer 
Schule ergab sich noch aus der alten Schul-Einrichtung, bei der sich 
alle drei Güter, nämlich Kl. Scharlack, Kapstücken und Perkuiken 
im Besitz V. d. Trenck und im Hauptarnt Labiau befunden hatten. 
ReiMdorf (Kr. Labiau), das früher ReuMdorf hieM und Vorwerk zum 
Gut Kapstücken gewesen war. ehe es selbst Gut wurde, blieb auch 
noch nach 19 13 zur Schule Perkuiken gehörig. 
Der Zeitpunkt der S c h u l - „ ~ i n r i c h t u n g " ~ c h e i ~ n i c h t  mehr bekannt, 
obwohl wir ihn uns inder Schuiecin~räeen sollten.Doch wußteman . " 
noch, daß als erster „Lehrer6' ein ortsansässiger Handwerker, - 
Schneider oder Schuster -, beauftragt gewesen war, den Kindern das 
Lesen und Schreiben beizubringen. Uin 1780 findet sich unter den 
Handwerkern zum Gut ein Schneider, und es ist anzunehmen, daß 
auch zu einem früheren Zeitpunkt kein Schuster, sondern ein 
Schneider in Perkuiken gelebt hat. Es existierte aber immer noch 
eine „ArrendeC'= Zeitpacht-Vertrag aus dem Jahr 1739 zuin Gut 
Perkuiken, der den Unterhalt eines Dorfschulmeisters zur Schule 
Perkuiken erwähnt. Um 1770/80 erscheinen zwei Schulmeister mit 
Namen: der Schulmeister Schurich oder Schurick und der Schul- 
meister Bartsch, die als „Geistliche" in den Mahlgastlisten der 
Mühle Goldbach aufgeführt werden. - 
Als zu meiner Grundschulreit in Perkuiken (1928- 1932) mein Vater 
leihweise die Schulchronik von Lehrer N. erhielt, fanden wir darin 
die Photographie eines älteren Schulhauses, das, als einfaches Bau- 
ernhaus mit einem Strohdach gedeckt, etwa gegenüber unserer 
Schule gestanden hat, unweit vom Schulgraben. Höchstwahr- 
scheinlich handelt es sich um dicses Gebäude, wenn um 1739 von 
der Schuledie Rede ist. Es ist danndem uns bekannten Schulbau aus 
dein Jahr 1876 gewichen. Später befand sich dort nur noch der 



Schulgarten, in dem ich ZLI meiner Schulzeit in Perkuiken Radies- 
chen zog. 
Dort begann auch das Pflasterdes älteren Dorfs, das auch noch nach 
der Jahrhundertwendc im ,.Gutsbezirk von Perkuiken lag und mit 
dem Pflaster zuin Gut gehörte. - Z u  unserer Zeit Iiat das Kopfstein- 
pflaster in der GenieindeRoddau-Perkuiken dieniutigstenAutofah- 
rer entsetzt, und in der Schule war Lesen unmöglich, sobald ein 
Fuhrwerk vorbeifuhr. Gleichwohl blieb es - vom Schulgraben bis 
etwa zum Dorfteich - bestehen . 
Ehemaligen Schulkindern, denen vielleicht noch der alte „Krusch- 
kenbaum" in Erinnerung ist, der irr1 Herbst große Anziehungskraft 
besali und erst in den dreißiger Jahren fiel, wird es vielleicht zu 
wissen interessant sein, daß inan beim Umgraben des Bodens bei 
den Himbeersträuchern in Zanders Garten auf ein StraMenptlaster 
stieß. Es kain von Stellmacher Bartlicks Haus her und führt hinter 
der Schmiede am Birnbaum vorüber zur alten Schule hin. Dort lief 
es auch nahe ani Brunnen vorbei, wo der alte Dorfkrug gestanden 
hatte, der zuletzt uiidbis in unsereZeit hinein als Arnienhaus diente. 
Noch bevor man das neue in Roddau hatte, wurde er abgebrochen. 
Da fand man die früheren Hopfen-Darren auf seinem Dachboden. 
Um 17 18 heiljt es vom Krug, daßer „zu keiner Einkehraptieret, weil 
die daran vorüberführende Landstrafje fast gar nicht gebraucht 
wird, und keine Chaise einfahren kann". Die Verschreiburig fürei- 
nen Krug in Perkuikcn ist bereits zu Beginn des 15. Jahrhunderts 
festzustelleii. 
Es scheint, daß sowohl an der alten Dorfstraße als auch an unserem 
,.Roddauer Weg", der früher nahe dem Schulgraben abzweigte, 
Kruschkenbäume gestanden haben, von denen Inan jeweils einen 
Baum zur Markierung des älteren Wegeverlaufs stehen ließ. 

Rosetliai.ic Sc,liufl:rreitr 

Wir danken, Herr, für Brot und Kleid, 
für Deines Himmels Spende; 
was Du uns gabst. ist hoch geweiht. 
füllt die entleerten Hände. 
Ach, daß nach aller Säezeit, 
wenn unser Werk zu Ende, 
im Reichtum Deiner Ewigkeit 
es volle Einte fände! .los<fßrruer~ 



Kurzer Besuch in Plibischken und Ponnau 

. I , R L I ( / ~ ~  bf>.~u(,/!tc, u t ~ l u ~ ~ l i c ~ ~ i  . T P ~ I ~ ~ , I .  Rci.sc 11uc.11 fiipiuu i ~ t ~ d  Weh/o11 
uni 3. Mai d .  .I. u l~Ci  (11s Kiru,hspie/ Plihisc,liker~. Eiridriic,kr lrr~tl 
Ati~.eeirnecrl firßt er. M ~ C  fi)l?t zll~un7tnerr: , . . .  . . 
Drii ig~iir l~~r . \ i~l i ' r i \~~li~ii ig I>~.tl:irl'~1i.r i i i c ~ l i r c ~ r i ~  ' l ' t i i i i i c . i i  \c.li\\ 2i.c (;L*- 

dciik\[c'iii Iürtliz Cictitllc.ii~ii vtirtlci. Kir~lic. i i i  I'lihi\c.lih~~ii. \\'ic. icli 
bei meinem Besuch des dortigen früheren Kolchos-Vorsitzenden 
Martschenko erfuhr, würde die r~issischc Seite keine Einwände 
machen bei der Bearbeitung des Findlings, der vor dcr noch erhal- 
tenen Plibischkcr Kirchc steht. Notwendig wäre eine Reiniguiig des 
Steins und einc Ausbesserung rnit Farbe. Wer diese Arbeit bei einer 
Reise in die Hcinx~t durchführen niöchte, sollte sich vorher tnit mir 
in Verbindung setzen, damit weitcre Einzellieiten besprochen wer- 
den können. 
Die früher existierende Kolchose „ I .  Mai" in Plibischken hat sich 
inzwischen aufgelöst. Die Gebäude aii den Ortseingängen verfal- 
len. Statt der einen Kolchose gibt es nun derendrei, die staatlich sind 
und kleiner als die bisherige, sowic eine neuc private Genossen- 
schaft, der etwa 20 Familien angehören sollen. Deren Vorsitzender 
ist Alexarider Martschenko (s.o.). desseri Haus rechts etwas zurück- 
liegend neben dem Fiedlerschen Grundstück liegt. Martschenko 
will mit seinen Nachbarn sprechen. damit diese nichts gegen die 
Instandsetzung des Gederiksteins unternehmen. Er verschaffte uns 
auch Zugang zur Kirche, in der sich vorn eine Disco und ein 
Billard-Raum, im rückwärtigeri gröl3eren Teil ein Kinosaal mit 
Bühne befinden. 
Die Ceineindeverwaltung („Adniiriistration") für Plibischken, Pon- 
nau und die umliegenden Dörfer befindet sich in SaalauIKamens- 
koe. Die Leiterin ist Galina Seininowna Bondarcwa, eine angeblich 
sehr resolute Dame. 
Weder in Plibischken noch in Poiiniiu soll es Rußlanddeutsche ge- 
ben. In Plibischken seicn alle Hä~iser bewohnt, und dennoch kämen 
fast täglich Leute, die ein noch leeres Haus küufen wollten. 
In AuerbachKekorischken (Wolchowskoe), in Richtung Schirrau, 
links an der StrülJe, in eiriern sich noch in järnmerlichem Zustand 
befindenden roten Klinkerhaus fanden wir eine rußlanddeutsche 
Familie, die sich hier seit kurzem nicdergelasscn hat und sehr fleißig 
bei der Arbeit war. Es handelt sich uin Eduard Zudowski (54) mit 



Frau Antonia, Tochter, Schwiegersohn und drei kleinen Kindern 
unter 10 Jahren. Hier könnte man viel helfen. 
Wir wurden wieder sehr freundlich von Raissa Kozakowa (62) be- 
grüfit, die mit Sohn Anatol im oberen Geschoß der Schule vor1 Gr. 
Ponnau wohnt und die uns zusagte, das Grab ineiner Urgroßmutter 
B. Wiese, geb. 1839, gest. 1907, künftig mit Blurneri bepflanzen zu 
wollen. Dieses Grab ist nahezu die einzige erhaltene Grabstelle auf 
dem gesamten Gr. Ponnauer Friedhof. Der Name der Toten wie ihre 
Lebensdaten sind an der Kopfseite der Grabumrandung noch gut 
lesbar. 

Schulen in Tapiau und Wehlau - gestern und heute 

Voin 15. bis 18. November 1993 fand in Bad Pvrmont ein Seminar 

arbeiterin des Museunis für Geschichte und Kunst in Konigsbergl 
Kalinin~rad. hielt dort einen Vortrag über ostnreul3ische Schulen - 
und ihre gegenwärtige Nutzung. ~i;entnehin&n ihren Au~führun- 
gen ienenTeil. der sich mit den Schulen unseres Kreises. hauotsäch- 
Echdenen de; Stiidte Tapiau und Wehlau, befaßtc.   er historische, 
also zurückblickende Teil ihrer Ausführungen enthielt z.T. irrtürn- 
liche Meinungen, die im vorliegenden Abdruck erhalten sind, die 
ich jedoch gegenüber der Vortragenden und dem Auditorium korri- 
gierte.- Die Ubersetzung wurde von Herrn Venohr vorgenommen, 
Vorsitzender der Vorstädtischen Oberschüler aus Königsberg/Pr. 

C.  B.  

(Wir) haben bei der Vorbereitung zu diesem Seminar die Schulen 
zwcier Kreise überprüft.. .Gwardejsk (Tapiau) undGurjewsk (Neu- 
hausen). Gut erhalten ist die heute wie früher existente städtische 
Mittelschule Nr.1 der Stadt Gwardeisk (Tapiau), Uliza Kalinin- 
gradskaja 19. 
Kleiner historischer Exkurs. 
Dieses Gebäude wurde irn Jahr 1902erbaut, an das die (zweistufige) 
Volksschule angegliedert wurde, aber das Gebäude der Volksschule 
blieb städtisch. Im Jahr 1914 brannte die Schule infolge Beschuß 
während des 1. Weltkriegs ab. Bis zurn 2. Weltkrieg wurden in der 



Dic Deir t s~~h-Ol-r le~~~r-S~~I~~~le  Wc,lllu~r in (lieser Zeit 
(Foro:E. U .  G. Mut7.s) 

Schule 18 Klassen geführt, arbeiteten 17 Lehrkräfte und wurden 
737 Schüler unterrichtet. 
In der heutigen Zeit ist die Mittelschule wahrscheinlich die gröl3te 
iin Kreis. In der Schule bestehcn 30 Klassen, und es werden mehr 
als 900 Schüler unterrichtet. Oberste Klassen gibt es an der Schule 
zwei, die Klasse zu 25 Personen. Von der 5. bis zur 11. Klasse gibt 
es 19 Klassen. Die Schule arbeitet wegen der starken Überlastuiig 
in zwei Schichten. An der Schule sind 56 Lehrer tätig. Der Unter- 
richt wird nach dem Kabinett-(Arbeitsgcineinschnfts-) System 
durchgeführt. Es gibt dahcr eine AG Physik, eine AG Chemie, eine 
AG russ. Sprache, AG Fremdsprache (Englisch oder Deutsch), AG 
Geschichte und AG Geographie. Es gibt auch eine AG für Musik 
und Werken. Nach der 9. Klasse legen die Schüler ihre Examina ab. 
Zwei Examina sind Pflicht ( sie werden durch das Bildungsininiste- 
rium empfohlen - soll wohl „verlangtc' heißen), niimlich russische 
Sprache und Mathematik. Zwei weitere Examina legen die Schüler 
nach ihrer Wahl ab. 
Nach Beendigung der 9. Klasse, d.h. einer unvollständigen Mittel- 
schule, gibt es die Wahlinöglichkeit, entweder aufeiner berufstech- 



nischenLehranstalt weiterzulernenoderden Unterricht in den Klas- 
sen 10 und 1 1  fort~usetzen uiid das Attcstat (Berechtigung) zum 
Besuch einer Hochschule zu erwerben. 
Außer diescr Schule befindet sich in Gwardeijsk noch eine erhalten 
gebliebene Turnhalle, wo zur Zeit der „Städtische Sportsaal" unter- 
gebracht ist, und ineineni altendeutschenGebäude wirkt heute auch 
ein Kinder-Jugend-Zentrum, wo Team-Arbeit je nach den Interes- 
sen der Teilnehmer durchgeführt wird. Dort gibt es Sportsektionen, 
Sektionen für Modellbau, Tanzzirkel etc. 

Die Schulen in Snamensk(Weh1au) 
Aus anderen großen Schulen hebt sich die Mittelschule in der Stadt 
Snamensk (Wehlau) heraus. Hier einige Worte aus der Geschichte 
dieser Schule, über die wir glücklicherweise einige Iiiformationen 
besitzen. 
Das Gebäude der gegenwärtigen Snamensko,jer Schule wurde im 
Jahr 1929 erstellt. In ihr residierte anfangs eine Oberrealschule, 
später ein Realgymnasium und eine deutsche Ordensschule (der 
Name „Deutsch-Ordens-Schule"verführte die russ. Behörden und 
die Lehrerschaft zu der Annahme, daß es sich hier um eine ideolo- 
gisch ausgerichtete und fest i r i  diese Ideologie eingebundene Schule 
im Sinne der Nationalpolitischen Erziehungsanstalten handelte. 
Auch heutige Vorstellungen sind, iiidein die Schule als „Junker- 
schule" bezeichnet wird,noch in alten Irrtümern befangen.Red.) Sie 
besaßen ihr Schultheater, eine Kapelle, Sportsektionen und ver- 
schiedene Kreise ('?).Vor dein 2. Weltkrieg bestanden in Wehlau 5 
Schulen: Grundschule, Mittelschule, Berufsschule, Landwirt- 
schaftsschule für Junglaiidwirte ~ind eine spezielle Frauenwirt- 
schaftsschule. Die Mädchen lernte11 dort Haushaltsführung, Musik, 
Führung der hauswirtschaftlichen Bücher . dörfliche Kultur, Ge- 
wohnheiten und Sitten. In der „Ober"-Schule des Ordens (s.o.) - 
nach der Grundschule noch 9 Klassen - wurden Jungen lind Mäd- 
chen zusammen unterrichtet. Diejenigen, die die „Oberc.-Schule 
erfolgreich durchlaufen hatten, erwarben damit das Recht, ohne 
weiteres Examen auf die Universität zu gehen. Die Schule war ent- 
geltlich - 25 Mark den Monat. Lernen konnten dort nur die Kinder 
wohlhabeiider Eltern. Zweimal itn Jahr gab es Zeugnisse über die 
Beendigung des Halbjahres, aber wenn auch riui- eine Note nicht 
„ausreichend war, kamen die Schüler nicht in die nächste Klasse. 
Nur zweimal durfte Inan „sitzenbleiben". Ein Examen wurde nur im 



letzteii Jahr durchgeführt - in der 13. Klasse. Die Note „ 1" war die 
Spitzeniiote. In der .,Ober"-Schule. der einzigen Prcsiigc-Anstalt 
iin Unikreis, wurden folgende Fächcrgclchrt: Mathematik, Franzö- 
sisch. Englisch, Latein, die Muttersprache. Geschichte, Biologie. 
Zoologie, Zeichnen, Gottes Gebot, Sport ( 4  rnol in der Woche), 
Fechten, Physik und Chemie. Das Lclircrkollegiurn war hochquali- 
fiziert urid seine Arbeit hochbezahlt. Das Lernen wandelte sich - 

nach den Worten eines Lehrers dieser Schule. Dr. Fischer - in einen 
„ununterbrochenen Disput mit der Unwissenheit". Grol3e Aufmerk- 
samkeit wurde der Selbstverwaltung der Schule gewidmet, denn der 
Geist der Wissenschaft war seinern Wesen nach deinokratisch. 
Iin Jahr 1944 wurde die Schule in ein Lazarett iiingewandelt, aber 
vor der Erstürmung Wehlaus arn 31. Januar 1945 belandcn sich dort 
deutsche Truppen. Kinder von 15 Jahren dicntcii aii der Flak und 
hoben Schützengr"b a en aus. 
DieZeit ist vorbei. Unscrc Kinder in der Mittelschule von Snamen- 
sk lernen in Klassen, in dcncn irgendwann einmal auch deutsche 
Kinder die Wissenschaften zu begreife11 suchten. Sie lernen dort in 
der crstcn bis zur elften Klasse. Der Unterricht ist kostenlos, wie 
übrigens überall. Die Mittelschule von Snamensk (Wehlau) istz. Zt. 
in drei alten, stehengebliebenen Gebäiiden untergebracht. In einen1 
von ihrieii lernen die Kinder von der I .  bis zur 3. Klasse. Gleich 
neben der erhalten gebliebenen Kirche (!) befindet sich ein eben- 
falls erhalten geblieberies Schulgebäude, uiid dort residiert die heu- 
tige Mittelschule. in der die Kinder von der 5 .  bis zur 11. Klasse 
uriterrichtet werden. 
Erhalten gebliebene Schulgebäude dienen also auch j e i ~ t  noch als 
Schulen. In ihnen lernen 730 Personen in ~usainincn 30 Klassen. Als 
Lehrer arbeiten mehr als 80 Krälie.(Der russ. Lehrer vertritt iin 
Unterricht grundsätzlich riur ein Fach. Das Kollegiuni ist deshalb 
oft erstaunlich gr«ß. Rcd.) I n  der Gr~iiidschule gibt es 1 1  Klassen zu 
je 25 Schiilern. was bei uns der gcsct~tcii  Norni cntspricht. Aber es 
gibt auch 2 Klassen zu 15 Schiilern. In ihnen werden Kinder rnit 
schwacher Entwicklung unterrichtet. Das sind Klassenzur .,Anglei- 
c h n g "  oder .. crgiiiizciidcn Unterweisung".Alte Klassen gibt es 19. 
D, . .' CIS sind die Klassen von dcr 5. bis / u r  I I. Klasse. In ilineri erreicht 
die Schülerzahl30. -Die Schille ist giii ausgcstattct.Abgesehen voni 
Unterrichtsbetrieb - be~innend  init allgemeinbildenden Fächcrn 
uiid endend bei111 scliulischen Werken, wo sich die Jungen mit 
Schlosser- und Tischlcrarbeiteii befassen, die Mädchen init Nähen 





inußten, geschlosseii. Es waren iiisgesaint 55 Personen. Sie werden 
z.Zt. in Snainensk  interr richtet, wohin sie niit dein Autobus des 
Kolchos transportiert werden. 
Slawiiisk = Goldbach. War früher Schule. jetzt Wohnheim, in dem 
Flüchtlinge aus Nagorriij-Karabach leben. 
Borskoje = Schiwenau. War früher Schule, danach Dorfverwal- 
tung, jetzt Bibliothek. 
~ a l i n o w k a  = Podewitten. Jetzt Schule. 
Oserki = Groß Lindenau. Früher war in der Schule eine Bildungs- 
stätte, jetzt befindet sich dort eine staatliche Einrichtung, auf deren 
Territorium Filrn- und Fotoaufnahinen verboten sind. 
Das sind alle Inforniationeii über die Schulen irr1 Kreis Gwardejsk, 
über die das Museum (in Königsbcrg) gegenwärtig verfügt. Zur 
Vervollständigung setze ich hinzu, da13 irn Rayon Gwardejsk insge- 
saint 7 Mittelschulen, 6 unvollständige Mittelschulen. I Abend- 
schule, I Hilfsschule ( für geistig zurückgebliebene Kinder in Sna- 
mensk.) bestehen, dazu ein Kinder- und Jugendzentrum (DJUZ), 
das ehemals das „Haus der Pioniere" war. 

Daß Schulen in anderen Bereichen unseres Kreisgebiets, etwa in 
Plihischken, Parnehnen etc. überhaupt nicht in diesem Bericht cr- 
wähnt wurden, mag seinen Grund darin haben, da13 der heutige 
Rayon Gwardejsk nicht deckungsgleich mit den1 früheren Kreis 
Wchlau ist. diese Gcbictc hcutc also bereits zum Bereich von Inster- 
burg gehören. 
Zu vorstehendem Artikel: Frau Malinkowa war, wie im Verlauf der 
Diskussionersichtlich wurde, nie selbst in den beschriebenen Schu- 
len, sondern bezog ihr Material aus den iin Museum in Königsberg 
angesammelten Unterlagen, die offensichtlich aus verschiedenen 
Zeiten stammten. Die von ihr vor~ewiesenen Sch~ilfotoszeizten vor 
allem für Wehlau und ~ a p i a u  ~ u k n h r n e n  völlig unbekanntGund in 
diesen Orten sicherlich nicht aufzufindender Gebäude. 
An unsere Hciinatbesucher richte ich deshalb die Bitte, vielleicht 
folgenden Fragen nachzugehen: 
wogibt  e \  innerhalb w e h i a ~ i ~  außer der ehemaligen Oberwhule die 
anderen von Frau M. genannten Schulen (unvoll\tändige Mittel- 
schule, Grundschule, ~ i l f s s c h u l e ) ,  die angeblich in &trennten 
Gebäuden untergebracht sind'? 



Für Tapiau ist eine Angabe über die Lage der oSt genannten zweiten 
Schule (Mittelsch~ile 2) inzwischcricingcgangcn und wird irn näch- 
sten Heirnatbrief veröffentlicht. 
Gibt es tatsächlich aus dein Kreis ehemaliger Schüler der Wehlauer 
Deutsch-Ordens-Schille eine Patenschaft tur die jetzt dort existie- 
rende Schule? Falls dein so ist, bitte ich um Nachricht darüber, da 
der „Arbeitsring der Schulgcincinschartcn Ostprc~~ßcri" großes In- 
teresse an Iiiforinatioiieii aus einer solclien bestehenden Einrich- 
tung hat. 
Da die zurn Schluß des Vortrags angegebenen Gesamtzahlen der 
Schulen iril Rayon Gwardejsk nicht alle nach Ortschaften aufge- 
schlüsselt sind, wäre es von'1nteresse zu erfahren. wo sich die rest- 
lichen vollständigen und unvollständigen Mittelschulen befinden. 

ß c  Cl~r istc~ Ben: 

Seminar des Arbeitsrings der Schulgemeinschaften 
Ostpreußens. 

Jedes Jahr veranstaltet die Landsinannschaft OsipreuMen irn Ost- 
heim in Bad Pyrinont uin den BulS- und Bettag herurn ein Seminar 
für den „Arbeitsring der Schulgemcinschaftcn OstpreuUen", zu 
dem der Vorsitzende und Leiter der Veranstaltung, Horst Glaß 
(Köniosbcro-Ponarth). die ostoreußischen Schul~eineinschaften 
einläd;. lnf~rrnation ;nd ~edankenaustausch sind die Hauptaufga- 
ben dieser Veranstaltung. Die diesiährige. die Johann Gottfricd 
Herder zum Thema haben wird, dissen-Geburtstag sich am 25. 
August rum 250. Mal jährt, wird vom 14. bis 17. November 1994 
ini Ostheim stattfinden. 
D, '1 s i ~ h f ü r  .. . mich wegen zeitlicher Überlastungeine weitere~eilnah- 
nien an dicscni Seminar verbietet, bitte ich darurn, daß sich jemand 
aus dem Kreis ehemaliger Wchlauer oder Tapiaucr Schüler finde, 
der in Zukuiift die Schulen unseres Kreises i i i  diesein Arbeitsring 
vertritt. Bei Meldung (an meine Adresse) übersende ich das vorlie- 
geride Inforniationsriiaterial. 

Dc C'hristtr Ber~:. Hir.sc.hhr,r;q<,r Sir: 37, 23879 Miilln 



Mühlen Franck - diesmal in Weidlacken 

Nachdein wir in Folge 49 unseres Heiinatbriefs die Reklainetätig- 
kcit von Mühlen Fratick i i i  Pregelswalde beschrieben fanden, er- 
rcichic ~iiis diesinal ein ähnliches Foto, das in Weidlacken entstan- 
den isi. Dazu schreibt uns der Einsender, Herr Kurt Seeger: 
Hallo, Weidlncker, die Ihr auf dcrii Mühlcii Franck Foto von 193 1 
seid: kennt Ihr Euch noch wieder4? Das Bildchen wurdc vor 63 Jah- 
ren in Weidlacken geniacht. Ich, Kurt Seeger, stehe auf den1 Foto 
neben meiner Schwester Irrngard als 3. von rechts (niit dcm weißen 
Kragen) vor den „Großenc'. 
Meine Schwester war dainals 3, ich 4 Jahre alt. Dieses Foto fand ich 
iin Nachlaß incincr Mutter. 

Kurt S < ~ f i < , t ;  Sc .h~l l . s t r~! / j~  3, 53 4915' Wtrlclorf 

W~~icllcrc~Xrr Kinrler in1 .Irihr 193 1. Eir7gr.ctrrlrli von K1r1.r S w g r t  

Spruchke bi'ni Sens' wetze 
De Sens' 6s goot, de Steen ös goot, 

de Hauer ös de Mäkes goot. 



Nun wissen wir es besser und korrigieren uns 

50. Folge des Wehlauer Heimatbriefs, Winter 1993194: 
Seite 37. Im Artikel über Schirrau, G~illschallen etc. wird im letzten 
Satz berichtet, daß cinc Kiesgrube im Besitz von Konrad in Eichen- 
berg gewesen sei. Diese Angabe ist falsch. Jene Kiesgrube, zu dcr 
auch noch inchr als5 MorgenLandgehiirten, besaß Max Gronau aus 
Guttschallcn, wie uns seirie Tochter. Frau Ursula Gallas, Bcrlin, 
mitteilte. 
Seite 88. Frau Meta Bandlow schrieb uns, da8 jcnes einst von Fa- 
rnilie Siedler in Petersdorf bewohnte Haus nicht rnehr steht. An 
seiner Stelle ist ein von der russischen Bevölkerung errichteter 
Neubau getreten. 



Seite 1 13. Hier wurde danach gefragt, in wessen Besitz das abgebil- 
dete Haus eirist war lind in welchein Ort es stand. Vermutet wurde 
es für KI. Nuhr. Dazu schreibt uns Herr Güntcr Zietlow, daK er 
jahrelang auf scinerii Schulwe- KI. Nuhr-Wehlau ari dieseln Haus 
vorbcigckoriiriien sei. das zu einein der dort vorhandeiieri kleinen 
Ba~icrnhöfe geliört hüben kiiniie. (In der Kartc rnit 3 ~iiid 4 bezeich- 
net). Uin eine Gärtnerei habe es sich sicherlich iiicht gehandelt, da 
eine solche dort nicht existierte. Das init .,3" kenntlich geniachte 
Ha~is. ~ i n d  Lim dieses handelt es sich wahrichciiilich, lag niehr oder 
weniger von einein Obstgartcii ~inigeberi und gehßrte vern~utlich 
einer Fainilie Butgereit. Haus ,,4"könnte einer Faiuilie Klein gehört 
haben. l i i  uninittclbarcr Nähe lag die Straßennieisterei, in der Fanii- 
lie Pa~ikstat Icbtc. (Mit .,2"ist die Ziegelei KI. Nuhr. -Besitzer Scho- 
ber-, in der Karte bezeichnet.) 
Seite 160, Foto unten. Frau Lotte Hansen schreibt dazu: Das Bild 
wurde in Neu Ilischken aufgenonimcn, also iiicht, wie vcrniLitct, im 
Rauin Allenburg. Die Namen der Kiiidcr sind 
obcrc Reihe von links: Margarete Marks. '!.'!, Lotti Schadwinkel, 
Lottc Kaßinckat-Hansen, 
Mittlere Reihe: Alfred Marks. ?,?, Herhert Schlitzkus, Walter 
Marks, Erich Kaßrnekat. 
Vordere Reihe: Max Kaßniekat, Hans Marks. Pa~il  Kaßmckat 

Aus der Kreisgemeinschaft 

Deutschlandtreffen d e r  Landsmannschaft Ostpreußen 
Das traditionelle Treffen der Ostprcußcn findct ani I I. lind 12. Juni 
1994 (Sonnabend lind Sonntag) in den Messehallen in Diisseldorf 
statt. 
Ortstreffen d e r  Pregelswalder 
Das nächste Treffen der Pregelswaldcr findct von1 2. bis 4. Septerii- 
ber 1994 wieder in1 Naturfreundehaus „Carl Schreck" i i i  Löhnet 
Westfalen statt. 

G~rIIc~rd Kllgl(lfid. f i l t r l -  Bogcrl. Kiel. EI. 043//3/1463 
Treffen d e r  Allenburger Hauptschulklasse Frl. Loeppke 
Uiiser nächstes Klassentreffen findet von1 16. bis 18. September 
1004 in der Fischcrbaude der Farnilie Horst Plath in 09 621 Holzhau 
auf dein Kamin des Erzgebirges, cn. 60  krn von Dresden entfernt, 



statt. Dresden und Urngebuiig ist wegen vieler Sehenswürdigkeiten 
auch empfehlenswert für einen erholsanien Urlaubsauknthalt. 

Erlztr,ul 11or1 Krrlritr.s.-; Str1zrc.k 5. 39 418 Str!j?f;rrt 2 

Hauptkreistreffen in Bassum 
Das Hauptkreistreffen 1994 findet wiederuni in Bassurn statt, und 
zwar am 24. Scptcinbcr (Sonnabend) und am 25. Septeinber (Sonn- 
tag) in Haakes Gasthof, Lange Straße , Tcl. 04241-2661, statt. Be- 
stellen Sie bitte rechtzeitig Ihre Übernachtungsmöglichkcitcn. 
Feier der Goldenen Konfirination für Interessierte aus der11 Kreis 
Wehlau. 
1111 Zusammenhang mit dein Hauptkrcistrcffcn an1 24. und 25. Scp- 
teinber 1994 iii  Baisuin wird die Goldene Konfirmation ain Sonn- 
tag, d. 25. Scptcinbcr in der Stadtkirchc in Sykc, der Patenstadt von 
Wehlau, stattfinden. Alle, die sich bereits angcincldct haben, sind in 
die Liste eingetragen und werden irii Juni oder Juli über Genaueres 
inforniiert. C. B. 

Kirchspieltreffen Plibischken 1994 
Nachdem das lange für den April geplante Treffen aus terrninlicheii 
Gründen nicht zustande kam, konnte jetzt Sonntag, d. 2. Oktober 
1994 als endgültiger Termin bestiinint werden. Wie bisher werde11 
wir ab I0 Uhr iin Hotel Cap Polonio in 25421 Pinneberg, Fahlts- 
kamp 48 , Tel. 04 101 -22402. 23878 zusarnmenkoninien. 

Jotrchirli R L ~ ~ I I I ,  Mot.rc~,qe 
Bildmaterial von Großhof ? 
Istjemand irn Besitz von Fotos, die tlen Ort Großhof i i i  friihererzeit 
wicdcipcbcn'? Fiir Fotokopien wäre ich dankbar. - Bitte an die 
Adrcssc der Rcdaktioii. 

Wir suchen... 

Gcs~rcht werden 
Heidrun Schmidt,,gcb. 03. 06. 1941 in KönigshergIPr. von ihrer 
Mutter Elsa Schinidt, geh. Hinz: letzte Anschrift: KBnigsberg- 
PonarthIKalgen. 
Das Kiiid wird seit April 1945 verinißt. Frau Schrnidt wurde von 
ihrer Tochter ~ i n d  ihren Eltern getrennt. Zusainmcn mit den GroB- 
eltern Hiriz inul3tc Hcidrun den Propaganda-Marsch fortsetzen. Vor 
Gollau soll dic Großm~itter z~isainineiigehrochen sein. Seither ver- 



gcr Str. 14. 19057 Schwerin. Hans- 
verriiil3t. 
Anmerkung: der Bruder war von de 
tiert worden, nachdem sich die leihl 

liert sich jede Spur. Wer kann 
sich an Heidrun erinnern'? Sie 
hatte auffallend dunkle Au- 
gen. 
Elsa Schniidt, Heiiricistr. 69, 
45 130 Essen. 

Hans-Joachim Federmann. 
geb. 18. 01. 1935, Königs- 
berg, Selkestr. 13. von seiner 
Schwester Elly Prusseit, geb. 
Barkeit, wohnhaft Schleswi- 

-Joachim wird seit April 1945 

:r Tante. Fr. Federrriann, adop- 
icheri Eltern getrennt hatten. 

Gerhard Sprengel, geh. 15. 03. 1932 iii KönigsbcrglPr. , letzte 
Anschrift Steffeckstr. 73, Königsberg. Gesucht von scincr Schwe- 
ster Liselotte Sprengel. Friedhofsti'. 18. 77933 Lahr. Geuhard wird 
seit 1945 verinißt. 

Liesa Wassler, geh. Pauloweit und Ehernnnn, aus Richau, Kr. Weh- 
lau. Geiucht \on ihrer Nichtc. 

August Nagel, Anna Nagcl (gcb. 22.3. 1897) und die Kinder Au- 
gust und Alfred Nagel aus Wchla~i, Nodolriystr. 13 von Lina W., 
gcb. Nagcl. Anna Nagel lebte 1956 in Raiigidorf, wildhöhe 34. Kr. 
Zossen ( I t .  Eintrag in  der Heiniatkartei). 



Faniilie Franz und Hedwig Ewert init Waltraut (geh. 23.9. 1932). 
Egon, Werner, Klaus und Siegfried, die Familien Lichtenfeld, 
Holz und Hagenbach, alle wohnhaft gewesen in Allenburg, Her- 
renitraße Nr. 56-59. Wer bcsitzt noch ein Bild dieses Hauses? Ge- 
sucht von Gcrda K., gcb Schulz, früher Allenburg, Herrenstr. 56-59. 
Reinhold Hall, geh. 1929, aus Wehlau, Gr. Vorstadt 1, gesucht von 
Horst Sch., Wehlau. 
Siegfried Neu, geh. 193011 Y3 1 .  aus Wehlau, Cr. Vorstadt 2, gesucht 
von Horst Sch., Wehlau 
Waltraud Wachowski, geh. 1927, aus Wilkendorf. 1976 lebten 
ihre Eltern in Ascheberg. Kr. Plön, Bundhorster Chaussee 19, und 
Edith Scherwat (oder Scherwart), geb. 8 .8 .  1928, aus Wilkendorf. 
letzte bekannte Anschrift der Fainilie (inzwischcii ungültig) war 
1965 Fleestedt (heute Seevetal), Rüstweg 37. 
Beide werden gesucht von Rudi S., früher Wilkendorf 
Ursula (cvtl. Motke?), geb. Strupath, geb. 1925126 aus Wehlau, 
Kirchenstr. 38, später Tapiau, Schluchtenweg 1 .  Sie hat einen Sohn 
Ekkehard. Ges~icht von Gerhard P. aus Wehlau. 
Die Eltern von Ursula St. waren Schneidermeister Otto St. und 
Helene St. Die Gesuchte lebte iin Dezember 1964 mit ihren Eltern 
zusammen in Dortrriund-Eving, Spenhofweg 6 (It. Eintrag in der 
Heimatkartei). 
Zur Erlangung einer Geburtsurkunde, bzw. Anlage eines Familien- 
buchs benötigt Helga Plink, geh. ain 2.8. 1941 in Taplacken, Krs. 
Wehlau. Zeugen. Ihre Muttcr und die Großmutter karnen auf der 
Flucht ums Leben. Sie und ihr Bruder (inzwischen verstorben) gin- 
gen durch mehrere Kinderheime und wuchsendann bei Pflegeeltern 
in der ehemaligen DDR auf. Wer kann hier helfen ? 
Zur Erlangung einer Geburtsurkundc, bzw. Anlage eines Familien- 
buchs benötigt Heinz Erhard Queck, geh. 2 1 .  9. 1938 in Redden, 
Gemeinde Leißienen, Kr. Wehlau, Zeugen. 
Wer kann helfen ? Die Eltern sind Albert Paul Queck, geh. 25. 1 .  
1907 in Allenau, Kr. Bartenstein, und Elise Q., geh. Schenk, geb. 2. 
12. 19 12 in  Eiserwagen. Kr. Wehlau. 1948 wurde die Familie aus 
Ostprcußcn in die damalige DDR ausgewiesen, alle Papiere gingen 
verloren. 
Waltraud Kloss, geh. an1 9. 4. 1927 in Lepkau, Geineindc Fuchs- 
hügel, Kr. Wehlau, und Edelgard Kloss, geb. 8. 8. 1932 in Lepkau, 
Gemeinde Fuchshiigel, Kr. Wehlau, benötigen zur Erlangung eines 



Vertriebenenausweises Zeugen, die bestätigen kiinneii, daß die 
oben gen. Personen bis zur Flucht irii Januar I945 in Lepkau zusam- 
men niit ihren Eltern gewohnt haben. Die Eltern waren: Erich K., 
gefallen 5. 5. 1945 in Berliii und Herta K., geh. Schankat, geb. 26. 
2. 1900, verstorben arn 15. 10. 1990 in Oebisklde, Kr. Klötze. 
Olga Schnariene, geb. Heizle, aus Tapiau 
Horst Schmidtke, früher Wehlau, Klüvcrshaiig 10,45307 Essen, 
stellt folgende Fragen: 
1.  Beim Ostpreußentreffen 1953 in Rochuin wurde dort in der Ton- 
halle ein Kulturfilm über Ostpreußen ( U .  a. mit Aufnahmen aus 
Wehlau) gezeigt. Wie war der Titel des Film'? In welchem Filmar- 
chiv könnte man ihn heute finden? 
2. Der alte Spielfilm „Steputat & Co" wurde 1936138 z. Teil in 
Wehlau gedreht. Bei welchem Filmverleih bzw. in welchem Filin- 
archiv könnte dieser Film nochzu finden seinc?Auch hier geht es mir 
um die Stadtbilder von Wehlau. - Wer kann mir Anschriften von 
Filniarchiven nennen? 
Diese zweite Frage wird durch den Artikel „Auch Wehlau spielte 
mit" in dieser Ausgabe des Wehlauer Heimatbriefs beantwortet. 
Red. 

Deutsch-Ordens-Schule Wehlau, Einschulungsjahrgang 1942 
Gesucht werden aus dieser Klasse (Klassenlehrer Erich Zippel) 
folgende ehemalige Schüler: 
Freund, Christiane Gawlick, Rulh(Gr. Nuhr) 
Grammatzki, Erwin Grünhagen, Hiltrud 
Haedge, Christiane Huhn, Ursula 
Kahl, Ehrengard Kucstner, Peter 
Macdler, Vera Rudat, Gerhard 
Schmidt, Ursula Sprengel. Walter 
Trenkmann, lngrid Woverat, Hans-Joachim 
Zelius, Helga 

Wir bitten die Gesuchten oder diejenigen, die ihre Adressen kennen 
bzw. etwas von ihrem jetzigen Aufenthalt oder ihrem Schicksal 
wissen und mitteilen können, sehr herzlich darurii. sich an folgende 
Adressen wenden zu wollen: 
Winrich Hildebrandt. Berliner Str. 13, 65 824 Schwalbach, oder: 
Hans-Peter Mintel, Schillerallee 3, 22 926 Ahrensburg 



Kinderlager (Waisenhäuser) im Kreis Wehlau ? 

Durch Berichte von einst in Ostpreußen herumirrenden alleinste- 
henden Kindern Iäßt sich vermuten. daß i i i  der Nachkriegszeit I945 
bis 1948 auch iin Kreis Wchlau sog. Kindcrlagcrcxistiert haben. So 
heil3t es, daß in Goldbach ein Samkellager bcstandcn habe, in dein 
elternlose Kinder aufeefaneen ~ i n d  eine Weile behalten wurden. bis 
man sie in andere ~iiricht;rigen, sog. Heirne, überführte. Ein sol- 
ches soll sich imGutshaus des Dorfes „Jetzendort'"im Kreis Wehlau 
befunden haberi, wie sich drei Geschwister, die dort untergebracht 
wurden, noch schwach erinnern. Es dürfte sich uni Gßtzendorf ge- 
handelt haben. Aus den Angaben geht hervor, daß es sich bei 
„Jetzendorf ' urn einen sehr kleinen Ort gehandelt habe, eigentlich 
sei .,nur ein Gutshaus" vorhanden gewesen. Der Weg in die Stadt 
Wehlau benötigteetwa30 Min.. es mußte dabei der Pregel überquert 
werden. An Typhus seien viele der Kinder in diesem Lager gestor- 
ben, das geleitet wurde voii einer „ Schwester Maria". In dcr Küche 
sei eine Frau Sabatin tätig gewesen. - Beschrieben wurde das von 
drei Geschwistern Rieinann aus Königsberg-Tannenwalde, die zu 
verschiedenen Zeiten -Geschwister wurden auch getrennt - in1 Jahr 
1947 nach Deutschland gebracht wurden. 
Unsere Fragen: Gab es dieses Heini tatsächlich in Götzendorf? 
Weiß jemand von noch anderen Heimen im Kreis Wehlau? Kanii 
sich jemand, der vielleicht auch in einem solchen Lager unterge- 
bracht war, an den Nainen des Ortes, an Umstände des dortigen 
Lebens, Zahl der untergebrachten Kinder, evtl. s o p r  noch an einige 
Namen erinnern? Entsinnt sich vielleicht einer derjenigen, der in der 
Nähe eines solchcii Lagcrs wohiite, aii dieses? 
Eine Dokumentation jener Kinderlager in Ostpreußen wurde und 
wird zusarninengestellt. Von ihr ist zu erhoffen, da13 sie Licht in so 
manches Dunkel von Fnrililienschicksalen bringt und vor allem 
vielleicht auch jene11 hilft, die Name und Herkunft vcrgaßcii oder ZLI 

klein waren, um etwas davon zu wissen, und die jetzt oft hilflos 
fragen, wer sie eigentlich sind und woher sie koininen. Falls jeinand 
von unsctwas von Kinderlagern im Kreis Wehlau weißoderdarüber 
gehört hat: bitte, wenden Sie sich mit dieseln Wissen, auch wenn es 
ein ungefähres ist, an folgende Adresse: 
Frau Christa Pfeiler-Twohn, Laurenibergstieg 3, 22 391 Hainburg 
oder an die Redaktion des Wchla~icr Heimatbriefs. C. B. 



Was bleibt 
Einer ist gegaiigeii - 
unwiderruflich - 
es blieb 
ein Baum den er pflanzte - 
ein Wort 
das er prägte - 
der Widerschein 
eines Lächelns 
das von Herzen kain 

 EI^ M. Sin)i.i,ntkrr 

Wir gedenken der Heimgegangenen.. . 
1993 
13. 6. Bohlien, Fritz, ( X X  J . ) ,  aus Cr. Engclau; zuletzt 

Reichshof 
1 .  7. Liedtke, Waldemar, Landwirt, (86 J.), aus Irglacken; 

zuletzt: Peinc 
17. 8. Schulz, Lotte, geb. Fleckenstein, (82 J.), aus Wehlau, 

KI. Vorstadt 12, zuletzt: Bad Cannstadt 
25. 8. Schäffler, Liesbeth, verw. Spatzkowski, geb. Keller- 

nianri. (82 J.), aus Paterswalde: zuletzt: Albstadt 
26. 8. Taube, Otto, (77 J.), aus Wehlau, Allenberg; zuletzt: 

Cuxhaven-Döse 
31. 8. Kraas, Franz, (64 J.) ans Gr.Eiigelau; zuletzt: Mön- 

chengladbach 
Aug. Dejau, Anna, geh. Prengel. (89 J.), aus Paterswalde; 

zuletzt: MunsterlÖrtze 
7. 10. Alexander, Heinz, (77 J . ) ,  aus Wchlau, Bahnhof; zu- 

letzt: Darmstadt 
14. 10. Stosch, Charlotte, geb. Foss (70 J.), aus Tapiau, Land- 

sturmstr. 1 1 ; zuletzt: Mittenwalde 
15. 10. Didschuneit, Horst, Dipl. Ing., Architekt, (72 J.) ,  aus 

Pelkeninken; zuletzt: Ocrlinghausen 
27. 10. Mertsch, Frieda, gcb. Krause, (99 J.), aus Grünhayn; 

zuletzt: 0tterndorftNiedci.clbe 
30. 10. Schulz, Gertrud, gcb. Graetsch, (94 J.), aus Paterswal- 

de, Kolonie Allenberg: zuletzt: Neuhaust Oste 



Chittka, Willi, (85 J.), aus Tapiau, Kirchenstraße Y; 
zuletzt: HeringsdorfIOstsee 
Schächter, Helene, geh. Büchler, (Y0 J.), aus Wehlau. 
Deutsche StraMe 8: zuletzt: Mülheim/Ruhr und Heil- 
bronn 
Ellmer. Erich. (63 J.). Kr. Wehlau; zuletzt: , ~ , , 

~isselhi ivede 
Dömke, Heinz, (72 J.), aus Prcgelswaldc, zuletzt: 
Leutkirch i. Allgäu 
Heinrich, Richard, (73 J.), aus Leißienen U. Cr. Plau- 
en; zuletzt: Klosterlechfeld 
Kuckuck Dr., Erwin, Oberstudiendirektor a.  D., (86 
J.), aus KI. Nuhr; zuletzt: Flensburg 
Reinke, Einina, geh. Bendig, (74 J.), aus 
Pregelswalde; zuletzt: Eilenburgl Sachsen 
Baumgart, Ulrike, geh. Fechter. (88 J.), aus 
Agnesenhof; zuletzt: Bothel 
Schienke, Herta, geh. Bohlien, (83 J.), aus KI. Enge- 
lau; zuletzt: Villingen 
Gutzeit, Erwin, (84 J.), aus KI. Engelau; zuletzt: 
Nücheln/Malente 
Möller, Charlotte, geb. Wenzel, (72 J.), aus Paterswal- 
de, zuletzt: Solingen 
Nehring, Hilde, gcb. Birkholz, (74 J.), aus Wehlau, 
Kirchenstraße 20; zuletzt: Berlin 
Hehekerl, Ruth, geb. Rogall, (74 J.), aus Tapiau, 
Wagnerstr. 6;  zuletzt: Bad Salzuflen 
Wolter, Hedwig, geh. Goltz, (Y 1 J.), aus Guttschallen; 
zuletzt: Recklinghausen 
Schmidt, Günther, (71 J.), aus Wehlau, Pinnauer Str. 
5; zuletzt: Bad Oldesloe 
Doerfert, Julius, Tischlermeister, (95 J.), aus Reinlak- 
ken und Tilsit; zuletzt: Detmold 
Kuttning, Ernst, (93 J.),  aus Wehlau; zuletzt: 
Reridsburg 

Aussel, Charlotte, geh. Bludau, (72 J.), aus Tapiau, 
Königsberger Straße 12; zuletzt: Hanini 



10. I. 

23. 1 .  

23. 1 .  

28. 1 

8. 2. 

15. 2. 

19. 2. 

21.2.  

23. 2. 

10. 3. 

12. 3. 

18. 3 

24. 3. 

9. 4. 

22.4. 

Jan. 

Kahlau, Berta. gcb. Gardlo, (86 J.). aus Patcrswalde; 
zuletzt: ~iefcrn-Öschelbronn 
Naraschewski, Alfretl. Oberlehrer u.D.,(fiist 93 J.), 
aus Wehlau, Parkstraßc 55:  zuletzt: Thurnau 
Gempf, Rudolf, (79 J.), aus Schwönau und Wehlau, 
Richardtstralle, bei Paschkewitz: zuletzt: Hainburg 
Kühn. Klara, geh. Wroblewski, (97 J.). aus Allenburg, 
Allestr. 106; zuletzt: Gelscnkirchen 
Rippke. Helm~it, (68 J.), aus Köthen; zuletzt: Wolfs- 
burg 
Schulz. Liria, geb. Br~iweleit. (87 J . ) ,  aus Aucrbnch: 
zuletzt: Schwerte 
Grabowski, Gustav. (82 J . ) ,  aus Sechshuben: zuletzt: 
Sophienhof/Schl.Holst. 
Witt, Horst Gerhürd. (64 J.). aus Gr. Engclau; zuletzt: 
Erfstadi-Liblar 
Grabowski, Bringfriede, gcb. Gutzeit, (78 J.), aus KI. 
Engelau; zuletzt:SophienhoflSchl. Holst. 
Wilharm, Herta, gcb. Tinini, (82 J.), aus Rosenfelde: 
zuletzt: Hamburg 
Bombien, Gertrud. Lehrerin i.R., (93 J.). aus 
Uderwangcn und Biothen;zuletzt: Leingo 
Bessel, Anna, geh. Stadie. (93 J . ) ,  aus Zohpen; zuletzt: 
Eggebeck 
Diiring, Albert, (78 J.), aus Griinhayn; zuletzt: 
Langgöns 
Funk, Gerhard, (79 J.), aus Paterswaldc, Kolonie Al- 
Ienberg: zuletzt: Wetschen 
Rohde, Gertrud, geb. Oschlics, (90 J.), aus Wehlau, 
Vogelweide 7: zuletzt: Hannover 
Wannovius, Eugen, aus Wehlau. Pregelstraße 18: zu- 
letzt: Bonn 
Steffen Dr., Wilhelni, (80 J.), 1938139 in Wehlau, 
Neustadt 16; z~iletzt Herford 





Sch~ilklrisse Griinlinn'e 1938/39 nlir Lehrer Lrhmnnr~. 
Ein,qr.\andt: B r ~ ~ r l o  Klett,Riiscl7e~oe?'hstr 28, 22399 Han~h~lrg 

Scliulkla.s.se Kcipkeirn mit Lehrer Arrlzur Götr und Frciu Mcirtlzu 



Sclzulkla.s.se Prrr-iielirien. Aii der Wrrnd t10r7  oben (i.oni Qfer7 rr~rs): 
Lotte Weib, Editli Kin.7- (jetzt Linri), GI-ere Jakob, Grere Ptrr717eivitz 
I .  Reihe vorne, von lir7ks:Otto Nclr~diri, .?, Heiriz K r i i ~ r r  
2. Reihe, i,ori 1inks:Fritz Weg ,  Willi Schuleit 
3. Reihe, von link.s:Otto Stenike, Gotllnrd Kotlliri 
4. Reihe, vorl 1ir1k.s: Hans Sclzerrlirig (rrus Berlin). Heirlc Sclzlileit. 

Eirlge.strridr von Editli Litit~, geh. Kiilsky, a~l.7 Prrnzc~lzrien. 
.Iefzt: Puul-Miinch-Sic 7,67663 Ktii.seri;lnurern 

Foto rec.1zt.s oben: 
Schille Wt,;jleiz.see 1933 beim S/>ort. Wer kennt .si<:ll kvieder ? 

Eingescrnrlt: Ruth Fcrlk, geh. Riefer~bcrch 

Foto rec'(.ht\ I ~ Z ~ C I Z :  

Welche Schule . W(,r kennt den Lehrer ? 





Kopie eine5 Handel$- und Gewerbe-Adreßbuches von 1899 bis 
1904 



iillii-Y,:<Ploii ---- ~~~ ~ .~ ~ ~~ ---- ~p~p-~~p~~ ~ . .~  ..... ~ 

P23 

t m i ~ l l c r ~ ~ ~ ~ ,  :Li.. $ i t t i , i c > .  1 Stol,ci$h:ry. Pi,  C i d n r i i n  ' " ~ ~ r i i i i l j , i l .  O. I'., ¶LI.ilriii U. 1 h r i ~ h l i i i i ~ ~  iiiiii '?tryorn!iii; 
d i b l  i .  . I ,  I I .  ! ~lgnrrrzi.Cru~ibli~1~,1, 5 o I ) i .  iwrr l i in~!.  E a p t i  ixoii 91i16j 
? i , c r n ~ ~ s , ~ ~ ~ ~ $ c ,  " g i i  iioii S i i i l i l c n .  J., Ja~r1me?c~ una i ! r ~ i : ? .  , ? I l l i  d a i i i i  . f r ~ i a r n t n r ~ i i ,  
C,,l",Il<~~~., s>ol,<itr..7'!. 1 <,<:>! 9~J~>i*"~l i ,01~, !8,>1'<1. ,~t~<i,,,i>,>I, slbol,,',, C"1",1,~1 8 ,t:rc,,<1r,7. 2- 

Fd,l,6,, C ;, 24fir!,c,, ,P. 

i i i i  7 .  P ,  
I C 2 ,  b 
ir,~sr, ii,,,xi.:, itiib Y L O ~ C I  
s38rircn. a,irt.aiinan ulta 
i h r  . X I  
gn~ic 2s. 

1,>n1;c 11. 1%. ! U l : l " '  1, ' I  ' <iorl!ioic, D i 1 . l ~ .  c l j o r i r t ~ .  U. 
I J ,  I I .  I .  ' ?;ri,~ii,itih~iiii!~ 

: 1 b 1  i itrajie. ??rc#:d:xt~~~:>~x, 9111~ , ~IIIX~F~VI. 
Tctatidvicr. 4mk7. i ;i in, i i .  s r r r c t i .  i ' ii. ~t t i i i i r i ;u~~n iu ix~ ,  ioiiiir 

~ ~ t i i r > i i .  ?iriptir, ~ i i dp ,  9 i n  : . i r<inii~.iii iy. ouilir, SI~~,+,C~T. 

~iii i , irt i i i . .ii <Uinn<ttvanrrt:. T r i ~ l j d 1 7 i t ~ .  2 1  ii:auc 3. 
v o s l r < f i o i i  i i i t  ? ~ i n r n  iiiib * z i : r 1 j ~ : i r ~ ~ n 8  !ii~i,i.. ?iildi siiijn~. ? i i b r ~ t ,  Tric,Uo!ion 

b r l i n i r t i i i .  '8ryirrbn~vbl~i i ig.  I C i i d l r i i .  
rcu t i<s~c i t rn~ tc .  9~ :vn:ia~,rr b. 1 isrohr I. 
!llutlihri,ir. 1 ~ i i i l l nd .   CO^. T , i i i ~ a i i s Ü l i l r  

$LIili. i l l i i i l i a ,  i'iilrl . i i a : i c r ~  i i .  R.iilerr1, Vieh1 C , I ~ ~ ~ B ~  
Fici" .  / gt /n, i i f .  

od~molo ius f i i .  TU.. . .Oosl b r  Cfrrrn. r e i i t i d ~ r i t r .  12. 
'TICI~SIBUY~,,, S-OI!CI~C. I I i * i n r t a ~ ! t ~ ,  ~ c ~ n > m > ~ v q ,  m h c n  

h ! l b l i  I . liai~bliiii;;. ~ i ~ i i f ! r / ~ ? h r l l  1%. 

l i i n i i r i o l i i ~  , 'LIci~i. u i i h  ?rbrri;ir!ditrrrl. hixbi l l r  i i i  
C i ~ o i r i i i p n l . .  !i lri louruiir. i i ! ic i rr .  iiniiis, Nniei i r  uiih 
i l n i n s r i i i f r  Ili. r ,  1 , 93lriri,iariii. 9 i Ib.  ?ioiibo,i. $oi.iiir. Ooui4. P-,ur, I l l ~ r r i i .  

* 3 d < u l i .  S l l i i ,  91, ?BiUu!.. icrvi,r I:,. a,~r i ioa : .  , cI~n.oloori i .  i i .  Piola: iiiih f i l b r r i ~ o n r r ~ i .  
Qobritr. , i i  I .  1 g I ,  i a,rrniwiir. 4 .  

d ,  I ,  I i  . Ru l i ion :  u n b  Ci>nl:tiiir,i I <tril1,c 1 0  'Ratmir. i ' i i i i ~ i a .  ?,tu- "nh 
B ~ ~ I C Z ~ ~ I Z O . .  ts(..rin- b~iib ".irn,~fi. ~ . n ~ . i t ~ .  e-. I '?aa~ i i .  moiihii. (.iii~antirie.. l i i n i d ~ i ~ i r n ~ d i l o i l c ~ c ~ ,  nuilr; 
Clnarrnihu,ibl., z ~ i i i o o t t o n i  -~ l ; , i i~ , ion i im,  C., r o a i i i i i  i m r i  i t i t  ei i i r rmaar<n u_<iiloieiii;;ogci 
11 9 l r i c i i i i i n~ i t  ~ i f r t r i .  i C ,  B .  2 , !tiobrm, ;lirrcir. iirl.. Pln 

d . C C .  I ,  7 .  I b , S c ,  I .  I ~ l l l e i i i  , ?Llitk. unh U o l l  
e~ich~. am~h B O , , ~ ~ O ~ C : I O I X C ~ ~ ,  bero~,c>t ~ ~ i o n i ~ ~ c i a ~ ; ~ i ~ ,  w o b .  1 . A c i i t n . ,  ~ v n . ,  ?N\I~. tt. xwctnc)l, T G ~ I ~ V : ~ + ,  v a r .  
1 ~ i U l j l g r m h i ~ ~ i i r .  2 

d , ,  U, d .  I c l  
jobr i l  ul ib i13tt \ f l ! i imlt$t i ,  
n i g i  1.lii. 

*Sd)axlcr, I t i ~ r t h o ,  X,%pi[<er~<. 
~ ~ i a . ,  T r i i l i m i  ~ i r .  .':I. 

- m I ,  S i ,  8 .  h 
fwnitponhIuiifi. <iUaiirr. 
i irobe I. 

l i l c i j l a i t .  

1 L r h i i .  :iuliui, I jo le l  i i i l b  
1 I r?t i i?buvibl .  ' l irryrllrr. &,. 

idnmiPaic~ ir.. Cubeirr. 5:>. hßnbluzin. 

C I I C i 
I < V  b , P  
I ,  I i I .  
e,e, o"h<i,r. 31, 

~ $ ~ ~ ~ b ~ t v . l t ,  ?I,, Vart%<mt>,:rc>~ 
"um glr,. 

I ,  3 ,  I I .  
kogr r  ~ i i l r r  eiititl ulS 
ediiil,>iini>rrxi . %rutii(jr 

( I I C ~ I , ~ , ~ C I ~ ~ I ~ I  , 1 1 1 ~ ~ ~ ~ 3 . ~ ~ 1 ~ ~ ~ .  i &<II,,~. ~~~b ~\II,I~DO~~~I,, 
!l!oiirrri. wliil$!"<" c-,r,nrrri. B,", 

I ,  i , , ! (olirtl 
,',Ins. il:":,)??". l l"b 1ir. *=icb<, 5 3 ,  ii. eob.. 
i6,tn!nn>Icl, ~ o n d e n ,  Z<I\F.  -8zoit?s Qcqcr i n  lIl)rcn, 
inir i f r .  iil. I i q o l b ~  t t % ~ %  ~ i l l ~ ~ r ~ r ~ ~ ~ o r ~ n ,  

i n  I i S o  i. i!irii ibiio>iblunp. 
e d ~ l o i i c r t l ,  S ~ t c c  : Plmb , Sptci,, :htt, 'Vut, I ~ I ~ l ~ ~ n I ~ r l ~ . ,  
y i i t i r .  Ea!irili M. ?.:C!" tt ?3out~o~1rtbv, 2 l ~ n  



Volkssch~~le Wehlcr~i Klas.ser7ful1rt 1937/38 
Eingesrrndt: Annen~~irie Po.s.seh1, geh. Kauter; 

2 / 0 3 ]  Hcrnzb~ire. Hnrnack-Rir~e 17 

Welche Schule ? Welcher Lehrer ? 





Wir gratulieren 
1. 5. Boos, Irmgard, geb. Troyke (80 J.), aus Schirrau; jetzt: Weima- 

rer Weg 9, 35039 MarburgIHessen 
1. 5. Allenstein, Martha, geb. Androleit (82 J.), aus Tapiau; jetzt: Am 

Giesel 32, 58840 Plettenberg 
1. 5. Weder, Ilse, geb. Belgard (83 J.), aus Wehlau, Kirchenstraße 23 

und KönigsbergIPr., Burgkirchenplatz; jetzt: Zentgrafenstraße 
41, 60389 FrankfurtIM. 

3. 5. Kilszan, Käthe, geb. Beckmann (80 J.), aus Tapiau; jetzt: Wirts- 
gasse 4, 97631 Bad Königshofen 

3. 5. Thom, Gertrud, geb. Kalaschewski (75 J.), aus Paterswalde; 
jetzt: Am Benkenhof I A ,  23554 Lübeck 

3. 5. Zimmermann, Elfriede, geb. Homuth (75 J.), aus Wehlau, Kolo- 
nie Allenberg; jetzt: Max-Planck-Straße 15, 38820 Halberstadt 

3. 5. Kraaß, Erich (75 J.), aus Leißienen; jetzt: Lisztstraße 3, 42549 
Velbert 

3. 5. Lindenau, Auguste, geb. Luschnat (82 J.), aus Aßlacken; jetzt: 
Finkenkamp 15 111, bei Tochter Gerda Schumann, 19406 Stern- 
berg 

3. 5. Vogel, Elfriede, geb. Haasler (85 J.), aus Tapiau, Königsberger 
Straße 34; jetzt: Sedentaler Straße 25-27, 40699 Erkrath 

5. 5. Brettschneider, Ruth, geb. Weigel (83 J.), aus Großudertal; 
jetzt: Talstraße 5, 37441 Bad Sachsa 

5. 5. Buttgereit, Marie, geb. Holstein (90 J.), aus Rockelkeim und 
Wehlau, Klosterplatz I1 ; jetzt: Rotdornstraße 8, 37639 Bevern 

5. 5. Haschke, Erna, verw. Unruh, geb. Seidler (81 J.), aus KI. Plauen; 
jetzt: Moritzstraße 70, 451 31 Essen 

5. 5. Murach, Rosa, geb. Beetschen (91 J.), aus Roddau-Perkuiken; 
jetzt: Flachsmarkt 31, 32825 Blomberg 

5. 5. Scheer, Erna, geb. Grenz (84 J.), aus Gr. Michelau; jetzt: Allen- 
steiner Weg 11, 24161 Altenholz-Stift 

6. 5. Denkmann, Hildegard, geb. Dejan (70 J.), aus Paterswalde; 
jetzt: Poststraße 10, 29633 MunsterIOrtze 

6. 5. Gesewsky, Irene, geb. Jährling (88 J.), aus Roddau-Perkuiken; 
jetzt: lmbeckstieg 39, 22527 Hamburg 

7. 5. Grap, Charlotte, geb. Frank (81 J.), aus Tapiau, Wagnerstraße 
6; jetzt: Am Schattwald 49, 70569 Stuttgart 



7. 5. Schulze, Rosa, geb. Thorns (81 J.), ausThulpörschken, Paters- 
walde und Liebenfelde, Krs. Labiau; jetzt: Am Rosenhang 9, 
30974 WennigsenIDeister 

7. 5. Wolter, Helmut (70 J.), aus Guttschallen und Bartenstein; jetzt: 
Sythen, Bahnweg 52, 45721 Haltern 

8. 5. Holz, Gertrud, geb. Schwarz (80 J.), aus Wehlau, Pregelstraße 
16 und Petersdori; jetzt: Brunkhorststraße 19, 29221 Celle 

8. 5. Huhn, Erna, geb. Freund (89 J.), aus Wehlau, Mühle Freund und 
Pinnauer Straße 8; jetzt: Marktstraße 11,41236 Mönchenglad- 
bach 

8. 5. Lau, Margarete, geb. Seifert (98 J.), aus Pregelswalde; jetzt: Auf 
der Insel 2, 32694 Dörentrup 

8. 5. Wiehl, Edith, geb. Werner (70 J.), aus Darnerau; jetzt: Hegau- 
straße 21, 78532 Tuttlingen 

9. 5. Hermenau, Julius (82 J.), aus Wehlau, Gartenstraße 6; jetzt: 
Hessenring 25, 63071 OffenbachIMain 

9. 5. Schulz-Jander, Hildegard, geb. Gerlach (81 J.), aus Bürgers- 
dorf; jetzt: Dorfstede 53155, 241 13 Molfsee 

9. 5. Vogel, Gertrud, geb. Jackstell (83 J.), aus Tapiau, Mernelland- 
straße 20; jetzt: Zeppelinstraße 15, 13583 Berlin 

10. 5. Beutner, Elsa, geb. Weißfuß (81 J.), aus Grünhayn und Barthe- 
nen; jetzt: Bastner Weg l ,  25524 Oelixdori 

10. 5. Christoleit, Max (89 J.), aus Roddau; jetzt: Im Mekhof 7,30900 
Wedemark 

10. 5. Hartmann, Gretel, geb. Lackner (75 J.), aus Tapiau, Bahnhof- 
straße 10; jetzt: Karl-Witthalm-Straße 16, 81375 München 

10. 5. Schade, Helene, geb. Koch (96 J.), aus Nickelsdorf; jetzt: DRK- 
Altenpflegeheim, Am Ehrenhain 2, 24568 Kaltenkirchen 

10. 5. Stich, Gustav (85 J.), aus Götzendorf; jetzt: Hoffnungsthal, 
Schreibershove 14, 51503 Rösrath 

10. 5. Warthun, Otto (85 J.), ausTapiau, Deimestraße 5; jetzt: Lager- 
hausstraße 43,44147 Dortmund 

1 1 .  5. Thiel, Frieda, geb. Böhnke (92 J.), aus Neuendorf; jetzt: Appen- 
bergstraße 12, bei Tochter Elli Tosenberger, 71297 Mönsheimi 
Württbg. 

12. 5. Günther, Charlotte, geb. Seibicke (81 J.), aus Gr. Michelau; 
jetzt: Ristedt, Neuenlander Straße 12, 28857 Syke 



12. 5. Knust, Lotte, geb. Hoffmann (70 J.), aus Friedrichstal; jetzt: 
Schnellmarkstraße 8, 58285 Gevelsberg 

13. 5. Kannappel, Helene (82 J.), aus AltwaldelSenklerkrug; jetzt: 
Dresdner Straße 25,21614 Buxtehude 

14. 5. Hein, Martha, geb. Naubereit (88 J.), aus Wehlau und Königs- 
berglpr., Unterhaberberg 60; jetzt: Geschwister-Scholl-Straße 
7, 08340 Beierfeld 

14. 5. Stoepke, Meta, geb. Gaigulat (94 J.), aus Petersdorf, von 1933- 
1945 Gemeindeschwester; jetzt: Offenthal, Friedhofstraße 4, 
63303 Dreieich 

14. 5. Weinreich, Helene, geb. Reetz (89 J.), aus Tapiau, Schluchten- 
weg 6; jetzt: Rengetsweiler, 88605 Messkirch 

15. 5. Kristahn, Gerhard (80 J.), aus Gr. Engelau; jetzt: Julienluster 
Weg 37A, 241 09 Kiel 

15. 5. Krüger, Paul (81 J.), aus Friedrichsdorf; jetzt: Gartenweg 15, 
24850 Lürschau 

16. 5. Brandstäter, Otto, Lehrer i. R. (100 J.), aus Wehlau, Augke- 
ner Straße 13; jetzt: Kleine Steubenstraße 30, 45139 Essen 

16. 5. Ruhloff, Ernst (88 J.), aus Wehlau, Am Wasserwerk 6, Inster- 
burg und KönigsbergIPr.; jetzt: Lauber Straße 13, 79730 Murg 

16. 5. Scheffler, Heinz-Joachim (70 J.), aus Wehlau, Deutsche Straße 
1 ;  jetzt: In der Schlad 16, 65388 Schlangenbad-Wambach 

17. 5. Fromm, Marie, geb. Truschkat (85 J.), aus Romau und Königs- 
bergIPr., Rennparkallee; jetzt: Blücherstraße 59, 46485 Wesel 

17. 5. Gugat, Erna (86 J.), aus Paterswalde; jetzt: Wiesengrund 11, 
25524 Heiligenstetten 

17. 5. Schwarz, Lotte, geb. Faust (83 J.), aus Allenburg, Markt 89; 
jetzt: Hilfswerkstraße 16, 47139 Duisburg 

17. 5. Taube, Alfred (83 J.), aus Wehlau, Allenberg; jetzt: Statiusweg 
15, 3041 9 Hannover 

18. 5. Beyer, Heinz (75 J.), aus Weidlacken; jetzt: Gladiolenstraße 1 1 ,  
42369 Wuppertal 

18. 5. Wilk, Liselotte, geb. Gröhn (70 J.), aus Schallen; jetzt: Frieden- 
Straße 19,22089 Hamburg 

19. 5. Alexy, Willy (91 J.), aus MühleTaplacken; jetzt: Drosselbartweg 
IC, 23560 Lübeck 

19. 5. Freund, Frieda (84 J.), aus Wehlau, Roßmarkt 5A; jetzt: Bis- 
marckstraße 6, 23879 Mölln 



19. 5. Hermann, Herberi (75 J.), aus Stobingen; jetzt: Königsberger 
Straße 12, 42719 Solingen 

20. 5. Feyerabend, Helmut (75 J.), Lebensmittelgeschäft, aus Weh- 
lau, Kirchenstraße 26; jetzt: Rendsburger Straße 3, 24796 Bo- 
venau 

20. 5. Kalinka, Siegfried (81 J.), aus Tapiau; jetzt: Henshauser Straße 
46, 4271 9 Solingen 

20. 5. Krink, Lina, verw. Adam, geb. Blank (90 J.), aus Harnowenl 
Krugdorf; jetzt: Hagenower Straße 25, bei Tochter IrmaSchimin- 
Ski, 19061 Schwerin 

20. 5. Müller, Ursula, geb. Kabbert (75 J.), aus Großudertal; jetzt: 
Schöneberger Straße 18, 47807 Krefeld 

22. 5. Mohns, Fritz (86 J.), aus Starnpelken, lrglacken und Gumbin- 
nen; jetzt: Marschnerweg 3, 42655 Solingen 

22. 5. Berneik, Franz (85 J.), aus Friedrichsdorf und Tapiau, Mernel- 
landstraße 34; jetzt: Leher Landstraße 38, 27607 Langen 

22. 5. Struwe, Hermann (70 J.), aus Wehlau, Allestraße 8; jetzt: Gos- 
eckerstraße 18, 06667 Lobitzsch 

23. 5. Rieleit, Adolf (81 J.), aus Tapiau, Schloßstraße 5: jetzt: Garl- 
stedt 17,2771 1 Osterholz-Scharmbeck 

23. 5. Strauß, Franz (81 J.), aus Gr. Engelau; jetzt: Wolframstraße 22, 
86161 Augsburg 

24. 5. Neumann, Gustav (83 J.), aus Gr. Engelau; jetzt: Moorreger 
Weg 59, 25436 TorneschIHolst. 

25. 5. Neufeld, Maria, geb. Klein (96 J.), aus KI. Nuhr; jetzt: Agnes- 
Miegel-Straße 13, bei Käte Link, 33154 Salzkotten-Verne 

26. 5. Schweitzer, Maria, geb. Dömpke (80 J.), aus Wehlau, Kloster- 
platz; jetzt: Weinbergstraße 16, 06536 RoßlaiHarz 

27. 5. Graber, Hans (92 J.), aus Gr. Neumühl; jetzt: Walberfeldstraße 
10, 51545 WaldbrölIRhld. 

27. 5. Müller, Bruno (80 J.), aus Uderhöhe und DietmarsdorfNVestpr.; 
jetzt: Ritterhuder Straße 26, 28790 Schwanewede 

28. 5. Pallasch, Frieda, geb. Lösch (93 J.), aus Schönrade; jetzt: Graf- 
Engelberi-Straße 71,40489 Düsseldori 

29. 5. Hartmann, Edeltraut, geb. Liedtke (70 J.), aus Irglacken; jetzt: 
Sandstraße 28, 53757 St. Augustin 

29. 5. Giesecke, Liselotte, geb. Richardt (86 J.), aus Wehlau, Pinnauer 
Straße 7; jetzt: Mommsenstraße 9, 30173 Hannover 



31. 5. Stein, Eva, geb. Kohn (88 J.), aus Schaberau; jetzt: Beim Bahn- 
hof 9, 71336 Waiblingen 

31. 5. Haensch, Rosemarie, geb. Georg (91 J.), aus Wehlau und Dei- 
metal, Krs. Labiau; jetzt: Hohe-Luft-Straße 5, 21 643 Beckdorf 

31. 5. Jeske, Kurt (70 J.), aus Guttschallen; jetzt: Scherfede, Trifft 69, 
34414 WarburgIWestf. 

31. 5. Krommer, Edith, geb. Sprengel (80 J.), aus Wehlau, Pinnauer 
Straße 3; jetzt: Rotenwaldstraße 16, 701 97 Stuttgart 

31. 5. Mertsch, Gretel, geb. Neumann (70 J.), ausTapiau, Deimestra- 
ße 8; jetzt: Am Sportplatz 9, 381 76 Wendeburg-Wendezelle 

1. 6. Lojewski, Hildegard, geb. Radzeweit (70 J.), aus Wehlau, Ri- 
chardstraße 8; jetzt: Eibenberger Straße 5, 09235 Burkhardts- 
dorf 

2. 6. Meier, Hilde, geb. Kreutzer (83 J.), aus Warginen; jetzt: Ernstho- 
fen, Darmstädter Straße 6, 64397 Modautal 

3. 6. Jakobeit, Elma (70 J.), aus Weißensee; jetzt: Grüne Straße 32, 
24376 KappelnISchlei 

4. 6. Bruweleit, Elfriede (80 J.), aus Pelkeninken; jetzt: Freiburger 
Straße 35, 69126 Heidelberg 

4. 6. Olschewski, Johanna, geb. Ziemen (82 J.), aus Tölteninken; 
jetzt: Wendorfer Weg 5, 18442 Neu-Lüdershagen 

5. 6. Klein, Hilda, geb. Krause (86 J.), aus Kortmedien und Allenburg; 
jetzt: Waldstraße 3, 75328 Schömberg 

5. 6. Kossack, Johannes (83 J.), aus Agnesenhof; jetzt: Franz-Eifler- 
Weg 3, 5251 1 Geilenkirchen 

5. 6. Schorlepp, Margot, geb. Karla (82 J.), aus Wehlau, Markt; jetzt: 
Breisgaustraße 11, 72762 Reutlingen 

5. 6. Wendland, Elsa, geb. Klein (90 J.), aus Tapiau, Königsberger 
Straße 30; jetzt: Am lsfeld 19, Altenheim Tabea, Haus 9, Ap. 
4323, 22589 Hamburg 

6. 6. Hakensohn, Lisbeth (81 J.), aus Friedrichstal; jetzt: Freuden- 
thalstraße 32, 27389 Fintel 

6. 6. Hinz, Herta, geb. Pankuweit (83 J.), aus Kawerninken; jetzt: 
Windsberg, Am Emmersberg 4, 66954 Pirmasens 

6. 6. Schatz, Meta(81 J.), aus Irglacken; jetzt: Am Großberg 8,551 30 
Mainz 

6. 6. Schulz, Otto (89 J.), aus Taplacken; jetzt: Talstraße 61, 70188 
Stuttgart 



7. 6. Siebrandt, Edith, geb. Seidler (84 J.), aus Allenburg; jetzt: Dörn- 
beck 74? 24616 Brockstedt 

8. 6. Bressem, Martha, geb. Boenig (86 J.), aus Goldbach; jetzt: 
Bochumer Straße 208,45661 Recklinghausen 

8. 6. Erzberger, Hedwig, geb. Neumann, aus Goldbach; jetzt: Am 
Sportplatz 14,381 73 Evessen 

8. 6. Hartmann, Elsbeth, geb. Güldenstern (82 J.), aus Irglacken; 
jetzt: Ludwig-Thoma-Straße 16, 86650 Wemding 

8. 6. Hellmuth, Anni, geb. Kowitz (80 J.), aus Tapiau, Neustraße 15; 
jetzt: Ruppertshüttener Straße 64, 97816 LohrIMain 

8. 6. Schulz, Inge, geb. Pauls (70 J.), aus Puschdorf, Krs. Insterburg, 
Mittelschule Wehlau; jetzt: Weichselstraße8,67677 Enkenbach 

8. 6. Sturmhöfel, Frieda, geb. Schwertfeger (80 J.), aus Götzendori 
und Wehlau, Oppener Straße 3; jetzt: Oberstadt, Barmbekerring 
12,21502 Geesthacht 

9. 6. Bewernick, Grete, geb. Damin (75 J.), aus Labiau und Starken- 
berg; jetzt: Virchowstraße 5, 30853 Langenhagen 

9. 6. Ewert, Elli, geb. Woop (70 J.), aus Allenburg, Gerdauer Straße 
(Natura); jetzt: lmmenhoop 8, 29320 Hermannsburg 

9. 6. Hibbeler, Ruth, geb. Negt (70 J.), aus Kapkeim; jetzt: Nordring 
146, 33330 Gütersloh 

10. 6. Groß, Herta, geb. Rieck (82 J.), aus Wehlau, MemelerStraße 14; 
jetzt: Burgsiedlung 2A, 87527 SonthofenlAllgäu 

10. 6. Kuhn, Ludowika (92 J.), aus Starkenberg; jetzt: Klaus-Harms- 
Straße 18, 25709 MarnelHolst. 

10. 6. Sachs, Ernst, Schuhmachermeister (81 J.), ausGoldbach; jetzt: 
Rosengarten 29, 23730 Neustadt/Holstein 

10. 6. Scherf, Gertrud, geb. Sawetzki (70 J.), aus Popelken; jetzt: 
Schillerstraße 23, 06193 Löbejün/Saalekreis 

11. 6. Schulz, Lotte (75 J.), aus Tapiau, Altstraße 16, bei Froese; jetzt: 
Clara-Zetkin-Ring 16, 17213 Malchow/Meckl. 
Zwillingsschwester Frieda Barkowski, geb. Schulz, verstorben 
1946 in Insterburg 

11. 6. Kunze, Leni (98 J.), aus Tapiau, Schleusenstraße und Memel; 
jetzt: Kleiststraße 15, 24105 Kiel 

12. 6. Mildt, Helene, geb. Adomeit (83 J.), aus Wehlau, KI. Vorstadt 12; 
jetzt: Frillendorier Straße 65, 45139 Essen 



12. 6. Schreiber, Charlotte (86 J.), aus Wehlau, Neustadt 28; jetzt: 
Gröpelinger Straße 57,27624 Bederkesa 

12. 6. Stoepel, Adelheid, geb. Froese (84 J.), ausTapiau, Altstraße 16; 
jetzt: 82-73,61 st. Drive, Middle Village, N.Y., 11 379, New York, 
USA 

13. 6. Aukthun, Otto (87 J.), aus Johannenhof; jetzt: Lindenstraße 60, 
22880 Wedel /Holst. 

13. 6. Leicht, Anna, verw. Packhäuser, geb. Schoß (84 J.), aus Weh- 
lau, Markt 15; jetzt: Welzenbachstraße 5, 80992 München 

13. 6. Scheller, Auguste, geb. Farkau (85 J.), aus Gr. Engelau; jetzt: 
Alten- und Pflegeheim, Hainstraße 12, 24214 Gettorf 

13. L. Urban, Kurt (83 J.), aus Lindendori; jetzt: Owiesenkehre 8, 
221 77 Hamburg 

14. 6. Brock, Anna, geb. Rietenbach (83 J.), aus Tapiau; jetzt: Haus 
Nr. 30, 04509 Klitschmar, Krs. Delitzsch 

14. 6. Buttchereit, Elfriede, geb. Skorupowski (96 J.), aus Richards- 
hof; jetzt: Danziger Straße 9, 26789 Leer/Ostfriesland 

14. 6. Klein, Bernhard (70 J.), aus Richau; jetzt: Fissau, Blessenberg 
3, 23701 Eutin 

14. 6. Pallacks, Max (81 J.), aus Paterswalde; jetzt: Ostlandstraße 1, 
2622 Flintbek 

14. 6. Zielke, Martha, geb. Kossak (89 J.), aus Wargienen; jetzt: Am 
Grasgarten, Evang. Altersheim, 5381 9 Neunkirchen-Seelscheid 

15. 6. Ludorf, Helene, geb. Alsdorf (88 J.), aus Pregelswalde, Biebers- 
walde, Tapiau und KönigsbergIPr.; jetzt: Karl-Peters-Straße 20, 
29614 Soltau 

15. 6. Maier, Eduard (70 J.), aus Götzendorf; jetzt: Vogelrute 13, 
44797 Bochum 

16. 6. Klempel, Käthe, geb. Stelzer (75 J.), aus Paterswalde; jetzt: 
Dorfstraße 16, 55426 Talling 

16. 6. Androleit, Arthur (92 J.), aus Tapiau und Allenburg; jetzt: Ro- 
strup, Alpenrosenweg 23,26160 Bad Zwischenahn 

17. 6. Steffen, Johannes (85 J.), aus Wehlau, Neustadt 3 und Tapiau; 
jetzt: Kippekausen 17, 51427 Bergisch-Gladbach 

18. 6. Ziebach, Erna, geb. Alex (90 J.), aus Wehlau, Gr. Vorstadt 10; 
jetzt: Hafenstraße 21, bei Tochter Brigitte Hentschel, 551 18 
Mainz 



19. 6. Hartwig, Anna, geb. Schubert (70 J.), aus Grünhayn; jetzt: Til- 
siter Straße 14, 47495 Rheinberg 

20. 6. Gatzmaga, Waltraut, geb. Marksch (70 J.), aus Nickelsdorf; 
jetzt: Moseler Straße 8, 08058 ZwickauISa. 

20. 6. Krause, Ursula, geb. Fischer (70 J.), aus Wehlau, Allestraße 10; 
jetzt: Eschfeldstraße 27, 45894 Gelsenkirchen 

20. 6. Kurschat, Fritz (88 J.). aus Ponnau; jetzt: Dorfstraße 3, 29336 
Nienhagen-Wathlingen 

20. 6. Neumann, Herbert(75 J.), ausTapiau, Schluchtenweg 14; jetzt: 
Denklinger Straße 56, 51545 Waldbröl-Wilkenroth 

20. 6. Raabe, Lotte, geb. Klein (85 J.), ausTapiau, Neustraße 13; jetzt: 
Altenheim Lichtensee. 22955 Hoisdorf 

21. 6. Andersen, Maria, geb. Kahlmann (70 J.), aus Paterswalde; 
jetzt: Rodenberger Straße 6, 30459 Hannover 

21. 6. Mans, Gerhard (75 J.), aus Poppendorf und Wehlau, Pinnauer 
Straße 15A; jetzt: Weidenstieg 36, 21521 Aurnühle 

22. 6. Broschei, Gertrud, geb. Bartel (81 J.), aus Paterswalde; jetzt: 
Augsburger Straße, 89361 Landesberg 

22. 6. Hellwich, Margarete, geb. Neumann (86 J.), aus Paterswalde; 
jetzt: Marienburger Straße 11, 34497 Korbach 

22. 6. Krause, Willi (89 J.), aus Wehlau, Papierfabrik; jetzt: Fuhl- 
brücksberg 4, 23858 Reinfeld 

22. 6. Kuhnert, Erika, geb. Steiner (89 J.), aus Sanditten und Wehlau; 
jetzt: Stralsunder Weg 3, 24568 Kaltenkirchen 

23. 6. Schnatmeier, Erna, geb. Rademacher (70 J.), aus Tapiau, Kö- 
nigsberger Straße 12; jetzt: Kastanienallee 13, 32049 Herford 

23. 6. Treppner, Kurt (82 J.), aus Bartenhof; jetzt: Binzener Straße 3, 
79539 Lörrach 

23. 6. Wloczyk, Elfriede, geb. Kabitz (81 J.), aus Wehlau, Gr. Vorstadt 
4; jetzt: Straße der Freundschaft 6, 17235 Neustrelitz 

24. 6. Jackstien, Lotte, geb. Müller (81 J.), aus Wehlau, Allenberg; 
jetzt: Kleine Wehe 3, 261 60 Bad Zwischenahn 

24. 6. Krings, Inge, geb. Rogge (70 J.), aus Tapiau; jetzt: Buchenweg 
16, 5541 3 Weiler bei Bingen 

24. 6. Peter, Gertrud, geb. Neurnann (90 J.), aus Tapiau, Gärtnerweg 
12 und Zohpen; jetzt: Gerrnanenstraße 30,56727 Mayen 

25. 6. Fischer, Herta, geb. Witt (84 J.), aus Gr. Engelau; jetzt: Berkel- 
straße 25,27599 Langwedel 



25. 6. Kiepe, Martha, geb. Schubert (80 J.), aus Grünhayn; jetzt: 
Weißenborn, Langentalstraße 1, 37130 Gleichen 

26. 6. Bressau, Ella, verw. Jurkuhn, geb. Rose (84 J.), aus Allenburg; 
jetzt: Markwiese 8, 58509 Lüdenscheid 

26. 6. Götz, Johanna, geb. Biallas (86 J.), aus Auerbach und Schor- 
keninken; jetzt: Am Sportplatz 16, 46499 Hamminkeln 

26. 6. Philipp, Elfriede, geb. Fuchs (70 J.), aus Allenburg, Schwöne- 
straße; jetzt: Radtkestraße 41, 141 65 Berlin 

27. 6. Boock, Hertha, geb. Graw (70 J.), aus Wehlau; jetzt: Stolper 
Straße 25G, 23617 Stockelsdorl 

27. 6. Schlecht, Erna, geb. Ungermann (85 J.), aus Bieberswalde; 
jetzt: Sonnenhalde 17, 71543 Wüstenrot 

27. 6. Sprung, Kurt (82 J.), aus KI. Ponnau und Gnottau; jetzt: Wolff- 
straße 3, 22525 Hamburg 

27. 6. Wittke, Hildegard, geb. Suhr (80 J.), aus Tapiau, Königsberger 
Straße 3; jetzt: Habichtsplatz 3, 22307 Hamburg 

29. 6. Alscher, Elsbeth, geb. Steppat (70 J.), aus Wehlau, Neustadt 
19; jetzt: Eickelborn, Leinenstraße 2, 59556 Lippstadt 

29. 6. Hennig, Anna, geb. Kowski (81 J.), aus Götzendorf; jetzt: Lan- 
genbergstraße 14, Ev. Stift Wüsten, Stat. 6,32108 Bad Salzuflen 

30. 6. Haentjes, Margarete, geb. Nilson (70 J.), ausGr. Allendorf; jetzt: 
Duckterather Busch 18,51469 Bergisch-Gladbach 

30. 6. Bessel, Werner (70 J.), aus Zohpen; jetzt: Seestücken 26, 
21077 HamDurg 

1. 7. Minke, Brigitte, geb. Liedtke (70 J.), aus Pregelswalde; jetzt: 
Friedrich-Ebert-Straße 1, 34537 Bad Wildungen 

1. 7. Schlaugieß, Friedrich, Landwirt (81 J.), aus Schenken; jetzt: 
Berliner Straße 20, 31 789 Hameln 

2. 7. Schipporeit, Charlotte, verw. Ollesch, geb. Dietrich (91 J.), aus 
Wehlau, Lavendelstraße; jetzt: Weidestraße 101, bei Fam. 01- 
lesch, 22083 Hamburg 

2. 7. Prawitz, Margarete, geb. Bidschun (90 J.), auswehlau, Kirchen- 
straße 36, Gartenbaubetrieb; jetzt: Friedrichstraße 35, 24937 
Flensburg 

4. 7. Hoffmann, Gerda, geb. Retat (70 J.), aus Schirrau; jetzt: Rhein- 
straße 30, 56581 Ehlscheid 

5. 7. Herzmann, Gustav, Fleischermeister (81 J.), aus KI. Nuhr; jetzt: 
Haempenkamp 20C, 45699 HertenNVestf. 



5. 7. Hoff, Helmut (70 J.), aus KI. Ponnau; jetzt: Bildackerstraße 7, 
Urbach 

6. 7. Hundertmark, Johannes (82 J.), aus Wehlau, Parkstraße 9A; 
jetzt: Schwarzwaldstraße 4, 72766 Reutlingen 

7. 7. Weiland, Johannes (82 J.), aus Tapiau. Hindenburgstraße (Ka- 
serne); jetzt: Grünewaldstraße 24, 90408 Nürnberg 

8. 7. Groß, Gerda (80 J.) ,  aus Kortrnedien; jetzt: Gartenstraße 4, 
26169 Friesoythe 

8. 7. Gutzeit, Luise, geb. Hamann (83 J.), aus Wehlau und Lewitten 
bei Uderwangen; jetzt: Niedermoos, Metzloser Straße 9, 36399 
Freiensteinau 

8. 7. Lison, Helene, geb. Schöntaub (82 J.), aus Tapiau, Altstraße 29 
und Labiau; jetzt: Händelstraße 9, 04416 MarkkleebergIOst 

8. 7. Persch, Charlotte, geb. Sablowski (81 J.), aus Tapiau; jetzt: 
Max-Brod-Weg 12, 70437 Stuttgart 

8. 7. Poeck, Herta (80 J.), aus Allenburg, Siebenbrüderplatz; jetzt: 
Schlitzerstraße 27, 36364 Bad Salzschlirf 

9. 7. Babbel, Heta, geb. Kuhnke (87 J.), aus Allenburg, Königstraße 
26; jetzt: Dechant-Hansen-Allee 16, Schervierhaus, 50226 Fre- 
chen 

9. 7. Komm, Erwin (75 J.), aus Bonslack und Tapiau; jetzt: Am Her- 
renkamp 17, 46539 Dinslaken 

9. 7. Radtke, Werner, Kaufmann (83 J.), Wehlau, KI. Vorstadt 2; jetzt: 
Kirchröder Straße 458, Stephanstift, Freytaghaus, 30625 Han- 
nover 

9. 7. Tausendfreund, Erna, geb. Kuhnert (75 J.), aus Gr. Nuhr; jetzt: 
Oelixdorfer Straße 1, 25524 ltzehoe 

10. 7. Schmidt, Gisela, geb. Nötzel (70 J.), aus Paterswalde; jetzt: St. 
Jürgenweg 12,24768 Rendsburg 

10. 7. Ulrich, Edith, geb. Lettau (70 J.), aus Allenburg, Neue Siedlung 
3; jetzt: Friedrich-Ebert-Ring 67, 14712 Rathenow 

10. 7. Zechlin, Ilse, geb. Grohse (91 J.), aus Tapiau, Bahnhofstraße 
20, Wasserbauamt; jetzt: Pflegeheim, Seestraße 1, 2421 1 
Preetz 

13. 7. Reinhardt, Lisbeth, geb. Küßner (87 J.), aus Wehlau, Neustadt 
5; jetzt: Esterholzer Straße 62, 29525 Uelzen 

14. 7. Karnick, Prof., Rudolf (93 J.), aus Pregelswalde und Zohpen; 
jetzt: Solitüder Straße 5, 24944 Flensburg 



14. 7. Kirchner, Margarete, geb. Kirchner (75 J.), aus Auerbach; jetzt: 
Berliner Straße 7, 19300 GrabowIMecklb. 

14. 7. Ploep, Elisabeth, geb. Bernsee (75 J.), aus Allenburg, Allestraße 
121 ; jetzt: Jaegerstraße 35, 13595 Berlin 

14. 7. Schwertfeger, Herta, geb. Clemens (82 J.), aus Tapiau; jetzt: 
Rundstraße 6, 34289 Zierenberg 

15. 7. Dann, Brigitte, geb. Kannappel (86 J.), aus Pelkeninken; jetzt: 
Dresdner Straße 25, 21614 Buxtehude 

15. 7. Klein, Otto (88 J.), aus Schaberau; jetzt: Bergstraße 65, 58095 
HagenNVestf. 

15. 7. Leupold, Dora, geb. Hübner (70 J.), aus Schaberau und Tapiau, 
Königsberger Straße 25; jetzt: Erhardtstraße 5, 55131 Mainz 

16. 7. Besser, Liesbeth, geb. Bartsch (83 J.), aus Petersdorf; jetzt: Im 
Winkel 47, bei Horst Schwidden, 41539 Dormagen 

16. 7. Glaß, Eva, geb. Gröning (84 J.), aus Wehlau, Hammerweg 2; 
jetzt: Kurfürstendamm 11, 26209 Sandkrug i. 0.  

16. 7. Goerke, Herbert (89 J.), aus Wehlau, Parkstraße 25 1; jetzt: 
Oedenweg 15, 581 35 Hagen 

16. 7. Rohde, Ottilie, geb. Reschke (81 J.), aus Holländerei; jetzt: 
Kirchstraße 13, bei Tochter Gerda Bierstedt, 31033 Brüggen 

16. 7. Saat, Gertrud (83 J.), aus Irglacken; jetzt: Högenhauser Straße 
10, 2721 1 Bassum 

18. 7. Stief, Ella, geb. Bartsch (80 J.), ausTapiau, Bahnhof und Königs- 
berg1Pr.; jetzt: Grelleweg 17, 28277 Bremen 

18. 7. Zimmermann, Kurt (91 J.), Malermeister, aus Paterswalde; 
jetzt: Robert-Bosch-Straße 25, 73249 WernauINeckar 

19. 7. Willutzki, Elisabeth (96 J.), Lehrerin a. d. Höh.-Knaben- und 
Mädchenschule, aus Wehlau, Parkstraße 5; jetzt: Augustinum 
617, 53474 Bad Neuenahr 

20. 7. Bars, Charlotte, verw. Neumann, geb. Mau (82 J.), ausAltwalde1 
Wehlau; jetzt: Havelstraße 9, 16547 Birkenwerder 

20. 7. Hennig, Dorothea, Lehrerin i. R. (75 J.), aus Allenburg, Gerdauer 
Straße; jetzt: Möllers-Park 17, 22880 WedelIHolst. 

20. 7. Kolbe, Annemarie, Textilgeschäft (80 J.), aus'wehlau, Kirchen- 
straße 22; jetzt: Luxemburger Straße 376, 50937 Köln 

20. 7. Müller, Maria, geb. Kösling (83 J.), aus Friedrichsdorf; jetzt: 
Helterstraße 19, 53947 Nettersheim-Frohngau 



20. 7. Staudinger, Julianne, geb. Steimmig (82 J.), aus Wehlau, Gut 
Augken; jetzt: Am Stadtpark 1, Wohnstift Augustinum, App. 601, 
91 154 RothlMittelfranken 

21. 7. Neumann, Otto (81 J.), aus Gr. Weißensee; jetzt: Gartenstraße 
1 ,  59955 WinterberglWestf. 

21.7. Scherwinsky, Erwin (84 J.), aus Nickelsdorf und Schippenbeil, 
Krs. Bartenstein; jetzt: Lilienweg 14, 71384 Weinstadt 

21. 7. Till, Else (87 J.), aus Bürgersdorf; jetzt: Asternweg 44, 41238 
Mönchengladbach 

21. 7. Treuke, Anni, geb. Doempke (80 J.), aus Gr. Weißensee und 
KönigsberglPr.; jetzt: Bahnhofstraße 8A, 89616 Rottenacker 

22. 7. Gröning, Anna, geb. Laschat (101 J.), aus Tapiau, Kirchen- 
straße 1; jetzt: Berliner Ring 35, Matthias-Claudius-Heim, 
27356 RotenburgMlümme 

22. 7. Matthes, Dr., Christel, Zahnärztin (75 J.), aus Wehlau, Graben- 
straße 33; jetzt: Suderallee 41, 25524 ltzehoe 

22. 7. Zimmermann, Irma, geb. Stockfisch (85 J.), aus Tapiau; jetzt: 
Goethestraße 12C, 21 335 Lüneburg 

23. 7. Lange, Gustav (82 J.), aus Oppen; jetzt: Kanalstraße 5, 48393 
Lohne i. 0. 

23. 7. Neumann, Marie (84 J.), aus Tapiau, Königsberger Straße 19; 
jetzt: Maybachstraße 21, 47809 Krefeld 

23. 7. Reinke, Anna, geb. Grutsch (88 J.), aus Wehlau, Memeler Stra- 
ße 26; jetzt: Jettkorn 16, Lisa Hansen Haus, 24146 Kiel 

23. 7. Will, Frieda (81 J.), aus Irglacken; jetzt: Falkenburger Straße 
408, 31228 Peine 

24. 7. Graetsch, Erna, geb. Friese (92 J.). aus Gr. Engelau; jetzt: 
Hollerstraße 30, 24782 BüdelsdorflRendsburg 

24. 7. Koeppen, Erich (80 J.), aus Allenburg; jetzt: Deutschordens- 
straße 68, 60528 FrankfurtlM. 

24. 7. Stützer, Christel, geb. Paukstadt (70 J.), aus Bürgersdorf, Ab- 
bau; jetzt: Haus Nr. 38, 06618 Schönburg üb. Naumburg 

25. 7. Berg, Erna, geb. Marquardt (83 J.), aus Friedrichsdorf; jetzt: 
Schulstraße 36, 21465 Wentorf 

25. 7. Daus, Hilde, geb. Arnold (81 J.), aus Irglacken; jetzt: Marienstra- 
ße 87,21073 Hamburg 

25. 7. Butsch, Gerhard, Kaufmann (86 J.), aus Allenburg, Eiserwager 
Straße; jetzt: Amselstieg 1, 38226 Salzgitter-Lebenstedt 



25. 7. Reiter, Frieda, geb. Böckel(83 J.), ausTapiau, Altstraße9; jetzt: 
Elbinger Straße 1, 25980 WesterlandiSylt 

27. 7. Meitsch, Erna, geb. Gratzel (80 J.), aus Mehlsack (Ehemann t 
aus Sanditten); jetzt: Körnerstraße 11, 301 59 Hannover 

28. 7. Richardt, Eva, geb. Reichert (83 J.), aus Wehlau, Pinnauer Stra- 
ße 7; jetzt: Dürerring 133, 31275 Lehrte 

28. 7. Schulz, Erich (70 J.), aus Schaberau; jetzt: Carl-Koch-Straße 
12,55276 Oppenheim 

29. 7. Meier, Kurt, Landwirt (87 J.), aus Wargienen; jetzt: Ernsthofen, 
Darmstädter Straße 6, 64397 Modautal 

29. 7. Putzki, Dr. med. dent., Eberhard (83 J.), aus Wehlau, Markti 
Krumme Grube; jetzt: Am Birkenkamp 26, 33332 Gütersloh 

29. 7. Rutte, Charlotte, geb. Rauter (80 J.), aus Wehlau, Gartenstraße 
4; jetzt: Sachsenring 55, 24534 Neumünster 

29. 7. Schlicht, Otto (91 J.), aus Starkenberg; jetzt: Mörsfelder Straße 
5, 6781 9 Kriegsfeld 

29. 7. Wilken, Ursula (83 J.), aus Wehlau, Neustadt 17; jetzt: Denner- 
straße 9B, 22307 Hamburg 

30. 7. Engels, Herta, geb. Kühn (82 J.), aus Langendorf; jetzt: Lübek- 
ker Straße 31, 28203 Bremen 

30. 7. Kolbe, Gerti (85 J.), aus Wehlau, Kirchenstraße; jetzt: Hochstra- 
ße 62, 52525 Heinsberg 

30. 7. Rose, Edith, geb. Fischer (70 J.), aus Wehlau, Langgasse 27; 
jetzt: Heimatstraße 15, 28217 Bremen 

30. 7. Till, Herbert (70 J.), aus Wehlau, Schwarzorter Straße 18; jetzt: 
Weidkamp 123,45355 Essen 

31. 7. Raming, Lisbeth, geb. Samland (81 J.), aus Schenken; jetzt: 
Sprengerstraße 35A, 31 785 HamelnlWeser 

1. 8. Monkowius, Eva, geb. Feuerabend (81 J.), aus Allenburg, Her- 
renstraße 184; jetzt: Württemberger Straße 29, 631 10 Rodgau 

1. 8. Lau, Elsa, geb. Schmidtke (80 J.), aus Wehlau, Vogelweide 6; 
jetzt: Junkerngarten 18, 63654 Büdingen 

3. 8. Hasenpusch, Elsa, geb. Pauli (82 J.), aus Tapiau, Bergstraße 2; 
jetzt: Mühlenweg 2, 21509 Glinde 

3. 8. Kaminski, Margarete (75 J.), aus Wehlau, Gartenstraße 16; 
jetzt: Stüffeleck 1, 22359 Hamburg 

4. 8. Hildmann, Martha, geb. Fink (92 J.), aus Tapiau, Schluchten- 
weg 3; jetzt: lschler Straße 19, 01279 Dresden 



4. 8. Nagel, Gerda, geb. Gruber (80 J.), aus Goldbach; jetzt: Schüt- 
zenhofstraße 66, 26180 Rastede i. 0 .  

4. 8. Zimmermann, Frieda, geb. Templin (81 J.), ausGoldbach; jetzt: 
Hainholz 58, 22453 Hamburg 

5. 8. Liedtke, Herta, geb. Will (82 J.), aus Irglacken; jetzt: In den 
Horstwiesen 1 1 ,  31226 Peine 

5. 8. Mertsch, Hermann, Landwirt (92 J.), aus Goldbach und Einsie- 
del, Krs. Insterburg; jetzt: Bielefelder Straße 63, 49176 Hilter 
a.T.W. 

6. 8. Heise, Frieda, geb. Kümmel (82 J.), aus Guttschallen; jetzt: 
Rehbockweg 17,37520 OsterodeIHarz 

6. 8. Hillen, Gertrud, geb. Schulz (70 J.), aus Grünhayn; jetzt: Wind- 
mühlenstraße 1 13A, 51 063 Köln 

6. 8. Janz, Marie, geb. Schönfeld (90 J.), aus Tapiau, Kirchenstraße 
I I ;  jetzt: Martin-Luther-Straße 1 1 ,  79787 Lauchringen 

6. 8. Raethjen, Ilse, geb. Güngerich (87 J.), aus Hasenberg; jetzt: 
Karl-Lang-Straße 19,65307 Bad Schwalbach 

6. 8. Stanschewski, Lotti, geb. Adomeit (82 J.), aus Wehlau, KI. Vor- 
stadt 1 B; jetzt: Zeisigweg 1 ,  40885 Ratingen 

6. 8. Warstat, Charlotte, Oberschwester i. R. (87 J.), aus Paterswal- 
de; jetzt: Feuerbornstraße 7, 33332 Gütersloh 

7. 8. Kühner, Gertrud, geb. Sperber (70 J.), aus Reichau; jetzt: 
Schloßstraße 6, 21354 Bleckede 

9. 8. Lingnau, Lisbeth (80 J.), aus Dettmitten, Kuxtern und Hanswal- 
de; jetzt: Rosa-Luxemburg-Straße 21 F, 14789 Wusterwitz 

9. 8. Modell, Horst (75 J.), aus Allenburg und Berlin; jetzt: Am Kur- 
park 1 ,  25761 Büsum 

10. 8. Didjurgeit, Herta, geb. Alexander (83 J.), aus Wehlau, Bahnhof; 
jetzt: Marienallee 39, 24937 Flensburg 

10. 8. Hartmann, Margarete, geb. Riemann (88 J.), aus Wehlau, Gra- 
benstraße u. Pinnau; jetzt: Leninstraße 8, 99947 Bad Langen- 
salza 

10. 8. Klein, Frida, geb. Thiel(89 J.), ausTapiau, Markt 14; jetzt: Peter- 
Böhm-Straße 40, 69214 Eppelheim 

10. 8. Schibath, Albert (81 J.), aus Pettkuhnen; jetzt: Kobbeloh 4, 
Oberberge, 591 92 Bergkamen 

10. 8. Schibath, Martha, geb. Rohland (81 J.), aus Pettkuhnen; jetzt: 
Kobbeloh 4, Oberberge. 59192 Bergkamen 



10. 8. Schulz, Albert (75 J.), aus Allenau, Krs. Bartenstein und Peters- 
dorf; jetzt: Dreyen, Nordweg 106, 32130 EngerIWestf. 

11. 8. Holstein, Erich (80 J.), aus Rockelkeim und Pi. Btl. 1 in Königs- 
berglpr.; jetzt: Sender Straße 345, 37235 Verl 

12. 8. Bank, Gerda, Lehrerin i. R. (84 J.), aus Schirrau; jetzt: Am Ring 
12,29690 Schwarmstedt 

12. 8. Neufang, Käthe, aus Wehlau, Gesundheitsamt (92 J.); jetzt: 
Düsseldorfer Straße 71,45481 MülheimIRuhr 

12. 8. Neumann, Walter (70 J.), aus Tapiau, Kirchenstraße 14 und 
Wasserstraße 158; jetzt: Elbestraße 16,45663 Recklinghausen 

14. 8. Bondric (fr. Aßmann), Grete, geb. Lemke (84 J.), aus Gr. Enge- 
lau; jetzt: Hofpfad 31H, 53879 Euskirchen 

14. 8. Soult, Maria (84 J.), ausGoldbach; jetzt: Hornisgrindestraße34, 
77855 Achern 

14. 8. Thiel, Erna, geb. Westermann (80 J.), aus Wehlau, Pregelstraße 
und Wattlau; jetzt: Mühlheimer Straße 28, 791 15 Freiburg 

15. 8. Timm, Reinhard (85 J.), aus Popelken U.  Roddau-Perkuiken; 
jetzt: V-d.-Recke-Straße 5, 441 37 Dortmund 

16. 8. Sagebaum, Anna, geb. Lingnau (75 J.), aus Dettmitten, Kuxtern 
und Gr. Plauen; jetzt: Kirchmöser, 14776 Brandenburg 

17. 8. Perschel, Frida (91 J.), ausTapiau und Heiligenbeil; jetzt: Fich- 
testraße 2, 38446 Wolfsburg 

18. 8. Altrock, Heinz (70 J.), aus Tapiau, Altstraße 10; jetzt: Im Werth 
10, 46282 Dorsten 

18. 8. Fahros, Ella, geb. Jackstell(80 J.), ausTapiau, Memellandstra- 
Be 20; jetzt: Schillerstraße 2A, 66955 Pirmasens 

18. 8. Jeremies, Walter (84 J.) ,  aus Wehlau, Wasserwerkstraße; jetzt: 
Paschesiepen 25, 5871 0 Mendenlsauerland 

18. 8. Kahlau, Hertha, geb. Horl (85 J.), aus Paterswalde; jetzt: Fren- 
netstraße 47, 52076 Aachen 

18. 8. Peterschun, Herta, geb. Ungermann (85 J.), aus Hanswalde; 
jetzt: Lindenweg 17, 24340 EckernfördeIOstsee 

19. 8. Hess, Frieda, geb. Hennig (75 J.), aus Gubehnen; jetzt: Beetho- 
venstraße 32, 36043 Fulda 

19. 8. Kohnert, Friedrich, Lehrer i. R. (89 J.), aus Wehlau, Augkener 
Straße 11 ; jetzt: Inselstraße 8, 091 13 Chemnitz 

19. 8. Morr, Elfriede, geb. Gerber (70 J.), aus Petersdori; jetzt: Erlen- 
kamp 11, 4571 1 Datteln 



19. 8. Schröder, Dr. rned., Hildegard, geb. Wolf (85 J.), aus Allenburg, 
Königstraße 39-40; jetzt: Am Falkenplatz 2, 10437 Berlin 

19. 8. Woelk,Anna, geb. Matschuck(83 J.), aus Wehlau, Gartenstraße 
10 und 20 und KönigsbergiPr.; jetzt: Harmsstraße 12D, 21073 
Hamburg 

19. 8. Zimmermann, Eugen (81 J.), aus Tapiau, Altstraße 2OA; jetzt: 
Mühlenanger 5, 37181 Hardegsen 

20. 8. Kerkien, Irmgard (83 J.), aus Wehlau, Feldstraße 3; jetzt: Wirt- 
heimer Straße 19,63607 Wächtersbach 

20. 8. Kossack, Margot, geb. Foerder (75 J.), aus Agnesenhof; jetzt: 
Franz-Eifler-Weg 3, 5251 1 Geilenkirchen 

20. 8. Ostermeier, Ruth, geb. Schöffski (70 J.), aus Pregelswalde; 
jetzt: Vehlerstraße 9, 31708 Ahnsen bei Stadthagen 

20. 8. Schipporeit, Walter (70 J.), Ripkeim; jetzt: Lehrbach, Wiesen- 
weg 4, 36320 Kirtorf 

20. 8. Sokoll, Gerhard (75 J.), auswehlau, Pinnauer Straße; jetzt: Box 
13, 5173 Aldingia Beach, South Australia 

20. 8. Tiedemann, Wanda (81 J.), aus Romau; jetzt: Katzenmarkt 1, 
63762 Großostheim 

20. 8. Warstat, Fritz (83 J.), aus Paterswalde; jetzt: Allensteiner Stra- 
ße 14,22049 Hamburg 

21. 8. Diestel-Bark, Brigitta (70 J.), aus Gr. Allendorf; jetzt: Apfelweg 
3, 23881 Lankau 

21. 8. Jacksteit, Fritz (84 J.), aus Wehlau, Pregelschleuse; jetzt: EI- 
binger Straße 8, 21339 Lüneburg 

21. 8. Klein, Frieda, geb. Riemke (84 J.), aus Colm und Fürstenau, Krs. 
Pr. Holland; jetzt: Hainweg 9, 32425 MindeniWestf. 

22. 8. Blank, Ursula, geb. Szameit (70 J.), aus Rev. Försterei Keber; 
jetzt: Münzstraße 1, 45356 Essen 

22. 8. Friedrich, Hildegard, geb. Breuhammer (70 J.), aus Wehlau, KI. 
Vorstadt 1; jetzt: Silcherstraße 7, 71 144 Steinenbronn 

23. 8. Tausenfreund, Maria (75 J.), aus KI. Nuhr; jetzt: Leuschnerstra- 
Oe 90,21031 Harnburg 

23. 8. Urbigkeit, Erna, geb. Wollmann (81 J.), aus Köllrn. Damerau, 
Siedlung Parnehnen und Krs. Labiau; jetzt: Poggenbrock 27, 
48336 Sassenberg 

24. 8. Störmer, Otto, Farmer (95 J.), aus Grünlinde; jetzt: Cole Camp, 
Senior Village, Apt. 30, Missouri, 65325, USA 



25. 8. Brandt, Alice, geb. Dziembowski (75 J.), aus Gertlauken, Krs. 
Labiau, Mittelschule Wehlau; jetzt: Eichkamp 15A, 22880 We- 
delIHolstein 

25. 8. Girnus, Frieda (88 J.), aus Gr. Nuhr; jetzt: Remscheider Straße 
1 16A, 42899 Remscheid 

25. 8. Liedtke, Helene, geb. Hakensohn (84 J.), aus Grünhayn, 
Köthen, Rockeimswalde und Wehlau; jetzt: Prochaskaplatz 2, 
29451 DannenbergIElbe 

25. 8. Lilge, Christel, geb. Machmüller (75 J.), aus Tapiau und Königs- 
berglpr.; jetzt: Birkenweg 19, 24944 Flensburg 

25. 8. Skibbe, Luise, geb. Luschnat (84 J.), aus Pettkuhnen; jetzt: 
Berliner Straße 27, bei Tochter Brigitte Ristau, 16798 Fürsten- 
berg1Havel 

26. 8. Karlisch, Maria-Luise, geb. Wegner (90 J.), ausTapiau, Hinden- 
burgstraße 5; jetzt: Buchenweg 4, 29345 Unterluess 

26. 8. Meschkat, Minna, geb. Pischke (89 J.), aus Pomedien und 
Moterau; jetzt: Sonnenweg 14A, 51503 Rösrath 

27. 8. Bruch, Erika, geb. Hoth (81 J.), aus Garbeninken; jetzt: Feld- 
straße 1,63329 Egelsbach 

27. 8. Hille, Charlotte, geb. Weiß (70 J.), aus Agnesenhof; jetzt: Vikto- 
riastraße 76, 58579 Schalksmühle 

27. 8. Schulz, Alfred (70 J.), aus Tapiau, Labiauer Straße; jetzt: Brük- 
kenweg 5, 35096 WeimarILahn 

28. 8. Christoleit, Else, geb. Hoffmann (95 J.), aus Roddau; jetzt: Im 
Mekhof 7, 30900 Wedemark 

29. 8. Neumann, Lotte, geb. Bressem (80 J.), aus Allenburg und El- 
bing; jetzt: Pastorengang 5, 2421 4 Gettorf 

29. 8. Spaußus, Anna, geb. Ehlert (94 J.), aus Paterswalde; jetzt: 
Nedderland 71, bei Fam. Hasse, 28355 Bremen 

30. 8. Kösling, Frieda, geb. Diester (80 J.), aus Friedrichsdorf und 
Kühnbruch; jetzt: Hochstein 9, 53945 Blankenheim 

30. 8. Prange, Anna, geb. Lapschies (93 J.), aus Allenburg, Königstra- 
ße 10; jetzt: Kühneweg 40,23795 Bad Segeberg 

30. 8. Schumacher, Gerda, geb. Klemens (82 J.), aus Paterswalde; 
jetzt: Bergsteinweg 21, 31 137 Hildesheim 

30. 8. Weißfuß, Erna (83 J.), aus Krugdorf; jetzt: Wilhelm-Raabe-Stra- 
ße 11, 30989 Gehrden 



31. 8. Gronau, Karl (88 J.), aus Neu-llischken; jetzt: An der Hüb 22, 
57299 BurbachlSiegerld. 

31. 8. Jenrich, Elfriede, geb. Gonserowski (82 J.), aus Tapiau, Markt; 
jetzt: Scharhörn 40, 28259 Bremen 

31. 8. Preuß, Anneliese, geb. Marzein (70 J.), aus Tapiau; jetzt: Her- 
mann-Löns-Weg 40, 25462 Rellingen 

31. 8. Warstat, Erich (91 J.), aus Paterswalde; jetzt: Friedrich-Engels- 
Allee 82, 42285 Wuppertal 

1. 9. Schmidtmeier, Hilda, geb. Muhlack (84 J.), aus Wehlau, Park- 
straße 28; jetzt: Grollmannstraße 4, 45886 Gelsenkirchen 

1. 9. Koch, Margarete, verw. Knaust. geb. Treike (82 J.), aus Wehlau, 
Markt 2; jetzt: Klausdorfer Weg 50, Zim. 76. 24148 Kiel 

1. 9. Röhl, Fritz (92 J.), aus Goldbach; jetzt: Götscher Weg 20,40764 
LangenfeldIRheinld. 

2. 9. Kumler, Anna (86 J.), aus KI. Engelau; jetzt: Friedrich-Hebbel- 
Straße 9, bei Tochter Edith Jedamus, 24589 Nortorf 

2. 9. Schmidtke, Marion, geb. von Maries (89 J.), aus Domäne Ta- 
placken; jetzt: Heinrichstraße 5, 29525 Uelzen 

3. 9. Jurr, Erich (82 J.), aus Klinglacken; jetzt: Sodenstich 88,26131 
Oldenburg i. 0. 

3. 9. Lehwald, Grete, geb. Neumann (89 J.), aus Lindendorf; jetzt: 
Libellenweg 6, 21493 Schwarzenbek 

4. 9. Hennings, Charlotte, geb. Wirsbitzki (75 J.), aus Allenburg, Al- 
lestraße 106; jetzt: Emmastraße 21, 27476 Cuxhaven 

4. 9. Koschinat, Käthe, geb. Schimkat (75 J.), aus Ripkeim; jetzt: Im 
Lag 57, 561 12 Lahnstein 

4. 9. Koss, Charlotte, geb. Ebelt (87 J.), aus Wehlau; jetzt: Altwegen 
3, 78532 Tuttlingen 

4. 9. Kreutzer, Edith, geb. Grabowsky (81 J.), ausTapiau und Königs- 
berglPr.; jetzt: Vogelsbergstraße 48,36341 LauterbachiHessen 

4. 9. Lahl, Elisabeth, geb. Schmodat (75 J.), aus Taplacken; jetzt: 
Rittersitz 7, 19406 Sternberg 

5. 9. Belitz, Marie, verw. Albin, geb. Pudel (89 J.), aus Frischenau; 
jetzt: Stettiner Straße 40, 21279 Drestedt 

5. 9. Huwald, Elise, geb. Muhlack (81 J.), aus Allenburg, Schwöne- 
straße 149; jetzt: Osthelden, Alter Weg 42, 57223 Kreuztal 



6. 9. Preuß, Fritz Wilhelrn (75 J.), aus Tapiau, Neue Straße 1 und 
Liebental, bei Marienwerder, Gut I ;  jetzt: Böblinger Straße 25, 
89077 UlmlDonau 

6. 9. Schröder, Anna, geb. Rosenwald (81 J.), aus Tapiau; jetzt: 
Bahnhofsweg 14, 18059 Pölchow 

6. 9. Seidler, Erna, geb. Batschad (82 J.), aus Allenburg, Königstraße 
12; jetzt: Am Tiergarten 13, 34454 Arolsen 

6. 9. Streek, Gertrud, geb. Kossack (85 J.), aus Wehlau, Thalenen; 
jetzt: Schlesierstraße 9, 47877 Willich 

6. 9. Thiel, Helene, geb. Bartschat (90 J.), aus Wehlau, Parkstraße 
37A; jetzt: Forststraße 134, 50767 Köln 

7. 9. Küllmei, Hildegard, geb. Weide (70 J.), aus Tapiau, Fährkrug; 
jetzt: Walbecker Straße 30, 391 10 Magdeburg 

7. 9. Kurschat, Erna, geb. Naujok (86 J.), aus Gr. Ponnau; jetzt: 217- 
1751 E 43 rd., Vancouver, B.C., V5P 4N6lCanada 

7. 9. Neumann, Magda, geb. Schweiger (85 J.), aus Wehlau, Markt 7; 
jetzt: Wichernstraße 28, 77656 Offenburg 

8. 9. Haak, Gerhard, Forstbeamter (86 J.), aus KI. Nuhr, KI. Ilmsdorf; 
jetzt: Dresdener Straße 5, 64720 MichelstadtIOdenwald 

8. 9. Krause, Fritz (84 J.), aus lmten und Starkenberg; jetzt: Holun- 
derstraße 7, 32791 LageILippe 

9. 9. Jacksteit, Lena, geb. Skibbe (85 J.), aus Wehlau, Pregelstraße; 
jetzt: Elbinger Straße 8, 21339 Lüneburg 

11. 9. Blank, Ernst (70 J.), aus Lindendorf; jetzt: Lauterbacher Straße 
8, 18581 Putbus 

11. 9. Johann, Alfred (81 J.), aus Allenburg, Posthaus; jetzt: Heerstra- 
ße 72, 40227 Düsseldorf 

11. 9. Korsch, Walter (89 J.), aus Pregelswalde; jetzt: Am Mühlenfeld 
21, 31 171 Nordstemmen 

11. 9. Strewinski, Gerhard (70 J.), aus Heinrichshof; jetzt: Merkurstra- 
ße 24,42549 Velbert 

11. 9. Szengolies, Hedwig, geb. Krieg (81 J.), aus Wehlau, Markt 27; 
jetzt: Mittelstraße 27, 67814 DannenfelsIElbe 

12. 9. Graber, Hildegard-Luise, geb. Kühle (89 J.), aus Gr. Neumühl 
und Gauleden; jetzt: Walberfeldstraße 10, 51 545 Waldbröl 

12. 9. Scharnewski, Margarete, geb. Selmigkeit (81 J.), aus Wehlau; 
jetzt: Grüner Weg 38, 19288 Ludwigslust 



13. 9. Schlisio, Anna, geb. Mombiei (83 J.), aus Goldbach; jetzt: Ei- 
chendorffstraße 2,26160 Bad Zwischenahn 

13. 9. Seick, Luise, geb. Riegert (85 J.), aus Tapiau, Königsberger 
Straße 18; jetzt: Butzhorn 1, 23730 Neustadt/Ostsee 

14. 9. Jordan, Helrnut (81 J.), aus Wehlau, Klosterstraße 3; jetzt: Am 
Schuß 16,83646 Bad Tölz 

15. 9. Becker, Minna, geb. Schupries (94 J.), aus Allenburg, Sieben- 
Brüder-Platz; jetzt: Hintere Schöne 20, 87669 Rieden a. Frog- 
gensee 

15. 9. Krewald, Edith, geb. Zink (70 J.), aus Tapiau, Labiauer Straße 
9; jetzt: Wagnerstraße 21, 40212 Düsseldorf 

16. 9. Kunz, Erich (81 J.), aus Wehlau, KI. Vorstadt 11 und KI. Engelau; 
jetzt: Dortmunder Straße 107,45665 Recklinghausen 

16. 9. Klanke, Albert (86 J.), aus Pornauden; jetzt: Martinskirchweg 3, 
31 789 HarneInweser 

16. 9. Quednau, Dr. rned. dent., Hans-Otto (70 J.), aus Tapiau, Altstra- 
ße 7; jetzt: über Tochter Corinna Peeters, Alter Markt 14,4791 8 
Tönisvorst 

16. 9. Sommer, Helene, geb. Geruschke (75 J.), aus Popelken; jetzt: 
Alter Kupfermühlenweg 139, 24939 Flensburg 

17. 9. Schroeder, Fritz (89 J.), Forstbeamter, aus Rev. Fö. Raths- 
grenz; jetzt: Errnelinghofstraße 14, 59075 HarnrnNVestf. 

18. 9. Hoyer, Anna, geb. Faust (90 J.), aus Tapiau, Bahnhofstraße 46; 
jetzt: Selmsdorfer Weg 33,23568 Lübeck 

19. 9. Oppermann, Elsa, geb. Gudde (84 J.), aus Koddien; jetzt: Ek- 
kermannstraße 12, 31785 HamelnNeser 

19. 9. Scheller, Frieda, geb. Meier (80 J.), aus Tapiau, Rentenstraße 
2; jetzt: Albrecht-Dürer-Straße 28, 96450 Coburg 

20. 9. Döbler, Lotte, geb. Keller (87 J.), aus Tapiau; jetzt: Grömitzer 
Weg 17,22147 Harnburg 

20. 9. Fischer, Frieda, geb. Deutschrnann (92 J.), aus Grünhayn; jetzt: 
Mühlenberg 9, Altenheim, Pflegestat. 3, 24857 Fahrdorf 

20. 9. Günther, Fritz (85 J.), aus Gr. Michelau; jetzt: Ristedt, Neuen- 
lander Straße 12,28857 Syke 

20. 9. Gudatke, Max (81 J.), aus Köllrn. Damerau; jetzt: Am Büchel 22, 
53173 Bonn 

20. 9. Petroschka, Else, geb. Mindt (83 J.), aus Wehlau; jetzt: Frie- 
drich-Ebert-Straße 2,78647 Trossingen 



20. 9. Salewski, Emmi, geb. Kannappel (92 J.), aus Tapiau, Neustra- 
Oe; jetzt: Nonnenstieg 11, 37075 Göttingen 

20. 9. Schendel, Rudi (70 J.), aus Gr. Birkenfelde; jetzt: Zwernberger 
Weg 21, 90449 Nürnberg 

20. 9. Weißfuß, Hans (81 J.), aus Grünhayn; jetzt: Stettiner Straße 5, 
88682 SalemIBaden 

21. 9. Hoppe, Gertrud, geb. Brunck (83 J.), aus Tapiau, Memelland- 
straße 23; jetzt: Feldbehnstraße 12, 25451 QuickbornIDithm. 

21. 9. Steiertal, Elli, geb. Kamsties (70 J.), aus Gr. Nuhr; jetzt: Hede- 
richweg 21, 221 75 Hamburg 

22. 9. Buder, Berta (92 J.), aus Gr. Plauen, Leißienen und Berlin; jetzt: 
Claudiusstraße 138, 10557 Berlin 

22. 9. Doerk, Oskar (84 J.), aus Imten; jetzt: Wilbrandstraße 86,33604 
Bielefeld 

22. 9. Kösling, Herta, geb. Neumann (83 J.), aus KI. Plauen; jetzt: Am 
Sandberg 3, 41472 Neuss 

22. 9. Neumann, Ernst (84 J.), aus Sanditten; jetzt: Kochendorf, Dorf- 
straße, 24340 Windeby 

23. 9. Lohrenz, Helene, geb. Ukat (84 J.), aus Pregelswalde; jetzt: 
Däumelingweg 21, 301 79 Hannover 

23. 9. Weiland, Eva, geb. Burmeister (80 J.), ausTapiau, Tannenberg- 
straße, Hindenburgkaserne; jetzt: Grünewaldstraße 24, 90408 
Nürnberg 

24. 9. Pfahl, Frieda, geb. Kowalleck (75 J.), aus Paterswalde; jetzt: 
Rostocker Straße 38, 26121 Oldenburg i. 0 .  

24. 9. Rosenbaum, Herta, geb. Mattern (80 J.), aus Wehlau, Pregel- 
straße 4 und KönigsbergIPr., Königstraße; jetzt: Eutiner Straße 
38-39, 24306 PlönIHolst. 

24. 9. Tittnack, Anna, geb. Lau (83 J.), aus Lindendorf; jetzt: 21514 
Neugüster 

25. 9. Hanke, Edith, verw. Blöck, geb. Hirt (81 J.), aus Wehlau, Linden- 
dorfer Straße 26; jetzt: Haus Nr. 31, 16775 Schönermark 

25. 9. Kulschewski, Frieda, geb. Pusch (70 J.), aus Eiserwagen; jetzt: 
An der Haardstraße 6, 45731 Waltrop 

25. 9. Lau, Elise, geb. Winkler (88 J.), aus Gauleden; jetzt: Kastanien- 
allee 44, 38104 Braunschweig 

25. 9. Pentzlin, Anna (96 J.), aus Försterei Eichenberg; jetzt: Tornei- 
weg 268,23568 Lübeck 



25. 9. Rughase, Edith, geb. Pauluhn (70 J.), aus Plibischken; jetzt: 
Schwalbenstraße 12,22307 Hamburg 

26. 9. Ruthke, Günther (70 J.), aus Biothen; jetzt: Gerstenfelder Weg 
25,22929 Hammoor 

27. 9. Groß, Martha, geb. Meyer (81 J.), aus Pillkallen und Paterswal- 
de; jetzt: Keltenweg 24, 531 17 Bonn 

27. 9. Koch, Gertrud, geb. Fechter (75 J.), aus Auerbach; jetzt: Kolber- 
ger Straße 15, 24768 Rendsburg 

27. 9. Motzkau, Erna, geb. Kowalsky (82 J.), aus Allenburg, Königstra- 
ßeischmiede; jetzt: Vechtaer Hof 4, 49088 Osnabrück 

27. 9. Ungermann, Elma (84 J.), aus Hanswalde; jetzt: Lindenweg 17, 
24340 EckernfördeIOstsee 

28. 9. Gramsch, Maria, verw. Fröhlich, geb. Treidel (80 J.), aus Frie- 
drichstal; jetzt: Titaniaweg 91805, 04205 Leipzig 

28. 9. Höcke, Frida, geb. Grapentin (82 J.), aus Irglacken; jetzt: Am 
Birkenhain 18, 22926 Ahrensburg 

28. 9. Schmadtke, Margarete (88 J.), aus Reipen und Wehlau, Freiheit 
10A; jetzt: Neustädter Straße 46, 35066 FrankenbergiEder 

28. 9. Schnack, Luise, geb. Böhnke (84 J.), aus Tapiau, Herzog-Al- 
brecht-Ufer; jetzt: Flachsberg 6, 2481 1 Owschlag 

28. 9. Schwarz, Margarete, geb. Eichler (82 J.), aus Starkenberg; 
jetzt: Schulstraße 11, 38828 Wegeleben 

28. 9. Stadie, Otto (97 J.), aus Leipen; jetzt: Suhrsweg 25, 22305 
Hamburg 

28. 9. Bessel, Siegfried (75 J.), aus Bieberswalde; jetzt: Rappenstra- 
Be 8,73098 Rechberghausen 

29. 9. Eckert, Gertrud, geb. Werner (90 J.), aus Moptau und Milken, 
Krs. Lötzen; jetzt: Hebbelstraße 38, 27474 Cuxhaven 

29. 9. Powitz, Renate, geb. Rosentreter (70 J.), aus Irglacken; jetzt: 
Schillerstraße 35, 55262 Heidesheim 

29. 9. Schlicht, Auguste, geb. Rademacher (86 J.), aus Starkenberg; 
jetzt: Mörsfelder StraBe 5, 67819 Kriegsfeld 

29. 9. Schoof, Hildegard (87 J.), aus Wehlau, KI. Vorstadt 1; jetzt: 
Johann-Bergmann-Weg 12,57462 OlpeiBiggesee 

29. 9. Weinreich, Betty, geb. Neumann (82 J.), aus Tapiau, Schleu- 
senstraße; jetzt: Theodor-Storm-Straße 34, 25917 Leck 

30. 9. Berg, Margarete, geb. Diester (88 J.), aus Kühnbruch; jetzt: 
Rolandplatz 1, 52070 Aachen 



30. 9. Daniel, Olga, geb. Kristahn (84 J.), aus Bürgersdorf und Karpau- 
en, Krs. Angerapp; jetzt: Vor Vierhausen 43, 27721 Ritterhude 

30. 9. Hefft, Elisabeth, geb. Lilienthal (75 J.), aus Paterswalde; jetzt: 
Lindenstraße 90, 50674 Köln 

30. 9. Mertins, Ilse, geb. Soll (82 J.), aus Nickelsdorf, Molkerei; jetzt: 
Altenzentrum Deckstein, An der Decksteiner Mühle 3; jetzt: 
50935 Köln 

30. 9. Müller, Herta, geb. Fey (82 J.), aus Wehlau, Pregelstraße 25; 
jetzt: Altendorfer Straße 372, 451 43 Essen 

30. 9. Ruck, Elisabeth, geb. Neurnann (92 J.), aus Gr. Nuhr; jetzt: 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 11, 31 157 Sarstedt 

1. 10. Podehl, Ella, geb. Koch (88 J.), aus Bürgersdorf und Wehlau, 
Parkstraße; jetzt: Zwinglistraße 21, 23568 Lübeck 

1. 10. Steputat, Frieda, geb. Gesick (80 J.), aus Wehlau, Fischmarkt; 
jetzt: Bahnhofstraße 68, 99330 GräfenrodaiThür. 

1. 10. Wendlandt, Charlotte, geb. Neumann (75 J.), aus Holländerei; 
jetzt: Grauen, Engestraße 3, 29643 Neuenkirchen 

2. 10. Seestädt, Ingeborg, geb. Gröning (70 J.), aus Tapiau; jetzt: 
Bauernvogtkoppel6,22393 Hamburg 

2. 10. John, Irma, geb. Schwarz (87 J.), aus Koddien; jetzt: Behring- 
straße 40, W. 61,22763 Harnburg 

3. 10. Gutzeit, Gustav (70 J.) ,  aus Pregelswalde; jetzt: Heilshorner 
Straße 4, 2771 1 Osterholz-Scharnbeck 

3. 10. Wohlgemuth, Fritz (83 J.), auswehlau, Feldstraße4; jetzt: Alter 
Kirchweg 44, 21217 Seevetal 

4. 10. Pogoda, Fritz (85 J.), aus Genslack; jetzt: Lingenstraße 7, 
33034 Brakel-Riesel 

4. 10. Truschkat, Fritz (84 J.), aus Romau; jetzt: Blücherstraße 59, 
46485 Wesel 

5. 10. Eckstein, Rotraud, geb. Cabalzer (70 J.), aus Allenburg; jetzt: 
Danziger Ring 25, 30900 Wedemark 

5. 10. Hanau, Herberi (75 J.), aus Wehlau, Gr. Vorstadt 24; jetzt: Ries- 
dahl 18,21502 Geesthacht 

5. 10. Lindenblatt, Erna, Herta, geb. Lindemann (83 J.), aus Ringlak- 
ken; jetzt: Forellenstraße 4, 44629 Herne 

5. 10. Pinter, Frieda, geb. Domrnel(85 J.), ausTapiau, Wasserstraße; 
jetzt: Bethesda-Altenheim, 48599 GronauNVestf. 



6. 10. Domschat, Heinz (75 J.), aus Friedrichstal; jetzt: Rethwischfeld, 
23843 Bad Oldesloe 

6. 10. Gaebel, Hildegard, geb. Giesa (86 J.), aus Alt-llischken; jetzt: 
Murgtalwohnstift A-205, Weinauer Straße 29A, 76593 Gerns- 
bach 

6. 10. Hennig, Antonie (Lena), geb. Zöllner (83 J.), aus Gr. Weißensee 
und Lindendorf; jetzt: Hauptstraße 41, 51702 Bergneustadt 

6. 10. Klein, Gertrud, geb. Mohr (84 J.), aus Ponnau; jetzt: Sindelfinger 
Straße 10, 04860 Torgau 

6. 10. Kraft, Margarete, geb. Golding (90 J.), aus Pelkeninken; jetzt: 
Artsdorfer Weg 12,24647 Wasbek 

6. 10. Schemmerling, Herbert (86 J.), aus KI. Engelau; jetzt: Postfach 
70 04 14, 70574 Stuttgart 

7. 10. Bendrig, Fritz (83 J.), aus Kühnbruch; jetzt: Hauptstraße 16, 
49536 LienenNVestf. 

7. 10. Gefaeller, Ursula, geb. Schulz (85 J.), aus Wehlau, Wattlau, 
Oppener Straße I ;  jetzt: Offenbachstraße 40, 531 73 Bonn 

7. 10. Preuß, Willy (86 J.), aus Gr. Udertal; jetzt: Frankensteiner Weg 
2,49078 Osnabrück 

8. 10. Goroncy, Edeltraut, geb. Osten (70 J.), ausTapiau, Schleusen- 
Straße 10; jetzt: Bahnstraße 19, 29693 Hodenhagen 

8. 10. Gottheid, Johanne, geb. Ellwanger (93 J.), aus Krs. Wehlau; 
jetzt: Haferacker 3, 21 149 Harnburg 

8. 10. Vogel, Liesbeth, geb. Kraaß, aus KI. Richau und Praust bei 
Danzig; jetzt: Gr. Schlamin, Postweg 10, 23730 Schashagen 

8. 10. Wilken, Else, geb. Schiemann (70 J.), aus Friedrichsdorf; jetzt: 
Buchweizenweg 1 ,  26655 Westerstede 

9. 10. Brockmann, Helene, geb. Bartschat (81 J.), aus Weißensee; 
jetzt: Tullastraße, 77652 Offenburg 

10. 10. Fahlke, Lieselotte, geb. Schergaut (80 J.), aus Goldbach; jetzt: 
Mulmshorner Weg 13,27356 RotenburgNVümme 

10. 10. Gorsolke, Helmut (80 J.), aus Wehlau, Neustadt 12 und Schle- 
sien; jetzt: Gottfried-Kinkel-Straße 16, 53123 Bonn-Duisdorf 

10. 10. Kalweit, Lydia, geb. Heidrich (84 J.), aus Gr. Nuhr und Wehlau; 
jetzt: Mernmingerstraße 19, 72072 Tübingen 

10. 10. Schulte, Ellen, geb. Krüger (87 J.), aus Tapiau, Schleusenstra- 
Oe, Ärztehaus; jetzt: Weidenstraße 9, Werries, 59071 Harnm 



10. 10. Steckert, Charlotte (83 J.), aus Bürgersdorl und Wehlau; jetzt: 
Hildesheimer Straße 278A, 3051 9 Hannover 

11. 10. Grahl, Helene, geb. Fischer (84 J.), auszohpen; jetzt: Südstra- 
ße 8, 21698 Harsefeld 

11. 10. Langebeck, Irmgard, geb. Buchholz (70 J.), aus Grünhayn; 
jetzt: 40 Charles st. GeorgetownIOntario, L7G 225lCanada 

11. 10. Wanning, Gertrud, geb. Lau (87 J.), aus Wehlau, Klosterstraße 
3; jetzt: Freiheitstraße 140, 42853 Remscheid 

12. 10. Ackermann, Gertrud (89 J.), aus Tapiau, Markt 10; jetzt: 
Eschenstraße 11, 04600 Altenburg 

12. 10. Gerlach, Otto (75 J.), aus Irnten; jetzt: Parkstraße 55, 51 147 
Köln 

12. 10. Lewitzki, Max (70 J.), aus Poppendorf; jetzt: Hoffeldstraße 7, 
40235 Düsseldorf 

13. 10. Frohnert, Erna, geb. Kaiser (83 J.), aus Grünlinde und Bledau, 
Krs. Samland; jetzt: Neudorf, Meisenweg 4, 26906 Dersum 

13. 10. Kropeit, Betty, geb. Seidler (83 J.), aus Schallen und Allenburg; 
jetzt: Paul-Keller-Weg 27, 33758 Schloß Holte-Stuckenbrock 

14. 10.Koslowski, Gertrud, geb. Muhlack (80 J.), ausAllenburg, Schwö- 
nestraße 149; jetzt: Marienhölzungsweg 17A, 24939 Flensburg 

14. 10. Stuhrmann, Iska, geb. Bludau (84 J.), aus Paterswalde; jetzt: 
Schadehorn 26,23843 Bad Oldesloe 

15. 10. Ellwanger, Anna, geb. Hoppe (82 J.), aus Tapiau, Memelland- 
straße 43; jetzt: Moorweg 15A, 24558 Henstedt-Ulzburg 

15. 10. Kodlin, Maria, geb. Dietrich (94 J.), aus Nehne; jetzt: Tulpen- 
straße 15, 93309 Kelheim 

15. 10. Ley, Herta, geb. Rieck (84 J.), auswehlau, Gr. Vorstadt 25; jetzt: 
Ahornstraße 22, 29699 Bornlitz 

15. 10. Radzewill, Anna, geb. Schadwinkel (95 J.), aus Wehlau, Neu- 
stadt 4; jetzt: Ansgarstraße 44, 33098 Paderborn 

15. 10. Zöllner, Hans (70 J.), aus Holländerei; jetzt: Sigmund-Lober- 
Weg 3, 85435 Erding 

15. 10. Zuehlsdorff, Hildegard, geb. Weigel (87 J.), aus Forsthaus, 
Bieberswalde; jetzt: Allenackerfeld 1, 38372 Büddenstedt 

16. 10. Gerau, Irmgard, geb. Boy (70 J.), aus Poppendorf; jetzt: Schle- 
sierstraße 27, 46562 Voerde 

16. 10. Hellmig, Frieda, geb. Junius (87 J.), aus Tapiau, Kleinhof; jetzt: 
Müggenborn 64, 59929 Brilon 



16. 10. Klein, Berta, geb. Wichrnann (89 J.), aus Schaberau; jetzt: Berg- 
straße 65, 58095 HageniWestfalen 

16. 10. Müller, Elli, geb. Hardt (70 J.), aus KI. Nuhr; jetzt: Underbergs- 
heide 12, 46485 Wesel 

17. 10. Böhnke, Hugo (70 J.), aus Wehlau, Lehrl. bei Fohlrneister; jetzt: 
Stiegerstraße 8, 38899 Has~elfeldlHarz 

17. 10. Packeiser, Erika, geb. Ostermann (80 J.), aus Weißensee; jetzt: 
Prevorster Straße 22 11, 70437 Stuttgart 

17. 10. Packeiser, Walter (92 J.), aus Weißensee und KönigsberglPr.; 
jetzt: Albert-Schweitzer-Straße 16, 23566 Lübeck 

17. 10. Roloff,Anni (81 J.), ausTapiau, Schleusenstraße; jetzt: Gabels- 
berger Straße 12, 99628 ButtstädtiThür. 

17. 10. Schröder, Wilhelrn (96 J.), aus Aßlacken; jetzt: Irn Bruch 13, 
32051 Herford 

17. 10. Steimmig, Heinrich, Landwirt (80 J.), aus Gut Augken; jetzt: 
Walliserstraße 58, 71640 Ludwigsburg 

17. 10. Strüver, Dora, geb. Mai (70 J.), aus Götzendorf; jetzt: Hölderlin- 
weg 14, 30880 Laatzen 

18. 10. Schumann, Alfred (75 J.), aus Wehlau, Deutsche Straße 7 und 
Essener Straße7; jetzt: Dr. Alexander-Straße 65,17268 Boizen- 
burg 

19. 10. Plewa, Edith, geb. Weiß (75 J.), aus Aßlacken; jetzt: Wüllener 
Straße 74, 48691 Vreden 

19. 10. Lemke, Walter (82 J.), aus Podewitten; jetzt: Auf dem Schaadt 
12, 35764 Sinn 

20. 10. Linn, Edith, geb. Kinsky (70 J.), aus Kawerninken; jetzt: Paul- 
Münch-StraRe 7, 67663 Kaiserslautern 

20. 10. Jeske, Willi (75 J.), aus Colm; jetzt: Lechnitzer Weg 1, 45701 
Herten 

21. 10. Bolte, Friedel, geb. Radzewill (75 J.), aus Wehlau, Neustadt 4; 
jetzt: Ansgarstraße 44, 33098 Paderborn 

21. 10. Grigat, Walter (75 J.), aus Papuschienen, Schirrau, Aßlacken 
und Wehlau, Pinnauer Straße 10; jetzt: Warder Seestieg 6, 
23821 Rohlstori 

22. 10. Hinz, Magda, geb. Fischer (93 J.), aus KI. Engelau; jetzt: Haek- 
kelstraße 2, 30173 Hannover 

22. 10. Kukies, Maria, geb. Krüger (81 J.), aus Tapiau, Königsberger 
Straße 20; jetzt: Danziger Straße 7, 32427 MindenlWestfalen 



22. 10. Raabe, Walter (90 J.), ausTapiau, Drogerie; jetzt: Krusenhof 68, 
45731 Waltrop 

24. 10. Klein, Gisela (70 J.), aus Gr. Nuhr; jetzt: Pferdekamp 17,45701 
Herten 

24. 10. Klein, Wanda, geb. Neumann (92 J.), aus Tapiau, Markt 6 und 
Bahnhofstraße 2; jetzt: Bahnhofstraße 48, Drogerie, 21218 
Seevetal 

25. 10. Brünning, Else, verw. Matznor, geb. Matschkus (90 J.), aus 
Götzendorf; jetzt: Lindenstraße 5, 29643 Neuenkirchen 

25. 10. Dittkrist, Ella, geb. Bruweleit (83 J.), aus Schirrau; jetzt: Alpen- 
rosenstraße 2, 4981 1 Lingen 

25. 10. Nowinski, Martha, geb. Buck (75 J.), aus Bartenhof; jetzt: Müh- 
lendeich 6, 25899 Galmsbüll 

26. 10. Fisch, Irmgard, geb. Löper (70 J.), aus Tapiau, Kirchenstraße 
14; jetzt: lrlinger Weg 3, 93102 Pfatter 

26. 10. Hinz, Heinz (70 J.), aus Uderhöhe; jetzt: Vierhöfener Weg 13, 
21423 WinsenILuhe 

26. 10. Jakob, Herbert (70 J.), aus Gr. Allendorf; jetzt: Klindkamp 5, 
38159 Vechelde 

26. 10. Jeremies, Luise, geb. Broyer (84 J.), aus Poppendorf; jetzt: Am 
Friedhof 21, 25335 Elmshorn 

26. 10. Sticklorat, Margarete, geb. Salz (92 J.), auswehlau, Pregelstra- 
ße 20; jetzt: Bornstedt, Reiherweg 5, bei Ursula Bochow, 14469 
Potsdam 

26. 10. West, Edith, geb. Hofer (90 J.), ausGr. Engelau; jetzt: AmVerdel 
446, 27367 Sottrum 

27. 10. Hasslinger, Edith, geb. Willumeit (80 J.), aus Tapiau, Memel- 
landstraße 37; jetzt: Kanalgasse 3, A-7201 NeudörflIL. öster- 
reich 

27. 10. Schaak, Kurt (75 J.), aus Starkenberg; jetzt: August-Haas-Stra- 
ße 25, 50737 Köln 

28. 10. Buchholz, Else, geb. Berger (81 J.), aus Genslack; jetzt: 
Vöhrum, Im Knickfeld 12, 31228 Peine 

28. 10. Malunat, Gustav (81 J.), aus Gr. Engelau; jetzt: Wahnenkamp 
22, 42697 Solingen 

28. 10. Ruck, Willi (82 J.), aus Gr. Nuhr; jetzt: Am Tonhafen 12, 25548 
Kellinghusen 



29. 10. Breßlein, Elsa, geb. Wittke (80 J.), aus Wehlau, Lindendorfer 
Straße 8; jetzt: Altenheim, 27404 Zeven, Aspe 

29. 10. Donalies, Herta, geb. Bour (85 J.), aus Allenburg, Schlachthof; 
jetzt: Herzogstraße 69, 42579 Heiligenhaus 

29. 10. Ebinger, Maria, geb. Stanweiler (93 J.), aus Kapkeim; jetzt: 
Damerowsweg 8, 22081 Hamburg 

29. 10. Groß, Paul (81 J.), aus Fuchshügel; jetzt: Auf derworth, 37635 
Luerdissen 

29. 10. Preuß, Ursula, geb. Lerncke (81 J.), aus Rockeirnswalde; jetzt: 
Holzmühlenstraße 81 111, 22041 Hamburg 

29. 10. Szidat, Karl(90 J.), ausGötzendorf Oppen und Grünlinde; jetzt: 
Liedenkummer Bogen 8A, 21 129 Hamburg 

30. 10. Schröder, Frida (87 J.), aus Schirrau; jetzt: Herbergacker 2, 
79576 Weil arn Rhein 

31. 10. Bartek, Benno (90 J.), aus Tapiau; jetzt: Kronengasse 10, 
78050 Villingen 

31. 10. Flux, Hilde, geb. Hahn (82 J.), ausTapiau; jetzt: Hauptstraße 18, 
29690 Lindwedel 

31. 10. Liedtke, Gustav(70 J.), aus Pregelswalde; jetzt: Birgdener Berg 
3,42855 Remscheid 

31. 10. Möhrke, Elsa, geb. Darowski (70 J.), aus Paterswalde und Allen- 
burg; jetzt: Ernst-Toller-Straße 10, 07545 Gera 

1. 11. Angrabeit, Toni, geb. Krieger (83 J.), aus Tapiau, Königsberger 
Straße 10; jetzt: Pestalozzistraße 45, 35394 Gießen 

1. 11. Neurnann, Charlotte, geb. Schmidtke (85 J.), aus Bieberswalde; 
jetzt: Siedlung 20, 77652 Offenburg (Bohlsbach) 

2. 11. Goldbaum, Eva, geb. Seidler (75 J.), aus Gr. Engelau; jetzt: 
Girmen 23,52525 Heinsberg 

2. 11. Manzke, Anneliese, geb. Neurnann (70 J.), aus Eiserwagen; 
jetzt: Norderhastedter Straße 9, 25767 Tensbüttel-Röst 

2. 11. Thal, Gretel, geb. Seidler (82 J.), aus Allenburg; jetzt: Grütze- 
mühle 17,32832 Augustdori 

3. 11. Böger, Waltraud, geb. Bohl(70 J.), aus Wehlau, Deutsche Stra- 
ße 15; jetzt: Am Schäferfeld 17, 32425 MindenMlestf. 

3. 11. Mildt, Hermann, Polizeihauptmeisteri. R. (85 J.), ausTaplacken, 
Tilsit und KönigsbergiPr.; jetzt: Torfgraben 10, 23560 Lübeck 

3. 11. Szarneit, Erna (84 J.), aus Uderhöhe; jetzt: St. Wendelstraße 6, 
77704 OberkirchIBaden 



4. 11. Holstein, Klara (85 J.), aus Allenburg, Schwönestraße 139; 
jetzt: Alter Kupfermühlenweg 11, 24939 Flensburg 

4. 11. Kratel, Kurt, Gymnasialprof. i. R. (88 J.), ausTapiau, Neustraße 
3; jetzt: Buchenweg 14, 84544 Aschaullnn 

5. 11. Groß, Emilie (94 J.), aus Wehlau, Allenberg; jetzt: Altenheim, 
Sauerieldstraße 2, 5851 1 Lüdenscheid 

5. 11. Lange, Herta, geb. Lepinat (75 J.), aus Paterswalde; jetzt: Pfaf- 
fenhalde 7, 73230 Kirchheim-Teck. 

5. 11. Reinke, Emma, geb. Bendig (75 J.), aus Pregelswalde; jetzt: 
Straße der Jugend 50, bei Fam. Herbert Kleber, 04838 Eilenburg 

5. 11. Schwarz, Alfred (80 J.), aus Wehlau, Krumme Grube 10; jetzt: 
Am Hammer 9,42799 Leichlingen 

6. 11. Lernke, Herbert (75 J.), aus Tapiau, Königsberger Straße 4; 
jetzt: Am Wehr 8, 30974 Wennigsen 

7. 11. Petruck, Else, geb. Kullak (90 J.), aus Wehlau, Deutsche Straße 
15; jetzt: Hugstetten, Draisstraße 3, bei Tochter Brigitte Wem- 
mer, 79232 March 

7. 11. Wenning, Hilde, geb. Volgmann (84 J.), aus Schaberau; jetzt: 
Neerlage, Haus Nr. 66, 48465 lsterberg 

8. 11. Boy, Anna, geb. Adomeit (85 J.), aus Petersdori; jetzt: Mainau- 
straße 17A, 97082 Würzburg 

9. 11. Acktun, Alfred (82 J.), aus Schillenberg; jetzt: Blombergstraße 
30,81825 München 

9. 11. Behrendt, Hildegard (75 J.), aus Petersdorf; jetzt: Fasanenweg 
21, 65527 Niederhausen 

9. 11. Karnsties, Lotte, verw. Bunzel, geb. Neumann (82 J.), aus Gr. 
Nuhr und Richau; jetzt: Weidenweg 28, 23769 BurgIFehmarn 

10. 11. Bessel, Erich (82 J.), aus Bieberswalde; jetzt: Robert-Linnart- 
Straße 31, 31061 Alfeld 

10. 11. Dannenberg, Herbert(85 J.), aus Kortmeclien; jetzt: Hermeskei- 
ler Straße 14A, 50935 Köln 

10. 11. Dettki, Hildegard, geb. Kunter (70 J.), aus Tapiau, Schleusen- 
straße 24; jetzt: Illerstraße 72, 89171 lllerkirchberg 

10. 11. Holstein, Gerhard (84 J.), aus Allenburg, Schwönestraße 139; 
jetzt: Altes Dori 21128, 30455 Hannover 

11. 11. Adloff, Charlotte, geb. Hennig (82 J.), aus Behlacken; jetzt: 
Langensalzaer Straße 16G, 99819 Großenlupnitz 



11. 11. Kohn (früher Köhn), Karl, (83 J.), aus Leißienen; jetzt: 956Third 
Street, SW, Valley City, N.D. 58072 USA 

11. 11. Petroschka, Rudolf (88 J.), aus Wehlau; jetzt: Friedrich-Ebert- 
Straße 2, 78647 Trossingen 

11. 11. Schümann, Eva (92 J.), aus Rockelkeim; jetzt: Falkenburger 
Straße 95H, 23795 Bad Segeberg 

13. 11. Buhrke, Charlotte (75 J.), aus Nalegau; jetzt: Kurze Straße 6, 
32369 RahdenIWestf. 

13. 11. Liedtke, Lydia, geb. Feigel (90 J.), aus Tapiau, Memellandstra- 
ße; jetzt: Kleeanger 7, 23556 Lübeck 

13. 11. Schadwinkel, Margarete, geb. Harbach (80 J.), aus Paterswal- 
de; jetzt: KI. Wallstraße 1, 23909 Ratzeburg 

13. 11. Watschuhn, Helene, geb. Klein (87 J.), aus Pregelswalde und 
Alt Seckenburg, Krs. Elchniederung; jetzt: Moislinger Allee 135, 
23558 Lübeck 

14. 11. Kalthoff, Emmy, geb. Graetsch (80 J.), aus Wehlau, Hammer- 
weg 1, Bahnmeisterei; jetzt: Reesenberg20,24582 Bordesholm 

14. 11. Krause, Liselotte (70 J.), aus Tapiau; jetzt: von-stauffenberg- 
Straße 9, 491 91 Belm 

14. 11. Schulz, Fritz (70 J.), aus Goldbach; jetzt: Maulbeerweg 17, 
16244 Finowfurt 

15. 11. Berner, Frieda, geb. Mehrke (88 J.), aus Wargienen; jetzt: Stü- 
lenkamp 1, 48565 Steinfurt 

15. 11. Erzberger, Willi (86 J.), aus Goldbach; jetzt: Am Sportplatz 14, 
381 73 Evessen 

15. 11. Hundertmark, Helene, geb. Rahnenführer (93 J.), aus Wehlau 
und Insterburg, Bludaustraße; jetzt: Schwarzer Weg 2, 16775 
Bredereiche 

15. 11. Lehmann, Margarete, geb. Schwark (84 J.), aus Knäblacken; 
jetzt: Junkernkamp 14,28790 Schwanewede 

15. 11. Pottel, Reinhold (70 J.), aus Tapiau, Pruzzenwall 2; jetzt: Wit- 
tenberger Straße 11, 06749 Bitterfeld 

15. 11. Tiedtke, Willy (82 J.), ausTapiau, Markt 9; jetzt: Kanalstraße 15, 
19300 Grabow 

16. 11. Daniel, Erna, geb. Fischer (93 J.), aus Frischenau; jetzt: Röbs- 
dorfer Weg 25, 24226 Heikendorf 

16. 11. Rehberg, Lisa, geb. Truschkat (70 J.), aus Romau; jetzt: BIü- 
cherstraße 59, 46485 Wesel 



16. 11. Zander, Otto (86 J.), aus Roddau und Bieberswalde; jetzt: Ei- 
chenweg 2, 27607 Langen 

17. 11. Heinrich, Margarete, geb. Pfeffer (75 J.), aus Pregelswalde; 
jetzt: Groß Lobke, Steinkarnp 155, 31 191 Algerrnissen 

17. 11. Kunz, Wanda, geb. Birkholz (80 J.), aus KI. Engelau; jetzt: Dort- 
rnunder Straße 107,45665 Recklinghausen 

17. 11. Matzkewitz, Gerda, geb. Fleckenstein (81 J.), aus Wehlau, KI. 
Vorstadt 12; jetzt: Neidenburger Straße 24, 31 141 Hildesheirn 

18. 11. Dobroch, Herta, geb. Baukus (81 J.), aus Starkenberg; jetzt: 
Kyawstraße 30,01259 Dresden 

18. 11. Gau, Heinz, Ob.-Studienrat i. R. (87 J.), aus Allenburg, Markt 73 
und Tilsit; jetzt: Bahnhofstraße 2, 76571 Gaggenau 

18. 11. Janke, Dr. med., Martin (70 J.), aus Grünhayn; jetzt: Reinh: 
Goette-Weg 19, 31812 Bad Pyrrnont 

18. 11. Müller, Traute, geb. Dornrnick (70 J.), aus Tapiau, Landsturrn- 
Straße 9; jetzt: Schwaikheirner Straße 39, 71642 Ludwigsburg 

19. 11. Bernhards, Helene, geb. Schwermer (70 J.), aus Bieberswalde 
und Rornau; jetzt: Hertzweg 18,23568 Lübeck 

19. 11. Freund, Walter (88 J.), aus Wehlau, Roßrnarkt 5A; jetzt: Bis- 
rnarckstraße 6, 23879 Mölln 

19. 11. Goerke, Charlotte, geb. Müller (87 J.), aus Wehlau, Parkstraße 
25 1; jetzt: Oedenweg 15, 581 35 HagenIWestf. 

19. 11. Schmischke, Edith, geb. Platz (91 J.), aus Tapiau, Danziger 
Straße 2; jetzt: Riedstraße 34, 72474 Winterlingen 

20. 11. Motzkau, Hans (93 J.), aus Allenburg, Königstraße; jetzt: Vech- 
taerhof 4, 49088 Osnabrück 

21. 11. Loerzer, Erna, geb. Ewert (82 J.), ausTapiau; jetzt: Am Georgs- 
Schacht 8, 31655 Stadthagen 

21. 11. Rose, Gertrud, geb. Woelke (86 J.), aus Tapiau, Neustraße und 
Königsberger Straße 38; jetzt: Hänselweg 18, 23560 Lübeck 

22. 11. Krefft, Ruth, geb. Dietze (75 J.), aus Wehlau, Petersdorfer Stra- 
ße 11; jetzt: Am Gerneindepark 26, 12249 Berlin 

22. 11. Lazar, Hildegard, geb. Kolbe (82 J.), aus Wehlau, Kirchenstraße 
22, Textilgeschäft; jetzt: J.-Friedrich-Oberlin-Straße 4, 58099 
HagenIWestf. 

22. 11. Szeguhn, Marta (80 J.), aus Wehlau, Memeler Straße und Na- 
dolnystraße; jetzt: Halle Neustadt, genaue Anschrift unbek. 



22. 11. Tollkühn, Lieselotte (70 J.), aus Irglacken; jetzt: Hildesheimer 
Straße 72,301 69 Hannover 

23. 11. Scherwinski, Erna, geb. Schlingelhoff (87 J.), aus Nickelsdorf 
und Schippenbeil Krs. Bartenstein; jetzt: Lilienweg 14, Enders- 
bach, 71384 Weinstadt 

23. 11. Schwarz, Georg (83 J.), aus Gr. Keylau; jetzt: Parsifalstraße 2, 
51674 Wiehl 

24. 11. Roggenbrodt, Jutta, geb. Müller (82 J.), aus Wehlau, Parkstra- 
ße 31; jetzt: Adelbyer Kirchenweg 82, 24943 Flensburg 

25. 11. Baltromei, Friedrich (84 J.), aus Zargen, Nickelsdorf und Klöp- 
pelsdorf, Krs. Samland; jetzt: Im Anger 2, 58285 Gevelsberg 

26. 11. Freund, Kurt, Kaufmann (81 J.), aus Wehlau, Rosenstraße 1; 
jetzt: Rantzaustraße 92, 22926 Ahrensburg 

25. 11. Holstein, Rudi (70 J.), aus Allenburg, Schwönestraße 139; jetzt: 
Schlaunweg 10, 46286 Dorsten 

25. 11. Keller, Hermann (75 J.), aus Tapiau, Wehlau und Stobingen; 
jetzt: Eichenstraße 27, 45721 HalternIWestf. 

26. 11. Reinicke, Helene, geb. Kossat (75 J.), aus Schirrau und Gr. 
Budlacken; jetzt: Mittenfeldstraße 17, 70499 Stuttgart 

26. 11. Skronn, Anni, geb. Oschlies (89 J.), aus Wehlau und Königs- 
berg1Pr.-Ponarth; jetzt: Burgwedeler Straße 8, 30900 Wede- 
mark 

26. 11. Zacharias, Walter (80 J.), aus Rauscheninken; jetzt: Keplerstra- 
ße 102,451 47 Essen 

27. 11. Brenke, Charlotte, geb. Gutzeit (83 J.), aus KI. Engelau und 
KönigsbergIPr.; jetzt: Friedrichstraße 1, 44137 Dortmund 

28. 11. Komm, Bruno (91 J.), aus Biothen; jetzt: Koselau-Ost, 23738 
Lensahn 

28. 11. Krah, Herta, geb. Petzke (70 J.), aus Friedrichsdorf; jetzt: 
Erichshagen, Am Wall 10, 31582 NienburgANeser 

28. 11. Lohrenz, Helmut (85 J.), aus Wehlau, Bahnhofstraße 1; jetzt: 
Hohlstraße 4, 35614 Aßlar 

28. 11. Masuch, Erna, geb. Awiszus (80 J.), aus Mantwillaten, Mernel- 
land und Tapiau, Großhof; jetzt: Vagedesstraße 23,40479 Düs- 
seldorf 

28. 11. Mollenhauer, Frieda, geb. Pinsch (83 J.), aus Tapiau, Rohse- 
straße 11; jetzt: Gottfried-Eschmann-Weg 89,42327 Wuppertal 



28. 11. Schenkewitz, Heinz (82 J.), aus Tapiau; jetzt: Rockendorfer 
Weg 34, 06128 HalleiSaale 

29. 11. Becker, Eva, geb. Eidinger (80 J.), aus Auerbach; jetzt: Am 
Wüllenberg 5, 31621 Pennigsehl 

29. 11. Krebbers, Peter (83 J.), Dipl. Ing., Techn. BE. Amtmann a. D., 
aus Wehlau, Augkener Straße 14, bei Gottaut; jetzt: Vater-Jahn- 
Straße 1, 47803 Krefeld 

29. 11. Kumler, Heinrich (84 J.), aus KI. Engelau; jetzt: Friedrich-Heb- 
bel-Straße 9, bei Tochter Edith Jedamus, 24589 Nortorf 

30. 11. Hoffmeister, Paul (75 J.), aus Tapiau; jetzt: Krummstück 14, 
22869 Schenefeld 

30. 11. Neland, Edith, geb. Seifert (81 J.), ausTapiau, Lindemannstraße 
11 und H.-W.-Ring 15, jetzt: Alsenplatz 10, 24536 Neumünster 

1. 12. Jakob, Irmgard, geb. Borgmann (75 J.), aus Wehlau, Kolonie 
Allenberg; jetzt: Ettlinger Straße 28, 76137 Karlsruhe 

1. 12. Werk, Franz (80 J.), aus Tapiau, Landsturmstraße 15; jetzt: 
Akazienweg 20, 32139 Spenge 

2. 12. Frank, Fritz (88 J.), aus Allenburg, Allestraße; jetzt: Neubrük- 
kenstraße 2, 33142 BürenIWestf. 

2. 12. Lehmann, Erna, geb. Kasper (88 J.), aus Grünlinde, Schule; 
jetzt: Aschau 7, bei Tochter Waltraud Busse, 24340 Altenhof 

3. 12. Plath, Bruno (84 J.), aus Mühle Doben, Gemeinde Köthen; jetzt: 
Ausbau 73, 16835 Vielitz 

3. 12. Eggert, Hans, Tischlermeister (88 J.), aus Tapiau, Neustraße 
18; jetzt: Uelzener Straße 9, 29378 Wittingen 

3. 12. Deutschmann, Richard (84 J.), aus Grünhayn; jetzt: Kestenzei- 
le 14A, 12349 Berlin 

3. 12. Gesick, Helene, geb. Buttgereit (98 J.), aus Pelohnen; jetzt: 
Käthe-Kollwitz-Straße 13, 08209 Auerbach i. Vogtld. 

3. 12. Wischnowsky, Arnanda, verw. Schulz, geb. Meding (84 J.), aus 
Friederikenruh; jetzt: Luzerner Straße 36, 28325 Bremen 

4. 12. Murach, Erwin (70 J.), aus Roddau-Perkuiken; jetzt: Flachs- 
marktstraße 31, 32825 Blornberg 

4. 12. Preuß, Gustav (83 J.), aus Lindendorf und Paterswalde; jetzt: 
Dorfstraße 8, 16562 Bergfelde bei Berlin 

4. 12. Runge, Edith, geb. Brack (81 J.), aus Tapiau, Großhof; jetzt: 
Lindenplatz 7, 24582 Bordesholm 



4. 12. Wittkowski, Charlotte, geb. Fey (70 J.), aus Wehlau, Pregelstra- 
ße 25; jetzt: Körnerstraße 20, 45143 Essen 

5. 12. Mühlich, Gertrud, geb. Morgenroth (87 J.), aus Allenburg; jetzt: 
Breslauer Straße 5, 23909 Ratzeburg 

5. 12. Streich, Helene, geb. Höpfner (88 J.), aus Allenburg, Allestraße 
102A; jetzt: Ernetstraße 37, 77933 LahrlSchwarzw. 

6. 12. Dahmann, Elfriede, geb. Kabbert (83 J.), aus Großudertal; jetzt: 
Traanerstraße 41 5, 47829 Krefeld 

7. 12. Dombrowski, Fritz (81 J.), aus Friedrichsdorf; jetzt: Brücken- 
straße 14, 25840 FriedrichstadtIEider 

7. 12. Jaeger, Gertraude, geb. Reidenitz (90 J.), aus Dorf Pelohnen; 
jetzt: Buchwaldweg 1, 55767 Rötsweiler 

7. 12. Ogonowski, Ruth (70 J.), aus Wehlau, Markt 8; jetzt: Spanns- 
kamp 35C, 22527 Hamburg 

7. 12. Rehfeld, Elisabeth. geb. Färber (85 J.). aus Sanditten; jetzt: 
Hardinger Straße 23, 21481 LauenburglElbe 

8. 12. Jaquet, Fritz (81 J.), aus Statthausen; jetzt: Segouer Straße 12, 
01 587 Riesa 

10. 12. Kueßner, Berta (93 J.), aus Tapiau, Schleusenstraße; jetzt: 
Gudowaweg 88, 23879 Mölln 

10. 12. Lemke, Johanna, geb. Kähler (91 J.), aus Gr. Weißensee; jetzt: 
Vahlenhorst 60, bei Tochter Gisela Büsing, 26127 Oldenburg 
i. 0 .  

11. 12. Fromm, Willi (86 J.), aus Paterswalde; jetzt: Kührstedt-Alfstedt, 
Auf der Heide 6,27624 Bederkesa 

11. 12. Weinreich, Erich (86 J.), aus Tapiau, Danziger Straße 2; jetzt: 
Siebengebirgsallee 37, 50939 Köln 

12. 12. Adam, Gertrud, geb. Klein (84 J.), ausTapiau, Schleusenstraße 
100; jetzt: An der Kappe 65, 13583 Berlin 

12. 12. Giebler, Rudolf (75 J.). aus Wehlau, Essener Straße 24; jetzt: 
Goethestraße 7, 42655 Solingen 

12. 12. Ley, Richard, Bankdirektor i. R. (83 J.), aus Tapiau, Bahnhof; 
jetzt: Luxemburger Straße 5, 28259 Bremen 

14. 12. Billib, Charlotte, geb. Kugland (75 J.), aus Pregelswalde; jetzt: 
Bollbrügger Weg 32, 19399 Goldberg 

15. 12. Gallein, Frieda, geb. Böhnke (82 J.), aus Goldbach und Schie- 
wenau; jetzt: Stader Straße 6, 21641 Apensen 



15. 12. Holdack, Christel, geb. Hasenpusch (81 J.), aus Allenburg, 
Schwönestraße 140; jetzt: In der Braubach 13, 61462 König- 
steinns. 

16. 12. Behrendt, Fritz (84 J.), aus Sechshuben; jetzt: Königsberger 
Straße 19, 26160 Bad Zwischenahn 

16. 12. Kemsies, Anna, geb. Maleike (88 J.), aus Weißensee und Weh- 
lau, Kolonie Allenberg; jetzt: Westerwaldstraße 7, 471 67 Duis- 
burg 

16. 12. Kikat, Charlotte (86 J.), aus Tapiau, Schleusenstraße 27; jetzt: 
Bahnhofstraße 62, 22880 WedelIHolst. 

16. 12. Salewski, Gertrud (86 J.), aus Tapiau, Schleusenstraße; jetzt: 
Reiterweg 7, 55585 NorheimlNahe 

17. 12. Schalnat, Ella, geb. Wisbar (96 J.), aus Tapiau; jetzt: Buchen- 
weg 4, 29345 Unterlüß 

17. 12. Zietlow, Else, geb. Heisterhagen (92 J.), aus KI. Nuhr, Forstamt; 
jetzt: Altenzentrum Waldeseck, Burgwedeler Straße 32, 30567 
Hannover 

18. 12. Hamm, Elisabeth, geb. Hardt (92 J.), aus Paterswalde; jetzt: 
Berliner Straße 48, 40880 Ratingen 

18. 12. Pick, Erika, geb. Lemcke (70 J.), aus Jodeiken; jetzt: 66482 
Hitscherhof, Post Zweibrücken-Land 

18. 12. Schmölke, Liselotte, geb. Seidler (70 J.), aus Wehlau, Kirchen- 
straße 36; jetzt: Heikendorfer Straße 103, 24232 Schönkirchen 

19. 12. Probst, Elly, geb. Stoltz (75 J.), ausGr. Weißensee; jetzt: Untere 
Welle 5, 31 167 Bockenem 

19. 12. Richardt, Horst (81 J.), aus Wehlau, Pinnauer Straße 7; jetzt: 
Franz-Mehring-Straße 17, 28329 Bremen 

19. 12. Schmidt, Grete (70 J.), aus Försterei Pelohnen und Försterei 
Adamsheide; jetzt: Stettiner Straße 17, 25524 ltzehoe 

19. 12. Schmidt, Irma (75 J.), Plibischken; jetzt: Warthstraße 11,78351 
Bodmann-Ludwigshafen 

19. 12. Westermann, Margarete (86 J.), aus Wehlau, Langgasse 12; 
jetzt: Edisonstraße 46, 65199 Wiesbaden 

20. 12. Reglitzky, Elsa, geb. Urban (86 J.), aus Lindendorf; jetzt: Max- 
Brauer-Heim, Hohnerredder 21 B, 22175 Hamburg 

20. 12. Rieleit, Erich (84 J.), ausTapiau, Schloßstraße5; jetzt: Götebor- 
ger Straße 53, 2871 9 Bremen 



21. 12. Pauli, Maria-Luise, geb. Bier (84 J.), aus Tapiau, Bergstraße; 
jetzt: Kiefernweg 5, 61 169 FriedbergIHessen 

21. 12. Müller, Lina, geb. Schatz (80 J.), Irglacken; jetzt: Gustav-Rad- 
bruch-Straße 56, 28329 Bremen 

23. 12. Pauli, Rudolf (85 J.), aus Tapiau, Bergstraße; jetzt: Kiefern- 
weg 5,61169 FriedberglHessen 

24. 12. Gallein, Otto, Müllermeister (84 J.), aus Goldbach; jetzt: Stader 
Straße 6, 21 641 Apensen 

24. 12. Hübschke, Dr., Helrnut (75 J.), aus Tapiau, Kirchenstraße 14; 
jetzt: Sehrbruchskamp 62, 44625 Herne 

25. 12. Bukowski, Hildegard, geb. Stürmer (82 J.), aus Pregelswalde; 
jetzt: Fuchsloch 28, 32694 Dörentrup 

25. 12. Kautz, Fritz, Forstarntrnann a. D. (90 J.), aus Rev. Försterei Nik- 
kelsdorf; jetzt: 27624 Drangstedt üb. Bremerhaven 

25. 12. Klein, Maria, geb. Bublies (90 J.), aus Tapiau, Kolonie 4; jetzt: 
Delrnestraße 89,28199 Bremen 

25. 12. Schröder, Olga, geb. Görke (85 J.), aus Allenburg, Eiserwager 
Straße; jetzt: Ruetestraße 5, 27356 RotenburgNVürnrne 

25. 12. Treppner, Ernst (75 J.), aus Bartenhof; jetzt: Nagelskamp, 
32049 Herford 

25. 12. Wirths, Christa, geb. Schirwinski (75 J.), aus Paterswalde; jetzt: 
Rosenhang 7,51545 Waldbröl 

26. 12. Dannenberg, Lydia, geb. Hardt (86 J.), aus KI. Nuhr; jetzt: Ko- 
pernikusstraße 8, 37079 Göttingen 

26. 12. Funk, Gotthilf (81 J.), aus Friederikenruh; jetzt: Birkengrund 44, 
38226 Salzgitter 

26. 12. Marksch, Helene, geb. Beutler (94 J.), aus Nickelsdorf; jetzt: 
Moseler Straße 8,08058 Zwickau 

26. 12. Wiese, Fritz (85 J.), aus Wehlau, Gartenstraße 18; jetzt: Hek- 
kenweg 6,73730 EsslingenlNeckar 

27. 12. Hennig, Thusnelda (85 J.), aus Goldbach; jetzt: Ahornweg 12, 
25524 ltzehoe 

27. 12. Horl, Annemarie, geb. Klink (75 J.), aus Wehlau, Parkstraße; 
jetzt: Bongert 2, 47906 Kernpen 

27. 12. Krause, Alfred (82 J.), aus Sanditten und Frischenau; jetzt: 
Hoppenbichlstraße 8, 84489 BurghausenIOberbayern 

27. 12. Schankat, Ella, geb. Sirnbill (92 J.), aus Auerbach; jetzt: Bahn- 
hofstraße 5i, 27616 Stubben 



27. 12. Tietz, Gerhard (70 J.), aus Wehlau, KI. Vorstadt 11; jetzt: Vogel- 
sangstraße 78, 70197 Stuttgart 

28. 12. Spreen, Edith, geb. Neumann (70 J.), aus Allenburg, Allestraße 
103; jetzt: Maschstraße 4, 49356 Diepholz 

29. 12. Didscus, Elly, geb. Rosengart (84 J.), aus Wehlau, Freiheit 2; 
jetzt: Tabulatorweg 14, 221 17 Hanlburg 

29. 12. Eggert, Else, geb. Rabe (82 J.), aus Wehlau, Kirchenstraße 9 
und Tapiau; jetzt: Spiekershäuser Straße 8, 34266 Niestetal 

29. 12. Kalnassy von, Erna, geb. Schirrmann (86 J.), aus KI. Plauen; 
jetzt: Salzeck 5, 3941 8 Staßfurt 

29. 12. Müller-Eichberg, Lilo, geb. Plaumann (70 J.), aus Allenburg, 
Königstraße; jetzt: Waldaweg 1 B, 8691 9 Utting a. Ammersee 

29. 12. Rog, Elfriede, geb. Krause (75 J.), aus Richau und Wehlau, 
Deutsche Straße 8; jetzt: Holzboschstraße 6, 77855 Achern 

29. 12. Troyke, Herbert (85 J.), aus Schirrau und KönigsbergIPr.; jetzt: 
Hopfenstraße 35, 63454 HanaulMain 

30. 12. Fischer, Paul (90 J.), aus KI. Engelau; jetzt: Backstraße 6, 
5381 9 Neunkirchen-Seelscheid 

31. 12. Alex, Otto (75 J.), aus Schirrau; jetzt: Schultwide 2A, 22955 
Hoisdorf 

31. 12. Grünheid, Willi (84 J.), aus Kühnbruch, Hof Nr. 5; jetzt: Ginster- 
weg 1, 49536 LienenNVestf. 

31. 12. Kerkien, Julius (89 J.), aus Wehlau, Feldstraße 3; jetzt: Wirth- 
heimer Straße 19,63607 Wächtersbach 1 

Wir gratulieren 
Nachtrag vom 1. 1 .-30. 4. 1994 
23. 1. Peter, Lydia (85 J.), Tapiau, Memellandstraße 47; jetzt: Uhland- 

Straße 5, bei Tochter lrmgard Jakobi, 16540 Hohen Neuendorf 
4. 2. Eschment, Frieda (85 J.), Wehlau; jetzt: R.-Breitscheid-Straße 

3, 14774 Brandenburg 
11. 2. Kahl, Willi (75 J.), aus Allenburg, Herrenstraße 70; jetzt: 269 

Joicey Blvd, Toronto, Ontario, M5M 2V6, Canada 
12. 2. König, Albert (86 J.), aus Romau; jetzt: Alsenkamp 24, 25524 

ltzehoe 
17. 2. Schlaud, Lydia (70 J.), Gr. Plauen: jetzt: Tullastraße 3, 67069 

Ludwigshafen 



18. 2. Huck, Minna, geb. Gröning (90 J.), aus Friedrichsdorf; jetzt: 
Ohlauer Straße 1, 30853 Langenhagen 

27. 2. Schwarz, Gerhard (70 J.), aus Tapiau; jetzt: Hans-Peter-Fed- 
dersen-Straße 18, 25889 Niebüll 

23. 3. Albroscheit, Emma, geb. Hellwich (85 J.), aus Gr. Weißensee; 
jetzt: Waldstraße 19, 25767 Albersdori 

28. 3. Knoll, Frieda, verw. Preihs, geb. Radoch (80 J.), aus Irglacken; 
jetzt: Altersheim Mühlenstraße, 24589 Nortorf 

9. 4. Friedrich, Hildegard, geb. Mauerhoff (84 J.), aus Sanditten und 
Krs. Samland; jetzt: Erich-Weinert-Straße 32, 19205 Gade- 
busch 

19. 4. Durchholz, Sigrid, geb. Kohnke (70 J.), ausstobingen; jetzt: Am 
Kaufmannskreuz 3,41564 Kaarst 

30. 4. Augstein, Meta, geb. Willer (85 J.), aus Gr. Schirrau und Gutt- 
schallen; jetzt: Carl-Zeiss-Straße 27, 99097 Erfurt 

Wir gratulieren ... 
zur Diamantenen Hochzeit 
Kratel, Kurt, Gymnasial Prof. i. R. und Frau Hilde geb. Dellin, aus 
Tapiau, Neustraße 3; jetzt: Buchenweg 14, 84544 Aschaullnn, an- 26. 
Dezember 1993 

zur Goldenen Hochzeit 
Holstein, Gerhard und Frau, aus Allenburg, Schwönestraße 139; jetzt: 
Altes Dori 21-28,30455 Hannover, am 16. Dezember 1993 
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J I  . II;,~II~L~~: . ~ ; ~ ~ ~ , i ~ ~ ~ i .  I.,,II~. . .I;,c,~~. ~ ~ ~ i h ~ i - i .  VCCI~CI~ IC  . .I.,c,,~. II,I~IC~.,~~I. I~.,CI ~ ~ i - i h ~ ~ i g  . 
I;ici,liicii. Icii, Pclci. I;icgci. (;ciii;icidc. I < i i l ~ i c i l c r .  I;ic\cIiLc. 0lii>. I I l i i  . l.iiiii\cli~J.ihiilieii. :\iio.i. h l o r i ~  
i1icripl;iilh;i~~li . J.iiii/. Hcilii.ii. H;iiiihiii$ - J;iii/. Uiiii i i i. I1<iiI;, \Vi~~il;il ic;i . J;iii/. H i ~ i r i .  S o l i ~ i g ~ ~ i  . Ji.ti~icli. 
-\chi!ii. I>ciiii<,lil . Iciiiicli. I3icii,cni . Jci-ciiii.i\. \I.iri.i. hiiihci: . .li.riiiic\. I IcI i~i i i i .  b.liiiiliiiiii . lc i<> i \ i h i .  
L1r~iiI:i. Diiirhoi$ - Jii<ii.it. Roll. H:iiiri.\liiiirlc~i. Ji,Ii;iiiii. Al l i~"1. Di~r\i.ldiii l - Ji>Iiii. 1 i i i i ; i .  H.iiiihiiig - Ji>lirihc. 
1li.ilicii. I . i i l i l i c i ~ l c ~ l ~ ~ ~ i ~ . l c i i ~ l ~ . ~ ~ i i i i c ~ l ~ ~ ~ I ,  I~ t~~gi t rc I ,  I~ .~I~~~Ic<I I .  J c ~ ~ ~ i ~ l i ~ l .  l: i ,~.  hlol111 - J<>r<iii~l. S~cgh~l< l .  C;i>lh.i 
i l  Iiili . li>iil:tii. M i>l l~. i ! ig + CiiiiiiiibM . tiiiiq>ci;il . Jo\a ii.11. (;iiciilci. Hcilii i . Jiicki.ii.ich. lLic\clollc. t , \r . i i  . Jiiiighcii. H<>i\ i .  S i i~ ic i i~ t i ; i i< i~~~ ihc ig  . Jiiiigrii\clihc. Ei;,. Ciiii i i i i i;~ - J i i~ i~c/ch.  El,;i. \\'i.<ii~l . Jiiii;ii. Hciii,. 
I<.ilidr.ii 

K.iciiir,ici. l i i i g i t~c .  Smilci,icili - K.~cigclLPI~.~i. 111, cili - K;ilil;iii. 1icii:i. U i c l c i ~ i ~ O c ~ c l i i . l I ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  - K;ilil:iii. 
I1cn.i. -\;iclicii. K.ililci.(;iiiiilici. Ii.ii1 Si11ii;ii-i.iii. K.ii>ci. -\~III.I. I l i~ l i cncggc l~c~ i  K;ii\ci.<;i.i<l;i.\\'ii~kl\ii~<ii. - K ; i l l i i ~ i i \ h i ~ \ l ; i l i ~ ~ ~ ~ ~ .  Gcii;i. Ki~cL1iiigli:iiiim - K;illcil;ii. L i i i r l  HicIcIclii . K;i11ciii1rii~c1i;ii. Hi.lciic. 
S ~ ~ ~ r ~ c l l ~ . ~ ~ l ~  . K.$III.$~\?, % , , # I .  Erl~:~rd. SI.~I\IL~~~! . K.$l\bc#!, 13!~181,>. SC~I~~IC#~I ! I :L~~ . K:~l \+c#i .  h ~ ~ k t .  \Vc)l~c - 
K; i l i~c i l .  (;ci~ti;iiii. 7ciiilicii . K.iliicil. b l ; i i i l~ i~<i .  7i,itilii,ii - K.iliii.11. ll.iiil. \Viil>l>i'ii;il . K;iviich;a. l>.iiil + 11,~. 
Uii3iloi-1'. K.iiiiiiiAi. .\i ir i ; i .  O\ii;ihiiicL . K:iiiiiii\ki. bl.iig~iicic. 1i.iiiihiiig . K.iiiiii,\Li. \ViIIi. I.~ir.lLr.riili>il . 
K;iini\iic\. K i i i i  . K;itiiilci. I1lricli. r\\cii. K:iii<l~i;i. Hildc. Ri;iiiri\cliuei; - ti:iiiii.i1>1>~1, H~'li.iii.. ti.iiiiiikiia\L. 
L i u  MI. bliirIi1li:ii~rcri. K;iii,Isi. K;ii;iIil.Jri~ichiiii. H:idSlchcii. K.iii.li. Saliii8i.i. K;iigr.l. b.lihcili. I.i i i icri~cliciil . Kailibcli. \laii.i. I l i i ic i l i i l i  . K.iii.i\cIi. Eiii i l + k.dilli. Sli;i~i,hcig . K,iiicti. S;ihiri;i. K.iiilhciiicri . K;i\ii i i i i. 
KI;iii>. ßi;iiiiiichacig. K;i\pcicil. Vo1~iii.r. Kiil i i. K;iO~iicL;ii. l'.iiil. Uiirdorl. K;i\ieiii. Ki i i i .  Hiiclicii. K.iy\ci 



Cl i i i~ ic l .  Ui~ i i l ; i .  Gci\iiiiigvri . Kelcli. tdir l i .  Ko\ti,ck . Kcllcr. Ilcrriiaiiil. l l ; i l lc~ i i  . Kcllcr. Heii:i. A l l i e i ~  
Ii~ipi.Liivcn . Kciiilici. rin;i. H;iiiim - Keiiipk;~. Ceid;i. Hochlirigeri . Kciii\ic\. Ariria. I l~ i i>horg . K i h h c l ~  
Hsiriii.iiiii. \V.iiiv.iiit. Wil i i i idi>rf4 . Kiclili i ig~Scliiicllcr. E.. Uicii<lorl'. K i~h l ing .  Lirhcih. Grhrdri i  . Ki l ia r i~  
Tr;ihiia\ki. Hclcnc. E\\i.ii Kinshi. Frirdiich. H;inihucg. Kic\tcin. Kriiirid. Ellcii ' Ki\iricr. Clirii lcl. Triii;iii . KIdggc. I.~ii,c. I lil<lc\hciiii. Kl;ihn~Ai-nheiiii. Riiih. Kcir<iiv. Klnni~>fcrir. Kolli . Klariri . Klao<li~i\. Fricli. 
\\'il,lirii~i. Klchcr. ttlciihiirg. Klcciiiaiii,.Chi-istcl. I lcringcn. Klciii.Be;~irire. Wiesh:idin. Klriri. Bcriili;iid. 
t iui i i i~Fi\\nu. Klcin. ßiiili<>. Fric\<iythc. Klein. F.. Eppvlhciiii. Klein. h;iri,. R:itchao. Klciii. t7iic<i;i. Mii i<ic~i . Kleiii.C;ci~rod.li,igiu. KIciii.Gcrlrud. 7ichuchcn. Kleiii. Gi\sla. Hsitcci' Kleiii. Hein,. Sc l i l c~ \ i~g .  Klciri. 
Hcliliiii. Br;iiiii\cliueig . Klri i i .  hlncjnirlc. Had Morihicr. Klciii. hlsi,;i. l3icincn ' Klrici. Ur\iil.i. hlcl<loif. 
Klcin. Weriicr. Sitinhriin . Klci i idicnit~Aiiddc. Doie. G«iiiiigrii . Kiriiipl-Stzl,nei. K~5hc. Thill;nig . 
Klich. Bi>di>. Fiis\cii. Klicii. Hi~do. Kaiithcurcii . Kliciii. ßoihu. r i i cwy ihe-  Kli i ikr. Hrlsnz. \lagdchiir: . 
KIi,,,. \\aliraud. Ochi\lcl<ic - Kloir. Rii,i. Eiui i tc. Kriack\tcdr. Irige. Fraiihliiri . Kiiic~,. Gcirki. Wi lhtck.  
Kciicirrcli. Hildeg;iid. Hildc\hcini . Kiii>hcl\doil'. Wulii.. K>rii, . Kiicitlcr. Fiii.d.i. Giihteci . Krio~~kc'. I>i,ii\. 
1l;iiiihurg . Kiioir. Hcliuiii. I1;igrlchiirg . Kcioir. Wil l?. Wcrriicl\lirchcii . Ki~ch. Erika . Koch. Ciritci~d. 
IRcrid\hiirg. Ki>clibHirhhahri. Ti-;iriic. ß;id Ki,leiiiclde. Kocli-Nicii;ipfrl. I!rs~ila.' l 'cchlci~horg. Kiiilliii. I lclg;i 
+ Riidi>ll: Hai~ihuig . Kor i i i j .  Kurt. \locnchcngIadhiich. Kolilh;i,. lriiig;irci. Lliesic . Kiihci. Altred. Irliili. . KiiIi~c~Gicheii\ieiii. Frid;i. Burg. Ki>hot. Ilictcr. Wirig~tblli,<lcii. Kolhc. Di>i;i. Kcilii. Kolsndn-Gcd;ihclihc. 
Cicrd;~. I>~ i \hurg  . Kollli i i l l. Elliieclc. B;iiiiiii . Kcillrisr. Hein,. Eliihhiirii . K<,rriiii. Hrui i<> + Hilcleg.iiJ. 
Ricp\<iiiit - K<iiiip;i. Wri-iicr, B<>ciihi,e\i.d . Kii~iici,ho. Di . ll;in\. Ncii\t;idl ;I. Khg . Kopha. i\ll'rcd. 
Nicdcr!.ruclilcii. Kiiphc. R;iiiici. 4inri;idi. Kopp \lacg;irctc. I.ohiiiar. Kiiigc. 1Ici bcrl + Edith . Koicil>liirii. 
\\olk;iiig. Brcnicri . Ko\chiriai. K;itlic. I.uiin~iciii Ko\cliorieck. Ecii;i. Hcii~ihiirg ' K<i\liiig. Ilcii;i . Ku\\. 
('li~irli,lli.. Tutllirizcii . Kor,;ick. liili;iiiiir\ + hl;irpor. (;cilciihirclicn . Kii\\ach. R.. V ~ r d  . Ko\var. tlaii\. 
Stiirrgart. K m \ \ .  tr icl i .  I c l h z i i '  Kr;ich. Dur;,+ K;irl. Fi;inkfiiir/M. Kc:ift. tls.1. Lliiii\ii.r. Ki;ili\ch.Gsih~iid. 
G~ l< lc in  - Krliiiicr. Gcr1i;iid. Oldsrihurg . Kiit\cliiriihi~l.cirihc. Eiii;i. H o l i i c i i i i ~ \ .  . Kcatcl. Kiirt. .\icliiiu/liiri . K~iulcdat. Jol~ai i i ic~.  b.\\i.ii ' Ki-.iri\. Ell'iicile. Oclirciitiiri-ti1;ii.h . Ki.iri5. h1icli;icl. Och\i.iil'iii-l . Kiau\e. 
Allieci. Burg1i;iiissn Ohh.  Kiaiihc. Alriia. Ncu\liclii/ - Ki;iiiic. L\;$. Ml;~ldl>r~~!~x~. Kiao.c. lI;iri\.u'olkiihiii icl . Krau5c. llclciic. Muiiclicn - Ki;iii\i. Honr. Wul>l>cnal . Ki-.iu\c. Kuii. Altciiliol'. Krause. Oiio. Fiirrlciiao . 
Kr;iiisr. W;iltcr. Khsirifcldcri r Kruu,~. Willi. Reiiil'clil . Ki;iii\c-hschcr. I i \ ~ i l a .  Gcl.ciihirchi~ii K~ i i i se r -  

Bcsrcl. Geril;i. Nriihol'. KrcliblclLMi,i.uiu\. Fl\hi.lh. Sipperrlclii. Krclil. Edcl:aid. \liiri\irigcii. Krepiil:ii. 
Georg. Had Kcri,i;jdi /S;i;ile Kiei~irsr. Eiriir. Har\irili;i~i,cii . Kiicg. Sicgliicd . Krieger. Ariii,. Ki,rdcr\iciii . Kiirbc. h1;irgacrtlic. Wcdcl - Kiisl;il~ri.Gcili;ii<l. K ic l -  Kii\l;i l i i i Kiirt. Hcidi'lhcrg ' Kiochcl. Hciii,. K,in\t;iii, . Krcihi,. r l l inur. Brciiicii . Kiohri. Lllricli. Vl<,iliii . Knill. Ll;irg;iielc. Eilrii\cc . KrollL'lrriyLc. I1;iig;ilcic. 
Erlcci\ir. Kri,iiiriicr. E<liili. Siiiiig;iri Kiitch. Gcniild. Sciili.iii~cii . Ki~icgci .  Ilcin,. H.i\liili Kiitrgci. 1riii.i. 

Siiieii\eii Kiiicvr. ElLc. H:iiiil>urg . Kiugci. El lc. l uhcch Kiiigei. Gusi:ii. Mi>l i \huig . Krogci. Il;iiry + 
Ili.iliiig. l iihcck. Kiiicer. Hcrhril. Luhcch. Kr~igcr. Kor!. Ho\lcliiiilc. Kriigci. \l;irg;iieir. Lilhcch. Kro,h;i 
Tiiii l irr. Cliacli,~tc. Hot. Kiihhuiitl. I.i\hclli. L1;inchiiig - Kiihcn. Hildc. K.i i~cr~laoicri i .  Kuck. hl.iig;iretc. 
Wic\hadcii . Kui.ck~Treidrl. Geld;$. Ciii.iiicrili~irj . Kuciiiiiicl. Gciirii<l. R c i g  G1;idh;icIi - Kuj1;icid. Cir.ilidi<l 
+ liigchiiig. Kicl . KohlcI<Ii. G.. Hil<leii . Kiilii i. t1ir:ihctli. Ha i i i l i ~ i r j  . Kiilii i~iptcl. A n w .  Kclliiighusvri . 
Kiilincr. Gcrl i i i~l.  Blchede . Kiilii-D,iiiirl. Eltiicilc. IVrcicicli - Kulii. Wcriici. I.;iichiligcii . Kitll:ih. Hciri,. 
Bislr lcl i l  . Kii l l i i ic i- lvi idc, Hildcg.ird. Map<lchiirg . Kiiliihici. I1;irg;iirle. Kriiii>rii. Kiiridt. ~\ii i icii i; ir ic. V 
;ii-cl. K~inicr. Kir. Rochlii,. Kuibiiiivcit. Siihariric. Kurljiiasil. C;iiiiici-. Pii\lril,. Kiirpiiiaeil. R.. Li). Kiirtli. 
Gcrtrud. Ncurol>l>iii . Korjkc. Arigclih;i. ßoi,cnhiirg . Kiißiiri. Ltdi>. Fi;irikf~irlihl . Ki i l lo i \ ih i .  Ea;il<l + 
Friciln. ßiiil ßcrgcii - Kwopp. Kiirt. 

L;ings. Grih;iid. Miridcri . Larigc. Hciri,. ( l \ l i . i i [ ia i  . I;iiigc. I,.. »iii\lsheii - L;iiigeckri. K.iiI. Wa ldml  . 
L;iiigiicr. Erih;~. Siiiiiiirici . L;iiigiiri. I lnula. Haiiihiirg . l.;iru\. f i i a  \\'cyli;lii\eii . Lir i is .  E\;> We)linu\cii 
/Githorii . Lau. lriiipard. Kiihioib . I.aii. M;iiil)c<l. Ucler\rn . L;~iipiclilri. Hriiiii,. Si,lilrri . 1.chccl. l1i\iil;i. 
I . i i i h c i i h c i i i i ~ l l i i ~ h ~ ~ .  . I.chiii;iiiii. Giiiitei. \\'edel . Lcliiiiniiii. hldrptccrlic. Scli\\~iiicaciic I.chili;iiiii. 1';ii11. 
Eriic~isniig . Leicht. Ariria. Muiiclieci - 1.ciiihc. Aiiiia. Fiiiiiicniliiigcii. Icmhc. 1Veniei. H.il\teiihck. Lciribch. 
i\delhcid. Ri,~l<,ch . I.criglal. llcrhcrl. Hcliii~ti.<ll - Lroii1i;iidt. Kiirt. Weghrrg . Lq>lirt/. I.~icic. lirciiicn - 
Lrssiii;iiin~Kci,prit. U.. HOrlei - Ls\\iii;inn. IJcs~ila. ILiichlririgcri. I.cuhc. (;i\clii. Wciiii;ii . Li,upold. Ui,ia. 
hlaiii,. Lciicirri,. \Vallraoi + Maiilrcil. ß;id Ol<lc\liie~Ruciiiprl . Lre i i / k i .  hltir. Uii\bzldori. 1.c). h4;ix + 
Hcii;i. Roiiilil,: Lcy. R ~ ~ h i ~ r c l ,  B ~ ~ I ~ I ~ I I .  L IC~C~~IC~?.  Hildegard. Holiciilochilci11. 1.ichig. I .ii.~cl<ilte. H;iiiihucg 



iiciil>cig. I.ilgc. CIiri\tcl. Flcri\hiiig . 1.i1iciii1i;~I. Dr. Rciiilii>lil. Li>ri.icli. Liiicirii. Cl i i i \rr l .  Ki>lri. Liridsriaii. 
.Alficd . I.iii\,rici. H.iri\. liigi>l\laill . l.i1>1>. Sicgnriiiiiii<l. Gcc~1h;iclii 1.ippc~l~;inili.l. liigiid. Flfn\hiirg . 
Lippcli. F r l i ~ .  LV,~cp~v.c"le. Lippk?. 'A srr~cr. K ~ ~ l ~ c ~ ~ k i r c l ~ c r ~ ~  l.#\c>r,. l l ~ l ~ r ~ c .  Ll~~rhLlcchcrg. I I I~c I IC~I~ \V~I~~ 
i i . l . l . i l i i . t ie l~c~i i i ic l ic i i -L i~~i i i . i i i~ i -C~i ig i~I I .H. . l t / r l i i~c.Lohcrr .b i i t / .  Lciigcricli. l . o ~ i ~ ~ i i ~ l i . . l < > \ i . i . S ~ , ~ l h ~ i g  . Li~ i i l c r .  Hildcgard. Sliillg.irl . I.i>liiii.iiiii. (i i~cl; i .  B;iiI Kiciil/ii;icli I <i l i i rn/. ri;iii/. Fl;iiiiii>ici . Lohrriir. 
Cicic1;i. H,IIIIIO\<I . Lcn~il,. G~r l l i~ rc l  L~>IIII<C~C. h l c ~ l i / i r ~ i ~ l i l ~ i ~ h ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  Uc. lring.~rd . L<><>h. l l \ci  Hiel~kI11 . 
I <>uii i. I lii<lcg;ii<l. L,'liii l.it<li,i I. llcli~iii.. 5oli;iii - ILiidorf. Wci-iicr. So1t;iii - L i i~ l ihc~T i l l .  Hildrg.iid. Bi>clii>iii . Liidiiig. Hclii,. 1K.ilirigcii . I.iikai. Hiigillc. Kciillirigcri . 1.iii. C1i;irloiic. 1:iigi.r 

M a c h t : t i i \ ~ ~ c ~ i o r ~ c ~ ~ ~ > ,  I i\iiI.i. \coiiiiiii\ci. hi.iiilc. I:r\iiia. \\.ccli'r. hl.iducL. \Vcr i>~r.  II.iirihiirg. \laclircii. 
F:rrx~. S,,Ii~~gcr . bldgcl~icL, (;i\cI:t, ,\p,>ld;t. b I a g ~ w A ~ .  l l c l c ~ ~ c .  \~C,TII>CIITI. hlahnkc. I IcI~I,. . 4 I h ~ t ~ ~ ~ l 1  - Ll;a. 
H:~rr!. BK~IICII - hl:$i. Hor\i. I ) ,> l~~nex~ . L l ~ ~ l ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ s k ~ .  \ \ .er~~er .  H~elefeltl . L l ~ ~ l l ~ ~ ~ ~ ~ i .  Lw\e, H~zrgctu * h l : t l l~~ t~~ t i .  
\V~ l thc l~~~,  K:~.ir\l . h l ~ l l ~ i i , .  Ikc,  l3crI81) . I l : ~ r ~ r ~ c l .  I<II~;L. ,411c~1h~~wg - \l:tt~,hc. I l : ~ r i ~ ~ ~ ~ n l  + ,AIIIICIIC\C. 
' T c ~ ~ ~ h ~ i i c l L l < ~ ~ c ~ i ~  hlackh. E l l ~ .  ivlcllc. Llctrk,. KLI~I, Vicrwc. h l ~ f i r c ~ ~ ~ : ~ ~ d ~ .  tlc~n,, l l ~ ~ l ~ l ~ c c h ~  hldrcl~#:~\~. b:r,L:~. 
SiiLini. hl;ii i i~ii+ßichi.~. Aiiiiclic\c. ti;il\icnhch hl.iir. 1.iii.i. Otlciihticli - M;i\cliit,hi. Hi>i\ i .  I>;ini\chi.iili;i~ 
gcri . bla\iicli. Hcihcrr. I)ui icl i loi i .  \la\ulii. I>icliirli. I)i.rlciiliciiii . \l;iiiilii. Fiii,. E\\ci i  . \l;iiulii. I:liicli. 
hl.iil. \l;iici-ii. Ki in. Gio\*;iliiieii~de -I. h1;iIccii. Kiiiii. Si<ilpcii /Sach\czi. hl:il\~horat. t l l y .  ts<cii. hl.ilri.iri. 
b.rlcli. NL.. . - h l ~ t ~ l l ~ c ~  l lr . ,  I~A'II~~~. h l ~ ~ ~ l h u ~ c .  I lcltr>c. ~ ; c ~ ~ r g ~ ~ ~ ~ ~ ~ r ~ c ~ ~ h ü i i c ~  \la!lhc. I lk11~~1~1, l l c i l ~ g c n ~ i t ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  . \l:iiiicliitil. Hiiiiclirs?. Fi;inhriith;il. hl;ii,cit. Herr.$. St;i<li. Ma t ,hca i t , -F l ccLz~~~~c i~~ ,  Ciirda. Hildchlicllii - hl;iy. H ESSER hl.i). Kit i i  + \l;igd;~lcii;i. Uiccieggrii- ivl;i). Liseli>iie.Tiihiiigeii- h1.i). Ci\iil;i. h1eiiiii;iziii . Zlcch. tii.rhcrt. Heidclhcrg. \lcchlcrili~irg. Klar.$. I laiiihorg . Mcihurg~Kciiigcr. KiiIIic. (;iili.r\l,rli. h1cii.r. 
Erii.i. W;irikrridiiri. Lli.ici. Hcihrit. Ahrriishiirg . hleirr. P.iii1.i. Ll<illi i. Meier. Kiidi + Ciircln. Rat,rliiiig. 
Lleiiih;ir<it. Briiiiliilde. Brciiicii Llclciih. Hii i i i .  Hi>lheiiii T\. - h~leiisrii~Brckcr. I lse Pincishsig . h'lel/ei~ 
Piclilcr. Hildcg.iid. W i c h  . hlcl/cr. Edilh. I)~i\~i.l<l<,rl . \lcri<lc. llilil~p.iiil. I>u~~cl i l ,>r l  . hli.rikc. C;i.ril;i. 
Dirpliolr . hlsn,rl. Di .  Hc1g.i. Nor<lcrstc<lt. M s i i ~ r l .  Herr:,. C;idsiihrige. Llcrgiicc. Fiit,. Lohr. hlcrtiiirir. 
I lcin,. ßrcincii . hlcriicii. Di. Ilcriii.. I l i l icr . hlcii\cli. Tin\i. Oilcrii<loif. Mcwh. Fclicii;i\. Ol<lciihiirg . 
Llc\cliLai. hliriiia. Koiratli . hlc\riihririk~Scciirli.i. H.. Ccllc . hlcy. Ciiiiilliei. Hocgiv. h1c)~Neuftirig. H.iiiii.i. 
Sriis\ . Llc r r r  gcii;iiiiit I ) i ru \ .  E\;$ - L1c)sr. Clirisicl. Rii\t,ich Lls)ei. Ku i i  . Me)hiikr. Dr. hl;ii-iin. 
(;,iiiiiigcii . hlicholcii. Ei;i. Ki~rdlioi-ii . \licll\c. geh. Pi,cch. E81k.i. 0\~11c#r>hcL . ~ I I c I ~ c ,  VAll). K.i.~ril . 
\4!etic. Elhz. Docri~iurid. Mikiirrit. Kohcrt. Hordc\liolrii. L1ilhr;idt. t l f i iedr. Kosi<ick. Llildr. Hclcris. E s r n  

hlil<li. HC~I~,$IIII hlll,. Rü<I Ciru17<1. MIII<~I. WCIIICI. DC\\~UL . IIIBLL.. HII~IIIC. I l i i c l  WII<IIIII:CII . h l ~ ~ t l c l .  
I l a i i r~P~rc r .  Ahrciihhiirg . hlitticli. r\iiiiy. Li,tte~Hoicii. h loh i~ i \ .  hnn.i. Lohnidr 21 Hovcci. \li,dcll. Hi,ril 
+ M;iipi. Bi i \ i i i i i  . hloshrbi.. Hrlrniit. Ri>isnhiirgAh'iiniiiic MohvRriiiiei. \I';illr;iu<l. Ai<lliiigrii - hlolir. 
(;i.<>rg. Ncuh;iuliof. bl<,llcriliaocr. Kon. \\'~i[,pcn.il . hlnllcr~Ucuiiisiii i. Kciiutc. I Icllciillial . L'ii,llcr. rhri51a. 
Liiricliiiig . hlocihowici. M;ir + €\.;C. K<i<I:;iii . Llr,igcrihr<iilt. Hclg;!. H;iiiihiirg - Moriri. Erri~t. Sisghiirg . 
hfiii\chi.ch. Aiin;i. Dii\\eld<iil' - Ll<ir\chek. Heiii,. [)iiigoltiiig . hli>i\reck. Alli-rcl. Wii1fr;ilh . hl,ii\,i.ch. 
(;uritcr. t lar~~cl r l .  h 1 0 w I i ~ ~ ~ n i g .  AIII)c~~\c. l !Sh. Llriihch. 11.. Bnciiicii . Moi\u\. Ilari\~Jürgcri. Kalc l i l i l  5~ 
Willeisli;iii\sn. Miii\ur.\l;irp,irrtr. B;iilLL;iiiiirheig. hliillcr-Wsili.E\;ini;iii;i. LVittvr. hliillsr. Miillsr.Doi;i 
+ llciii,. Bi;ihc. hliillcr. Fri i i l+ hl;ir,cll;i. Kclliiigcii - hluller. Circie. Fcl\herg hliiller. Hsii!. Duiihuig - 
Mi i l l r i .  Hriiiy + Chrlstcl. \Vicissn/Lulic. Mullcc. Hrcl;i. E\\eri - hluller. Hildc. hl.irqudrl\teiri. hlollci. Kiirt. 
Tiiiirricndorfci- Straiid . hlullcr. Liria. B~CII ICII  . Mi~l lcr ,  I l i~rgurc l t ,  Ki,nig\hii,nn . hlullci. h1;iii;i. Jcna . 
\lrillcr. hl;iii;i. Nciicnhcim~Fmhiigau . Miillcr. Sicgiiiecl. Liihcck - \liillcr. Tr;iiiir.. Litdoigshiirg. hliil lsi. 
li i\ula. Kisisld. hliillsr-Eich.K~iil-He~iir.HadOldc~loe.Miilli.r~Liiidciiaii.I!r~ula. H;idScliuiiriao.hlullcr~ 
Kcw. Frih;i. Fliii\hi,rii - \li i l lcr~%alcihc. hliir,cllii. Rc1lirigi.n - \lur;ich. 11. Du\icl<lorl - h1ui;ich. Hildc. 
I> i i~\c l i lo i l ' -  hlui;icli. Kitrt. Bloiiihrig . h1iti;ich. Kou.  Bloi~iliccg . hli i~cl ikrtat. PziiiI. Piniiehcrg 

Ni„ ,.CI. <;ciilii. Kn~icilc/Olilhg . Nugcl. Piof. WCII~CI. Hiilmhurg - N i ~ g ~ n ~ I ) ~ b r i c k .  Elfriede. Schi>tfe11 . 
N. ~tr.ticliciv\ki. .. AIiccd. 'l'liuriiao . Kariiliii. Har.cl<l. I.lii,gi.i,lisg~.ri . Sarulin. l lclni i i l .  Wic.ciihiiig . N;iiiihii. 
Oii,i. Sliini\<liiif. N.i\r. Giis1;iv. Spirddig . N.iuiok. tcnst. h lo \ r~ngr i i  - Nai i joh~.  Stcirilisgcii . Kaorii<iriri. 
Aiiciilois. Wetiiiai/Sliiir. Urhcr-Sciiklcr. <'hri\lcl. W.werhui-g. Nciilhiir<ll. Rud<>ll: K i ~ l i i  . Keliind~Scikrt. 
Fditli. Rc~irriiirisvr . Ncliiis. Ilargaictc. OhcrIiiiii\cii. Ncllc\cn, Herin. Kleie. Nelson. H;iiiidIlrich. Bellin 



. Neiimann. Giiiitri. Bsisrtrld Ktuiii;iiiii. H:inr~Hiiheri. Scchc i i i i~ lugc i ihc~~~~ . Ncuriiaiiri. Ilclrriui. Ka\ii.l . 
Ncuniiiiiii. l lc l~nui .  Kicl . Scoiiiaiiii. I lcita. Hrcnicri. Ncuni~iriri. Ircrie. Hit7 - Uriiniariri. Kntlie. Knlrriikicclieii - Nriioiaiiii. Kiirt . Uriiiii;iiiii. Kilrt. Ecilrl,i~P;ii,lisr LIru<iu;iv - Neiiiiianii. Kiiii. Zicrcnhcri - Ncuiuiiiin. 1 . i ~ ~  
ii I,. ,: I . 11, .  . \  i . i i  \1.1.1. < >  . i... :.\. i . i  \ l . i l l i l . .  h .\. i i i  I I .I I I . . i i  
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il,i ii... \ I . \ i . \ .  1 1 ,  8 . .  \. l... . . \ .  . I1 . . .  \ \ . i . i  I>.  i . \  r i  . i  I l .  .i'. \ \ i . i i  , 
. \ i . i . I  I:.II 1 . .  i . \ i . r / -  11  . . l i . . L .. . \1 . \ ' > Y . \  % h . . 11: \! .J: 
\I I , . \ ,< , ,  1 1 . 1 . .  . I I i r , . I . i . \ l . .  I ' . .  r., I:..,.\ 1 1  . I l . i I ' .  11 .1  . i . I . i i l . i . . I I i i . . . I .  - N,rii\chui. Eriii i. I\.IcIIc. Ncia;ik. F\a. I.aiigcii. No\\aL. Eba. I\.lui,chcii. Noaeck. Kaetlie. Frarikfiirt. 
No\\irnki, 14:1c~~t, ~ . ~ 1 1 1 ~ ~ h ~ ~ I l  . N L I ~ ~ .  GLIS~J\. S)>reddig~H,~j~~hergen 

Ohjnrtel. Lilrich. Bisoisn Ochoi~ki .  01;if. Trrhhiii . Orl,iier. Ediih. Biincle . Oelriier. Heiiir. D i c p h o l ~  . 
Ogoci<>niki, Riitli. H;iiiihiirg. Olids. M;irg;irsis. Ci i r i iou uliiie N:irncn. lhei\aal<le. uhiir Namen. Cei le i i~ 
hirciicn -ohni N;iriicii. KCIIIPCII .OI?IIC Naiiien. Mricr\.Okuiick. Helmut.lohingc~i.(lkurick. I<uth.'lul>irigeri . Oleariiis. Hanna. Haliihurp . Ollcicli. Ceihard. Haoihucg . Olschsuiki. Hartiiiiit. Hannmsr - Opfeiowciii. 
Dom. ,\iideiilwlii. Orheck. Hcliiiiir. Ki>lii. O\chlics. Hciiiz. Kiel -Osclilier. Lulle. B;~dS;~\\enduri- O\w;il<lL 
Schinicltkc. Lic\cl. ,Alihscli. 011. (;iicriicr. ßrcnicii. «iIc. Th.. I>ctiiiol<l. Orto. Kurl. C;raii\cc. Otto~hankc. 
l.i\hcth. Uin*lahcri 

Haiiihiirg - Paps. Juttn. O\ii.ihrück . P:ischk. Jo1i;iiiii;i. Breiiierli;i\eii - Pnsclike-Sk;iinscl\. J<ilwiiiia. Lorstsdt- 
Srotsl . P;iitI. Heduig. hliil l ieimlRuhi - P;iiili. Linst. Winicrheig Zii+chi.n - Ptiuli. Riidolph. Frirdherg . 
Pcnquiii. Iiigrii1:~n~irilor~. Pc~ilic\.CIii-i\lcl. I lcir i ici i l ior~l .P~rhuliri. Hclrii~il. I)u\ieldnrf. Prr\ch.Charloiri. 
Stiirtgart - Pec\chcl. Fii<I;i. Wolfihiirg - Prsch. Eicist-CliicIi. GUby ' Pwch. Heiheri. BuchlioldKoidhs~Ii i  - 
I'sit. Cirih;irrl . Pri i r .  Gritriid. L1;iycri Peier;itbUi~sch;it. He1g;i. Eliii>hiiii i Pclcrcii. Friit. O\iwhiiich . 
Pcicicit. Giicnicr . Pcicrcii. l l,>i.i. h1ulill;iI. Pclcrcil. ll lricli. (;ladhcck. P~rcrrcliiin. H ~ i t ~ i .  Peicricii. hoita. 
(; l i i ihhorg . Peteriin. Joliii\. Wyk . Pstsrsoci. Cliristsl. Kohlciir - Prtrison. H;ii-iiiiiil . PeIei\iiii. Kililie. 
Siriirrrirreii. I'r.icr\oii. K1;ius.Oheiiiiii.l- PCICI\OII. L~ lh i t r .  ßrc111cr\ilr<lc - PCII.LIC~. Fl\c. P~ i l r~~h .< ;~ r l ia r< l ,  
Miiririci . Pcii- ich. (;ci-ii~iil. I.~idiiig\licirg . Pct\chiill. Cliitrli>rrc. Uortiiiurid . I'rttriip;iiil. Dorn + Kar1 Hcii i i .  
Pi,it;i Mrrtftil ica - I'rtisi. Chiirlolis. Kiel. Pkihl. Fiiciti. Olcleiihiiii.. P1;iniichcckcr. Kiiii. Scciciui Plctllci. 
»r . Iiiiiiisiirl. I l;iri;i~i. Plcil. Sicglindc. Krctcld . Pliil!p~,. Uir.lricli + Elfriedr. Bcrliri . Phillpp. Gitnrhzc. Kiel - Pic;irci. 1iiii;i. \Viippi.ri;il Piclilci. -\llrcil. Wcii.1 . Pick. I.uiluig + triha. Zaeihciickcn . Piick. Ciriharil. 
Heciiheirii . Pictsch. Wniiiln. Kif1 . I1il;itli. .Agiir\. B;id S;il~i,lli.ii Pill<ih;ii. Fll!. Ilagcii . Pingci. Ingiiii. 
Poll~cixn . P i ~ n c l ~ .  r l ~ .  I ~ ; L ~ c ~ I I I ; L ~ ~ ~ c ~ I  - Ptp~n,. blagditlcr~~t, l l i trnh~#<g . P~pec, Ingri<l . t'lzn,, C>ito. S~t l ,~~ecl~ l  . Pl.iiiiii;iiiii. :\lnrd. Lilhcck . l>l;ii~iii:iiiii. Ciiniher. Doriiiiuii<l . Plcw. Güiiihcr. Orii~ihi-tick . Plcac. <;crrrod. 
»i.\i;iii - Plcni.. l .~idi i ig. Hcisiicld - Plcuc. L!di;i. Hcierfcld. I ' lond~se. U r .  Heinrich. Gruiiciipl;~n. Po<l;ii. 
Friw. Zlettiii;iiin . P<iz~,h. Hcrt;i. B.iii S;il/schliri- Pi>ei~chkc. Eli\;ihcili Ch;ii-liitlc. hliil l iciii i /Ruhr . P<,hl. 
kl;~rg;$rctc, 1.1;hcch . P ~ ~ l ~ l L L l ~ ~ r . ~ c l ~ ,  l><>v.t, l l ~ i l i g c r ~ l ~ i t f e r ~  . Poll~tch. h4~~~1fr?~I .  T s , ~ ~ s ~ l ~ ~ l ' *  l l ~ ~ r ~ l ~ ~ ! ~ ~ ,  Cer~rucl. 
Hig. . Port. \\'alter. Hieiiir.ii - I'i>icliiii;iiin. Hcin,. Wiiihcicriiig. P i i~c l~ i r ia r i i i~ l . i c~ l1h~1,  (;cnrod. \\iiilii>ring . 
I'c>i\chlLK;iiiier. A~iiieiii;iric. 1l;iiiihoig. P<>itcl. Kciiiliold. t l i t~ci iel i i .  I 'ouillrii. Frir,. K i i l lo i i  - P i n i i i ~ .  R e  
riati. Hciiicrhsirii. I'i;ihler. riii iti. Kiicliliciii i Pici5i. Fiii,. \\'crricoclicn. Prcti,u itich. Eri i  iii. ki.irii:\iig.ilic . P g l .  H I  I L . Hrloiui. Sclioplhciiii Prciii\. Fiii1.i. O!~hliiiclhcrg. Prculi. F i i o  
\ \ ' i I h ~ l ~ ~ ~ .  LII~III[)~~II;~IL - P ~ c ~ ~ l S ~ S c l ~ l ~ ~ ~ g c l l ~ ~ ~ l l .  E l l l j ,  l l ~ t x ~ x ~ . ~ l ~ ~ r ~ ~ l e r ~  . Pcin~~Zilhen:~ih. Else. H e i l i g e c ~ l ~ ~ f e ~ ~  . 
Pri1,hoicii. Hildcgiirrl. Pfiil l i i ig~.ii - I'i!u;ill. Flciri,. 1l;ilicr . Pnihil. FIIi. H<>chciicni~Stocr) . Pii>khcli. Di. 
,\<l<,ll + 11,~. \\'ieii . Pi,!<'iiilcl;i. K.iiILHcii,,. S;il/licninii.!iiiiii I . Piiiiip~<;niiichcr:. (;i.idii. K:ipp~lii. P i i i id l~ 



K;i;ihi.. W;ilicr. S1;liikn R.i;iht. M;iltcr. U:ilriop - I<;i;id.ir,. Eli~ithetli. Li~ida. R.iddar,. Eli\ahcrli. Radci-~ 
iii;icIicr. Iimg;ir<l. B;id Sc1ia:ilh;ich - R:idigk-Hiiir. H. tckrcniocdc . IKadiiiaclier. <;erliard. Ne i i i r i~~ i i i ch  . 
IKadtkc. HCICIIC, H~ALIII\CIIUC~~ - Ka~lIhc. llclgii, R i l ~ h c h u ~ ~ g  Ritdlhc. RCI>,III>. Ri i i~churg.  Riidthr. \\Ierlirr. 
Haiiliovri . Kadthe. \\.cnicr. \Volf\horg . IKailihi.. Wil l>. Ahhcii\cii - R;ici,~Sp;il,ici. Lir\ul;i. Fr;inhluii 
R;ign;ii. W;illi;iiid. Achiiii . R.iiiiin. H.iiiiiclii.ii. Lilisnrh;il . K;iiiirii. Ciiiiirir. Yatiiigcci . Karcli-Hiilin, h larg i i~  
rite. M'iciirii/Liilie . IUatliicn. trri.!. I.arcrdi,rl'. IKaolii.ii. Fi-11,. lliiiiihoi-C . K;i~ilciihci-E. Kuil. I .ai i~cnhii~icn . 

L 

Ki.hurcli:it. J,>;icliirii. Berlin . Rrhiischatii. hlagda1cri;i. M.er~i ic l~h~ic l ic l i  . K~hi i ic l ia t i \ .  hliigd:ileria. 
Wcii i ic l~l i i rchcn . Kc<liiici. -\rni,lii. Dillcnhiirg - Rcdnicr. Briiiiii. Schi~llciigiiin<l . Reh~Gioiisbrii.. M;irtli;i. 

R ~ l ~ ~ l c r ~ ~ l ~ ~ l ~ ~ ~ ~ ~ ~ l .  Grclc. Han~ht~rg - R c l ~ l ~ l ~ l i .  Elli, H;tc~~h~~cg. Kehw;tId, k e d ,  L ~ ~ t ~ e h u c g  - Keicl~elr, B ruc~ l~~ ld ,  
Fri i / lar~\V~.rhcl.  Ktiii iaiii i. liigc. hluiiclicn. Rcinhiil,. Grinihcr- Rcinii.he~Kos;ii. Hclciie. Siiittg,iii. Rriiihr. 
F u t ~ .  Du!\!~c~rg . Ke~nke, Ciecda. P ~ ~ ~ ~ k ~ ! ~ ~ ~ B . t l ~ c l ~ h c r g  - I K c i ~ ~ ~ c h .  l l r ~ l ~ t ,  M ~ ~ l f c r ~  . KcL,, ll;tn\, M . ~  
üoiisr i i l i r i i i i  Rr i \~Scl i i i l r .  Erika. Mai,,,-G<izissnhsini. Keitcr-Ni~lda. tdith. I'iihiiigexi . Kctnt~\Vciiiiricli. 
Iriiigard. l l c i l i g ~ r i h . i ~ i ~ ~ M < , I ~ ~ r r L . .  Kcttig. I1  . Hiiiiihcig. Richar<il. IIi,r\l. R i ~ ~ n c n  -Richlci. Hclciic. R;irntriip 

Richter Licliieiil i i>ni. Siegiiii~n<l. Striciihhc . Kicch. Grih;iid. %csrl . Ki igrr .  Cicrlinid Hrinl.  
ür<i\r i i i ;~i~chci<l- Ricgci.ücih;ir<l. Kr i l l ic l  . Riegcrt. O t io  Ncit\ia<li/Holrteiii. Rieh. Wullgani.. Holhri i i i  TI. - R~cx~v.tr?r~. Fr~r~kcr~t l~: t l  . I K ~ c r ~ ~ ~ n r ~ ,  l l ~ l r ~ ~ ~ ~ ,  l l ~ ~ r ~ ~ ~ ~ ~ . ~ d I ~  K#c \~Kuggt ,  I lklga. Kur~hcl 2 .  K~ctcnh;tcl~, Fr~t,, 
LVieiimdc-Rippke. Fr;iiir. H;iiiihiirg-Ripple. Hslrniii. \Vi>lt\biirg. Kippkr. Kiirt. H;irnhiirg. Risi;iii. Brigiitr. 
Fur~icrihcrg - Killcr. I lcrhcrl. I Iiiiiii.ohiiig . Roh,l,Li. Kiiil. 1I;iirihiirg. R,i<li,u\. Rrriiio. Di,riiiiun<l' Roggc. 
Jurgu~. I>iih\cldi,rf. Kogge. Pctec + lriii-,;iid. Bad Vilhzl . IKi,ggciihrodt. Jotta. Flcii\l>iirg . IKolidc. Eriia. 
Wul\ro<lc. R<ih<li.. üci ir i i<l.  H;iii i i i>ici Roli<lc. Ilcihcrl. Al ir ip Rohdc. Hci hcii. 1l;innovi.i. R<ih<lc. KI;iii\. 
I.;iiri[icriliciiii . Ri>iiili.. hlarifrcd . K<,Ii<Ic. Rcirilii>l<l. Muiiclicii . Koliilc. M'altraoil. Hciiii\ledl . IKiihdc~ 
O\cliliss. Ciccrriid. H;inni,~er. Kolilr. t lsc. Ccilhc . Kolili>lf-Schliiil;it. L'rssl. \Vis\h;i<lcci . Kolii. Edith. 
Vienci i  Riihriiigci. M.. ßruchi;il . Rololl. n t i i .  Riiii\i i i<li . Ri>\c. i icrt i i id . Rii\crilcliiLKloi\. Iriiig;ii<l. 
Ri;iiiii~cIi\+cig . Rii~ciilri'icr~Pii~~111111. Chailiiiic. K;i l lc i i~i ichci i  . K<,rplccii. (;iicIa. hldlciilc . IKiill. KarlL 
Heici,. :\\clicr~lcl>eri . Ki>\\. Ksirih<il<l. Ohciiiisrl . Rorhi. Lore. Arc~\lildl . K o ~ ~ ~ s - L o ~ ~ s I ~ , .  D,>r<>thri~. H i u -  
no icr  . Rnlhh;iiipl. Ericii. Ki lr ihcrg . Ri,\iliii, Dr.. (;üiilhci-. Sniihl hiigiisliri . Kohhcl. K.. Eliii\horn . 
Kuhh~ilat. I.i~l>ctIi. \laocliiiig. Koch. hir,. I)u\~cldriif. Ruch. L\. i l l i. Kcllirighu\cti. IKudn<. H. G.. '1 ioi\üi>if  . Riid;ir. Hrihr.rt.Ti<iisdi>rf. Riidipsr~Joiict;ii. Erika. H<if. Ritdli>fl-Schiir;ii. E i ik i .  Weil. Riiiliger. Eriki. H o l  . Koliliiig~\l;iici-ri. b:\ii. I lc \~.~ l . i r l i ic i i ; i~ i  . Ilulil,>il. I lciii,. Si~i~ig. i i l  . Koiiih1i.r. Fi-;iiilifiin . Koiiihlcr. Ilr\~il;i. 
Fr.iiihliiiilh1 . Kit i~ps. Ediih. Boi i l~ \ l io l i i i .  Riirchlic. Hcliii i it + I'i\i>l.i geh. KiiII. Bocliiicii. Riithhz. Giiiirlisi. 
Ildiiiiii,n>i . Riil~c-Ki,cliiiicl. ,\riil;i. Iliirghirchcii 

!j.i.ii. (;ciii-iiil. H;ii,~iiii. S;ichcl~hlih.il. 1:riiil.i. ,\11cIi1 i l c i i i c .  S;ilcchcr. IIciri,. I I i l i lc~I~ci i i i~ l i i i11~r1cI1111Ur.  
Sarllcr. Eiiia. ( ' ~ 1 1 ~ .  Srlu~cr. ILcoriri. SartrI>ruclc~$. S~l~.itlit1~1hc!. M.ir:i~rcIc. K.ti~churg. Schacki-. Frid;i. Boi1 
Vi l l i r l  . Schnstfci. L i i i l i n i  . Scliafri. C;sid;i. Fiihsen. ScliafriSl>iciigsl. Hilda. Knür\t. Schakrir. t r e i r i  + 
Irc#?c, l . ~ ~ c h c r ~ d ~ ~ r l  . Scl~.~ll.$~, l#>gch<>rg, E h c ~ ~ ~ ~ ; ~ l ~ l c  . Sch;~l~~al. l l c l g ~ ~ .  L ~ ~ I I c ~ I ~ L I ~  - S<l~;~#~h;ti. F.l!a. SIt8hhcn - 
Sch;ipci. Lii\ul;i. Scc\i.!i Sc1i;iil-h1;iluii;it. Fiic<lel. hl;iii;~~Ei>,ri\doiii(>ste~~. . Sc1i;iriii;icliri. Kiirt. hloei\. 
S i l i ; i r i i i i g h . i i i \ ~ i ~ ~ - A d ~ ~ ~ ~ ~ .  Biigir lr .  Biciiicii . Scliariiald. ('l i i i\ icl. I.il>l>il.idl . Scli;ili~cliiici<Iw. <;ci-lruil. 
(;<>ci-ii<,ii . Scli;il,. 11,. Fiaiii. tlnciiicii - Scliccl. E1.c K;ii\ci\l;iiiicin Sclictllcr. H e i i i ~ ~ J . .  Schl;iiigciih~i<l 
Schcl'llci. L,'IiicIi. Biichliiil, Scheller. H.iii. + kricilci. Ciihiiip . Sclicllli<icii. Hcii.i. Kiel . SclicridcI. Eriiiiii . 
Scliciih.~;r.il~.ird.Sclicit.I~icii.iid+(;cilrodgch S;iiici~lii. I . i ~ h c ~ i i i i ~ S c l i c i r i c u ~ h ~ . ~ . . U i c i i ~ i ; i c i ~ S c l i e a ~ l i .  
hl.i!g;iicic. Schi>iicii\ Sc1iiciii;iiiii. Fiit,. Fiil<l:it.il - Sc1iieiii;iiiri. Hciii,. t1lu:iiigcii . Scliici~iihrch-Leri:liii:. 
Bell). \Vcdi.l . S~,hic8c. K.i i l l i i~i ir .  Bcciiicii . Si.hil1. Hi-iioi?. Hiihciili.l<l. Srliioiilcr. l l i \ i i lo. Ri;ii i i i iciii icig. 
Scl~~ppc,rc~t. \V;tl!cr. K ~ ~ t ~ ~ ~ ~ l i l . c l ~ r h ~ ~ c l ~ ~ S ~ l ~ l : ~ ~ ~ ~ l  ik t l lh~.  Hc,rl.~. EngeI\hirclw~~. 5cI>l:t~!p!e\~. V, ~eclc.. H m > c l # ~  . Sclileiirlcc. 41;ii-i.iiiiic. Qiiickhoiri - Schliclir. t i ic l i .  Ki icgitcld . Scliliclit~lla:iir.. 1lcl:;i. (;liriilc. Scliliclil& 
hl.r.~l.!. (;#\cl:t. B ~ ~ ~ ~ , l , . t ~ ~ c l L K ~ ~ c ~ .  S c l ~ l ~ c h c ~ ~ .  C; . S c l ~ l i ~ ~ g ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ .  H.~r) . .  L c ~ ~ ~ ~ ~ ~ l ~ l ~ l ~ .  . S c l ~ l ~ s t ~ ~ .  Harr). L'LLICI'LI 
Kiinip1iot.n Scliliicii,.en. Cdiih. Piiriiit, ScIiliipl>. hir,. l ' ia ie~i i~ i i idc . Sclilupp. Klau,. Llcl,cii . 



Schiii;i<liLc. hl;iig;~il.ic. Fi.iiihciihc~g Sclirii;ill. r.. DAKhlST-\I>T . Sthir lcciAy>. Iiigiii l. Scliuedcii . 
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